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Aus der Bundeshauptftadt, 

Ueuer Befehl gezen die ‚„‚„Koburaer”. — 
Schier unermeßgliche Zunahme des Reich: 
tums des Kandes. — Kongreß wird für 
April zur Sonderfigung behufs Boll: 
revision einbernfen werden. 

Wafhington, 16. Nov. infolge des 
H gegen Die Koburger, die Salon 
ffiziere, richtenden Geſetzes, 


ſi 
o 


jeder Offizier bier von je ſechs Jahren 


bei der Truppe dienen muß, werden 
über 1000 Offiziere ſich heute, am 
Tage des Inkrafttretens des Geſetzes, 
melden. Weſt Point verliert einen 
Teil ſeiner Lehrer. 

Gouvb. Wilſon hat erklärt, daß er 
ſofort nach ſeiner Amtseinführung als 
Präſident den Kongreß zu einer Son— 
derſitzung behufs Reviſion der Zölle 
einberufen werde, aber nicht ſpäter als 
auf den 15. April. Es ſei im In— 
tereſſe des geſammten Geſchäftslebens, 
daß alle Ungewißheit darüber, welche 
Zollſätze vermindert oder gänzlich auf— 
gehoben werden ſollten, möglichſt 
ſchnell beſeitigt wird. Ihm ſtimmen 
die Führer aller Elemente der demo— 
kratiſchen Partei bei. 

Die Woll-, Baumwoll-, 
und Cbhemiäkalienzollſätze 


Metall⸗ 
dürften 


ſchnell auf Grund der Vorarbeit des 
Hausausſchuſſes für Mittel und Wege 


feſtgeſtellt werden, doch herrſcht über 
den Zuckerzoll Meinungsverſchieden— 
heit. Die Demokraten im Bundes— 
ſenat ſind dagegen, daß Zucker auf die 
Freiliſte geſezt wird; wahrſcheinlich 
wird ein Konferenzausſchuß von demo— 
fratifchen Mitgliedern beider Häufer 
tie ganze Zollporlage vor dem Zujams 
mentritt der Sonderſitzung durch— 
beraten und fich zu verftändigen ver— 
ſuchen. 

Abermals wird die Einführung des 
Vergeltungszolles auf Splißerbſen 
und Mehl auf Erſuchen der deutſchen 
Regierung verſchoben. 

Der Bundeshoſpitaldienſt meldet, 
daß der Gefahr des Irrſinns Jungge— 
ſellen mehr ausgeſetzt ſind als Ehe— 
männer; von 3000 Geiſteskranken in 
der Bundesheilanſtalt in Waſhington 
wurden nur drei durch Alkohol irr— 
ſinnig. * 

Laut Bericht des Kontroleurs der 
Umlaufsmitel hat in den am 31. Juni 
zu Ende gegangenen vier Rechnungs— 
jahren die Zunahme der Beſtände aller 
Banken, National-, Staats- und Pri— 
vatbanken, $5,403,000,000 betragen, 
fie ftieg von 19,589 Millionen auf 
24,986 Millionen Dollars. In den 
pier vorhergehenden Jahren bezifferte 
fich Die Aunahme auf 4413 Millionen 
Dollard. Wie das Wachstum diefer 
Beitände in der Geichichte des Landes 
unerreicht dafteht, fo ift das Gleiche 
binfichtlich der Zunahme der indivibu- 
ellen Einlagen der all, melde von 
1908 bi3 1912 um 4239 Millionen 
Dollars ftiegen, und binfichtlich der 
Zunahme der Darlehen und Distonto- 
aeichäfte, die fih auf 3515 Millionen 
Dollar? dbelief. Das Kapital der 
7400 Nationalbanten ift ungefähr dem 
der 22,000 Staat3= und Privatbanten 
gleich. 

Der Zuftand des Bundesjenators 
Wador Kaynor von Maryland mar 
heute kritiſch. Die Uerzte erwarten 
ein plötzliches Ende. Die Familie iſt 
am Krankenlager verſammelt. 

Arbeit und Kapital. 

Indianapolis, 16. November. Ver— 
zäufer in Juwelendaden ſagten im Dy 
namitverſchwörungsprozeß heute aus, 
daß Weckuhren, wie ſie von den Brü— 


dern MeNamara und Ortie E. Me— 


Manigal in der Herbeiführung von 
Bombenexploſionen gebraucht wurden, 
in ſolcher Menge gekauft worden ſeien, 
daß es Argwohn erregt habe. MeMa— 
nigal habe geſagt, er pflege ſolche 
Uhren Farmern zum Geſchenk zu ma— 
chen. Im Juli 1910, nachdem er in 
MeKee's Rocks, Pa., eine Dynamit— 
ſprengung verurſacht hatte, hatte 
MManigal in einem Laden in Pitts- 
burg zwölf foldhe Weduhren gefauft, 
ein ander Mal in einem Laden in Jii= 
dianapolis den ganzen Vorrat anlbed- 
uhren. MeManigal Hat ausgejagt, 
daß J. J. MeNamara, Sekretär der 
Eiſenarbeitergewerkſchaft, ſtets ſolche 
Uhren in ſeinem Bürogewölbe vorrä— 
tig hielt, um ſie bei Dynamiterxploſio— 
nen zu verwenden. Nach ſolchen in 
Peoria und in Los Angeles wurden 
Weckuhren gefunden. Dieſe waren 
ganz gleich und führten die Geheimpo— 
liziſten den Verbrechern auf, die Spur. 

Der Zeuge Longabaugh ſagte aus, 
daß Hockin ihn in Montpelier, Ind., 
zu veranlaſſen verſuchte, ihm Nitro— 
glycerin zu verkaufen, und ihm Geld 
geboten habe, nachdem der Zeuge ſich 
geweigert hatte unter Hinweis auf die 
Geſchäftsregel, die ſolchen Verkauf an 
Unbekannte und ohne Angabe des Ge— 
brauchszweckes verbietet. Der Kiſten— 
fabrikant Maddox bezeichnete Hokin 
als den Mann, der bei ihm Kiſten zum 
Verpacken von Nitroglyzerin beſtellte 
und nach dem von den Angeklagten ge— 
mieteten Hauſe in Muncie, Ind., 
ſchicken ließ. 

Frant Eckhoff, früherer Nachbar der 
Familie MeNamara, ſagte aus, daß 
James B. MeNamara nach der Kata- 
ſtrophe im Timesgebäude in Los An— 
geles die Hoffnung geäußert habe, das 


wonach 


(10 Seiten) 


Unglüd werde auf eine Ga3erplofion 
zurüdgeführt werden. James McNa- 
mara faate zum Zeugen, als er diejen 
in dem Heim von MeNamaras Schme- 
fter, Frau Alice Nabb in Ballaah, 
Nebr., traf, daß Frl. Mary Dye, Ma: 
ſchinenſchreiberin im Gewerkſchaftsbüro 
in Indianapolis, zu viel wiſſe und ge— 
tötet werden folle. MeNamara babe 
damals auch Selbftmord begehen wol⸗ 
len. Der Zeuge begleitete ihn über 
Chicago, mo fie vier Stunden blieben, 
ı heim, "und weigerte fi, den Mord 
auszuführen. Frl. Dye ift eine wid 
ı tige Belaftungszeugin und wurde vom 
Zeugen auf Wunjh MceNamaras be- 
ı obadhtet, da leßterer fie für eine Ver— 
räterin hielt. 
Gharleiton, W.Ba., 16. Nov. Goup. 
Glaßcock hat heute in den Gebieten 
bon Gabin Ereef und Paint Ereef der 
KRanamba Kohlenfelder das Kriegsrecht 
proflamirt und bereit3 geftern Miliz 
hingeſandt. 
Rocheſter, N. Y., 16. Nov. 
Sozialiſten werden im Kongreß der 
American Federation of Labor, in 
welchem ſie etwa ein Viertel der Stim— 

men haben, nächſte Woche wieder den 

Kampf gegen Präſident Sam Gom— 
pers und die anderen Nationalbeamten 
aufnehmen und haben von Neuem be— 
antragt, daß die Nationalbeamten 
durch Abſtimmung der 2,000,000 
Bundesmitglieder erwählt werden ſol— 
len, ein Plan, für den ſich der letzte 
Kongreß, in Atlanta, erklärt hat, falls 
er praktiſch ſei. Der Vorſtand hat nun 


Die 


—⸗ 


berichtet, daß 52 nationale und inter— 
nationale Gewerkſchaftsverbindungen 
gegen und 23 für den Vorſchlag ſeien. 
Die Sozialiſten verſichern, daß in 
einer allgemeinen Abſtimmung der 
Mitglieder Gompers geſchlagen würde. 
Merrppille, La., 16. Nov. Da Un: 
ruhen infolge Ausjtandes der 1300 
Angeftellten der American Qumber Eo, 
befürchtet werden, hat der Gouverneur 
heute Miliz hergefandt. Die Firma 
hatte ich gemweigert, Angeklagte im 
Grabomichen Aufruhrprozeß nach der 
Freifprechung wieder anzuftellen. 


Ausland. 


Petrsleummonopot. 

Die Dorlage jetzt amtlich veröffentlicht, — 
Scdut vor Ausbeutung dur. Standard 
Oil Co, 

Berlin, 16. Nov. Die „Rordventiche 


die Regierungspetroleummonopolvor- 


Allgemeine Zeitung“ hat gejtern Abend | 


ı | welche nach 
dem gegenwärtig tagenden Konareß | 


| 


' 


lage im Wortlaut und mit der Be: | 


gründung der Regierung veröffentlicht. 


Die Regierung erhält ein vollitändiges | 


Monopol des Petroleumbandels, 
bon einer SHandelägejellfchaft unter 
Regierungdauffiht ausgeübt Mmird, 
Die Aktien merden unter heimijche 
deutjche Korporationen und Banfen 


hinterlegt, dürfen auch nur mit Zu— 
ſtimmung des Reichskommiſſärs, 
das ganze Geſchäft beaufſichtigt, ver— 
kauft werden. Die Wahl des Beirats, 
aus zwanzig Fachleuten beſtehend, un— 
terliegt der Genehmigung der Regie— 
rung. Die Reingewinne, werden zur 


das | 


Chicago, Samitag, den 16. November 1912. —5 Uhr:Ausgabe. 


Schwere Bedingungen. 
Bulgarien ftellt an die Türfen feine $or- 
derungen für den Friedensſchluß. — 

Raus aus Europa.Oeſterreich-⸗Ungarn 

und die albanifche fraae. -—- Das Men- 

fhenfchladten dauert fort. 

London, 16. Nov. Heute wird bie 
Antwort Bulgarien auf die Voritel- 
lungen der Türkei binfichtlih eines 
MWaffenftillftandes erwartet. Depefchen 


am Adriatifchen Meer. entftanden find. 


aus Sofia verfichern, daß das türkiſche 


Heer in fo kläglicher Verfaſſung iſt, 
daß die türfifche Regierung auf alle 
Bedinaungen eingehen muß, fo jchmer 
ihr das auch fallen mag. Daher findet 
die Weußerung eine „eingemeihten 
Diplomaten“ in Paris, daf die Türkei 
die Bedingungen abgelehnt habe, aud, 
wenig Ölauben,ein Zeitungstorrefpon- 
dent meldet jedoch aus dem türfifchen 
Lager, daß das Heer feinesmweas fo ent- 
mutigt und fo fampfunfähig fei, mie 
die Gegner behaupten. Die Verbünde- 
ten planen, jich in den Bejit der Dar- 
danellen zu fegen, um jo noch weiteres 
Ichweres Blutvergießen in Ijchatald- 
Ida zu vermeiden. 

Enalifhe Militärfachverftändige ver: 
fihern, daß Leutnant Wagner, Ber: 
treter der „Wiener Reichspoft“ im bul- 
gariihen Hauptquartier, in feinen 
Kriegsberichten fich abfichtlich oder un- 
abſichtlich vom bulgariſchen General— 
ſtab zur Ausſtreuung von Nachrichten 
behufs Irreführung der Türken ge— 
brauchen ließ. Die große Schlacht, 
ſeiner Schilderung vor 
vierzehn Tagen bei Tſchataldſcha ſtati— 
gefunden haben und die noch verluſt— 
reicher geweſen ſein ſoll, wie die von 
Lule-Burgas, hat nie ſtattgefunden. 
Leutnant Wagner hielt ſich zumeiſt im 
bulgariſchen Hauptquartier auf und 
hat der Schlacht von Kirk-Kiliſſeh gar 
nicht beigewohnt, wie er in ſeinem Be— 
richt mitteilt. 

Wien, 16. ov. Bulgarien hat, wie 
heute hier verlautet, der Türkei fol— 
gende Friedensbedingungen geſtellt: 
Uebergabe des türkiſchen Heeres, wel— 
ches die Befeſtigungen von Tſchatald— 
ſcha verteidigt; Räumung von Adria— 
nopel, Skutari, Monaſtir und Janina; 
Zahlung von Kriegsentſchädigung; Ab— 
treten des von den Heeren der Balkan— 
ſtaaten beſetzten Gebietes; internatio— 
nale Verwaltung von Konſtantinopel; 
freie Schiffahrt durch die Dardanellen; 
Saloniki wird Freihafen. Die bulga— 
riſche Regierung iſt bereit, die Beſtim— 
mung über die Zuükunft von Kon— 
ſtantinopel und die Schiffahrt in den 
Dardanellen den Großmächten zu 
überlaſſen. 

Der Kampf um Monaſtir iſt in 
vollem Gange. Eine türkiſche Ab— 
teilung, aus einem Regiment In— 
fanterie, einer Batterie Artillerie und 
einer Schwadron Kaballerie beſtehend, 
wurde nach furchtbarem Kampfe von 


ſerbiſcher Kavallerie zwiſchen Prilip 


verteilt und müſſen in der Reichsbank 
rungen bei 
der | 


und Monaftir in die fumpfigen Niebe- 
Novapi 
mußte ich ergeben. 


Neuem. Das türfifhe Haupttorps 


| termochte jener Abteilung feine Hilfe 
zu leiſten. 


Erhöhung der Penſionen der Vetera-⸗ 


nen und für andere 
Zwecke verwendet werden. 
zehn Prozent des Reingewinns werden 
in einen Reſervefonds 
Wenn der Preis von Oel im Groß— 
handel zwanzig Pfennig das Liter iſt, 
ſo erhalten die Aktionäre fünf Pro— 


gemeinſinnige 
Die eriten | 


mwerfe von Konftantinopel in ihren 
Händen, die Mafferzufuhr aber nicht 
aeftört, vermutlich um die Ausbreitung 


ı der Seuchen nichtxnoch zu vermehren. 


abgeführt. | 


Die Frishen haben die türfifche 


| 


| 
| 


| 
| 


Amtlih im/Abrede geitelt wird eine 
in Umlauf gebrachte Tatarennadricht, 
wonach die- deutfche Hochfeeflotte vor 
Helgoland verfammelt fei. 

Ein bulgarifcher General hatte das 
erite und jechite Infanterieregiment, 
ohne jie durch Artillerie zu decken, mör— 
deriſchem Feuer ausgeſetzt und die 
Regimenter waren niedergemäht wor— 
den. Als die Ueberlebenden ſich ge— 
ſammelt hatten, lobte der General ſie, 
ihn nahm aber dann König Ferdinand 
zur Seite und riß ihm die Epauletten 
ab. Gleich darauf erſchoß ſich der Ge— 
neral. 

Im Hafen San Giovanni di Medua 
fam e$ Donnerftag Abend zu einem 
Bajonettanariff der Montenegriner 
auf die Türfen; diefe wurden jchließ- 
lih aus den Höhen, welche die Stadt 
beberrichen, vertrieben, zum Teil ge: 
fangen genommen. 

Die türfifhe Garnifon in Skutari 
bat laut Depejche an die „Neue Trreie 
Preife”, jo viel Propiant befommen, 
dab ſie Fich noch 40 Tage halten 
fann. Der Verehlshaber erklärt, daß 
man ihn nicht lebendiq fangen werde. 

MWafhington, 16. Nov. X der tür- 
fifhen Botichaft trafen heute Photo- 
graphien von türkifchen Soldaten ein, 
welche von Montenegrinern verjtüm: 
melt worden waren. 

Konftantinopel, 16. November. Daß 
der Krieg porüber it, it hier die allge- 
meine Anficht. Die Regierung Tieht 
ein, dah fie durch längeren Wider: 
fand die Xage nur noch mehr ver: 
Ichlimmert, und die öffentliche Mei- 
nung gibt ihr Recht. Daß die europät- 
iche Türfei verloren-ift, wird allgemein 
angenommen. Die Banten und der 
Sculdentilgungsrat beichäftigen fi 
bereits mit Maßnahmen 
ihrer ntereffen in den verlorenen 
Bropinzen, und die Bondsbefiger wer— 
den diesmal beifer aeichügt werden, 


als zur Zeit des Berliner Kongreijes. ! 


Die aefammte Finanzverwaltung muß 
neu organifirt iverben, 

Flüchtlinge werden zu Taufenden 
täglich nach Kleinafien gefandt; viele 
Europäer fliehen vor den Seuchen. 

Heute traf Der deutfche Kreuzer 
Soeben ein. Die fremden Schiffe wer- 
den nur Europäer fchüßen, aber im 
alle eines Maffafres unter den Ein- 
geborenen nicht einfchreiten. lnter 
den Stämmen im Innern von Klein- 
alien gibt fi) Unruhe fund, und man 
befürchtet fanatifche Unzfchreitungen. 

Athen, 16. November. Die lebten 
Tage der türfiichen Herrichaft in Sa- 
fonifi waren fchredlih: es herrſchte 
völlige Anarchie. Seither ift die Ruhe 
wieder hergeitellt, die ariechifche Mili- 
tärpolizei mußte aber verftärft werden. 
In Oberalbanien wüten muſelmäni— 
ſche Mordbrenner; dieſe haben den faſt 
ausſchließlich vvn Griechen bewohnten 
Bezirk Argyvocaſtro vollends verwü— 
ſtet. Der ruſſiſche Konſul in Saloniki 


iſt angewieſen worden, die griechiſche 
getrieben und | a : „e s 
| Gleichzeitig be | Regierung anzuerfennen, und hat dar: 
ı garın bie Velchiegung ber Stabt von von den Türken in eine Miojchee ver- 


aufhin den Kronprinzen befuht. Die 


wandelte uralte St. Demetriusfirche 


| in Salonifi wird wieder als ariechiich- 


| 
| 
| 


' Halbinjel Athos, unterhalb Saloniti, | 


zent vom Geminn und die Regierung | 


das Uebrige. Steigt der Preis 


höher, jo erhält die Regierung aar= 


nod | 


ger, um fo höher der Preis fteigt, aber | 


nicht weniger al3 vier Prozent. lim- 
geftehrt jteigen die Gewinne der Aftio- 
näre, je geringer der Preis, nach Zehn- 
telpfennigen berechnet, twird, u. die der 
Regierung gleichzeitig um das Bier- 
tahe. Das Kapital iit jechzig Millio- 
nen Markt. Sehr jcharf find die Vor- 
Ichriften über das Stimmredt der AUt- 
ttonäre. Das Leben der Gejellichaft 
it dreißig Jahre. Deutichland Tann 
feinen Bedarf an Brennöl, denn nur 
von diefem tjt die Rede, in Oalizien, 
Rumänien, Rußland, Deutichland und 
bei den unabhängigen amerifanifchen 
Frzeuaern deden. Benzin einzujchlie- 
Ben war unratfaın, da die Standard 
Dil Eo. bereits ein Monopol 
Dieje Gefellichaft bat, laut der amtli- 
hen Mitteilung, die deutichen Groß- 
händler zum Ausverfauf oder zur Ein- 
jtellung des Geihäfts gezwungen und 
unterdrüdt jegt die Kleinhändler. Um 
ein bollftändiges Monopol der Stan= 
dard Dil Eo. unmöglih zu machen 
und eine Preisteuerung zu verhindern, 
tft die Regierung eingefchritten. Der 
Bundesrat hat die Vorlage in obiger 
Faffung angenommen; fie geht jebt 
dem Reichstag zu. 

Mie der Standard Dil Eo., jo 
nun auch dem amerifanifchen Tabak— 
truft Schach geboten werben, aber vom 
Nerein der deutfchen Zigarrenhändler 
jelbit, der in Mainz befchloffen hat, 
das Gindringen de3 amerifanifchen 
Zabattrufts in Deutichland zu bekäm— 
pfen durch Boykott der Truftfabrifate 
und Aufklärung der Verbraucher. 


Dampfernachrichten. 
Angelonmen: 

New Vorl: Baltic und Campania bon Liber: 
pool; gemeldet, Amerila von Hamburg, Min: 
neapoli3 von — Grenada von Grenada, 
morgen erwartet. 

Kinnoutb: New Vork don New Port, 

Sihan: Birma ‘bon New Port. 

Bremen: — — Zügtlie bon New Vort. 

Queenstoion: Celtic von New Porf. 
‚2intiwerpen: Zeeland bon Ne 


| 


hat. | 


beſetzt. 

In einer offiziöſen Kundgebung 
führt die „Abendpoſt“, das Mundſtück 
des Auswärtigen Amtes, aus, daß 


öh ie = | die Forderungen Defterreich-Ungarns 
nicht8 und die Aktionäre um fo weni- | 


in der Wdriafrage das Minimum 
bildeten. Ein Aöhandeln fei unmög- 
lich. Anzeichen eines Einlentens Ser: 
bieng jeien vorhanden. Oeſterreich— 
Ungarn werde Serbiens Ausfuhr über 
Häfen des Apdriatifchen Meeres nicht 
erichiveren. &3 werde aber das Er: 
werben von Gebiet nicht dulden. 

&3 verlautet, der jerbifche Gefandte 
Sovanopith Gabe im Auswärtigen 
Amt die Beichuldiaung erhoben, ber 
Bizefonful der Doppelmonardie in 
Prisrend, D. Procdhasfa, habe mit 
Kammwaflen (Ehrenmwächter der biplo= 
matifchen Vertreter) und feinem eiae- 
nen Berjonal vom Dach des Konfu- 
lat3 aus die in die Stadt einziehen 
den jerbiichen Truppen beichoffen. Der 
anweſende GSeftionächef habe darauf in 
der Ichärfiten Weife erwidert, falls.eine 
ftrenge Unterfuhung die Unmahrbeit 
der Beichuldigung ergebe, müfle der 
Gefandte die Verantwortung tragen. 

Im zuſtändigen Ausſchuß des Ab— 
geordnetenhauſes proteſtirte während 
der Debatte über den Heeresetat Graf 
Clam-Martiniß gegen die Sympathie 
cines Teils der Preſſe für die Süd— 
ſlawen. Dieſe dürften die vitalen In— 
tereſſen der Monarchie nicht kreuzen. 
Die Armee, betonte der Graf, habe ſich 
niemals um die Politik gekümmert. 
Auch jetzt werde ſie, falls es Krieg gebe, 
mit der alten Pflichttreue und Be— 
geiſterung ins Feld ziehen. 

Berlin, 16. November. Ein Vetter 
des Königs Peter von Serbien, der 
Prinz Nenadowitſch, weilt hier und 
wohnt im ſerbiſchen Geſandtſchafts— 
hotel an der Hardenbergſtraße. Er ver— 
fichert, daß fein Bejuch privater Natur 


ei. 

Hiefige diplomatifche Kreife betrach- 
ten bie internationale Lage al& gün- 
ftiq und erwarten eine. friebliche Bei- 
legqung.der Wirren, melche durd) das 


+ 


Sie Bulgaren haben bie Waffer- | orthobore Kirche geweiht werben. 


Sofia, 16. November. Die bulga= 
tifche Regierung fteht mit ihren Ver- 
bündeten über die Friedensbedingungen 
in ſtetigem Verkehr. Werden dieſe nicht 
binnen 24 Stunden nach ihrer Ueber— 
reichung angenommen, ſo werden die 
Feindſeligkeiten fortgeſetzt werden, um 
der Türkei keine Zeit zu gewähren, ihre 
Truppen zu ſammeln. Auf den Ein— 
zug in Konſtantinopel wird verzichtet 
werden, falls die Bedingungen ange— 
nommen werden, auch mag die Regie— 
rung den Türken Konſtantinopel und 
die Dardanellen laſſen. An der Front 
herrſcht heute verhältnißmäßig Ruhe. 
König Ferdinand bereitet ſich vor, von 
Kirk-Kiliſſeh nach Tchataldſcha abzu— 
fahren. 

Waſhington, 16. Nov. Alle griechi— 
ſchen Reſerviſten der Jahrgänge 1896 
bis 1898 ſind von der Geſandtſchäft 
aufgefordert worden, ſich binnen vier 
Monaten bei ihren Regimentern zu 
melden. Unter früherem gleichen Be— 
fehl find 10,- bis 12,000 Griechen 
jüngerer Jahrgänge bereits zuridae- 
fehrt, wie in der Gefandtichaft gemel- 
bet mird. 


gr nn nn — 
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Lotalbericht. 
Trübe Erfahrung. 


Droſchkenkutſcher zum erſten Mal in 
Jahren beraubt. 

Der faſt jedem Poliziſten perſönlich 
bekaͤnnte 55jährige Droſchkenkutſcher 
Henry Howard, Nr. 1110 W. Monroe 
Straße, wurde heute früh zum erſten 
Mal in 30 Jahren, ſo lange er hier 
ſeinem Berufe nachgeht, von drei Ban— 
diten an W. Van Buren und Throop 
Straße überfallen, niedergeſchlagen, 
geprügelt, bis ihm die Sinne ſchwan— 
den, und um einen Diamantring im 
Werte von $500, eine Perlennadel im 
Werte von 850, eine goldene Uhr nebſt 
Kette, ſeine goldene Brille, ein Ta— 
ſchenmeſſer, eine 8315 enthaltendeBörſe, 
ſeinen Tabaksbeutel, eine Zigarren— 
ſpitze und 33.50 Kleingeld beraubt. 

Auch ſeinen Hut und ſeine Schuhe 
ſtahl ihm das Raubgelichter. Dieſe 
Bekleidungsſtücke ſind aber inzwiſchen 
in einem Keller von der Polizei gefun- 
den worden. Bon ben Tätern fehlt 

befindet 


50 


zum Schuß | 


Die KHirby’ihe Bank. 


Unterfjuchung über den Derbleib der Gelder 
wird fortgeiett. 

Frau Margaret L. Kirby ijt geitern 
im Bundesgericht ftandhaft bei ihrer 
Behauptung geblieben, daß fie alle 
Gelder, die fie.im Auftrage ihres Gat- 
ten aus verfchiedenen Banken gezogen 
hat, an ihren Gatten abgeliefert habe, 

| der ihrer zu „aeichäftlichen Unterneb- 
mungen“ benötigt hätte. Wie der in- 
zwifchen für geiftestranf erklärte Bän- 
ter Kirby erklärt, haben dieje gefchäft- 
fichen Unternehmungen in Rennmetten 
| beitanden, zu denen er fich vorgeblich 
pon Schwindlern hat verleiten lafien, 
melche behaupteten, dar jte Durch Un 
zapfung von Telegraphendrähten eher 
ı als die Wettbörfen in den Bejig von 
| Irennberichten gelanaten. 

Es traf fih nun, dag aejtern von 
ber ftädtiichen Polizei zwei derartige 
Schmwindelhuber dingfeit gemacht wur= 
den. Die Möglichkeit jchien nicht aus- 
geichloffen, dak die Veiden mit Dr. 
Kirby zu tun gehabt haben. Richter 
Landis, welchem die Verhaftung ae= 
meldet worden war, ließ die Gefan- 
genen in den Gerichtsjaal bringen und 

| dort zufammen mit den Hälcern, 
unter deren Obhut fie fich befanden, 
fowoh! der Frau Kirby ivie dem Dof- 
tor und Bänfer vorjtellen. Weder der 
Doktor noch feine Gattin konnten ji 
eines AZufammentreffend mit einem 
der Männer entfinnen, nur einen von 
ihnen (den Detektive O’Brien) glaubte 
rau Kirby fehon einmal irgendivo ae= 
eben zu haben. 

Frau Kirbye Vernehmung wurde 
heute Mittag vorläufig zum Abichluf 
aebracht, doch hat Anmalt Edward 

8. Healy, der dieGläubiger der Kirby'- 
fhen Banf vertritt, fi das Recht 
vorbehalten, fie Tpäter nochmals auf 
den Zengenftand zu rufen. Heute legte 
der Anwalt Frau Kirbn verfchiedene 
Banfanmeifuigen vor, auf Beträge 
von H1000 bezw. $1200 lautend und 
zuguniten von Michael Sheehan, 
beziv. Names Reynolds ausgeltelit 
von „Mrs. R. ©. Lam.“ Frau Kirby 
aab zu, da die Unterfchrift von ihr 
Gerrühre, verlicherte aber, nicht zu 
willen, wer Sheehan und Reynolds 
jeien. 
Verlangen ihres Gatten ausgeftellt, 
dem fie in allen Stüden blindlings 
ı getraut habe. Herr Healy werfuchie 
viejes bfinde Vertrauen in Zweifel zu 
rüden. Er fragte, ob ste und ihr 
Hatte wicht verfchiedentlich mit einan-= 
der Streit gehabt und beabfichtigt 
hätten, fi ven ein...ider zu trennen. 
Fzrau Kirby deitritt das. Auf eine 
Frege nach Nellie Kirby, einer Baie 
ifres Gatten, fagte fie, e3 fei ihr be- 
fannt, daß Neltie und Dr. Kirby nicht 
' gut auf einander zu fprechen feien. Wo 
ı Nellie ich zur Zeit befinte und mas 
fie treibe, wifle fie micht. Auf eine 
Frage des Michters erklärte Frau 
Kirby, fie hätte auch ihrem 


| 
| Anwalt die Geichichte von ven Wech— 
| feln und dem Verbleib des Geldes 
| nicht vollftändig erzählt ehe das jehige 
| Verfahren beaonnen hatte. Der Ricb- 
| ter hielt fich pen neuem darüber auf, 
daß die Anmälte Lantry und Houii- 
han zugleich die Kirbys vertreten und 
den vom Couningericht. mit der BVer- 
waltung des iebt den Gläubigern oe- 
hörenden Kirby'ſchen Vermögens be- 
trauten Seren Gorman. 

Die Verhandlung wird am Mon: 
taa fortgefeht merben. 

Von der „Iravelers’ 


Inſurance 
Co.“, bei welcher Dr. Kirby ſein Leben 
hoch hat verſichern laſſen, iſt heute 
ein gerichtliches Verfahren angeſtrengt 
worden, das darauf abzielt, dieKirby⸗ 
ſche Polize für ungiltig erklärt zu be— 
tommen. In der Eingabe heißt es, 
Dr. Kirby habe falfche Angaben ge: 
macht, u:.. die Polize zu erlangen. Die 
Geſellſchaft ſei bereit, ihm den Betrag 
ber einen Prämie, welche er eingezahlt 
bat, $1137.50, zurüczuerftatten, 
\ 


Berhandlung ausgejegt. 


Im. Bundesdiftriftsgeriht murde 
heute, da Richter Carpenter anderiei- 
tig zu tun hatte, die Verhandlung in 
dem Prozekverfahren wider George W. 
Fitzgerald ausgeſetzt. Am Montag 
wird der Verteidiger Edward E. Lit— 

zinger eine Anſprache an die Geſchwo— 

renen halten, dann wird mit der Be— 
weisaufnahme begonnen werden. Als 
| erite Zeichen dürften der Kaſſirer 

| Yrant E. Ruffell vom Unterfhagamt 
und der frühere Vorjteher des linter- 
Thagamtes, Herr Wm. Boldenmwed, 
vernommen merbden. 


Zu Zuchthaus verurteilt. 


Nah nur drei Minuten währender 
Beratung ift heute von einer Jury in 
Richter Windes’ Abteilung des Krimi- 

| nalgericht3 der 35jährige Henry Wil- 
liams, Nr. 1849 Cleveland Aoe., fchul- 
dig befunden morben, fi an feiner 
neunjährigen Tochter Mary vergangen 
zu haben. Er murde zu Zuchthaus- 
ftrafe von ein bis 14 Jahren verur— 
teilt. 


Die „Abendpof« 
veröffentlicht heute 
497 
Kleine Unzeigen 
Wer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Urbeit jucht, wer etwas zu verlaufen, 
ertaufchen oder zu vermieten hat, 


Sie habe die Anmweifungen auf | 


eigene: | 


24. Jahrgang — Ro, 2 


— — — 


Johnſons Schwulitaäten; 


Bei ſeiner Haftentlaſſung tauchen neue 
Anklagen auf. 


Nach einer Woche Haft im County— 
gefängniß iſt der Preiskämpfer Jack 
Johnſon, wie geſtern kurz berichtet 
wurde, gegea Bürgſchaft von 830,000, 
welche der Grundeigentumshändler 
Matthew S. Baldwin, 32 N. Clark 
Str., und des Häftlings Mutter, Frau 
Tiny Johnſon leiſteten, von Bundes— 
richter Carpenter auf freien Fuß ge— 
ſetzt worden. Baldwin, der im Hauſe 
111 Church Str. in Evanſton wohnt, 
erklärte ſich für den Beſitzer von 
| Grundeigentum im Werte von über 
ı $70,000, und Frau Johnfon befikt 
das ihr von ihrem Sohne gefchenite 
Haus 3344 Wabafh Une. im Werte 
von $52,000. Der Haftentlafjung 
Kohnjons förderlich war ie Verfiche- 
| tung Baldwins, daß der Angeklagte 
| auf deffen eigene Kojten von einem 
Privatdeteftive bis zum Prozeß über: 
wacht werden würde. 

Gleich nahdem die Bürafchaft, mel: 
che auf die Anklage auf Uebertretung 
des Mannaefeges Bezug bat, geitellt 
morden war, wurde Jobnfon aufs 

| Neue auf eine von dem Zeitungsphoto- 
graphen Weigle erhobene Anklage hin 
verhaftet. NYohnfon joll den Antläger 
geprügelt haben. Seine neue Haft 
| dauerte aber nicht lange, denn Freunde 
bon ihm brachten fchnell $400 Bar: 
| bürgichaft auf. Der Photograph hat 
den Neger au),erdem noch im Supe- 
riorgericht auf $10,000 Schadenerfag 
verklagt. 

Heute erklarte Richter Caverly im 
Chicago Ave.⸗ Stadtgericht Johnſons 
Bürgſchaft von 8400 für verfallen, 


weil der Angeklagte zur Verhandlung 


der von Edwin F. Weigle erhobenen 
Antlage auf Angriff nicht zur Stelle 
war. Der Bürge iſt S. A. Lewin— 
ſohn, Mitglied der Empire Surety 
Company. Hilfsſtaatsanwalt Klein 


der Verfallserklärung beantragen, 
wenn Johnſon binnen anderthalb 
Stunden vor Gericht gebracht würde. 
Johnſons Anwalt Edward Wright 
machte ſich dann ſofort auf, um ſeinen 
Klienten, welcher angeblich unwohl iſt, 
zu holen. Der Preiskämpfer ſoll 
Weigle, den Photographen, am 8. No— 
zum Countyge— 
ge⸗ 


vember am Eingang 
fängniß mit einem Spazierſtock 
ſchlagen haben. 

Anwalt Wright kam innerhalb ver 
gegebenen Friſt zurück, worauf Hilfs— 
Staatsanwak Klein bewirkte, daß die 
Verfallserflärung zurüdgezogen wurde. 

' Kohnfon verlangte dann einen Ge— 
ı Ichmorenenprozeß, und der Fall wurde 
an Richter Cottrells Stadtgerichtshof 
| übertragen. 

| - 
| Gampbeil legt Bücher vor. 


jagte jedob, er würde die Mufhebung 
| 
| 
| 
| 


1 —— 


Disziplinarbehörde erhält Gefchäftsbücyer 
des rep. Klubs der ı4. Ward. 


| Poftmeifter Daniel U. Campbell, 
| der fich megen angeblicher politijcher 
Wühlereien verantworten muß, legte 
ı heute . der Bundesdisziplinarbehörde, 
| melde die Antlagen unterfucht, die 
| Gefchäftsbücher und Protofolle des 
republifanifchen Klubs der 14. Ward 
|vor. Die Zivildienftreformvereini- 
| gung, welche die Antlagen erhoben bat, 
\ erffärt, der Bojtmeifter fei das Haupt 
des Finanzausfchuffes dieſes Klubs 
| und fein Leiter. Auf die Frage, mas 
| aus den Büchern Des Klub3 zu erjehen 
| jet, erwiderte der Poftmeifter lächelnd: 
| „Sch denke nicht, daß viel aus ihnen 
| erfehen werden fann.“ 
Herbert E. Tzleming, der Sefretär 
ver Reformvereinigung, 
ı nochmals vernommen. Alle Anzeichen 
| deuten darauf hin, daß das Verfahren 
| acht bis zehn Wochen andauern wird. 

Die Behörde mu 30 Zeugen verneh- 

| men, die GSefretär Fleming namhaft 
gemacht hat. Die Verhandlungen fin- 
den hinter verfchlojjenen Türen ftatt. 
| Der Poftmeifter jelbft ift noch nicht 
| vernommen worden. 
| Haltung der Kortfchrittler. 
Dat den Fortichrittlern in eriter 
Linie daran liegt, daß ein fortichritt- 
lich aefinnter Mann zum Sprecher des 
Unterhaufes ermählt werde, und da 
es ihnen gleichgiltig ift, ob der Spre- 
cher den Reihen der Republilaner oder 
Demotraten entnommen werde, erflär 
te beute Staatsfenator Frant W. 
Funf, der Goupverneursfandidat der 
Fortſchrittspartei. Als paſſenden 
Mann für den Poſten, den die Fort— 
ſchrittler unterſtützen könnten, nannte 
er den Abgeordneten Morton D. Hull 
vom 5. Senatsbezirt, erklärte aber, 
auch ein anderer fortſchrittlicher Abge— 
ordneter ſei annehmbar. Die Teilnab- 
me der Fortſchrittler an den Kaukuſſen 
einer der beiden anderen Parteien be— 
zeichnete er aber als unmöglich. 

Die Legislaturmitglieder der Fort— 
ſchrittspartei werden heute Abend im 
Union League Club zu einer Beratung 
über die Lage in der Legislatur zu— 
ſammentreten. 

Joſeph E. Davis, der Sekretär des 
demofratifchen Nationalausfchuffes, iſt 
heute Abend der Gajt von EN. Hur- 
ley im Chicago Club. Hurley gehört 
zur Yattion Roger E. Sullivans, der 
ebenfalls anmejend fein wird, 


* Fleiſcher Joſeph Roth in De— 
troit iſt heute Nachmittag nach Chi— 
cago gefahren, da er die im Saratoga 
‚Hotel ermordete Frau für eine 


fellſchaft 


wurde heute | 


Ü reuns ! 


Schiedsgerihl N 1 


7 Ze 
I 
Fr 4 
9* 

rn 


Richter Scanlan anderer 


Weift auf gerichtliche Entſcheidung J 
und erklärt, nur örtliche Verhält fie 
ieien maßgebend. — Entjheidung übe 


Prüfung der Bücher am Montag, 


Mit zmei gegen eine Gtimme’enk 
ichied heute dus Schiedsgericht, Dei 
die Schlichtung der Meinungsverfhie 
denheiten ziwiichen Straßenbahnerme 
und Etraßenbahngefellihaften ü 
tragen ift, daß Angaben über Loge 
von Straßenbahnern im ambekeng 
Städten al3 Bemweismaterial zulafte 


* ni 
DEE: 


| find. Die Chicago City Railway € 


hatte geftern verfucht, derartige Anga= 
ben vorzulegen, doch hatte Präfibenk 
W. D. Maher nahdrüdlich dagegen 
proteftirt. Von den Schiedsrichter 
ftellte fih Richter Kidham Scanlam 
auf tie Geite der GStraßenbahnerz 
während die beiden anderen Mitgliez 
der des Schiedsgerihts Fleming unbe 
Dberrichter Sarter zugunften ‚ver Ge# 
entichieden. Ehe das al 
die Lohnverhältniffe in 41 anderem 
Städten des Landes bezüglide Matez 
trial voraeleat wird, wird das Schiede 
aeriht am Montag Vormittag bie 
Frage entfcheiven, ob den Straßen“ 
bahnern Einblid in die Bücher Dex: 
Gefellihatten aemährt werben fol 
Die Gefellfeiaften profeftiren na“ 
drücdlich dacesen und erfläten, bie 
von ihnen gemachten Angaben 
ihre finanzielle Lage feien genügend 
während die , Straßenbahner erfläs 
ren, iveber die von der Stadt porgeleg= 
ten Angaben noch die Angaben bet 
GSejellichaften Yießen erfennen, ob ie 
den Tatfachen entfprächen. 3 
Die Enticherdung, daß Angabeie 
über Xohnverhältniffe in anderen 
Städten als Beweismaterial zuläſi 
feien, wurde von DOberrichter Carik 
abgegeoen. Gr erklärte, ob diefe Ui 
gaben Beachtung verdienten umb 
viel, müffe fi jpäter zeigen. Wiltde 
nur die nadten Angaben über Bu 
Höhe der Lösıtt vorgelegt, ohne dep: 
ins Einzelne auf Arbeitsbedingungen: 
und Berhältniffe in diefen Stäbieän‘ 
eingegangen toerde, fo hätten Die An- 
gaben nicht viel Wert. Der Richter: 
gab aber gleichzeitia zu, daß ein Ber: 


* 
DEE: 


| gleich mit Städten in den Sübftaaten 


oder fleineren Orten nicht zuläffig fein 
würde. Dagegen liege fein run y 
vor, warum Die Löhne in anderem 
Großſtädten wie New York, Phile— 
delphia und Boſton nicht zum Ve— 
gleich herangezogen werden ſollten. 

Richter Scanlan anderer Meinung, 


Richter Scanlan, der fi der Ents? 
Icheiduug der Mehrheit nicht ange== 
Ichloffen hatte, begründete feine Hals? 
tung ausführlid. Bei der Feſtſezung 
der Löhne für Chicago die Löhne im 
anderen Städten heranzuziehen, jei ein“ 
Ichlagendes Beifviel von Klaffengefeg- 
gebung. Die Gerichte hätten fih nie 
dazu Yerftanden. Er führte eine Ent 
Icheidung des Staatsobergerichts Dom‘ 
Vermont an, ned) der Löhne von Yr- 
beitern nur auf Grund der in dem 
betr. Ort beitehenden Verhältniffe bes * 
rechnet werden follten. E83 Handle 
fih im borlicgenden Fall nicht nur = 
um die Treitiegung von Löhnen - für” 
fünftige Letitungen, fondern auch für 
bereit. verrichiete Arbeit, da die ei © 
wanigen neuen Xohnfäge vom 1. Aug. 
an in Kraft treien follten. Verklagten 
die Angeftellten die Gefellfchaft auf 
ihre rüdjtändieen Löhne in den Ger 
richten, jo würden Angaben über = 
Lohnverhältniffe in anderen Stäbten = 
al& Bemweismaterial nicht zugelaffen = 
werden. Das Gericht würde wie im * 
borliegenden Fall die Löhne für ber 7 
richtete Wrbeiisieiitungen auf Grund ° 
der bejtehenden örtlichen Verhältniffe > 
feſtſetzen müſſen. = 


x 


Entjremdung der Ehefrau, 


!llbert Reimann verflagt Dr. Jofeph Otte 
auf Scadenerjag. = 


Eine Klage auf $25,000 Schaben- 7 
erfag für Entfremdung der Ehefrau 7 
hat Albert £. Reimann, Werkführer 7 
der „Standard Dil Company“ in” 
Whiting, Ind, im Guperiorgericht * 
gegen Dr. ojeph P. Otto von South 7 
Chicago anhängig gemadt. Reimann ° 
hatte den Arzt als Mitfchuldigen in = 
feiner erfolglofen Sceidbungstlage 7 
gegen feine Frau im Kreisgericht box 2 
Richter Walter genannt, und behauptel = 
nun, feine Frau habe am 18. Non? 
1910 ihre angeblichen Beziehungen zu 7 
Dr. Dtto eingeitanden. Das Ehepaa 
Reimann hat vier ermachjene Töchter, 
bon denen eine verheiratet tft. 


— — — —— 


Das Wetter. 


Chicago ıumd Umgegend: Heute Wbend i 
morgen llar; geringer Wedhlei in der N 
wärme; Nordweitwind bon mäßiger Stärke, 

Illinois: Heute Abend und anroen as t 
gen in den füdliden Gebietsteilen A 

Indiana; Heute Abend und morgen Tat, 

Sedermihigan: Heute Abend und mMmorgeı 
Allgemeinen lar; im Cüdoften des 
heute Abend wärmer. er 

—— — Abend und morgen 

ago „fielite fi ‚der Xen 
bis heute Mittag 

v. Uber 40 Grad: 

: Morge: ö 6 Ube 35 





Drdnung in meine vertoortenen Ge 
danken,“ feufzte fie, ala fie ihr mübes 
Haupt in die Kiffen barg. Das 
Sprichwort fagt ja: Guter Rat kommt 
über Nacht. 

Aber einftweilen kam meber der 
Rat, noch auch det erfehnte Schlaf, ob- 
gleih die tolliten Bilder vor den 
machen Augen des Mädchens vorüber 
gaufelten. Einmal mar e3 eine Wippe, 
die fi ganz deutlih vor Klaras 
Augen auf und ab bewegte: auf einem 
Ende des Baltenz jaß eine Studentin 
mit furzgefchnittenem Haar, in meißer 
Blufe, flottem bunten Schlips und 
fnapper Bumphofe, während das an- 
dere Ende einer verhungert ausjehen- 
den Gouvernante in jchäbigerfKtleibung 
und mit fpärlichem grauen Haar zum 
Sibplaß diente. Zmifchen diefen bei- 
den, die abmechfelnd auf unb ab- 
flogen, hatte fie zu mählen. 

Nachdem Klara fich faft eine Stunde 
hindurch jo abgequält Hatte, ohme doch 
einichlafen zu fönnen, begann fie fi 
nah einent Schlafmittel umzufehen. 
Sie zündete Licht an, warf ein Mor- 
genfleid über und fchlüpfte in die Bi- 
bliothet, um fih ein Buch zu holen. 
Bald hatte fie gefunden, was fie fuchte. 
Gerade bevor die Baronin erfrantt 
war, hatte Klara Thaderays berühm- 
te3 Wert „Vanity Fair, Jahrmarkt 
der Eitelfeiten“ zu lejen befommen, 
und mit biefem Buch in der Hand 
fchrte fie jebt ind Schlafzimmer zu- 
tüd, legte fich wieder zu Bett und be- 
gann zu leſen. 

Später dachte Klara oft darüber 
nach, ob ſich ihre Zukunft wohl anders 
geftaltet haben mürbe, ‚wenn ihr an 
diefem Abend zufällig ein anderes 
Buh in die Hände gefallen märe. 
Hreilich find das nur nußlofe Grübe- 
leien, denn unfjerem Sciedfal ftehen 
zahllofe Wege zur Erreichung feines 
Endzieles zu Gebote. 

Klara war früher bis zum vierten 
Kapitel aelommen, ohne ich indes 
fonderlich für Xofef Sebley begeiftern 
zu fünnen. Es war ja fomweit ganz 
amüfant, das ließ fich nicht leugnen, 
allein e3 wollte ihr doch ziemlich felt- 
Jam vorfommen, als fie las: 

DO, und wel ein Glüd ift es, daß 
dieje Frauen ihre Macht nicht häufiger 
ausüben! Wenn fie'3 tun, ift unjer- 
jeit3 jeder Widerftand vergeblih. Ob 
gern oder ungern, alle Männer beugen 
fih ihrer Allmadht, mögen fie nun 
jung oder alt und häßlich fein. Als 
unumftößliche Wahrheit fann ich nad) 
meiner Erfahrung erflären, daß jede 
Frau, wenn fie Gelegenheit dazu hat 
und nicht gerade budelig und ver- 
wachen ift, jeden heiraten kann, ben 
fie fih aufs Korn nimmt. Danten 
wir Gott, daß diefe holden Lieblinge 
einjtweilen noch jo dumm find mie die 
Tiere des Weldes und ihre eigene Charles 2. Hutdinien, Vigepräfident 
Macht nicht fennen. Sollte es einjt Chauncey I. Blair, Vizepräfident 
fo weit fommen, daß fie fich ihrer ©. A. Moulten, Vizepräfident 


; 3. E. Sammond, PVicepräjident 
= Zn werben, dann find mir Sohn G. Neely, Seftetär 


Frank W. Smith, Aafiirer 
(Fortjegung folgt.) 3. Edward Dank, Hilfälaffirer 
ee — 


j James G. Wakefielb, Hilfslaffirer 
— Reinfall.— Da hab’ ich mir nun 


Lewis E, Gary, Hilfstfaifirer. 
; Direftoren: 

ein Schild an meiner Gartentür an- Benjamin Carpenter, Geo. 
gebracht: „Worficht! Bilfiger Hund!”, * —— Co. 

um die Bettler und Hauſirer abzuhal— ation %. Blair, Kapitalift. 
ten, und jebt — = * Eu u - An —3 & Ca 
die Schulbuben vor dem Zaune herum 

und vollführen einen Mordäfpettatel! 

— Günftige Gelegenheit. — Arzt: 


Edwin G. Foreman, — von Fore⸗ 
Liebe Frau, Sie haben einen ſchweren 


N Hier ſind wichtige Bargain⸗Neuigkeiten 
F Ser, für die Häusliche 
2 \ Kleidermaderin. 


von allen Sorten in Re 
Iitern und beim Ballen, zu 
Preifen die cher Das Ende 
als den Anfang der Win: 
ter : Saifon andenten. 


Reiter bon ohnir iti 

er Eteeifen 89. u. or —F 29€ 
Reiter von woll. Snitings, 
Sarben; ‚bi3 69c wert, Nd 

543öll Ladies Cloth, beliebte Far— 
ben, volle Stücke, 539e Sorte, Yd. 


Colt, Belour Calf und Kid; auch warme 


Schuhe mit Beaver Oberteilen 

und Ladleder Spiken; $1.50- 980 
Werte; Montag, für 

Schuhe für Mädchen — in Schnür Fa— 
con; — ſie ſind von gutem Dongola Kid; 


mit soliden Vederjohlen; 79e 


Größen 10 bis 2; $1.50 Werte, 
— 
Speziell am Montag, von 


8:30 bis 12:30 — Handge- 
häfelte Slippers für D Damen; 
mit Zammivolle Sohlen; in 


B\ | Ichiwarz u. rot; ale © 
ER 25 


j Größen; 75c Wert 
Montag : Berkauf 
von Kurzwaaren. 
| —— — Ir Ma— 15 
| fhinenfaden, ichm 

oder meiß. Did vor c 
' 25c Pad Strumpfbafter für De- 
men, 1% Boll breit, —, , 

elait. Riem en, 14e 

pr fanch 


blau, mweıß, 
10€ 


Schottiſche Plaids, 323öll., volle 19 
Auswahl neuer Muſter, zu c 
363öll. engl. Caſhmeres, gute 19€ 
Auswahl von Karben, 29% wert 

39c 3638ll. reinwoll. Storm — 6 7 
2 bolle NAusw. Farben, 59c wert, 20 
6zöll. reinw. franz. Serges, 42 1 Partie Seidemull, einfach 
gr.Sortiment’d. Farben,65c tot, LLC od. fanch bis 29c "mt, zu 1214€ 
Sc echter Amosteng Schürzen-Singham— 20 Yard3 an jeden Kunden, zu..534c 
Te baummollene Challies — großes Sortiment von Muſtern, zu........ * 

73c Touriſten-Flanell — Fabrikreſter; nur in hellen Muſtern, zu 

156 Shaker Flanell — gebleicht; 36 Zoll breit, Fabrikreſter, zu 

25° mercerized Voplin, Fabrikreſter, in allen Farben, für 

1235 Tonriften = Flanelle; Fabrifreiter; helle und dunkle Muiter 

123gc Bitt = PBercale — 32 Boll breit; volle Stüde, für 

1218 blauer Skirting Twill, Kabrifreiter,, für 

Te amerilanifhe Rattune, Kabrifreiter, in hellen oder dunklen Muftern.. 

18€ Serpentine Grepe, Fabrifreiter, nee Mirfter, 

10:8 Waſchſtoffe — Reiter u. Neberbleibjel, um damit zu räumen, zu. 

19% Scifette— Fabrifreiter; in allen Karben; zu 

10c Flannelettes — Yabrifreiter; icwere Qualität 

10€ Baby Flanell — Fabritreiter; weiß oder blau 

19e Robeland gefließtes Flanell, Fabrikreſter, für 

828e Weißwaaren, hübſche fanch Streifen, volle Stücke 

1235c Bercales, Fabrikreiter, helle und dunkle Muiter, für . 

10€ ungebleicht. Shaker Flanell, Fabrifreiter, für se 

15e Wafchitoffe-Refter n. Ueberbleibſel, ſoweit ſie vorhalten Gr 

15c Belonr Flanell, Fabrifreiter, alles neue Muiter 


Wenn sr Winter-Unterzeug wünicht,|Serabgeiehte — die wirk— 


ſo laßt dieſe Gelegenheiten lich außerordentlich ſind an 


um Griparniffe zu erzielen,|. . a * BER 
nicht vorübergehen. fertigen Damen: und Mädchen: Kleidern 
Plüih - Goat3 für Damen "61 0 98 


Kameelshaar reinw. Unterhemden u. Mädchen — mit Atlas gefüttert — 
52.50  Bearifin amd ı $6.50 Gareul, Aitracdhan- 


fürMänner; von ertra feiner auitrl. 
Aſtrachan Coats für Ba— u. Cheviot— "en für 


Wolle; alle Größen, 31.50 mert, 
Weiße fliehgefütterte | 
bis fir Madden; - 
nur... 81. 60 
Promenaden— 


Veſts u. oe 19€ | 
52.50 
für Damen — 


für Damen. 

Katürl. wollene Beits 

für D Damen; von guter Stirts 
hieſiger Wolle gem., zum Rreife 
bon 


$1.00 Werte, 19 | 
ce 

| $10.00 reinwoll. SHerbit- 
I 


für 
Natürl. wollene Veſts Coat3 für Damen und 


ud Pants für Stine | — — 
| Männer; { * 4. 98 


der—bis zu 39€ | 
wert, für 
2 ' Reinmwoll. Sweater Coats 


75c wert 
Gerippte fließgefütterse Beit3 und Pants Weiße gerippte, fließgefütterte Unionfrir Kinder; einige in rot Chawls für Damen; 
Cuit3 fir Kinder — im Alter vonkund Oxford, in allen Grö- in braun, ichhwarz u. für Pamen; 


für Kinder — Größen 24 bis 34 — bis ö N 
bis 14 Kabhre — fpeziell Ben; reguläre 81. ag | au N 
$2, für .59 19€ 


zu 85c wert, Eure Auswahl für 15c 
$2 Werte, für. nur.. 
Draperien zu den niedrig: Ä 98 für 81.55 wert 4 Montag-Bargains in Cor 

SE forters, Blan-: 


ften Breifen der Sai: e 

fon für Waaren von OT Groceries. fet3 Musling 
’ 

und Leinen: 


diejer Qualität: Bacıie bieiiee Gardinen In Delezzcce 
‚# Sortirte Partie von feinen Gable Neb Eine Lowueys \ühe Emsisiade. 
Gardinen — weiß, Elfenbein umd 
Arab; 50 Boll breit, 3 Nards lang; in 53.50 Gomforters, volle Größe, 
AM mit guter Watte ge- op © 
a füllt, jpez. VBargain.. we 
Einzelne baummwoll-Blantets; große 


Stud Keen Kleaner Scenerpulver....... : 
Paket Mothers toafted Corn nd are ä 
ral N I 1 Pd. Santa Glara Zwetihen.. 
hübicyen Muftern oder mit fancy Mit: Dünje feines Zuderkorn, füR u. jart.. 
telitücten — Werte bis Torf and Beans in Tematojauce........ 9 
oe 2 r Bücie feiner Alasta Lachs 
Mau 52.50 — Montag, 
: *4 Paar, nur... 
Fancy „unab” Sraperie Gardinenftoffe — vom Bolt, Sorte, nicht ganz perfett, deopi 
36 Zoll breite Eolonial Entisürfe — 12 ec Wer 1% c 39e wert, flir 23% 

Huf =» Sandtüder — mittlere 

Größe, von fchiverer Qualität 
A reg. Te wert — 4 
FB für 72€ 
E Gchleichte türfiiche Handtücher, groge Sorte; 
Ichtvere Qualität, 10c wert, 


c 
Büchſe fulid paded rote reife Tomaten. a1 
Flaihhe Sniderd Tomato Gatiup 
te, die Nard 
Einzelne Nottingham Spisengardinen— Seconds, Ban 
- jortirt; cream und meiß, 

Gebteichter Tafel Damaſt, Fabrikreſter, neue Mu— 
iter, 25c wert, 


Soeben erbielten wir 200 
Baar feine mollene Nap 
Bett-Blanfet3, nur in grau 
und Ian, volle Größe, 
roſa und blaue Borten, 
reguläre 2.00 Werte, fpe- 
stell nur für ei- 1. 

nen Tag, das Baar 


Feine Fleeced TFlannelettes, 
in prädti er Bartie von Mus 
ftern, bell und duntel, 
Breiten, diefelden find 
Beriaufsitoffe, fehr fveziell, 
* Vard zu 6 € 


110 68. für jeben Runden) | VdS. für jeden Kunden) 


Seidenmull aus » Scarf3 
für Damen, Hohlfaum-En-» 
den, in allen beliebten 
Farben, diefe Scarf3 iwer- 
- eis zu 50c verfauft,.. 
extra fbeziell nur 
für 1 Tag, ijedes.. BIC 
(2 2 ou jedem Runden) | jedem Kunden) 
u ee aute volle Größe Eom- 
forter, überzogen mit guter 
Qualität Silfoline, gefüllt mit 
weicher, reiner Watte, ein 
tegulärer 2,50 Wert, fpeaiell 


das GStücd 7 .98 


au.. 

Reinieldene Zaffetabän- 
der, 51% Boll breit, bell- 
blau, rofa, rot und meiß, 
ertra fchwere Qualität, 
dies it eine gute 2dc 
Sorte, extra fpeziell nur 
für einen Iag, 

per Yard 


te, TFT TTA 
graue, Tan und mweiße, eben: 
fall3 Fancy Plaids jeidege- 
fteppter Rand, gute 6.00 Wer: 


te, fpesiell, 
da3 Paar 


100 einzelne 
großer Bartie RX 
ute jchwere Qualitäten, be- 
ranite Enden, diefe werden 
fonit aufwts. bis 4.08 das Br. 
verlauft, ſehr ſpegiell für die- 


fen Berfauf, jede * 
— 1.39 


——————æüEç 


Portieren, in 
von Farben, 


Stickere en und 
Kleider-Zubehör. 


50 Stücke Schweizer Stickerei, 27 
Zoll breit, neue Muſſter, 

ng Preis 39c, 

per Dar 


—— Damaſt Tafel— 

tücher, Hobljaumrend, 2 

Srößen, jchr birßide Blu- 

menentwürfe, itet3 zu 1.30 

verfauft, extra speziell 

nur für diefen einen Tag, 
Stü 


Dentihes Stridgarn, 
mifhtem grau und braum, 
ebenfalls ichlichtfarbig, weit 
und fhwarz, extra jchwere 
arte galra ipestell für die- 
en Berlauf, per ‘ 

Strang, re — 


in ge: 
2 Stüde Stiderei-Ein- 
faffung u. Einjag, alle — 
ge unge reg. 10c, Vd.. 
en-Scaris, regu⸗ 
Tate: re Br $1.00, 


= u weiße hohlge⸗ 

ſaumie Taſchentücher, 

wert dc, das Stüd 

100. Stüde reinjeid. Taffetaband, 
Rr. 22, alle Farben, 

vegulärer 10c Bert, 

per NMard 


de, ſchwarz, 
Farbige — — 
5 Top. 24 Zoll 
ec breit, 45c a. 506 
| Werte, per Yard 
\ Eifenbeintnöpfe, 2 
auf Starte, wert 15€ u. 
19c, Karte J—— Ban 
NYarbige jeidenbeitidte 
fiide Band-Trimmings, 
| wert 65c, 
| ver Nard 


Did. 


Farbige Duting Flanelle, fhliht und fanch 
ejtreift und farrirt, belle und dunfle Far: 
en, diejelben find qute 12%c Quali» Ye 

täten, fpeaiell, per Pard.. — 
Fanch⸗farbige Comforter Ealicoes. in hel— 
len und dunllen Farben, ſehr hübſche Blumen— 
entwürfe, dieſelben werden ſtets zu 6 
8c berlauft, extra jpeziell, per Yard... s 2 
arrir 


Bien farbige Quting Flanelle, 
un reift, gute ſchwere ein gu⸗ 


te Qualität, 
Dür „ Wert, 8lsc 


pesiell, u 
—S Torchon⸗ Spiven und Einſaͤbe, breite 
und ſchmale, ſehr rg Mufter zur Aus 
wabl, wert aufwärts Ic 
. au. 


fpeatell, die Pard.. * 
Fließgefütterte linion- Suite. für "Eream- farbige Leibchen 
und Beintleider für Da— 


Knaben und Mädchen, in Cream ze diefem Koupon 15 5e 
men, mur in Exira Grö- Erirg feiner California 


und grau, gut ıı. ichwer SFlecced, 35 
Größen 4 bid3 14 Sabre, ben, unfere regulären 50c ‘Bortwein, 59c wert, für.. c 
Bertanfsartifel— werden 25c Garpet-Beien, gutes Corn, 


fveziell per 
c — verfauit 4:fah durdhgenäbt, mit 
diefem Koupon für 


Eine fpestelle Partie von fanch Trimming- 
Braids, in einer großen Partie von Farben, 
alles aute Breiten, wert aufwärts bis 
au 18c, extra Ivesiell, die Yard 

Eine große Partie erira breite Spipen. und 
Bänder, — * weiß, En all, © Mufter, 
wert aufwärts bis zu 2öc, ivezie 
die Yard.. Yiac 


Spezien Montag, 18. Nov. 

10 Etüde American Family Seife | 
t 
"Ehiwarze 


für Männer, 
12%, —— 


Baumwolle⸗Fleeced Strümpfe 

alle Größen, dieſelben find 
bis zu — — das Rn ge 
3 große Rollen Zoitetpapier, 


Hoſen 


$1.25 


Ratürl. woll. Unter: 
bemden u. =Hofen für 


Männer, alle 65 

Gr., $1 Wert 50 
Derby gerippte Un— 
terhemden u. Hoſen 


für Männer, > 
390 


reg. 50c mt. 
Weihe fließgefütterte 
Union Suits für 


lannefette Schlafkleider 
für Kinder; mit Füßen; 
in allen Größen; # 

reg. 8Sc wert... 25c 
Flannelette Nachttleider 
für Damen—mit doppel- 
tem ofe, volle Größen; 
T5c Wert, für 

Volle Größe Beaver 


CORNEXCHANGE 
NATIONAL BANK 


OF CHICAGO. 


regul. w 


Bercale Drei: 
fing Sacgues 


Kapital $3,000,000 
Veberihun und Profit — 6,000,000 


Dieſe Bank betreibt ein allgemeines Bankgeihäft und erfuht um 
die Kontos einzelner Berfonen, Firmen, Rorporationen u. Banlken. 


Benmtes 
Erneit A. Hamill, Präsident 


20° Sad New Gentum Mehl, das beite......15 


31.55 Wert 


Die ganze Beitel- 
lung Montag für 
Brod'finnen: 
Mi Neiniter grammfirter Suder,, mit Eintauf von 


$1.009 Groceri»Beitellung, 
10 Piund für 


. Wader, Kapitaliit. 
- Butler, Praj. Butler Bros. 
. Rberfon, Kavitaliſt. 
Huldurd, Präſ. Elgin Nat. 


Wat &h Go. 
rn. Carr, Präſ. Joſ. T. Ryierſon 


Chauncey J. Blair, Kapitaliſt. 
Frederick W. Grosbn, Kapitalift. 


B Carpen⸗ 


Piund Thompions gebl. Roſinen .. . . . . i 
21%, bis 3% Yards 
 da3 Stück für 


nicht ganz berfett 
Mercerized appretirter Drapery Sateen—tinjadı u. ge 
muftert; fortirte Farben —- Yard breit — es 5 
> iſt 250; Vertaufspreis a 
rapery Gardinen —paiiend für Couch· Decken oder Gar- 
Dinen; Hyabritrefter, 2 bis 10 Nde.; bübjch ae blümte un 


man Banking C 
C. L. Hutchinſon, vbraſident 
Erneſi A. Hamill, Präſident. 


Eolonial Entwürfe, Bo Stüd 
ten; NReiterpreis, 
ten jäyjwere Cord 1. 


75c, Montag, nur 


Hohe Preife 


Gofdksonen, 22 Karat, $3.95 und 34.95. — 
$4.90 und $7.90. 
regul. Preis $15.00, 


Blatten, 
Platten, 
fiir furze 
und $4.95 
daß Dr. 


Seit; 


rmit bezeuge ich, 
fein *(omerzlos auszog.“ 


$2.50 und 
infen, da3 Paar für 


Um ein Heim. 


Roman bon D. Gerard. 


Genehmiate Webertragung bon N. Gelfel. 


(4. Fortjegung.) 


Bebor die jungen Mäpdchen mit ber 
Löfung diefes Problems zujtande ge- 
fommen tmaren, hatte die Heraus 
geberin ihr Ihema fchon wieder auj- 
jenommen und erklärte nachdrücklich: 
Der Mann waocht eiferſüchtig über 
J unfere Entwidlung, und weil er ein 
* Syrann.ift, verfolgt er mit Angft und 

Schreden den Fortjchritt der rau von 
= Her Küche zum Vortragspodium. Er 
"mag weder mit anderer Koft vorlieb 
nehmen, noch möchte er da lernen und 
 ehoregen müffen, wo er bisher gelehrt 
und befohlen hat. Nun, er wird bei- 
bes fon noch lernen, davor ift mir 
= Richt dange. Nein, wir find lange 
genug unrtechtmäßigermeife aefnebelt 
> geieien, e3 wird Zeit, daß wir un- 

Bla neben den Herrichern ein- 
nehmen und das Gehorden Anderen 

- überlaffen.“ 

R Miederum mußte Fräulein Pohl 
 innehalten, weil ihr der Atem aus- 
ging. Als fie nach einer Weile meiter- 
ac, geihah es im Ton der alltäg- 

Unterhaltuna. 


„Ziehen Sie in Erwägung, mas ich 
ſagte, liebes Kind, und teilen 
mir dann Ihren Eniſchluß mit. 
fann mir nicht vorftellen, daß 
ie fich freiwillig ven Sflapinnen zu- 
lien werden. Im Schulzimmer 
Sie niemals frei Aiem yalen 

Sie ae in ben Saal 

das Bar Sie air 


tberh 


— Chenille RopeValance Fi 
Einzelfüren, alles neue — — lärer 


Porzellankronen, 
Bloomenthal mir 10 Zähne ab» 
Frau PB. Schreiber, 2742 N. Albanh Ave. 


Dr. Bloomenthal 

and Aififtenten, nur graduirte Zahnärzte bei Wieboldts. 

— — — — — — — — 
Dr. HIRSCH, CROWN & MANN 


Goldene Brillen — boll- 
itandig, $2.00, 


A Gereiota vv. 


New Gentury Wich!, % 


reiner Did Groy Santos 


Slantation 
Kaffee, ren. 35c ! ext, 


Pfd. Büchf 


109 Stücke 


adgelhalt! B =. 


Balet 
Gold Duft 
zu $10, mut Gier, fein und aron, be 
35.50 


Srifchgebafene Ginger 


J Fancy geräuch. 


iD, 


81.00. 1 Flaſche Black 


fee, 2 Pſd. an einen Kunden, 

Blend ‚eder — Blend 
2 Bi 

— — Fri Hpftheiaten, 


zu 

Sales Kirf American Family Seife, 
ür 

N. Kt. Fairbants Gold Duſt Waſchpulver, 


weihichelige Walnüffe, Bid 
* Butter, Meadow Hill —— WG 


| Some made Weihbrot, 3 Laibe RE 

Snaps, 
end = 
Fleiſch: 

Schinken, 10 bis 12 

— 2400000000000 

Feine magere Butts, Pfd 
J Friſches loſes Leaf Schmalz, 


Erima Chud Roait, rd 
Sugar cured Corned Beef, 


&2.25 wert eitöre, 98 


4, Gallone Galifornia Portwein, wert Te: 1 
„lafhe Sherwood X3hisfey, volles Quart, tot. 

berrb, wert 500, ur 

wert $2.25, nur für Montag, 

die ganze "Beitellung FRE ee a ° 


Bbl.. 
See Kaf⸗ 


1.233 3 

ze 8 ihädigt, 
Mi Gebleichte 

Dsc 1 abpretirt, 

16e 

39 

16c 


reg. 


DpD.. 

Bd 
Toppelte 
bentilirtem 
für nur 


Norfe 


1534c 


Preis 
Boden, 
Ipeziell_ veriauft 


Boaen, große Rolle, 
Baihbrett, 
fpesicll zu 


YBc 


nur 


ö— — — — — 


glauben. Die Tretmühle der Gouver—⸗ 
nante würde Ihr Temperament binnen 
Kurzem zermürben, während Ihre 
Unabhängigkeit all Ihre Anlagen und 
Talente voll zur Entfaltung bringen 
wird!“ 

Klara ſaß bewegt, aber ſtumm vor 
der Herausgeberin. Sobald Fräulein 
Pohl ſich darauf beſann, daß ſie nicht 
daran war, einen Leitartikel zu ſchrei— 
ben, überzeugte ſie weit mehr. Und ſo 
hatten ihre letzten Worte Klara viel 
ſtärker gepackt, als dieſe es für möglich 
gehalten hätte. 

„Gönnen Sie mir Bedenkzeit,“ 
ſtammelte ſie endlich matt, indem ſie 
ſich verabſchiedete. „Sobald ich einen 
Entſchluß gefaßt habe, gebe ich Ihnen 
Nachricht.“ 


III. Kapitel. 


Es war dunkel, als Klara das 
Haus erreichte, welches bisher ihr Heim 
geweſen war und welches ſie jetzt, da 
es einer Fremden gehörte, ſo bald als 
möglich verlaſſen wollte. Wenn ſie 
Fräulein Pohls Vorſchlag annahm, 
konnte ſie freilich ſchon am nächſten 
Tage gehen. Dieſer Punkt war es 
vor Allem, der das junge Mädchen 
reizte, ohne daß ſie jedoch töricht ge— 
nug geweſen wäre, deshalb gleich Ja 
und Amen zu Allem zu ſagen. Aller— 
dings war manches Wort, das Fräu⸗ 
lein Pohl geſprochen hatte, auf frucht— 
baren Boden gefallen und hatte in 
ihrer Seele ein Echo geweckt. Ihrer 
Unternehmungsluſt erſchien es gar 
nicht ſo unerwünſcht, mit allen Vor⸗ 
urteilen zu brechen und dafür volle 
perſönliche Unabhängigkeit ne 
wärtzjchreiten begriffen, 


weshalb 
——— — 


lich“ veranlagt ſein. 


ſchen. Die Welt war fraglos im Vor— 
war etwas in ihr, was ſich unbewußt 
gegen dies Neue, welches Fräulein 
Pohls Beredſamkeit mit ſo glänzen— 
den Farben geſchildert hatte, auflehnte 
— es blieb ein Reſt von Unbefriedi— 
gung, das ließ ſich nicht leugnen. 

Das junge Mädchen war viel zu 
unerfahren, um ſich über ſeine Em— 
pfindungen Rechenſchaft geben zu kön— 
nen. Das, was ſich in ihm gegen die 
Ausführungen der Herausgeberin auf— 
lehnte, war eben das „ewige Weib“, 
welches in jeder Form, mag ſie nun 
der neuen oder der alten Richtung an— 
gehören, ſteckt. Dagegen iſt es ein 
vielverbreiteter Irrtum, anzunehmen, 
alle Frauen müßten unbedingt „weib— 
Dies ift ebenfo- 
menig der Fall, als daß alle Männer 
ausnahmslos „männlich“ find. Die 
Meiblichteit als folhe hat ihre ver- 
Ichiedenen Grade, mie die meiften 
Dinge in diefer Welt; die Inftinkte der 
Gattin und ber Mutter find ebenfo 
ungleihmäßig verteilt mie Gejundheit 
und Vermögen. Da und dort finden 
ih Frauen, welche faum die rohen An- 
fangsgründe davon befiten, mährend 
andere wieder faft von der Natur dazu 
auserjehen zu fein fcheinen, ala Typen 
diefer Inftinkte zu gelten. Gibt’s doch 
Pferde, die feine der thpifchen Eigen- 
fchaften diefer Tiere beiten, und an- 
derjeit3 fann eine Blume als folche 
fehr unvolltommen und dennoch für 
ben Menſchen bie „Blume der Blu- 
men“ fein. 

Ohne felbft eine Ahnung davon zu 
haben, mar Klara eine jemer gott- 
begnabeten rauen, die bie 
— 


Tiſch⸗ Wa chſtuch, weiß oder farbig; ein wenig be 
j 1Sc 
Muslin-Reſter, 
t, Se wert, zu 
Ungebleiditer Muslin — 
#4. runder Faden, Sc wert, f 


Hausausitattungswaaren 
Romefter Kaffee Perculator, Sinpfer, ni 
delplattirt, mit Glast 
9 u. 11 Taffen Größe, Ausw. 


Braipfannen, 
Dedel — 


Harthoizgeſteil, 


——— 
—— 


Artikel, 


EEE — 
36 Zoll breit, weich 


11260 


Fabrikreſter — ſchwere 


berteil, 6, 1 29 
* —— 
Eiſenblech, mit 


ſpeziell, 1 de 


Baichzuber, von echtem HZederholz, wenig 
beihädigt, extra große Torte, reg. 
$1.35, ipezielf, 
Aienbehälter 23 Gall. Größe, zerilit, mit Dedet, fie ere 
DR RE; na ee ee Feet er ae 
I 6 Fuß lange Trittieiter, ans Tannenhol;, aut gemadıt, 


69€ 


morgen. 


Kavaniiches Tuiterpapier, feines Gewebe, perforirie 


fiir — N . 
sroße Reibflähe, wert 20c, 


u. 


bie ein Mann, erringen fann. Sie 
empfand ein lebhaftes, wenn aud 
einjtweilen fich nicht betätigendes |n- 
terefie für alles, mag zu den herge- 
braten Pflichten ihres Geißlechtes 
gehörte. Yhr Herz mie ihre Hände 
ſtreckten ſich verlangend nach jedem 
hübſchen, unſchuldigen, kleinen Kinde, 
deſſen ſie anſichtig wurde. Sie war 
ſeinerzeit eine ideale Puppenmutter ge— 
weſen und hatte ihr mit bunten Lap— 
pen behangenes Püppchen, deſſen Kör— 
per mit Zirkusſägemehl gefüllt war, 
rührend gepflegt und betreut. An 
ihrem fünfzehnten Geburtstag hatte 
die Baronin daran erinnert, daß 
Klara nun doch wohl zu alt fei, um 
no mit Puppen zu fpielen, und feit- 
dem fühlte das Mädchen ftets eine ge= 
mwifle Leere in jeinen Armen. Ya, fie 
war neidifh auf alle Damen ihres 
Bekanntentreifes, die fleine Kinder be- 
ſaßen. 

Allerdings war dieſe Empfindung 
nur abſtrakter Art, da weder Klaras 
Herz noch ihre Sinne bis jetzt geſpro— 
chen hatten, obgleich ſie inzwiſchen 
giwanzig Jahre alt geworden mar. 
Sie hatte noch nie über folche Dinge 
nachgedacht, aber ebenſowenig wär's 
ihr in den Sinn gekommen, zu be— 
dauern, daß fie nicht ala Mann -auf 
die Welt gelommen jei. Erft Fräulein 
Pohls Standrebe hatte fie mit einem 
unbeftimmten Staunen erfüllt 
würde fie fortan noch zufrieden jein 
fönnen? 

Klara war über diefen Punkt noch 
nicht ind Klare gefommen, als fie 
mübe und verwirrt, bald nad ‚dem 

— 





Anfall von Influenza und müſſen auf 
mindeſtens zwei Wochen das Bett hü— 
ten!'—Gatte (der unter dem Pantoffel 
jteht, leife): Sagen Sie, bitte, gleich 
fehs Mochen, Herr Doktor! 





® rei bis geheilt 


Ich ſtelle meine Dien⸗ 
ſte abſolut frei bis ge⸗ 
ilt allen zur Verfü—⸗ 
ung, die vor dem 1. 
Dezember in meiner 
Office dorſprechen. Ich 
wende die neueſten deut ⸗ 
ſchen Methoden an in 
der Bebandlung der 
nadftehend angegebenen 
Krankheiten. Yh babe 
unter den berühmtelten 
Profefforen von Berlin 


und Bien mal. 5. 5 
tönnt mi & 
ober Sratte nt 
am. 9 —* —— 

rantie ber ilu 
die folgenden Krank 
beiten. 


——* Männer! 


Nervoſitüt, Schwachheit, Kräftenerluſt. 


Nervoſitat. Schwäche, Verluſt der Lebenslkraft. 
böfe Traume, Abrebrung — 8 Gedachtnißz 
Berluit von Eneraie, und Ehroeig, — 
Erſbpfung, ESEchüch endet obffhmerzen, 
Kreusihmerzen, Mibbrauß, Austgiweifungen, 
Treü iefinn, leihte Grregbarfeit, rubelod des 
Bi ts, das find einige der Shmptome, welche 
bie ° a. ———— 

Eine fiere, fnelle und beſtändi 
fir Gh u finden Männer in der 
die ih ihnen gebe. Alle Symptome ver winden 
bald, -Ctärte. Energie, Ledenkrait und allge 
meines Wobibefinden werden fdhnell mieberber 
neite 


Strifture, Nieren- und Blaſenleiden. 
Verhinderung. ſhwieriges ſch 22*3 


ten, Ausfluß. a = ur u 


Kreuz, Blafe und tieren, 

I nr, Echwellun „Alte 
terdöfität, Be nen a und. R cl 
Ah Tann Diele mötome fofort befeitigen 


eelterb ‚0er 80 Denia 

und fie kehren nit aurüd, ; bie Ur 1% e ift 
ntfernt. Ach gebraudhe niemals ftarfe, fdhurerz- 
arte. (hädlide —— die die Name 
anrichten. Meine Methode itt ſchmerzlos und 
berihafft augenblidiih Linderung. 


Krampinderbrud. 


Sit verfnoteter, verflungener, murmartis 
oer Auftand ber , häufiger an ber linten 


Eeite, die tiefe 
Enmbtome—P Schmergen in 
den Weiden oder im KAreua. Nerbölttät, Smä» 
de, Berluft der Debensfraft, Ma ai an Kraft 
8, 


und Chrgeis, allgemeine Erfhöp 
rauen 


Frauentranlbeiten mitieli 
fenioaft iden Me ——— Beh 
ive Garantie der Heilung 20 air 

ſters wie ämorrbotden. ig alle 
— * erftopfung und Duck 


Heilung 
andlung, 


der nmeuelten tif» 
—F Eine voſl⸗ 
antbeiten des 
— uf e 


merzen ober Mefler, 
Allgemeine Krankheiten. 


Id) Hehandie Katarıh end ale ee stupfle 
—— BR Sehen uns vn — cr 
IEingeweibe-, . Sant» n. — — 

Sun, Hautkrankheiten. 


er —2* FD. . ARTHUR 
—T Nah sm md Randolph Sr. 
——— 


Rotalberiäht. 


— — no 


Deutſches Theater. 


2** 


Heute Abend: „die Fledermaus““, 


rette von Johann Strauß. 


Die ſtets zugkräftige „Fledermaus“, 
Kohanı Strauß’ bedeutendftes und 
erfolgreichſtes Operettenwerk, geht 
heute Abend im Deutſchen Theater in 
neuer Beſetzung in Szene. Daß die 
Rollen diesmal in befferen Händen 
find, al® im Vorjahre, geht aus dem 
nachftehenden Berzeihniß hervor: 


Gabriel Eiienitein, — ————— Lippich 
Rofalinde, Jeine rau... score ns Börtger 
cant, Gefängnibdtretior. N Diedrich 
Prinz — aan EEE — N, 
YUltred, Ge angiebier.. ülirich Hauvi 
Dr. alte, Notar.. ..Xbeo. Ehriftmann 
Blind, Adb "Robert Sonnenberg 
Adele, ⸗⸗ bei — — 
Emilie "Schögfeld 
‚Liane Weingärtner 
..Ernit yientrop 
* er ‚Grünau 


Ope⸗ 


ihte ZSoweſier. 
Ali⸗Beh, ein Eghpter. 
Gariconi. ein Italiener. . 
Froſch, Setängnikmwärter 
Swan, un des — 
Peter, 
die — 
Fauſtine, do. 
Felicita. do. 


‚Seine Venoͤ 
Michel Scherf 
‚Unnte Böhmer 
......Maud Blanfe 
7 „Claire ee 
ke Jolanthe Preßburg 
u A "Sofefine u 
Ss. und Bauen, Sätte des Prinzen. 
Direittor Mar Hanf. 
Kapellmeilier: Earl don Wegern. 


Morgen Nachmittag wird Strauß’ 
„Wiener Blut“ wiederholt, morgen 
Abend „Die Fledermaus.“ 


en — 


- Edward und John. 


Swei der Gejellihaiter der frau Roſa— 
munde Gusfe bei Verznüzungen. 


Am Kreuzverhör vor den Geſchwo⸗ 
renen in Richter Honores Gerichtshof 
| gab geftern Frau Roſamunde Guske, 
5500 Windſor Ave. die mit ihrem 
Gatten, Frederick G. Guske, im Schei— 
dungsverfahren liegt, zu, daß ſie zu— 
ſammen mit Frau Sophie Reinel, Nr. 
3942 Weſt Madiſon Str. einer ande— 
ren Freundin und drei Männern im 
letzten Juni den Riverview Park be— 
ſucht und dort getanzt, ihrem Gatten 
mehrere Tage jpäter aber davon Mit- 
teilung gemacht habe. Diefer fei mie 
mit ihr zu Zanzfeltlichkeiten gegangen, 
und fie habe-ihm einft gejagt, daß Ans 
bere eö tun würden, falld er es nicht 
tue. Zmei der Männer, bie jie nur mit 
Vornamen, Ed und John, gefannt 
babe, habe fie am 2. Ditober wieder 
getroffen, auch rau Neinel fei dabei 
gemejen. Sie hätten zuſammen ge— 
ſpeiſt. John habe ſie in der Stadthalle 
getroffen. Die Zeugin beſtritt entſchie⸗ 
— > Re ‚Pape * 
im n oſpital, als er 
nad ihrem Straßen 


der Amt 
gleitete, 


| Sie fich nicht, Teure, Sie werden bald 


nfalt fie in 
Hofpital be- 


— 


mieberhergejtellt fein.“ Sie habe um 
! Mitternacht zufammen mit Dr.Hamp- 
ton, ihrer Pflegerin und dem Super: 
intendenten gejpeilt, es jei fein ver- 
trauliches Effen mit dem Arzt und der 
Pflegerin allein gemefen. Ahr Gatte 
habe ihr vorgeworfen, daß er glaube, 
fie ei in den Arzt verliebt; fie beftritt, 
ihm geantwortet zu haben, in den 
fönne fie fich auch verlieben. 


— — — 


Nur ein „Bromo Quinine“ 
Das iſt Laxative Bromo Quinine. Gebt nad 
ver Unterfcrift von E. 23. Grove. Kurirt Erfäls 
tung in einem Tag. Stippe in 2 Tagen. 25c. 


— — — 


Nahm Gift. 


Im Kaffeehaus Nr. 2118 S. State 
Str. machte geſtern die 24jähr. Myrtle 
Howard, Nr. 21 Oft 18. Straße, mit- 
tel3 KRarbolfäure ihrem Dafein ein 
Ende. Der Beweagrund zur verzmei- 
feiten Tat hat nicht ermittelt werden 
fönnen. 


Sur; und Ren, 


* Die MWittme Laura Zedler, 1658 
Aners Ape., hat geftern Frau Mabel 
Nichols, eine Kranftenwärterin und 
Vorfteherin einer Abteilung im Ge- 
Thäft von Montgomery Ward & Eo,, 
auf $25,000 megen angeblicher Ehren: 
fräntung verklagt. 


———— —— — — — 


„Seioh 


ie einen 
Hals 


PR Hätten fo lang twie Diefes 
J Buriche und hätten 


Wehen 
Hals 
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— Inland. 


— 260 Zahlungẽein ſtellungen bieje 
Mode, 268 in der gleichen Woche des | 
Vorjahres. 

— Die Jäger in Wisfonfin Hagen 
über ſchlechte Hirſchjagd. Infolge des 
troͤckenen Wetters iſt die Witterung der 
Tiere zu gut. 

— In der Staatswahl in Jowa 
Kaben "die Demotraten $15,328, bie 
Hortfchrittler $13,507 und die Repu- 
blitaner $8301 ausgegeben. 

— Infolge Streits der männlichen | 
Studenten der Staat3aderbaufchule in 
Kadfon, Mifj., merben künftig meib- 
liche Studenten nicht mehr zugelajjen 
werben. 

— Montag ‚wird in Steubenville, 
Q., mo Son dergeſchworenen eine Un- 
terfuchung bon Maſſenbeſtechungen von 
Stimmgebern im County Jefferſon 
beginnen. 

— Der reiche Holzhändler John K. 
Sauers in Kolumbus, D., wurde ge- 
ftern Abend totgefhofjen in jeinem | 
—— — gefunden. Mord | 
oder Selbitmord? | 

— Schullehrer Wm. Maaill in) 
Mount Bernog, D., hat heute feine | 
Gattin und fi) erihoffen. Seine Nie- 
perlage als Countyſchatzmeiſterkandi⸗ 
dat hatte ihn um den Berjtand ge= 
bracht. 

— In Norddakota und im angren— 
zenden kanadiſchen Farmlande iſt der 
maſſenweiſe angepflanzte Flachs durch 
vorzeitigen Schneefall ruinirt worden. 
Viele neue Anſiedler werden dadurch 
ſchwer betroffen. 

— Präſident Taft weilt heute und 
morgen in New York und beſuchte heute 
die Landkolonie für Mädchen des New 
VYorker Jugendgericht; ſpäter war er 
Gaſt von A. Lewiſohn auf deſſen 
Landſitz. Gouv. Wilſon verſuchte, ihn 
zu ſprechen, verpaßte ihn aber. 

— Die fünf Männer und zwei 
Mädchen, Töchter des Grubenauf— 
ſehers, welche infolge einer Exploſion 
in ber Hornfilbermine bei Frisch, 
Utah, 300 Fuß unter der Erde abge: 
fchnitten murden, ſind ſpät geſtern 
Abend befreit worden. Sie woren un— 
verletzt. 

— Ernſt Welch iſt als erſter der 
ſechs Burſchen in Norwalt, O., geſtern 
Abend überführt worden, am 30. 
Auguſt Abends die angeblich leichtfer— 
tige ſchöne Minnie Le Valley in Weſt 
Clarksfield geteert und gefedert zu ha— 
ben. Der Prozeß der anderen folgt 
jetzt. 

— Die Anlage der „Van Camp 
Packing Co.“ in Indianapolis iſt heute 
früh großenteils abgebrannt, und 1200 
Leute ſind vorläufig brotlos geworden. | 

Infolge Berftens einer Hauptmajjer- 
röhre wurden die Löfcharbeiten jtart 
behindert. Der Gefamtjchaden tit 
$300,000. Die Brandurfade ijt un 
befannt. 

— Die New Horf-New Havener: | 
bahn und ihr damals getöteter- Xofo- 
motivführer find von den Leichenfchau- 
gefhmorenen für das Unglüd am 5. 
Dittober bei Bridgeport, Konn., bei dem | 
fieben Menjchen den Tod fanden, ber= 
antwortlich gemacht worden, die Bahn, | 
weil fie die unfichere Bahnkreuzung 
nicht befeitigte. 

— Guftap H. Schwab, der frühere 
Leiter der Firma Delrihs & Eo., den 
Hauptvertretern des Norddeutjchen 
Lloyd für die Ver. Staaten, Sif in 
Rem Nort, hat fi in Dr. YBuels Heil- 
anftalt in Litchfield, Konn., wo er Ge- 
nejung von .fchwerem Nervenleiven 
fuchte, in einem Anfall von Geiites- 
ftöruns mit dem Strid feines Badeae- 
mwandes erhängt. Der Tod d:3 hodh- 
angejehenen Deutjehamerifaners wurde 
am Dienstag berichtet. 

— Plöhlin) Hat das Kommando 
auf Sort Prefidio bei San TFranzisto 
da? Moferfpiel in Bann getan. Gott— 
fried Hug, Seraeant in der 27. Batte- 
rie der Küſtenartillerie erſchoß ſich, 
und ſein Freund und Kamerad Caton 
machte einen Selbſtmordverſuch, weil 
ſie wegen Pokerſpiels im Rang herab— 
geſetzt waren, mit neun anderen Unter— 
offizieren. Hug iſt alter Indianer-, 
China und  Bhilippinenfämpfer. 
Major Davis, Borfiger des Kriegs— 
gerichts, ift heute auf Befehl ven 
MWafhinaton aus fuspendirt worden. 

— lVor dem Ausfhuß des New 
Yorker Stabtrats, welcher die dortige 
Polizei unterfuht, fagte Ben Levy, 
ein Bolizeifpitel, aus, dab er auf Be- 
fehl von Hilfatommiffär Dougberty 
und anderen hoben Bolizeibeamten 
Ginbreher veranlaßt habe, Einbrüche 
zu begeben, daß PoliziftenTüren, welche 
er jelbjt vorher geöffnet hatte, zerjchla= | 
gen hätten, damit es auäfähe, als fei | 
es von Einbrechern geſchehen. Die 
Poliziſten, welche die Einbrecher hätten 
fangen ſollen, hätten ſelbſt geſtohlen. | 
Einbrüche feien angeordnet worden 
jebesmal, wenn Jemand im Dienft be- 

‚ fördert iverden follte. Leon erhielt für 
jeben feiner Dienfte $125. 


% 


Kraft, Energie und 
fröbliche Laune 


folgen auf ein Bab mit 


HAND 
SAPOLIO. 


Bei heigem Wetter werireibt e3 alle 
Mattiglert ımb regt die Haut zu ges 
under Tätigfrit an. 

„Das Erfrifchungs-VBad“ 


le Girsceried uud Apsthelen, 


Ei u. De * i & 
ee ET, — SS FT ZIAlE 
—— 


Spesiell für Montag 


ven 18. November 


QDuting Flanell, 10c mert....73ge 
Leinen Exrafh, 12%c wert... .734e 
unp mweih, 10c mwert....... 
.Percale, doppelgefaltet; 
Sc wert, für 

oder Sinöpfen; $2.00 1 00 
und $2.50 mert “ 
Schul-Anziige für Nna- 

Smeater Cats f. Mänger 25 c 
und Anaben, 50c wert 
Kameelshaar-lnterzeug Fe 
Leicht beich ‚adigte Blanfets, 

50c mert, für 

YAuszichbare Gardinen = Stangen, 
10c wert, nir 

Peerleß Inverted Gaslam— 

pen, vollſtändig, für 

$1.75 wert, für 

Gutes Toilettenpapier⸗ — 

3 Rollen für 

Sorte — 

Stmdard Corn u. Erbien, 13 
2 Büchſen für c 
Lighthouſe Ceife, 6 Stüde....22e 
Pills >burh Gold Medal oder Cere⸗ 
jota Wieh! 8* Faß⸗ 


Baby Flanell, roſa, blau 7e 
Damenſchuhe zum Schnüren 
ben, $2.45 wert, für 
Männer, $1.25 wert 

24c 
mit verjilberten Enden, 
Bernidelte Bügeleifen, 
Cnider’: > Catjup — droße 
Dutch Cleaner, 3 Büchien....17c 
Sad für nur 


— Hauptmann Henry Hadbufc, 
Leavenmworth, Kas., 80 Jahre alt, tot; 


—— — — — — — — — 
— — — — — — 


| 


| 


mar alter Haudegen, Bundesbeamter | 


und Politiker. 


— Fred de Mannerjet, ſchwediſcher 

Huſarenoffizier, hat ſich in Tampa, 
Fla. aus unbekannten Gründen er— 
ſchoſſen. 
Die Carnegieheldenfondskom— 
miſſion wird künftig nur Heldentaten 
belohnen, wenn innerhalb drei Jahren 
angemeldet. 

— Der nächſte Präſident, Prof. 
Wilſon, iſt heute von New York nach 
den Bermudas abgereiſt. Am 16. De— 
zember kehrt er zurück. 

— Infolge Einſturzes eines Spei- 
cherteils erſtickten heute bei Brookins, 
S. D., vier Pferde und ein Füllen des 
Farmers Sloan im Hafer. 

— Am Dienstag dürfte der Fall 
der 
des 
New York den Gefchmorenen übergeben 
werben. 


— Gejunten find geſtern die Dam: | 
pfer „Sadie Lee” bei Dennis Lan= 
dung, Milf., und „Dravia” bei den 
Faltlandsinfeln an der argentinijchen | 
Küfte. Niemand verunglüdt. 


— Brof. Dycdhe, Univerfität von 
Kanfas, empfiehlt Lizenfirung der 
Katzen, weil dieſe viele Nutzvögel aus— 
rotten, und ſomit der Verbreitung 
ſchädlicher Inſekten Vorſchub leiſten. 


— Frau Annie Raices in New York 
tötete heute früh ihre Kinder, einen 


ee und ein Mädchen von 12 und 6. 


Sahren, mit Leuchtgas und juchte 
(ni den Tod; 
jedoch. 

— Der New VYorker Abſchätzungs— 
rat beſchäftigt ſich mit einem Plan, die 


ihr Gatte rettete ſie 


Großſtadt in Zonen einzuteilen und ſchutzvereins, 
für jede Zone eine beſondere Bauhöhe behufs 


vorzuſchreiben, um das Stadtbild 
wenigſtens etwas zu verſchönern. 


— Als Strohpuppen verkleidet wa— 
ren die abweſenden Ehrengäſte bei 
einem Empfang der Frau Joſeph W. 
Folk in St. Louis, Tenorſänger Me— 
Cormack und Frau, und die Stroh— 
puppen wurden den Beſuchern vorge— 
ſtellt. 

— Wm. White, neuer Countyſchatz— 
meiſter im County Houghton, Mich., 
ſtürzte geſtern Abend in Calumet die 
Treppe hinab und brach das Genick. 
Exgouverneur KLarrabee , von 
Jowa it heute in Elermont, |a., ge- 
ſtorben. 

— George W. Glover, Lead, S @D., 
hat das Teftament feiner Mutter. 
Frau Mary Baker Eddy, auf den 
Grund hin angefochten, daß die chrift- 
lie SHeilslehre feine Religion jet. 
FJrau Eddy hat diefe Gemeinfchaft ge- 
gtündet und zur Haupterbin gemadt. 


— — — — 


„Gascareis‘ 
gegen Higräne 


&3 iit Eure träge Leber und Ein: 
geweide — Ihr braucht ſicher⸗ 
lich Cascarets. 


Ihr ſeid biliös, Ihr habt ein klopfen⸗ 
des Gefühl in Eurem Kopf, einen 
ſchlechten Geſchmack in Eurem Munde, 
Eure Augen brennen, Eure Haut iſt 
gelb, mit dunklen Ringen unter den 
Augen; Eure Lippen ſind trocken. 
Kein Wunder, Ihr fühlt Euch elend, 
ſeid gereizt und ſchlecht aufgelegt: Euer 
Körper iſt voll Galle, die nicht gehörig 
ausgeſchieden iſt, und was Ihr braucht, 
iſt eine innere Reinigung. Seid nicht 
länger ein biliöſer Gemeinſchaden für 
Euch ſelbſt und für Eure Lieben, und 
greift nicht nach ſcharfen Abführ⸗ 
mitieln, die reizen und ſchaden. Be— 
achtet, daß die meiſten Beſchwerden des 
Magens, der Leber und Eingeweide 
ſchnell bis zum Morgen kurirt werden 

znnen durch milde, wirkſame Cas— 
catet3 — ſie arbeiten, während Ihr 
ſchlaft. Eine 10 Cents Schachtel von 
Eurem Apotheter halt Eure Leber und 
Eingeweide rein, Magen füß und 
Euren Kopf auf Monate flar. Kinder 
nehmen gerne Cascarets, weil fie. gut [3 
fchmeden unb nie tneifen oder Lebel- 


| 


dier angeblihen Meuchelmörder | 
— * p — 
Spielers Hermann Roſenthal in 


* Al Hi 

— Hilfsfeuerwehrchef Ed. — 
mann, Racine, Wis. geſtern auf 
Brandftätte an. Herzichlag geitorben; 
war 57 Yahre alt. 

— NYüger fuhren heute im Kraft- 
wagen auf den Arnold’jchen Farmhof 
bei MePherſon, Kas., wobei ſich ein 
Gewehr entlud. Der Schuß tötete den 
fünfjährigen Shirley Arnold und ver— 
wundete deſſen etwas älteren Bruder 
Vincent lebensgefährlich. 

— Drei Verbrecher plünderten in 
Jola, Kas., geſtern Nachmittag eine 
Eifenwacrenhandluna aus und zwan⸗ 
gen John Hoke und Lee Heſter, ſie im 
Kraftwagen durch die Umgegend zu 
fahren, wo ſie überall anhielten und 
raubten. Schließlich. wurden fie ver- 
folgt, entfamen aber. 

— 251,000 erlangte die Kastas- 

Halandtommiffion: W. R. Hunter, 
Kantafee, H. H. Kohn, Anna und €. 
U. Davifon, Newton, aus dem ihr 
übertragenen PBerfauf von 10,000 
Acres Aderland au; der Inſel Kas— 
fasfia in zmweijähriger Tätigkeit. Sie 
hat den Erlös an das Staatsſchatzamt 
abgeliefert. 
Im nordöſtlichen Teile des 
Wade Park in Cleveland wird ein 
ſtädtiſche. Kunſtmuſeum gebaut, zu 
dem John Huntington und andere 
Clevelander Millionäre teſtamentariſch 
reiche Beiträge beſtimmt haben. Der 
Bau wird 300 Fuß lang und 150 
Fuß breit werden, einen Vorhof, einen 
Vorgarten und davor Waſſerkünſte er— 
halten. Zahlreiche Gemälde und Sta— 
tuen ſind der Anſtalt bereits zuge— 
dacht. 


Ausland. 


— Peru und Ekuador verſtändigen 
ſich über ihren Grenzſtreit. 

— Die wiederholt erwähnte körper— 
liche Erkrankung des unheilbar geiſtes— 
geſtörten Königs Otto von Bayern iſt 
unbedeutend. 

— In Düſſeldorf ſtieß eine Loko— 
motive mit einem ſtark beſetzten, gro— 
ßen Motorwagen zuſammen; acht 
Schwer-, dreißig Leichtverletzte. 

— Daniel O'Reilly, ein angeſehe— 
ner Anwalt in New York und einer 
von Harry Thaws Verteidigern, hat 
ſich auf Blackwell's Island geſtellt, 
um ſieben Monate wegen Hehlerei bei 
einem Raub im Gebäude der Produk— 
tenbörſe in New Yort abzuſitzen. 

— In Falld Village, Konn., wird 
am 25. November der Klub der Kahl- 
töpfe von Amerifa gebildet werben; 


| vorläufiger Präfident ift R. J. Orr 


| 
| 


| 


bon Pitchfield, Maff. Die Gründer 
‚ find über den ganzen Dften und 
| Pittelmeften bi3 Minnefota zerjtreut. 


— Aus jeinen Amtsfonds will 
Bürgermeifter Blantenburg von Phi- 
ladelphia die Kojten der Einrichtung 
eine3 öffentlihen Dachgartens auf der 
„neuen“ Stadthalle beitreiten; in dem 
Garten follen das „Philadelphia Or: 
heiter“ und die ftädtifche Kapelle im 
warmem Wetter Trreifonzerte geben. 
Die Kojten trägt fein Fonda. 


Boyes, Beide von Chicago, gehören 
der in fünfzehn Städten bejtehenden 


Nechtsfchugvereine an; Präfident iit 
Arthur von Briefen von New PNort. 


| 
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North Western 
Limited 
. Nach St. Paul- Minneapolis 


Gutes. Eiten—qute Nachtruhe 


% 


H 


Abt. Chicago tägfih 6:45 Nachm. 
Anf. St. Baut 7:15 Rorm. 
Ant, Minnenpsfis 7:55 Borm. 

ein prüdtiges $1.00 Dinner erivar- 
tet -Euh im. Speifewaanen -— es 
Gänge melde ſede jatlongemähe De— 


lilateſſe einſchlietzen fertig zum Ser 
bieren ebe der ug abfährt. 


Talaftartige Pullman C Somvartment 
un Sraming Room Schlaſwagen. 
Bu fett ibrarb- Chiervation Cars — 
wunde rdubſch auägeitattet. 


"Fünf andere feine Züge tänlib — 
The. Badger State Erpreit 
Abfahrt Ehicago- S:35 Vormittags. 
The North Weitern Special 
Abtayrt Eorcage 10.00 Vormittags. 
The North Coaſt Limited 
Abfahrt Chicago 10000 Abends. 
The St. Paul-Minncapolis 
Groreh 
Abſahrt Eßic ago 10.10 Mbends, 
The North Weitern Mail 
Abfahrt . Chicago 2.50 Morgens. 


Luxuriös ausgeitattete Züge von 
anerfannter Sorzüiglichfeit. 


Das Sehe von Allem. 


Ticket⸗ Offices 
CHICAGO AND 


Eee NORTH WESTERN 


RAILWAY 
148 S.GClar! Etr, 


— 
Randolp 


* Tel. 


ch 
4 4221, Automatic 


77 251) und vaffagier Terminal 
(Burean of Infſormation, Tel. Main 
965 und- 066, Mutomatic 34670). 


233280822222232222332%3 
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xotalbericht. 
Nod) immer bewußtlos. 


— —— * 


Opfer des mörderiſchen Ueberfalls 
für Frau Joſeph Roth gehalten. 


Stammt aus Detroit. 


Jit angeblih mit dem Scanfwirt John. 
D. Slaunery durchgebrannt. — Jhr 
Mann aufgefordert, nah Chicago zu 
fommen und fie zu befichtigen. 


Deteftivehäuptling Halpin ift nad) 
gründlicher Unterfuhung zu ber 
Leberzeugung gelangt, daß die Frau, 
die porgeftern, mie berichtet, in einem 
Zimmer bes Saratogahotels von 
einem Manne niedergefhlagen und Ie- 
bensgefährlich verlegt mwurde, Yrau 
%ojeph Roth aus Detroit jei. 

„sch alaube" fagte er, „auf der rich- 
tigen Fahrte zu fein und das Geheim= 
niß, das noch immer den mörderijchen 
Ueberfall und die Perfon der im 
Kountyhofpital aus ihrer Betäubung 


| 24 Stunden gelichtet zu haben: Wenn 
| dem Vorſtand des Nationaiverbandes | mich nicht Alles täufcht, ift das Opfer 


Frau Xofeph Roth, die nach 19jähriger 
She vor einer Woche angeblich mit dem 
Detroiter Schanktwirt Kohn D. Ylan- 


Ein VBorjchlag des Deutfchen Rechts- | nery durchbrannte und feither mit 


zuſammenzuwirken, iſt 
näherer Ausarbeitung des 
Urbeitsplanes einem Ausſchuß über— 
wiefen worden. Der deutfche Verein 
hat im leßten Xahre in über andert- 
halb Millionen Fällen eingeariffen. 

— May de Soufa, Tochter eines 
Ehicagoer Geheimpoliziften, die bei 
ihrem erjten Auftreten Ald. Couahlins 
Lu) „Smeet Midniaht of Love“ fang, 
bat in London auf Scheidung bon €. 
U. Haines von Nochefter, N. Q., ge- 
flagt, weil er nicht arbeiten wollte, Sie 
reift zur Zeit als Schaufpielerin in 
Südafrifa. Geheiratet hatte fie vor 
zwei Jahren in Paris. 

— Yuauftin Mar, der blinde Bän- 
fer von Paris, hat fich der Polizei ge- 
ftellt und ihr eröffnet, daß er $2,000,- 
000 Einlagen geftohlen und in Kupfer- 
und Nidelgruben in: Neufaledonien 
berjpefulirt habe. Seine Familie habe 
ihn am Gelbftmord verhindert und 
überredet, fich zu ftellen. Der Vorfall 
maht bei dem Hohen Anjehen des 
Mannes gewaltiges Auffehen. 


— Der beutiche Ingenieur Schau=> 
mann hat ein Metallfchild von ſehr 
geringem Gewicht zum Schuß der In- 
fanterie gegen Kugeln erfunden. Auf 
85 Meter Entfernung mährend der 
Uebungen auf dem Dahlemer Scieh- 
plate auf das Schild abgegebene Ku: 
geln vermochten e3 nur. leicht einzu- 
drüden. Das Schild ift meit ftärfer 
als Nidelftahl, foftet weit weniger und 
ift viel leichter. Defterreih, Rußlann 
und die Ver. Staaten bemerben fi 
um da3 Recht der Ausnu.ung der Er: 
findung. 

— Der Hinefiihe Vizepräfident Li 
Yuan Hung befteht, unterftüßt von der 
Volksvertretung, ben Gouperneuren 
der Provinzen, dem Kabinet und dem 
Heer, darauf, Rußland wegen defjen 
Vordringen in. der Mongolei den 
Krieg zu erklären und bie mongoli- 


! fchen Bafallen, welche fich mit Rup- 


lands Anerkennung für unabhängig 
erklärten, zu unterjodhen. Präfident 
Juanſchikai ſteht faft allein in fei- 
nem Eintreten für friedliche Verhand- 
lungen. Meberrafcht ift man in Be- 
fing, daß die Ver. Staaten nad) ihren 
Freundſchaftsverſicherungen fo gleich- 
giltig den Raubgelüften Außlands und 
Englands zufehen. 
Dampfernachrichten. 


Abgegangen: 
BR Bad: u Se nad Zeieft; 


— 


| 
| 


; berat er 


ihrem Verführer vermißt murbe. 
habe ihren Mann aufgefordert, auf 
Koften der hiefigen Polizei nach Ehi- 
cago zu fommen und fich die mißhan- 
delte Frau, anzufehen. Hoffentlich 
wird der Mann auf meinen Vor ſchlag 
eingehen.“ 
Die Beſchreibung ſtimmt. 

Aus Detroit erhielt Halpin heute 
folgende Depeſche: 

„Ihr Telegramm erhalten. George 
Remner iſt John D. Flannery, der 
früher hier gewohnt hat. Seine vor 
vier Monaten von ihm geichtedene 
Frau Gertrude ift eine geborene Rei- 
mer aus South Bend, Ind. Flannery 
verließ Gertrude vor 14 Tagen mit 
einer Frau, auf die ganz genau die 
bon dem: Dpfer des Mordangriffs ge- 
lieferte Beihreibung paßt. Sie tft 
Frau Yofeph Noth, Nr. 400 Oft Eon- 
are Straße, Detroit. Auf Grund 
der gelieferten Bejchreibung hat Roth, 
ein Heufirer, tes rätjelhafte. im Su- 
ratogahotel, Ghicago, abaejtiegene 
Paar jo aut wie beftimmt identifizict. 
Tlannern hatte bier eine Wirtjchaft, 
bie er fürzlich verkauft hat. Hier 
wurde er zulegt am 5. November ge: 
fehen. Falls er zurüdtehtt, merden 
wir uns bemühen, feiner habhaft zu 
werden. 

Sohn 3. Domney, Bolizeichef.” 

Die gelthicbene Frau Flannery 


Ich heile 


Gur: NRieren-, 
Blajen- u. After: 
leiden, Blutvergif⸗ 
tung, verlorene 
Kraft, Blut, 
Hant- u. Nerven- 
Krankheiten, Hy: 
Drocele, Baricocele, 
Urin-Krankheiten, 
Rh e umatismus, 
Atrophy, Emptious, 

Eczema und Bari⸗ 
wenn andere fehl- evcele, hartnädige 

ſchlagen. 


Geſchwüre. 

Konjultation und Unterſuchung ſrei, ob Ihr in 
Behandlung tretet oder nicht ein 606 Ab« 
parak ift der beite und vollfkändigfte Dei Blut- 
ih impoztirte ihn bei meiner lür;⸗ 
tehr von Deutihland, 606 Zurirt 
— — auf immer. Alle Shmptome vers 
ihwinden in ein paar Tagen. Ic palfe meine 
geringen bren Euren Umffänden an. 
Sue x beute bor oder jdhreibt. SH fprege 


"Dr. RENFER,Spezialist. 


Western Medicallnstitute 


1827—29 Blue Island Ave, 2. Floor. 
11% aiee 30, 92 Jet Eier ns Rnad. 


Qu 


Spesialift, der heilt, 


— 


nnmnnmmmnnnnunnninnacni lemũ — | ! 


| und Thomas Szynanskowski, 


Ich 


men. Sie ſoll es — R FACH 
Polizei auf die Spur von Slannemp | «© 
und Frau Rotü gelenkt Hat. 

Die Aerzte im Countyhofpital -be- 
zeichneten heute den Zuftand des Dp- 
fer des mörderifchen Ueberfalls als 
nahezu hoffnungslos. 

Klingt abentenerlic. 


An Bloomingdale Road, nahe den 
Geleifen der St. Paulbahn, mo fie ver- 

bläut und mit zerfeßten Kleidern bin- 
und bertaumelte, wurde geftern Abend 
die 15jährige Chriftina Alleffi von der 
Polizei aufgegriffen. In der Wache 
an MW. Chicago Ave. machte das atı- 
fcheinend noch unter dem Einfluß bon 
Chloroform ftehende Mäbdihen in aller- 
ding® unzufammenhängender Weiſe 
folgende Angaben zur Sade: „Jh 
fand an W. Chicago Abe., nahe Gault 
Gourt, ald der Barbier Samuel 
Ulechi, ein don mir abaemiejener 
Freier, vom zwei Freunden begleitet, 
auf mich zutraf und feinen Heiratsan- 
trag erneuerte. ALS ich. bemerkte, daß 
ich lieber fterben, als ihn heiraten 
würde, fielen bie drei Männer über 
mich her. Ich wehrte mich. Als aber 
Alecht mir ein Tafchentuch unter die 
Nafe hielt, Shmwanden mir die Sinne. 
‘ch ermahte in einem Kraftwagen. 
Ulechit hatte jehon die Fauft, er- 
hoben, als der MWagenführer ihm in 
den Arm fiel. Nach kurzer Beratung 
twarfen die drei Männer mich au® dem 
Magen hinaus und fuhren davon. Däs 
it Alles, was ich weiß.“ 

Im Laufe diefes Monats find im 
italieniſchen Viertel der Nordjeite 
ſchon die 18jährige Joſephine Tearno, 
Nr. 822 Tomnfend Straße, und bie 
16jährige Mary Soidige, Nr. 1117 
Lartabe⸗ Straße, entführt worden. 
Jene kehrte am Tage der Entführung, 
dieſe erſt nach zwei Tagen zurüd. 
Mary mußte angeblich nicht anzuge- 
ben, mo fie die beiden Tage zugebracht 
hatte, 

Böswillige Sahbeihädiguna. 

Wegen angeblicher bösmilligerSad: 
beihädigung wurden geftern Nachmit- 
tag vier 18jährige Burjchen- verhaftet. 
Die Häftlinge, Yohn Dombromsti, 

47 W. 16. Straße, Rudolph Souh- 


17 
| rada, Nr. 1720 W. 17. Straße, Frant 


Smialt, Nr. 1906 W. 17. Straße, 
Nr. 
1603 ©. Wood Straße, werden bezich+ 
tigt, an 18, Place und Afhland Ave. 
einen Strang Leitungsdraht der Chi- 
cago Telephone Company durchfchnit- 
ten und mehrere Stunden lang, bi3 der 
Schaden auägebeffert werden fonnte, 
den Fernſprechdienſt ftarf beeinträch- 
tigt Zu haben. 
Erfhoffen aufgefunden. 

Auf der Schwelle der vor feinem 
Schlafgemad in das Badezimmer füh- 
tenden Tür wurde gejtern Nachmittag 


ı Myron W. Farlin, Nr. 1244 Late 


Shore Drive, die rechte Schläfe von 
einer Kugel durchbohrt, von feinem 
eben aus der Stadt zurüdgelehrten 
Kammerdiener John Eromn entfeelt 
aufgefunden. Neben der Leiche Ina ein 
Revolver. Eroton, ber jeit 15 Jahren 
in Dienften des nunmehr Berftorbenen 
ftand, benachrichtigte Tofort deffen 
Mutter und Schmwefter, Frau Amanda 
Sarlin und Frau George 9. High. 
Dann holte er einen Arzt. Der konnte 
nur fejtitellen, daß der Tod fchon dor 
eima zwei Stunden eingetreten fei.‘ 

Die Mutter und Schmwefter behaup- 
teten, daß Farlin, um gegen den un- 
erwünjchten Befuch von Einbrechern ı 
gerüftet zu fein, fich kürzlich einen Re- 
bolver gefauft habe, und fügten hinzu, 
daß er mahrjcheinlich bei dem Verſuch, 
die Waffe zu fäubern, verunglüct fei. 

Tarlin, der einzige Sohri“ des vor 
20 Jahren verftorbenen Grundeigen- 
tumshändlers %. Whitney Farlin, war 
feitt 15 Jahren leivend und hat mäh- 
rend diefer Zeit nur felten das Haus 
berlaflen. 

‚ Erfolgreicher Bentezug, 

Mit Pferd und Wagen ausgeriftete 
Einbrecher plünderten geftern den La- 
den des Geiden- und Schneiderbe- 
darf3artifelhändler® M. Großmann, 
Nr. 2021 Weit Divifion Straße, um 
Maaren im Werte von $3000 und die 
Schnittwaarenhandlung von Reit & 
Meyers, Nr. 7838. ©. Halfted Straße, 
um Wertfachen im Betrage von $2000. 
Sie hatten die Vorbertür des „Groß- | 
mannjchen Ladens, an dem allelugen- 
blide Glektrifche vorbeifuhren, ge— 
Iprengt. 

In dem anderen Laden hatten fie 
Einlaß gefunden, nadhdem fie mehrere 
Gitterftäbe herausgebrochen - und bie 
Hintertür gefprengt hatten. Sie haben 
fih) and die Beute in Sicherheit ge— 
bradht. Bisher fehlt jede Spur eh 
ihnen. ; 

Pflichtvergeffen. N, 

Vor mehreren Jagen 309g Soarles 
alter, Nr. 11,000 Ynbiana. Ave, 
fein Gehalt. Seither wird er vermißt. | 
Am Morgen jenes Tages fand feine | 
rau im Zimmer ihrer gleichfalls ver- | 
Ihwundenen jüngeren Schmweiter, bie 
als Kindermäbchen in ihren Dienften 
ftand, einen Zettel folgenden Inhalts: 
„Sarrie ift mit mir auf- und dabon- 
gegangen. Wir werben nie wieder zu: 
rüdtehren.“ Die Polizei ift jegt er- 
fuht morben, auf die angeblichen 
Durhbrenner zu fahnden. 

Das Ehepaar Walter. hat zwei 
Kinber. - 

Dom Bruder vermefiert. 


Charles Hufill, Nr. 107 -Schiller 
Straße, foll geftern Abend im Ver— 
laufe eine® Streites feine Mutter und 
feine Schwägerin beleidigt haben. Als 
fein Bruder Paul verlangte, ‚daß er 
um Berzeihung bitte, 30g Charles an- 
geblich fein Meffer und brachte ‚vem 
unbequemen Mahner elf: Stiche bei. 
Der Verwundete hat Aufnahme im 
Alerianerhofpital gefunden., Charles 
murbe verhaftet, als er mit-feinen Sa- 
hen das Haus verlaffen wollte. 


—— 
Gladns Nelfon, auch 
genannt, ' die Donie 


— — Be 


‚t Abend’ 
=: — —S— Ave. —— wen. 


Am Tinker: Fuß des Kindes mar eine 
Marke befeftiät, ‚die. zu feiner Adenti- 
figirung führte, 

Fiel unter die Räuber. 


Samuel Reckoff, Nr. 4442 W. Nort 
Ave., meldete der Polizei, daß er ge- 
ſtern Abend vor dem Hauſe Nr. 1447 
©. Lamndale Ave. von zimei Männern, 
Die‘ einander fo ähnlich waren, mie 
ein Ei dem anderen, um $10 beraubt 
worden ſei. Das Geld hätte er für 
emen Freund kolleltirt gehabt. Die 
Polizei fahndet auf die Raubgeſellen, 
die mutmaßlich Zwillinge ſind. 


— — 


Die Legislaturwahlen. 


Sozialiſten haben Ausſicht, einen vierten 
Sitz im Unterhaus zu erlangen. 


Die Nachprüfung der Ergebniſſe der 
Legislaturwahlen durch die Wahlbe⸗ 
hörde ergab geſtern zwei Aenderungen 
gegenüber den Ergebniſſen der ur— 
ſprünglichen Zählung. Es ſtellte ſich 
heraus, daß der Demokrat Henry M. 
Aſhton im 3. Senatsbezirk über den 
Republitaner William Oſtrom geſiegt 
hat, und daß im 4. Senatäbezirt ber 
Republifaner Thomas X. Boyer den 
Demokraten Martin R. Gorman ge: 
fohlagen hat. Afhton hat anfcheinend 
eine Mehrheit von ungefähr 200 Stim= 
men über Dftrom, melcher der Yegis- 
fatur bisher angehört hat. Dit Re> 
formelemente in der bemofratifchen 
Bartei begrüßen feine Ermählung mit 
großer Öenugtuung. Sie erwarten, daß 
er die Reformen, weldhe Gouverneur 
Dunne durchzuführen ſucht, nachdrück⸗ 
lich unterſtützen wird. Er war wäh— 
rend der Amtszeit Dunnes als Mayor 
ſtädtiſcher Sonderanwalt. Oſtrom 


wird Aſhtons Wahl anfechten. Es iſt 


nicht ausgeſchloſſen, daß die Sozia— 
liſten einen weiteren Sitz im Unter— 
haus ergattert haben. Es ſtellte ſich 
geſtern heraus, daß die Wahlbeamten 
| im vielen Wahlbezirken des 2. Senats⸗ 
bezirks dem ſozialiſtiſchen Kandidaten 
. ©. Manly nur eine Stimme ange- 
rechnet haben, während er zu brei 
Stimmen berechtigt war. Die Folge 
der Entdedung war, daß Manly in 
vielen Bezirten Gewinne von ungefähr 
40 Stimmen zu verzeichnen hatte. 


Die Führer der verfchiedenen PBar- 
teien in der Legislatur rechnen darauf, 
daß ungefähr 40 Kontejte im Unter: 
haus werden eingeleitet werden. Daß 
diefe Kontefte einen großen Einfluß 
auf die Ermählung eines Sprecher 
eusüben werden, sh als gewiß, dba 
der Sprecher den Wahlausfhuß er- 
nennt, dem diefe Konteite zugemiefen 
werden. Man erwartet, dat ein Ver- 
fuch gemacht werden wird, mit dem al- 
ten Braud, daß das „aus bie An- 
maltsgebühren in Konteiten vergütet, 
aufzuräumen. 

Ihomas N. Gorman von Peoria, 
ber als Kandidat für das Sprecheramt 
in Vorfchlag gebracht worden ift, er- 
flärte geitern, er merbe feine Kandi- 
datur zurücziehen, wenn fie dem neuen 
Gouperneur nicht genehm fei. Er wird 
mit Gouverneur Dunne fonferiren, fo- 
bald diefer nach Chicago zurüctehrt. 
Dunne Hat angefündigt, daß er die 
Dahl eines fortjchrittlich gefinnten 
Demofraten zum Sprecher münfche. 
Ob Gorman diefen Anforderungen 
entipricht, muß dahingeftellt bleiben. 
Er mar einer der Demofraten, die für 
Lorimers Ermählung geftimmt. haben. 
Gouverneur Dunne hat während jei- 
ner Kampagne die Demofraten biefer 
Urt Scharf angegriffen. Die Konfe- 
ren; der Anhänger Gormans, Die 
heute in Chicago jtattfinden follte, ift 
abgejagt worden. « 

— 


Glimpflich verlaufen. 


Rangirlokomotive ſtieß mit einem halten⸗ 
den Perſonenzuge zuſammen. 

Auf den Geleiſen der Baltimore 
& Obiobahn an 15. Place und Ste— 
wart We. ftih, geftern Abend gegen 
ſechs Uhr eine Rangirlokomotive, die 
eine Anzahl Güterwagen zog, mit der 
Lokomotive des dort haltenden, aus 


| dem Dften fo:ımenden Berfonenzuge3 


6 zuflmmen. Das Perfonal der 
keiden Lokomotiven mar rechtzeitig 
abgefprungen und unverfehrt geblie- 
ben. Auch die Paffagiere find mit 
dem dloßen Schred davongelommen. 
Der, Unfall hatte aber eine mehrftün- 
dige VBerfehrsftörung auf der in Mit- 
—— gezogenen S im Ge— 


—— 


Drei Einbrecher hatten heute früh 
den Laden der Schuhhändler Cotton 
Brothers, Nr. 1549 W. 12. Straße, 
geplündert und Ion Waare im Werte 
von $550 auf ein mitgebrachtes Yuhr- 
merf ‚geladen, als fie von . Deteftives 
der Wache an Marmell Straße über: 
‚rumpelt wurden. ‘Sie fuchten ihr Heil 
ın der Ylucht. Einer der angeblichen 
Spigöuben wurde nad aufregender 
Hab, in deren Verlauf die Häfcher 
eine Anzahl Schilffe abaaben, verhaf- 
tet. Er entpuppte fi} al& der 27jäh- 
tige Daniel Grand, Nr. 834 ©. Robey 
Straße. Seine angeblichen Spieß- 
gefellen find entlommen. Das Fuhr- 
twerf mit dem — Gut wurde 
beſchlagnahmt. 


—— 2orimer operirt. 


Die Doktoren Arthur Dean Benan 
und ©. R. Siaymater führten heute 
im Presbyterianerhofpital eine Ope- 
tation an dem an Blinddarmentzün- 
bung leidenden: William Lorimer aus. 
——— wurde en fr baß der 


an — gut 


fon Eo. in Flammen aufge 


— — — 


Schaden: 850,000: 


Ein Stallbedieniteter hat beim 1% 
die Pferde zu retten, füwere & 
wunden erlitten. — Bewohner 
nifchen Diertelsaus — ei 


An der an Zoe Ave. und 56. € 
gelegenen zmeiftöcdigen, aus Bad 
errichteten Stallung der Comm 
mwealth Edifon Company brad) 5 
zu früher Morgenjtunde — 


das mutmaßlich durch Kurzſchluß ve 


urſacht wurde. Als die erſten Spri 
eintrafen, brannte der Stall lichterlo 
Die Tyeuerwehr mußte fich darauf "be: 
Ihränten, das angrenzende breiftö 
Bürogebäude der Gommonmealth 

fon Company zu retten. 40 Pferde taz 
men in den Flammen um. Beim Ver- 
—* fie zu retten, hat der Stallbebien- 


tete Minard Bentley, Nr. 2205 Union 


Straße, 
feine Weberführung nad dem deutfch- 
evangelifchen Diakoniffenhofpital nots 
wendig machten. 

Den Angaben der Beamten gemä 
find, außer den Futterborräten, aut 
mehr als 100 Wagen verbrannt. 

Der Stall brannte bi3 auf die. Ums 
faffjungsmauern nieder. Das Feuer, 
das hochgradige Aufregung in der 
Nachbarſchaft verurſachte, hat eiwe 
850,000 Schaden angerichtet. * 


Durch Schüſſe geweckt. 


Brandwunden erlitten, bie 


& 
Fi 
® 


Der Kolonialwaarenhändler Tony 4 


Maporre, der Hinter feinem Laden im 


Holzhaufe Nr. 931 Gault Cout wohnt, 


wurde heute früh gegen zwei Uhr durch 4 


Raud und Flammenpraffeln unfanft 3 


gewedt. Er riß fofort ein Fenfter 


auf und gab fünf Wlarmfhüffe ab, 2 
Mehrere Nachbarn feten die Schiefer 


rei fort, bi$ die ganze italienifche Ko» a 
Teueriwehr auf diefe erprobte und im = 
allgemein üblide 
Weije auf den Brand aufmerkfam ges 7 


lonie auf den Beinen und aud 
jenem Stadtviertel 


macht war. Die Feuerwehr beeilte ji, 
die drei Kinder des im zweiten Giod 


wohnhaften Ehepaars Fitzgerald im 4 


Sicherheit zu bringen. Nachdem fie 


dann aud) den Eltern behilflich ‚gewes. 


jen war, die Straße zu geiinten, 
ging fie mit rühmlichem Eifer an die 
Löfcharbeit. Der Schaden dürfte etwa 
$700 betragen. Die Entftehungsur- 


fache des Brandes hat nicht ermittelt = 


werden fünnen. 
Durch Feuer zerſtört. 


In der Garage des Alderman Viktor 4 


A. Ropbah, Nr. 1220 Ridge Ave, 7 


Evanjton, 
Glühbirne. 


barſt geſtern Abend eine 


Im felben Augenblid ge = 


riet dicht daneben liegender, mit Det 7 


geträntter Kehricht in Brand, 


Feuer griff unheimlich fehnelt um fi. 


Ropdadhs Wagenführer, Guftan John: 


fon, rettete mit fnapper Not das nadie $ 3 


Leben. 


Die Remife wurde vollitändig 
zeritört. 


mei Kraftwagen und Mö- 


bel, die dort ftanden, find in Flammen 3 
beläuft © 


aufgegangen. Der Schaden 
fi) auf $11,400. 
Unter 85000 Bürgidhait., 


Victor Waszto, %. Jeled und Phil. 
Laub, die fürzlich, wie berichtet, m 


Pittsburg unter der Anklage verhaftet "* 


twurden, durch falfche Vorfpiegelüngen ° 


hiefige Rommiffionshändler um meh- 


rere Waggonladungen Eier und But 
ter bejtohlen zu Haben, murben: heute ° 


dem Stadtrichter Hopkins vorgeführt. 
Der hat ihr Verhör auf den 6. Dezema 


ber verfchoben und fie bis dahin unter : 


je $5000 — geſtellt. 


* Grira Bale Piliener und „Bae 
reine Malzbiere der Contad 
in Ylajchen und 


riſch“, 
Seipp Brewing Co., 
Fäſſern. Tel.? Calumet 730 und 869, 
—.0 — —— 
Koitewitihs Spionageprozeh 
Sur Seit im Gange. — SFeuerbeftattung 
in Bayern zuläffig. — Das ungarifhe 
Rumpfparlament. 
en der „ 
Berlin, Nov. Zur 
im Bieften Sandgericht der ruffifhe 
Hauptmann Koftewitfch prozeffiri, 
meil er ven in der Ehrharbtichen Fas 
brif in Düffeldort bejchäftigten ehes 
maligen ruffiihen Leutnant Nitolsfi 
zum Lanbesverrat angeftiftet umb 


eine ausgedehnte Spionage betrieben M 


haben foll. Die ruffiihe Regierung 
hatte für ihn Bürgjchaft geftellt. 


N.Y. Staatszeitung”)ı 


Zeit wird ‘ 


x 


je 


Das bayertiche Verwaltungsgericht 


hat endgültig das polizeiliche Werbot 
gegen die Errichtung eines Kremator 
riums !n Nürnberg aufgehoben. Rai 
der Entfcheidung des Gerichtähofs i 

die Feuerbeitettung in Bayern ae 


fig, und damit wirb ber langiwierige & 


Streit Eejeitigt, in melchem fidh Die 
beiden größten Städte Bayerns mit 
der Regierung megen — 
der Feuerbeſtattung befunden haben 
In Münden war der Verein für 
Feuerbeftattung um die Erlaubniß 


zum Betrieb Yes ihm vom Magiftrat 


feit Jahren fihon pachtmeife überlaf- 38 


jenen. Krematorium3 auf den Of 
friebhof eingefommen, fie. war aber 2 


verfagt worden. 

Budapeft 16. Nov. Die Oppofi 
tion, melche aus dem Abgeorbneien- 
haufe des Reichstags ausgeſchlofſen 
iſt, hat nunmehr ein Rumpfpe 
ment mit Franz Koffuth ala Prä 
bent gebildet. In feiner Annabi 
anfpradhe erörterte er die ausmwär 
Politit und oriff deren — 
Grafen Berthold, an. Die R 


ignorirt vorläufig das veiſhen 


Oppoſition. 


5 





101-103 $S, Filth Ave. 
Monroe Etrake. 


ILLINOIS. 


Private Exchange 1498 Main. 
Automatic 53-356. 


— — 


Nummer, frei ind Haus —“ 1 Gent 


Gents 
re ‚Boraus Bash. in den Se. 
ee ieinsssrchacnr,e ER 


Bassseh.... ..—.—.——...... ‚84.00 


as Second Clası Matter September 9th, 
‚ihe Post Office at Chicago, Iliinois, under 
March 34. 1870. 


Keine Berihleppung. 


Aus den außerordentlichen Tagun- 
m der neugemählten Rongrejje mer: 
Ten‘ bald ordentliche geworben fein. 
Denn ebenfo iwie vor vier Jahren un- 
ittelbar nach ter Präfidentenmwahl 
eine Sondert-qung angefündigt wur— 
De, fo hat au, jest wieder Herr Wil- 
fon fich genötigt gejehen, eine folche 
für den 15. April in Ausficht zu ftel- 
Ien. €8 war ein Drud auf ihn aus 
geübt toorben, dem er nicht widerſtehen 
lonnte oder wollte. 
In der Tat läßt ſich kaum erwarten, 
dab in unferer rajchlebigen Zeit das 
imeritanifche Boll, wenn e3 im No— 
pember bes einen Jahres eine Präfi- 
benten- und Kongrekmwahl vollzogen 
bat, bis zum Dezember des folgenden 
Sahres, aljo volle dreizehn Monate, 
auf die Ausführung feiner Befehle ge- 
bulbdig warten folle. Es ift deshalb 
Ahbon oft vorgeichlagen tmorden, bie 
ü „regelmäßigen“ 
des SKongrefies zu 
 berlegen, die furzen Iagungen abzu= 
ioaffen, in denen jehr häufig eine be- 
- zeils geichlagene Partei noch meiter ge- 
jeßgebert, und das neugemählte Abge- 
orbnetenhaus menigftens alle vier 
Sabre gleichzeitig mit dem frifch erfo- 
zenen Präfidenten inZätigfeit treten 
zu laffen. Da aber hierzu Gefege und 
Serfaſſungsänderungen notwendig 
wären, die vielleicht auf Schwierigkei⸗— 
in fohen könnten, hat man auch in 
 biefem Falle das beliebte Mittel ge: 
wählt, mit der alten "Einrichtung zu 
= Breihen, ohne die neue gefeglich feitzu- 
legen. Der Präfident, der foeben erft 
feinen Auftrag vom DBolte erhalten 
bat, muß den Kongreß, der ebenfalls 
ih vom Volke tommt, zu einer 
 muberorbentlihen Tagung einberufen. 
— Selbftverftändlich wird auch dies- 
= malwieder der Zolltarif in Erwägung 
gezogen werden. Wenn jchon Präfi- 
ent Zaft fich für verpflichtet hielt, die 
bon ber republifanifchen Partei ver- 
Äprochene FZollermäßigung fofort vor— 
nebmen zu laflen, jo wird Präfident 
> BWilfon erft recht genötigt fein, fich in 
feiner erften Botihaft mit diefem Ge- 
genfiande zu beiäftigen. Die repu 
blikaniſchen Verſprechungen? waren 
zweideutig und wurden beſonders von 
den Standpatters nicht ernft genom- 
men. Dagegen find die bemofrati- 
Then vielleicht Elarer, ala Herrn Mil- 
fon lieb fein mag. Ueberbies haben 
bie Demokraten in der legten Tagung 
bes Kongrefjes mehrere Zollteforment- 
mürfe angenommen, die dad Mer: 
- Aaumnik der Republitaner nachholen 
jollten, aber an dem Veto des Präji- 
denten ſcheiterten. Wenn dieſe Zoll⸗ 
eſete damals notwendig waren, ſo 
nd ſie es auch jetzt noch, und wenn 
bie Demokraten nicht etwa blos dem 
tepublifanifchen Präfidenten eine Halle 
 Hellen wollten, jonbern es ehrlich mein- 
ten, fo müfjen fie diefelben oder noch 
“ peffere Vorlagen auch einem demofra- 
tiinen Präfidenten unterbreiten. 

&3 ift jeboch nicht anzunehmen, daß 
fie fofort den DVerfuch machen werben, 
zeine Finanzzölle einzuführen und den 
‚Shub” ganz fallen zu laffen. Das 
Werben fie jchon deshalb nicht tun fün- 
nen, weil die „feiten” Bundesausgaben 
Biel zu hoch find, ala daß die Einfünfte 

gleich erheblich verringert werden fönn- 
ien. &3 wird aljo erit auf die „Rati- 
figieung“ des den Einzelftaaten zuge- 
gangenen Berfalfungszufages gewartet 
werden müflen, der dem Kongreffe das 
Recht neben foll, eine Eintommenfteuer 
auszuſchreiben. Ferner wird berüd- 
iptigt werden müffen, daß den Ge- 
erben, die mehr als fünfzig Xahre 
-Aang an einen ftarten Schuß gewöhnt 
oorben find, diefer nicht auf einmal 
entzogen werben kann. Ob die Demo- 
raten, nachdem fie des Beiftandes ber 
republitaniihen Inſurgenten nicht 
eehr bedürfen, ſich mit einer Zoll— 

Sermößigung auf burchichnittlich 45 vd. 

, begnügen und die Belaftung aud 

der Robftoffe in diefem Umfange bei: 
Iten werben, ift allerdings zwei— 

. Befler wäre e3, wenn fie bie 

ze Mohftoffe auf die FFreilifte fegten und 
den fertigen Erzeugniffen einen Soll- 
u von Höchjftens 30 v. H: gewähr- 
ten. Auf alle Fälle ift indeffen nicht 
‚zu befürdten, daß fie die einheimifchen 
Gewerbe zugrunde richten werden, auch 
wenn jie nicht erft eine Tariffommif- 
ion einjegen und Jahre lang auf ihre 
Berichte warten. Die Zollfrage ift 
machgerabe jo gründlich durchgebrofchen 
x ‚ daß e3 nicht mehr nötig ift, 
fie von eigens eingefegten „Sachver- 

Händigen“ nochmals bearbeiten zu 

Iaffen, Nach den vielen Worten will 

das Bolt endlich auch einmal Taten 


zum 


_ Racdem aller „Erfahrung“ 
5 in dem Präfidentfchaftzjahr 

2 dns Geicäft de8 Landes ftetig 
were, in dem Maße mie die 


pagne fortiäritt und bie 
en ber ———— 
erhaltenden ei 


engftfichen, 

derung gtoße Gefahr bedeutet, noch 
Troſt“, fozufagen, in den Kalami- 
tätsmögfichteiten nad der Wahl. 
Someit aehe ja alles aut, fagten fie, 
aber nach der Wahl merde,das Un— 
glüd fchon fommen — wenn biefelbe 
einen bemofratifhen Sieg bringen 
follte. E3 fönne dann ja nicdyt aublei- 
ben, daß das Vertrauen erfchüttert 
werde und das Gefchäft darunter leide. 
Die Wahl brachte einen großen de— 
mofratifchen Sieg. Die Bundesadmi- 
niftration und Bundesgefeggebung, 
ſowie die Adminiſtrationen und Geſetz— 
gebungen der weitaus meiſten Staaten 
werden im kommenden Jahre in demo— 
kratiſchen Händen liegen — es hat ſich 
aber ſchlechterdings nichts beobachten 
laſſen, was als Anzeichen einer Schwä⸗ 
ſchung des Vertrauens, geſchweige denn 
nahender „ſchlechter Zeiten“ gedeutet 
werden könnte, hingegen viel, was auf 
das gerade Gegenteil ſchließen läßt. 
Heute, zwölf Tage nach der Wahl, 
wird gemeledt: „Die Profite des 
Stahltruſts ſtiegen im Monat Oktober 
auf mehr als zwölf Millionen und es 
liegen Aufträge vor, die es ſo gut wie 
gewiß machen, daß das letzte Viertel 
1912 für den Truſt einen Reingewinn 
von rund 35 Millionen, und das erſte 
Viertel von 1913 einen ſolchen von 40 
Millionen ergeben wird. Die Preiſe 
haben angezogen und alles in Allem 
erfreut die Stahl- und Eiſeninduſtrie 
ſich heute einer ſchöneren Proſperität 
als ſeit Jahren.“ Weiter: Die North— 
weſternbahn gab dieſer Tage Beſtel— 
lungen für rollendes Material — 
Lokomotiven, Fracht- und Paſſagier— 
wagen — zur Höhe von acht Millio— 
nen Dollars. Die Union Pacific und 
Rock Islandbahnen werden in der 
nächſten Zeit große Aufträge geben 
für Schienen und Material — u. der— 
gleichen mehr. Eine der großen „Ge— 
ſchäftsagenturen“ des Landes ſagt in 
ihrem heutigen Wochenbericht: „Das 
Herbſtgeſchäft hat im Allgemeinen 
nennenswerte Fortſchritte gemacht. 
Sieben aufeinanderfolgende Wochen 
hindurch ſtellten ſich die täglichen 
Zahlungen durch Banken auf mehr als 
850,000,000 — ein Rekord, der nie 
zuvor erreicht wurde. Das Vertrauen 
nimmt ſtetig zu und das Geld erfährt 
größere Benutzung, trotz des hohen 
Zinsfußes. Und Hand in Hand mit die— 
ſen zuverläſſigen Zeichen einer geſun— 
den geſchäftlichen Lage, geht ein bemer— 
kenswerter Rückgang in den Zahlungs— 
einſtellungen.“ Aus Waſhington end— 
lich wird gemeldet, daß nach dem ſo— 
eben veröffentlichten Bericht des Um— 
laufgeldkontrolleurs des Bundes die 
Bankbeſtände des Landes mit 24,986 
Millionen eine nie dageweſene Höhe 
erreichten und die Bankeinlagen ſeit 
dem 1. Xuli 1908 um 4239 Millionen 
zunahmen und auf 17023 Millionen 
anmuchien, womit gleichfalls alle Re: 

ford gebrochen wurden. 
E3 herrfchen nach diefen Zeugnilfen 
Vertrauen und Unternehmungsluft im 


MWaaren aller Art und nach Geld zum 
Ausbau alter. und zur nangriff- 
nahme neuer Unternehmungen; in den 
Banken rft aber Geld im Weberfluß, 
diefe Nachfrage zu befriedigen. Und 
eine überreiche Ernte füllt alle Spei- 
her und Scheuern! Man follte mei: 
nen; nun märe e8 an ber Zeit, auch den 
legten Sorgen- oder Zmeifeläreit ab- 


zufhütteln und auf die liebgewordene | 


Unbeilprophezeiung zu verzichten. Aber 
e3 ift mit den Unglüdsraben mje mit 
den Dummen: fie fterben nie aus und 
mollen fich nicht befehren lajjen; es 
ift eben fehr fchmer, fich von vorgefaß- 
ten Meinungen zu trennen und nod 
fchwerer, jich in der Beurteilung von 
Erfcheinungen und Wenderungen auf 
den allgemeinen Standpunft zu jtellen, 
über das eigene fleine nterefje hin- 
wegzuſehen und unbeeinflußt von Die= 
ſem die vorausfichtlichen Folgen für 

| die Gefammtbheit ins Auge zu faljen. 
Es iſt nur natürlih, daß man, wo 
dies nicht aelinat, noch in elfter Stunde 
verfucht, durch Hinmeis auf die Ge: 
fahren, die, wirklich oder vermeintlich, 
| den Sonderinterefien drohen, ab: 
fchredend zu wirfen. So fann man e3 
peritehen, wenn ein hervorragender und 
ftramm republifanifcher Yinanzmann 
Chicagos jeiner Erklärung, daß die 
berzeitige geichäftliche Lage ausgezeich- 
net und bon dem politiichen Popanz 
nichts zu fürchten ift, den Zufaß’gibt, 
er halte eben, iwie andere Republifaner 
aud, den künftigen Präfidenten Wilfon 
und die Demokraten im Kongreß für 
piel zu bernünftig und flug, als das 
grunbftürzende Uenderungen von ihnen 
zu befürchten wären — er erwarte nur 
eine langjfame allmählige Revifion der 
Zölle nad) unten. Und fo erklärt fichs, 
wenn in den lebten Tagen jchubzöllne- 
rifche Blätter ziemlich einmütig be- 
richteten, daß Gefchäftsleute, die genau 
beobachten und in der Lage Jind, die 
Stimmung der Gejchäftämwelt zu er- 
fennen, \alauben“, die Gefchäftslage 
werde ungünftig beeinflußt merben 
bon einem Berfuche der Demokraten, 
die Zolltabellen im Sinne ihrer Wahl- 
verfprechen zu repibiren, da durch eine 
ſolche Reviſion gemilie Induſtrien 
notwendigerweiſe würden leiden müſ⸗ 
ſen. Sie verſtehen heißt aber noch 

lange nicht, ihnen glauben müſſen. 
Herr Wilſon hat ihnen nicht ge— 
glaubt, bezw. ſich nicht von ihnen 
ſchrecken oder irreführen laſſen, ſon— 
bern befannt gegeben, daß er den Kton- 
greß jo bald wie nur möglid nad 
feiner Amtseinfegung behuf3 Rebifion 
der Zolltabellen einberufen wird. Der 
Kongreß wird ihnen nicht glauben und 
die Revifion im Sinne der demofra- 
tifchen Wahlverjpredhen durchführen — 
boffentlih! — und dba3 Publitum 
wird ihnen nicht glauben und fich fein 
Vertrauen nicht Schwächen laffen, und 
— bad Geihäft wird ſich weiterhin 
glänzend entwideln. Die legten Un- 
beilöpropheten werben zufammen mit 
er und Raubfyftem in ber 
gefunden — 


N 


ı ähnlichen VBerfuchen ab, 





nen hörte, re Hilfe ee 


heranwachfenden ameritanifchen Yu- 
gend die jo vielfach fehlende Liebe zum 
Zandleben großgezogen werben Tollte, 
fo hatte man zumeift ben Eindrud, 
daß e3 fih um eine mehr oder weniger 
glüdlih ausgewählte Spielerei han- 
dele, deren Erfolg wohl ziemlich pro= 
blematiſcher Natur ſein würde. Denn 
es war bei allen gemachten Vor— 
ſchlägen noch immer ſehr die Frage, 
ob es möglich fein werde, durch ihre 
Ausführung ein mehr al® borüber- 
gehendes Intereſſe bei dem Nachwuchs 
zu erweden, und fobald ed nicht ge= 
lingt, Mittel und Wege zu finden, die 
in den jungen Leutchen ein dauernde 
Snterefje für das Landleben und den 
der: oder Gartenbau mwachzurufen 
beritehen, bicibt e3 jtet3 nur ein halber 
Erfola, felbft wenn ein vorübergehen- 
der Erfolg zu verzeichnen fein jollte. 

Man fcheint aber nunmehr einen 
recht verftändigen und praftifchen Weg 
in der eingefchlagenen Richtung gefun= 
den zu haben, denn ein jegt in 
Adair County, im Staate Miffouri, 
gefabter Plan fjcheint beffer und er- 
folgverfprechender zu fein als alles, 
mas bisher von mohlmeinenden, aber 
fih des rechten Weges noch nicht be- 
mußten Leuten ins Auge gefaßt wor— 
den war. Das Aderbau-Departement 
hatte jüngft einen feiner landmirt- 
Ichafklichen Sachverftändigen nach dem 
dortigen Sugar Ereef-Diftrift ge- 
fandt, zu welchem ein gioßer, äußerſt 
unprobuftiver Länderjtrih gehört. 
Um nun eine Anregung zu einer ra= 
tionelleren und intenfiveren Kulti— 
birung des Bodens in jenem Diftritt 
zu geben, jollen die Mädchen im näd)- 
ten Frühjahre herangezogen merben, 
melche die Schulen jenes Diitrittö be- 
Tuchen. 

Der Plan des Regierungsfachperftän- 
digen geht dahin, den Mädchen zu zei- 
gen, mas fih auh auf dem Boden 
jenes Diftrifts erreichen läßt, wenn die 
Sade nur richtig angefangen mird, 
und zwar foll e3 mit einem auäge- 
dehnten Tomatenanbau verfucht mer- 
den. edes Schulmädchen diefes Di- 
ftritts3 mird den zehnten Zeil eines 
Ackers zugewieſen erhalten; die Regie- 
rung wird den Mädchen den notwen- 
digen Tomatenfamen foftenlos liefern, 
nd ihr Bertreter. wird den Mädchen 
bei der Ausfaat, wie auch fpäter bei 
ver Ernte und beim ECinmacen der 
Tomaten, mit Rat und Tat zur Hand 
gehen, damit fie genügendes Verſtänd— 
niß für die richtige Bodenbeftelluna, 


| fomwie für bie befte Erntemeife, und 


Verwendung der qeernteten Frucht er= 
halten. Die Mädchen werden ange= 
wieſen werden, genaue Aufzeichnun— 
gen über die Entwickelung ihrer To— 


matenernte anzulegen und nach Be— 


endigung des Konſervirens eine ein— 


gehende Beſchreibung ihrer Erfahrun— 
gen an das Landwirtſchafts-Departe— 


ment nach Waſhington zu ſenden. 
Lande, und eine ſtarke Nachfrage nach 


Soweit weicht dieſer Plan in der 
Hauptſache nicht erheblich von andern 
die bisher 
ſchon gemacht wurden. Aber nun 
kommt der ſpringende Punkt: Die ein— 
gemachten Tomaten, die von den Mäd— 
chen geſät und geerntet worden ſind, 
werden nämlich durch den Vertreter 
der Regierung verkauft werden, und 
der Erlös aus dieſem Verkaufe- wird 
den Schulmädchen zufallen, ſodaß ſie 
für ihre Arbeit und Mühen am Ende 
auch eine finanzielle Entſchädigung er— 
halten werden. Das iſt zweifellos ein 
glücklicher Gedanke, denn ohne Frage 
wird dadurch das Intereſſe der Mäd— 
chen auf die Dauer wachgehalten wer— 
den, wenn ſie ſehen, daß ihre Arbeit 
nicht vergeblich war. 


Es liegt nun einmal in der menſch— 


lichen Natur, daß in den weitaus mei— 


ſten Fällen ein größeres Intereſſe vor— 
handen iſt, wenn nach Beendigung der 
Arbeit eine Vergeltung oder Beloh— 
nung in irgendwelcher Form winkt. 
Wenn man die Mädchen allerlei ſchöne 
Sachen, Früchte oder Gemüſe, pflan— 
zen läßt, um ſie zu beſchäftigen und 
ihnen die Vorzüge des Landlebens ge— 
wiſſermaßen unfreiwillig vor Augen 
zu führen, ſo wird das Entgegenkom— 
men, welches die Unternehmer ſolcher 


Experimente finden · werden, nicht im— 
mer ein großes ſein. 
in dem angeführten Falle, die prak— 


Wenn aber, wie 


tiſche Seite berückſichtigt und den 
Mädchen der Lohn ihrer Arbeit zuteil 
wird, ſo wird der ſchließliche End— 
zweck — die Erweckung der Luſt zum 
Landleben — vielleicht eher erreicht 
werden. Weil ihnen auf dieſe Weiſe, 
den Mädchen jedenfalls ganz unbe— 
mußt, zu Gemüte geführt wird, daß 
nichts einen aeficherteren Wohlftand 
perheißt, ala das auf gefunder Grund- 
lane berubende amerifanifche Land- 
leben, und’ daß der amerifanifche Bo— 
den bei jelbft nur geringer Mühe Er- 
träge abiwirft, mit denen fi) die Er- 
merbsmöglichfeiten in den Xnbuftrie- 
betrieben der Großftabt nicht verglei- 
chen fönnen. Die heutige amerifani- 
Ihe Jugend ift praftifch, ja geradezu 
materialiftifh veranlagt, und man 
wird jtet3 größere Erfolge zu erzielen 
toiffen, wenn man bei derartigen Er=. 
perimenten zuerft an diefe zwar 
nicht erfreuliche, aber doch nun einmal, 
leider, vorhandene Tatfache dentt. 


Ein Tihönes Honorar. 


Der junge Arzt, der ſich erſt fürzkich 
niedergelaſſen hat, ſitzt in ſeinem Zim⸗ 
mer und ſagt dem Patienten aufmun- 
ternd: „Ja, mein Freund, nun ſind 
Sie wieder geheilt, nun brauchen Sie 
nicht mehr berzufommen.“ Der PBa- 
tient, ber eine fchmerzhafte Krankheit 
durchgemacht bat, ſeufzt ‚erleichtert auf, 
dann aber legt fich üder feine Züge 
wieder angftvolle Sorge. „Aber Xhre 
Rechnung, un Doktor“, fagt er 
— — wiffen, ich 
befi —* ß nicht, wie ich 


Patienten und meint : „Run 
ja, das wird ſich l * laſſen. 
Was ſind Sie denn von Beruf?“ 
„O“, ruft der dankbare Patient ſtolz 
und zugleich erleichtert, „ich bin der 
Kapellmeiſter der Dorffapelle, und 
fortan till ich Ihnen einen Monat 
hindurch jeden Morgen früh ein 
Ständen bringen . ./.“ 


—_— 


Glückwunſchkarten und 
Poſtkarten 


zu Welhnachten, Neujahr und allen anderen 
Gelegenheiten, in deutſcher u. engliſcher Sprache. 
Größte Auswahl in der Stadt. Mäßige vreiſe. 


A. KROCH & CO,, 


59 Oſt Monroe Ctrafe. 
Biwifden Wabafb und Midtaan Ülbenue, 


Todesanzeıge, ! 


Sreumden und Belannten die ze Nach⸗ 
zit, dak meine dvielgeliebte Gattin, untere liebe 
Mutter und Echwelter 

Emma Diet acboör. Buerlie 
im hlter von 42 Jabren am 16. November 1912 
ſelig entſchlafen ift. Die Beerdigung ındet ftatt 
am Montag, den 18. Nobember, um 10 br 
Borm., vom Irauerbaufe, 4943 ©. Aibland Avde., 
nad der Evangel. Friedenstirche, 52. u. Juftime 
Etr., bon dort nad dem Depot an 49. Str. ımıd 
Afbland Ave. ımd mit der Pahıı nah dem Mt. 
Greenwood» Friedhof. Um ftille Teilnahme bit: 
ten die trauernden En 


Ghriftian Dies, Gatt 

Emma, Billiam, Charles und 2uch 
Diet, Kinder. 

Fran Rofa Thumd, Frau Anna Deiis, 
Frau Mary Gürtler, rau Friede: 
rida Srnje, Henzy, Lopn und Fred 
Bu erkle, Gefchwinerd 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer lieber 
Vater, Sohn und Bruder 


John M. Bauer 
im Alter von 38 Jahren und 8 Monaten am 
15. Nobember 1912 fanft im Herrn entihlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt dom Trauer— 
baufe, 812 Sherman Etr., Sonntag Morgen um 
10 Uhr 30 mit der Bahn nah Moımt vreens 
wood, Zief betrauert bon 
Emma Bauer, Gattin. 
Edward und Henry Bauer, Söhne. 
John Stauber, Vater, 
Weorge Stauber, Katherine Stumpf 
Gefomilten 


und Barbara Stöder, 
nebſt Verwandten. 
ee der Walded Loge Nr. 674,48. & 





Todbedanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, da mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Vater 
Heinrih Schröder 

im Wlter bon 79 Jahren am 14. November fanit 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 17. November, üm halb ein Uhr 
Nahm., von der Wohnung feiner Tochter, Frau 
Heinrich Giermann, 3700 &. Wood Ctr., mit 
Kiutihen nah dem Betbania-Gottesader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Torothen Schröder, Gattin. 

Berta Giermann und Emilie Ten- 
dermann, Züchter, nebit Ber- 
wandten und Freunden. 

fria 


PVitte Leine Blumen. 
Todesanzeine. 


gpeunben und Belannten die traurige Nacd- 
ridt, dab meine geliebte Gattin und unfere 
Miurter 

Ida Hllode nebor. Korn 
felig im Heren entichlafen ift. Die Beerdigung 
tındet ftatt am Miontag, den 18, Nobember, 
vom Trauerbaufe, 930 W. 36. Str., um 10 Ubr 
Vorm. nad dem Concordia-sriedbof. Um ftille 
Zeilnabme bitten die trauermwen Hinterblie- 


benen: 

Karl Klode, Gatte.— 

Eruſt, Karl, Lillian, Mildred und 
Friedrich Klode, Kinder. 

Friedrich Klode, Schwiegervater. 

Frau Jakob Schmid, Fran Johann 
Reis und Frau Auguſt Heit, 
Schweſtern 

Dtto Korn, Beuben, nebit Verwandten. 


Todesanzetge. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere liebe Mutter 
Mary Bach gebor. Krohn 
geboren am Februar 1852, aelichte Gattin 
des verſtorbenen Balthaſar Bach und Mutter 
der verſtorbenen Johanna Eppen und Minnie 
Ziegler, geſtorben iſt. Beerdigung vom Trauer— 
hauſe, 433536 Wenworth Ave., Sonntag, den 
17. November, um 11 Ubr sorm., nad der ©t. 
Georgelirche, von dort mit Ruiſchen nach dem 
St. Mary's Friedhof. Die trauernden Hinter— 
bliebenen: 
Henry Badı, Fran Ave Buecele, 
Frau George Hucdle und 
Franf Gaskt, Kinder. 


Frau 
Frau 


Lopesanseise. 


‚Freunden und Belannten die traurige 
richt, dab mitier geliebter Gatte, Vater, 


und Bruder 
Mar Mertens 


im Alter von 30 Jahren und 5 Monaten plöß- 
lich aeftorben_ ift. Die Beerdigung findet ftatt 
Sonntag Nahmittag um 1 Ubr 
Irauerbaufe, 3761 Wilton Apve,, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Nlara Mertens gebor. Henrich, Gattin, 
Emily ımd Bertha, Stinder, 
-au Charles Sammesfahr, Mutter, 
Alex, Harry und Adolph, Brüder, nebft 
Verwandten, 


Nach⸗ 
Sohn 


Nachm. vom 
4J— Graceland 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebtes Töchterlein 


Lucille Marck 


im Alter von 5 Jahren geſtorben iſt. Beerdigung 
findet ſtatt am Sonntag, den 17. Rovember, um 
9 Uhr Morgens, vom Trauerbaufe, 
lom ?ive., nad dem Eden Friedhof. 
Teilnahme bitteh die trauernden 
been: 


2061 Eul- 
Um ſtille 
Hinterblie⸗ 


Andrew und Charlotte Marck, Eltern. 
Anng, Laura, Elſie und Charlotte, 
Schweſtern. 


Todesanzeige. 
Orpheus Männerchor. 
Den Mitgliedern zur Nachticht, daß 
Herr Martin Gnreis 
Iangiähriges Mitglied des Vereins, neitorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Conntag, den 
17. Nobember, Nadınittags 1 Uhr 30, bom 
Zrauerbaufe, 112 W®. Obio Etr. Die Enger des 
Orpheus Männerhor werden fihan den um 2 
Uhr 30 ftattrindenden Trauerieierlichleiten im 
der Stavelle auf Graccland gefanglich betetiigen. 
Joſ. Roettgen, Selretär, 
169 N. Laſalle Str. 


Todesanzeige. 


Waldes Loge 674, A. F. & A. M. 
Den Brüdern obiger Loge zur Nachricht, daß 


Bruder 

John R. Bauer 
nah dem ewigen Diten abberufen wurde. Di 
Loge verfammelt fih am Sonntag, den 17. 0? 
bember 1912, punit 10 Ubr Bormittans, um 
dem dabinaefhiedenen Bruder die lepte Ehre 


zu ermweifen. n ö 
Geo. Wegel, Chrw. Meiiter. 
Bm. Dudenboitel, Selretär. 


Beerdigung per Train nad dem Wreenmood- 
Friedhof, 


Todesanzeige. 
Nobret Blum Loge Nr. 58,2. D.D. S. 
Beamien und Brüdern zur Nachricht, 


Brude 
Martin Gareis 
eſtorben iſt. De Beerdigung findet ftatt am 
connton, den 17. Nobembe er 1912, bom Trauer» 
baufe, 112 W. Ohio Str., nah dem ren 
Friedhof. Die Beamten find erfucht — 
in der : ogenhallee erſcheinen. In F. 8 
g— 2ug, M. 
Sademann, Gelretär. 


daß 


Tobesanzetige 


Fortichritt Loge Nr. 41, DO. M. 2. 

Den Beamten und ——— obiger Loge 

aus Nachricht, daß Brude 
Chriſt. — 

geftorben ik Die Beamten find ” ut, 

onntag, den 17. November, um — 
mittags, in der Logenballe zu a 
—— „eritorbenen Bruder pie legte 


eifen. 
Biltiam © 
Henrh Ber 


a 

A 
um 
— zu er⸗ 


ute, ge 
‚, Seltetär 


= — — 


Geſtorben: Heurietta ea gebor. Behnte, 
ihrer Wohnung,. 1242 N „808 Str. *8 
von Fred, Otto En e3 Dolan und dem 
berftorb. Henth ler. Beerbigumg Denia. 
den (hen November, um 10 rn 5* nad be 
Beutiäen Luther. , bon dort mit den 
Waldheim. aſon 


er — es 


nn 


traurige 
—————— Dieigetiebie' Lochter 
er 
Anna ang * 

im Alter von 11 Ja Monaten und 

7 Tag n geftorben i ee eerbiguue Yindet 

ontag, den 18. Nobember 1912, 

um 8 Ubr Morgens, dom Trauerbaufe, 

3023 Union Wpe, nah der Kirche zur 

Unbefledten Empfängnt wo zur Ruhe 

ibrer Seele Requiem-⸗Meſſe geleſen wird, 

von dort mit KRutſchen nach dem St. Ma— 
rien⸗Friedbof. 


ea 8 und Barbara Albreht, El: 


Methen, Anton, Edward, Prüder 
dran —— Margaret, 


S weſte 
N Bicimener, Schwager. 
Rocheſter, * 


.D. Zeitungen bitte zu 
lopiten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trau— 
tige Nachricht, daß unſere liebe Mut— 
ter, Schwiegermutter, Großmutter und 


Schweſter 

Doris Bornhöft 
im 71. Lebensiahre am Freitag, den 
15. November, Morgens 2 UÜbr, nie lur · 
jet Kranıbeit fanft im Herrn entf u 
ft. Die Beerdigung findet ftatt am S 
tag, den 17. November, um | U 
Minuten, vom Trauerbaufe, 2630 Fios 
zence Ade., nach dem Roſehill-Friedhof. 
Die trauernden Sinterbliebenen; 


Fred, Kohn, Emil, Henry, James 
und Sans, Eöhne. 

Unna Doje, Dora Meder umd 
“ınelia Hanien, Züchter, nebit 
Schwiegerfühnen, Schwieger: 
töhtern, Enfeln, GEntelinnen 
und Geſchwiſtern. frſaſo 


Todesanzeige. 


Allen unſeren Freunden und Belann— 
ten zur Nachricht, daß unſer geliebter 
Vater, Großvater und Ürgrokvater 


Martin Gareis 


im Alter ven 87 Jahren geftorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonn 
tag, den 17. November 1912, bom 
————— 112 W. Ohio Er, um 
:30 Nahm. nah dem Graceland-Fricd- 
Dot. Trauerfeierlihleiten um 2.30 Nach: 
mittags in der Gracelands= Kapelle. Um 
ftilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Anna Schmus, Tochter. 
Sr. 9. 3. Miller und Frau, Ens 
lelfinber. 
Martin und Evelyn Miller, Urs 
enlel. frſa 


Todesauseigse. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfere geliebte 
” Mutter, Schiwieger- und Großmutter 


Barbira Dit geb. Wedier 


am Freitag, den 15. PROBEN 1912 im 
Alter don 64 Jahren und 4 Zageır zu 
Michigan City entichlafen ilt. Die Bes 
—— findet ftatt am Montag, den 
18. Nobember, Nachmittags 1% dr, 
der Afſumption-Kirche, [linoid 
* Orleans Str,, nah dem S. Boni— 
us⸗Friedhof. Um ftille Teilnahme bii⸗ 
* die nn age 
eter Dit 
u. Bilitem, Drurpm, 
9. Ella Dit, 
neh Nadwleger- 
lindern. 


Matter 
Kinder, 
und Entel- 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer bielaclichter Bater 
Joachim Utes 
(Bater des verſtorbenen Wilhelm und Ferdi— 
nand Utes) im Alter von 76 Jahren ſanft ent⸗ 
ſchlafen iſt. een ung am Sountag, den 17. 
November, um br 30, dom Trauerhauije, 
1529 Mobamt ehr. nah der ©t. Bauluslirche, 
Erle Goethe tr. und Lagalle, von da nach dem 
Wunders⸗d friedbof, Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Charles und Elizabeth, Kinder, nebft 
Berwandten. 


Todesanzeige. 
Germania Loge Nr. 182, A. F. & A. M. 
Hiermit zur Nachricht, daß unſer Bruder 
Martin Garies 


aeftorben ift. Die Brüder find ei am Eonn- 
tag, den 17. November, um 1 Uhr Nadım., in 
der Logenballe au ericeinen um dem Berftorbe- 
nen dıe lebte Ehre zu exweilen. 
Otto Berndt, Meifter vom Stuhl. 
John B. Hartte, Selr. frfa 


— 


Danfjagung. 

Ih freche biermit den reunden und De- 
faımten meinen en a Sant aus für die 
werte Beteiligung beim Begrädniß meiner lie- 
ben Gattin 

Minna Seemann 


und für die [hönen Blumenfpenden. Belonders, 
möchte ih meinen Danf au£iprehen dem Gam-« 
brinussfrauenderein, der Damen»Eeltion des 
Enalewood Turnberein und dem Vorwärts 
Männerhor jür ihre rege Bet Tiaune. Der 
trauernde Gatte rise Scemann. 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir allen Verwandten und Be— 
Yannten unferen beraliciten Dank für die uns 
erwiefene Teilnahme und die berrliden Blu- 
menipenden beim Tode unferes geliebten at: 
ten, Baterd und Grobbaters 

Fri Ahlers 
Ganz befonder8 Herrn Paltor John &. Kirchner 
für die troitreihen Worte im Zrauerbaufe, fo: 
wie am Grabe, ebenfall$ dem Frauen: Sefang, 
berein bon der evangeliſchen Bethlebemätir 
für den erbebenden Geiang, Towie der demo 
nia Mannie Nr. 63, D. ©. 9, 
Beteiligung beim Begräbniß. 


Sophie Ahlers und Familie. 


für die ftarle 


Dantjagung. 
Wir fpreden biermit allen Verwandten und 
Freunden unſeren innigiten Danf aus für die 
uns bei der Beltattung unferes geliebten Gatten 


und Baters 
Anton Greh 
erwieiene beralibe Teilnahme. Belonder3 den 
Beamten ımd Mitgliedern des Chicago Bäder- 
Unterftüsungsbereins und ben Sängern umd 
‚ttaliedern da Frauen:stranten-Interitüigungss 
vereins Yortfhritt vielen Danf. 


Louiſe Greg, Gattin. 
Nachruf. 
Gemiichter Chor Yidelin. 
Mit tiefem Bedauern melben wir den Verluft 
unferes werten langjäbrigen Ebrenmitglieded 
Herrn Guftau Lange, 
geitorhen am Mittivoch, den 13. Nob. 1912. Wir 
beriieren im demfelben ein febr ichäßenswertes 
Mitglied, da derfelbe ftet3 beftrebt war, fih dem 
Intereffe ded Bereind zu widmen. 


einric Hollmann, Bräf. 
arie Strih, Selt. 


| gefcjenkwerke f. Weißnachlen 


Romane, ** ugendfchriften, Bilderbücher 
u. f. w. Größte Auswahl; billigite rcife, 
Du statalog auf Wuni frei augefandt. WE 


Koelling & Klappenbach, 


„Buchhandlung und Schreibmateriälien, 


170 West Adams Strasse, 


Zmwifhen Laalle Etr. und „Filth Abe, 


Deutiches Theater au, 


Glarf Er. 2» — *1 Ave. Tel. Dearb. 6313. 
nifc, Direltor 
Heute, emlan und Sonntag: Mit neuer Be- 
fen : „Die Prlebermang". ed Matince 
2% Uhr! du legten Mal, die Walzer-Operette: 
jener 


"Nordseite Turnhalle. 


Neguläre 


Sonnlag Rachmillagskonzerle 
Chicago Turngemeinde 


Morgen, 17.Nopvember: 


Ada von Gersdorf 


mweltberühmte NKabarettdiva, direlt bon 
Europa, mit Ballmanns Orcheiter. 


Eintritt 2öc Anfang 3 Uhr 


bie 


115 „Delle Dienll“ 
für das Publikum von 
Chicago bedentel 


 „Weitern Dienit“ ift die Verförperung von 
Allem, da3 dem Beitattungsdienit Feierlichfeit und. 
Er bedeutet nicht nur die ricdh- 
rise Führung aller Angelegenheiten, fondern das 
bolljtändige Arrangement aller Details. 
bon 
ren Einzelheiten, wie fie bei jeder Beerdigung bors 


„Eleganz verleiht. 


vollitändige Entlaftung 


lommen. 


„Weftern Dienft“ bedeutet Die Leiſtung bon 
perfeftem Pienit — perfett, 


einfaches zwei Ntutichen 


große Automobil 


Diefe Organifation 


“ geündli mit 
gräbnifien vertraut jind. 


„Weſtern Dienſt“ 


gungs —⸗ 
hergeſtellt 
verkauft. 
ſichert Euch 
zum geringſten Preis. 


Gerade dieſe 


Heute beſorgt die Weſtern Casket und Under— 
tating Company einen großen Prozentſatz der Beer- 
Dieſes rieſige Geſchäft iſt 
ein weiterer Grund für den niedrigen Koſtenpreis 


digungen in Chicago. 


von „Weſtern Dienſt“. 


„Weſtern Dienſt iſt durch Telephon-Aufruf oder 
perſönliches Vorſprechen ſofort erhältlich. 


= Beitattung it. 


ſchließt 
Glaubens und jeden Ordens ein 
der richtigen 


iſt das Ergebniß der ge— 
ſammten Einrichtung der Weſtern Casket und Un— 
dertaking Company. Die feinſte Qualität von Beerdi⸗ 
Ausſtattungen werden in unſerer Fabrik 
und von uns direkt an unſere Kunden 
umfaſſende Organiſation 
vonehme Qualität und beſten 


HT 


Er bietet 


den vielen fchines 


Mm 


J 


ITEM 


ob e3 nur ein 
Begräbnis oder eine 


Hi 


IH 


Männer jeden 
— Männer, die 
Führung bon Bes 


M 


IN 


TISEFTLTRRLHEEITIGN! 


Dienit 


Auuommmmm 


WESTERN er 00 


Telephone Central 368 


Branehos Throughout the City 


ih 
De. DE ee =. 0 7 93 


Zur Auswahl! 
Irgend eine 30x125 Fuß 


Lot, 8145. 
Bedingungen: 810 Anzahlung, Reit $5 
den Monat. 


Addison Heights 
Subdivision 


Die borteibafteite Robitalanlane, die in ent 
cago je offerirt wuxde. Breife werden fich 
Iurzer Zei verdoppeln. Ihr folltet nicht Zögern. 
Kommt beute oder morgen heraus und trefft 
Eure Muswahl, 


Bebenkt, $145 für irgend eine Innen-Lot. 
8195 —taufen eine Eck⸗Lot —8195 
Keine Zinſen oder Steuern, wenn inner⸗ 
halb eines Jahres bezahlt. 

Ihr braucht den Preis nicht zu raten. Alle 
Annenlotten rind $145. Alle Eden $195. Be 
Stnaungen, $10 Anzahlung, Reit $5 per Monat. 
de Fahrpreis nad allen Teilen der Stadt. 
Wie dorthin zu gelangen: Nehmt irgend eine 
Nord» oder Süd-Ear und transferirt an Irving 
Bart Blpd. Cteigt ab an 68. Abe. und geht ein 


vaar Schritte nah unferer Difice, 6815 Jrbing 
part Blod. 


W. F. KAISER & CO. 
105 W. Monroe Strasse 


Sudweſt · Ede Clart Str. ſaſon 


22. Stiftungsfeſt, 


mit Konzert und Ball, abgehalten vom 


Deutschen Landwehr - Verein 


am Sonntag, ben 17. November 1912, in Shön- 
hofens arofer Halle. Anfang 4 Uhr Nahm. — 
Iidetd im Vorperlauf 25c, an der Halle 35c. — 
Kameraden boh anderen Vereinen haben mit 
Vereinsabzeihen freien Eintritt. nob10,16 


1 Stiftungsfeit, Konzert 


mit Ball, veranftaltet von der 
20. Sektion des Gegenfeitigen 
Anterſtützungsverein v. Chicago 


(Mutual Benefit & Aid Society) 
am Samstag, den 23. November, Abends 8 Uhr, 
in der unteren Halle der Sozialen Turnhalle, 
Ede Belmont Ude. und Paulina Str. Eingang 
an PBaulina Etr. Tidet3 don Mitgliedern 25c 
die Berion. An der Staffe 50c die Berfon. 


Gegenfeitiger Unterftügungsverein ber 
Vereinigten Deiterreiher und Bayern 
u Djähriges Sriftungsfet und Ball u 
anı Sonntag,ben 15. Tezember, in Yondor 
Halle, North Abe. und Halfted Str, in reich» 
dalted Programm fommt zur Aufführung mit 
heberreihung bon Ehrenabzeihen an 25jährige 
Mitglieder. Eintritt 25c im Porberlauf, Zöc an 

der Staffe. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
n0b6,30d314 


FRITZ JAHNSMUELLER, 


1598 Giybourn Avenue. 
Jeden Samstag nnd Gonntag 


8 Uhr, Conntag a 
und Damen ind 


Samstag Abends 
pmittans. Herren 
ft eingeladen. 


Anfang 
Uhr Ka 
freundli 


Tanzkränzchen zUnlerhallung 


veranſtaltet vom 


Lincoln Dents;her Frauen-Verein 


m Sonntag, den 17. November 1912, im Sie⸗ 
— Halle, 1457 Elybourn Ave. Anfang 3 Uhr 
Rahm. Erntritt 15 @ Berfon. 


Geistiges Konzert 


verbunden mi es gemütlihen Abend, 
beranftaltet vom 
Erften Dentfchen fpiritunliftiihen Berein 
der Weftfeite 


am Sonntag, den 17. November, 1121 S. Lin: 
coln Etr., wozu —— einladet: 
Das Komite. 


TIROLER HEIMAT 


729 8. North Avenne 

Zäglih umb er Nahmitiag K onzsert. 
Auftreten eines erftll en. nen ——— 
er er. h ar : er * a 
e beutiche ann ftarle Tanz- 
tie de —— Samstag und Sonn⸗ 
tag Tanz · Unterhai ſaſo 


Nat!'Gafe Germania Neu! 


North Avenue, Ede Hubion. 
Samstag ımb Eonntag: 


Perfect Motor Arabalance Service 


BE Intereiflant und Ichrreih: "EM 


Dr. Lindlahrs popnläre Vorträge 


über 


Natürliche Lebensweile ınd Natürliche 


Heilmethoden 
Jeden Eonntag Nahm. 3—5 Uhr Nahm. in der 


SCHILLER HALLE, 
64 Weſt Randolph Str. 


Eintritt frei. Für freie Naturlur-Literatur adr 
Iar m. Liudlahrs Sanitarium, = u 
ar* Blod pos. ſa⸗ 


Grosser BALL 


verbunden mit Vorträgen und Erercitium De 
Graden Etabes der —8 Rebecca Loge, 
arrangirt don der 


Balm-Loge Nr. 467 und der yon. 
Nebecca:Loge Nr. 233, J. O. 
abgehalten am Samsdtag, den 7. De ne 19 
in der Lincoln Zurngalle, Sheffield Ave. um 
Diverfen Blvd. Anfang 8 Uhr Wbends. Zidetä 
im Borberfauf 25c @ Berfon, an der Stalfe 50€ 
@ Berfon. Mufil geliefert von Br. Ed. Holl. 
n0b16,27,de56 


— 


Achtung! 
Große Anitationsverfammlung 


veranitaltef bon fämmtlihen Lagen ber 


Ritter und Damen von Amerika 
verbunden mit Konzert, Ball und humorifttihen 
Vorträgen, am 24. Non. 1912, Nahmittagd 3 
Ubr, im der_Nortbiweitern Salle, 2401-— 24095 
North Ade., Ede Weitern Abe. Kandidaten bei 
derlei SGefchlechis im Alter von 18 bis 50 
ren werden frei aufgenommen. Charies mi 
Agitations-Selretär, 1321 Wolfram Str, 

A 


Großes Herbſt⸗Konzert 


und Ball, veranſtaltet vom 


Richard Wagner Männerchor 


unter Mitwirkung verihichener Soliiten und 
des Rihard Wagner Damendor 

in der Grohen Wider Bart Halle, Nort 9,* *3 

nabe Milmantee Ape., am Sonntag, den 

vember. 1912. Raffeneröffnung 6 Uhr, Anfang 

7 Uhr Nbende. Tidet3 im PBorberlauf 25c Yes 

Berfon, an der Kaffe 50c. n0610,16 


GROSSER BALL 


beranfialtet bom 


Elfaß-Colhringer=interlügungs = Verein 
Samödtag, 16. Nov, 1912, in Dondborfs Hall 
:< Nortd Abe. u, Halited Etr, — 33 
uhr. Tick. im Borberlauf 25, m: 
119,25,37 rt) 


. WURZ’N SEPPS- 
Reftaurant und Zamilienrefort, 


T15—Norih Voenue—715 
Seden Abend und — Rasmittas R Burn 
sert, Wiener Muilt und gene 
ana ausgezeichnete füddeutiche Im: 
Nov., Ehrenabend für ben D naffelt 
Sep Tüpmener. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Genenüher Lincoln Verf, 


Iohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT st 
Otto Seiferts Orchester. 
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Neimerd Bronhlal Elixir heilt Brun- 
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Aalen 50c, = sn 
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Ları  Matham. ve 


[sans a he sr ENTE | 


und morgen Nachmittag. 
Heute Abend und morgen Nachmit: 


A | tag finden tie letzten Einweihungs— 


feierlicheiten vor der Eröffnung Des 


u Sibifeen Marks Nathan-Waifenhau- 
e 


u jagen un 
e nbieh Lind gi 
Rrauen, 


iffen Bes wie befferals cm nen 
a En Ib Hann — 


— Sie ſich ſelbſt zu 
— — tt Können 
nn 


—* — 


oder 
ober 
n 


n. Betwänfe in_ben — oder 343* 
len le ni flieg a. er m 
berurfadit und uuferem wer 63 & ichlecht 


& Statt. Die heutige eier, unter dem 
Borfig von Charles %. Herren, wird 
mit einem Konzert der Waijentapelle, 
eröffnet, und Rabbiner %. Rappaport 
wird die Hauptrede halten. Morgen 


‚| um 3 Uhr joll die Synagoge der An= 


ftalt eingeweiht werden, wobei Samuel 
Meinftein den VBorfig führen, Rabbi- 
ner ®B. Iurman das Eröffnungsgebet 


Biele angeblich überfüllte Stellungen 
R vorhanden. 


Widerlihes Geyänt im Countyrat. 


euer Entwurf für eine Kühlfpeicherordi- 
nauz fertig. -Einwanderungstommiffäre 
maden zahlreiche Empfehlungen. — 
Eitizens’ Afj’'n. gegen „Lafterbezirke‘, 


Fam D5jährigen Regiernngsjubiläum 
des Deutichen Kaifers : 1888 - 1915 ° 


f ift foeben in Deutfchland das 
Originalprachtmerk 


Kaifer Wilhelm Il. und feine 


Mein Slafenie ift es, — eine Dorhe 
ft jenden, bamit Sief 

Önnen. Bedenten Sie,e 
Unb wenn Gie mwilleng fa, ver 
weniger > 2 Cents d * 
Senden zur 


erfchienen, von dem die „AUbendpoft” eine größere 
Anzahl von Eremplaren für ihre Lejer erworben hat. 


ige Behandlung o ä 

F —— Tönen, daß Sie fich feIbft ae tie a mot 
53 eden, io eoßek Yonen bus une 12 Gets * 
irb Gie bei Fhrer Arbeit oder Beichäfti 


Der neugewählte Countyratspräji- 
dent U. U. MeCormid ftellt in Aus- 
ficht, daß er fufort nach feinem Amts» 


| fprechen und Rabbiner Dr. A. B. Yu: 
| deljton die Hauptrede halten wird. Vor 
® | der Berfteigerung der Pläe für Na- 


.e8 wollen, zub i& wer 
in | unbebzudtem — — lag, po 
er grauen Xer u 
ie leibend ; der state 
— ie tot di 
pe werben“, je e Ent 
nem —— —— geheilt. —— 55* 


etter von TD ern. 
gen Pleiäfucht und iHmerzr Bazs 
Sud & rad dem Gebrau 
öfie aud wohnen mögen,iä kann Sie aun Da: 


geldenden Frau erzählen, dal dieje Beibetbehandiung — wel 
zu. Senden Sie mir nar Ihre Adresse und vie freie Behan 


Buch. E&rriben Siencd heute, ba Gie diefe Offerte nicht wieberjehen — 


kraftig und wohlgeſta ltet 
[gehört Ihnen, ebenſo Cas 


—* 
* Nice vaß ent! 


ig 
nd, und wie sie Si ie ich en — —— en Jluftrationen enden, bie zeig 


fehreiben Sie,woran Siele - wennGie 
werbe Ihnen ferner So 
warım 
subenten di Haufe heilen können, $ebe Fri. a olte e8 
ann tann fie, wenn der Ar 


tia ie müflen 
Zauiende bon $rauen babe ih mit in 


und 
ein einfaches 1 
halte oder unzegelmäßige ches Baum! — ey rd fißer, SENSE 


a 
ee u. gi 1 man gejund, ftark, 
g fuer 10 Tage 


Mrs. M. Summers, Box G 1, Notre Be EIER NIREE een, Ind., U.S.A. 


Lotalberidit. 
Die Crane Co. 


Wird ihren tiefenbetrieh nad) der 
Sidweitjeite verlegen. 


Am Geneva Lafc. 


Auch der letzte arößere Traft Uferland 
nunmehr‘ für Villenzwecke aufgekauft.— 
Derfäufe von Zinshbänfern und Ab: 
ſchließung von Mietsver rägen. 


— — 


Die Crane Eo. jteht im Begriff, 
einen aroßen Trakt Yand auf det 
Südwen ſeite zu taufen, oder hat den 
Kauf im Laufe des heutigen Tages 
ſchon abgeſchloſſen. Die große Fa— 
vͤrikgeſellſchaft muß bekanntlich ihre 
bisherige Anlage an Canal zwiſchen 
12. und 14. Straße aufgeben, denn 
ſie hat das Land, auf welchem dieſe 
ſich befinbet, an die Burlington Bahn 
oerfauft. Die Notwendigkeit, mit bie- 
fer Anlage umzufiedeln, ergab hei der 
Gefellihaft ven Wunjd, in Zukunft, 
ihre bisher getrennt geweſenen Anla⸗ 
gen zu vereinigen. Ihre Anſtalt zum 
Schneiden von Röhren befindet ſich 
jetzt an der W. 15. Straße und Camp— 
bel Avenue, ihr Röhrenlager an 
Elark und Taylor Straße, ihre Ver— 
taufsabteilung an Jefferſon und Late 
Straße. Um die Maſchinenfabrik, 
die Röhrenſchneideanſtalt, das Lager 
aim. zuſammenzubringen, iſt ein gro- 
Bes Gelände erforberlih. In ber 
Umgebung von Chicago ift an ent» 
fprehend arofen Geländen fein Man- 
gel. E& wurden der Gejellihaft befon- 
der3 von Hammond und von Chicago 
Heiahts folhe unter den „günftigften 
Bedingungen angeboten. Sie zieht es 
aber vor, mit ihrem Unternehmen in- 
nerhalb der Grenzmarten Chicagos zu 
bleiben. Nach langem Suchen hat fie 
denn auch hier gefunden, was ſie 
braudt. Si? lauft nun von Herrn 
Kohn ©. Milter, dem befannten An— 
malt, einen 100 Xcres großen Trakt 
Land in der Gegend von Kedzie und 
Archer Avenue. Dort will fie Fabrif- 
anlagen, Zaserhäufer, ufm. aufführen 
Yafien, fir welche die Bau= und Ein- 
richtungskoſten ſich auf etwa $7,000,- 
000 belaufen werden. 

Aus der Vereinigung der Crane— 
ſchen Betriebe und deren Verlegung 
nach der bezeichneten Gegend werden 
ſich für diefe und für das Verfehts- 
wefen ter Stadt allerlei Umwälzun— 
gen ergeben. Die Crane Eo. beichäf- 
tigt etma 6,000 Arbeiter. Ein gro— 
her Ieil von diefen wird fi) unfrag> 
lich in der Nahbarichaft der neuen 
Anlagen nieberlaffen wollen, für die 
anderen merdeir jeitenz ter Gtraßen- 
bahngeſellſchaften halbwegs angemeſ—⸗ 
ſene Verkehrsgelegenheiten geſchaffen 
werden müſſen. 

Ueber den Preis, zu welchem die 
Crane Co. das Gelände an Kedzie 
und Archer Avenue von Herrn Miller 
übernimmt, hat ſich noch nichts in Er— 


Dieſe Ehefrau 
Dieſe Mutter 


wünfcht Shen Loitenfrei mitzuteilen 
wie fie ihrem Gatten 
dasCrinkenab abgewöhnte, 


t © Güreiben Sie ir. Sie ihr auf jeden u und 
erfahren Sie, wie fie dies fertig bradite. 


Set mehr ala 20 Iahren er James Anderfon; 

a Bei in Ynien 6 ao ——— zu fein, Do 
et. er Fa nung 

5 or 10 Jahren gab ibm 
— € 

Heim ein einfahhe3 Hause 

mittel, und zu ihrer gr 
reude hörte er mit 


einzelnen 
Kein.ei er gene bat 
— —— 
umehr der Wuuſch dieſer 
1 Truntiuht im ——— eine 
ver ſuchen 


ttel 
dere das ſelbe vsllbriugen Er 


Das it gun, 
be Wiflen des 
bieje 
- das 


bringen laſſen. Der Präſi— 
dent der Geſellſchaft, Herr Chas. R. 
Crane, iſt verreiſt. Als ſein Stellver⸗ 
treter wird wahrſcheinlich Herr Ri— 
chard T. Crane den Kaufvertrag un— 
terzeichnen. Daß dieſer aufgeſetzt und 
zur Unterzeichnung fertig ift, unter- 
liegt feinem 3meifel, denn GSefretär 
. B. Berryman und Schatmeifter U. 
D. MeDil von der Crane Eo. ſpre⸗ 
chen von dem Ankauf als von einer 
ſo gut wie vollendeten Tatſache. 
Fabrikbezirk dẽhnt ſich ins. 

Der Fahricbezirt weſtlich vom 
Fluß, in der Gegend zwiſchen Harri— 
ſon und Monroe Straße, dehnt ſich 
mehr aus. Herr U. ©. Schulman, 
der boc einigen Wochen in jener Ge- 
gend ein Grundftüd erworben hat, 
das nun in Aufunft Fabrifzmeden 
dienen joll, hat zum gleichem Zweck 
jetzt auch einen 195 bei 190 Fuß meſ— 
ſenden Platz en der Nordweſtecke von 
Van Buren und Sangamon Straße 
gekauft. Der bisherige Eigentümer 


dieſes Beſitzes rar H. W. King von 
Der gezahlte Preis wird * 
erfährt man, daß zu 


Joliet. 


genanni, doch 


lenſitze eingerichtet, auf denen ſie die 
Sommermonate verbringen. Einen 
großen Trakt des noch bisher unbe— 


bauten Uferlandes hat nun, von Tho— 


mas C. Reilly, Herr Fred E. Bell er- 
morben, zum Sreife von.$70,000. Der 
fraaliche Trakt ftößt an den Landfiz 
der Familie Lefens und Iieat auf ber 
Bee Seite des Sees wie die Villen 
Dickinſon, 
Als Teilzah— 


der Familien Selfridge, 
Seipp, Mitchell uſw. 


lung hat Herr Bell das große Zins— 


® 


haus an der Nordweſtecke 

Straße und 

Tauſch gegeben. 
Verkauf von Zinshänſern. 

Das hypothetariſch zum Betrage 
von 344,000 belaſtete Zinshaus an der 
Nordoſtecke von Southport und Bryn 
Mar pe. ift von James Eulton 
bon Denber zu nicht genanntem Preife 
an &. B. Hoover verfauft morben. 
Sohn ©. Holmes hat von Katheryie 
Hnland für $26,000 das Zinshaus 

5553—55 Wafhinaten Ave. nefauft, 
während das Zinshbaug 173739 
Suminerdale Ave. zum Preife von 
$18,500 in den Bejiß von Ferdinand 
Schild übergangen ift.. Für $65,000 
hat Frau Anna Henrich, Wittwe von 
Philipp Henrict Gen,, an Williams 
Bros. das Zinzhaus an ber Nordoft- 
ee von Grace Straße und Elarendon 
Une. verkauft. 


Mietsverträge. 


Zum Betrage von $60, aben 
| May Ming und W. auf die Ba ben 
neun Jahren drei Stocdiwerfe in dem 
Gebäude 42—46 ©. Clarf Straße 
gemietet, John R. Ihompfon zahlt 
für die gleiche Zeitdauer $72,000 
Miete für das Erdgeſchoß, während 
das anjtoßende Ladenlofal zum Be: 
trage von $81,500 auf neun Jahre an 
die Thomas Hardware and Eutlery 
Co. vermietet worden ift. Die Willis 
& Atimood. Shoe Eo. hat auf zehnjäh⸗ 
rige Dauer Räumlichkeiten im dritten 
Stodiwerf des neuen Goddarb Gebäu: 
bes an der Wabafh Ave. gemietet, Die 
‚Marmon Chicago Automobile Go. 
hat von ben Erben Emanuel Mandela 
auf eine längere Reihe von Yahren dag 
dreiftödige Gebäude 2429 Michigan 


Avenue $4,200 das 
Sahr. 


Die Northweſtern Eiſenbahngeſell⸗ 
I&haft beut eine 21 Meilen —— 
telbahn von Shermerville nach Mei- 
roje Barf, die den Namen Desplaines 
Valley Railman führen wird, Zur Be- 
ftreitung der Baufoften imerden 


Pfanddriefe im Betrage von $2,500.: 
000 verausgabt. f — 


——)+ 9 — 


64. 
in 


bon 


Monroe Avenue 


gemietet, für 


Zu Ehren Berta dv, Suttners. 


Die Oefterreich - U Ungari ohl⸗ 
tätigkeitsgeſellſchaft ——— 
Abend um 6 Uhr im Germania-Kluk- 
hauje an N. Elart Straße und Ger- 
mania Place ein ?eiteffen zu Ehren 
von Berta von Suttner. Die Er 
Sriebensporfämpferin . wird nad). 
Efien, einen Vortrag ‚in beutf * 
Sprache Halten. Die Beamten ber 
Gefellfhaft find: Harry Rubens, 
Präfivent; Abolf Kraus, Vizepräſi⸗ 
dent; Dr. Rudolf Menn, zweiter 
Vigepräfident; Billiem Kafpar, 
Schagmeifter, und — * Ei —— 
Sekretär. 


Iprerhenbe Behand dfung —— | 


4 


men auf einer Gedächtniktafel . wird 
Rabbiner N. B. Bubzinsti fprechen, 
den mufifalifchen Teil der Feier ha— 
ben Kantor Alexander und der Syna— 
gogenchor übernommen. 

Die Eröffnung der Anſtalt, welche 


1778 Kinder beherbergt, iſt auf mor— 


deſſen Erlegung Herr Schulman von 
der Illinois Truſt Co. 865,000 ent⸗ 
liehen und ihr einen Pfandbrief auf 
u Betrag als Sicherheit gegeben 
at 
Die Sommerfrifche am £afe Geneva. 
Am Ufer des Lafe Geneva haben jich 
im Laufe der Jahre viele von Chicagos 
angefeheniten Familien prächtige Vil⸗ 
1 


gen Abend um 7:30 Uhr angefeht, zu 
allen Feierlichkeiten, welche am lebten 
Sonntag begonnen haben, find über 
40,000 Einladungen ergangen. Biel 
Snterefje erregt auch eine Ausftellung 
bon Handarbeiten der Waifentinder. 

Das neue Waifenhaus hat $300,000 
gefoitet; 
wurde im Jahre 1904 nad) dem Ge- 
metel in Rußland, das viele Kinter 
zu Waifen machte, errichtet, eriwies fich 
aber bald als zu Klein. 

— —— — 


Für Rheumatiker. 


Für den Rheumatiker iſt jetzt die ge— 
fährlichſte und leidenvollſte Zeit des 
ganzen Jahres angebrochen, denn bald 
werden die eiſigen Winde aus dem 
Nordweſten toben, und jeder Witte— 
rungswechſel erhöht die Leiden des mit 
Rheumatismus. Behafteten bis faſt zur 
Unerträglichkeit. Für ihn iſt es alſo 
eine ſehr wichtige Frage, ob er wie frü— 
her ſein Heil in Bandagen, Maſſage 
und Bädern verſuchen und dabei doch 
die meiſte Zeit hindurch halb verkrüp— 
pelt ſein ſoll. Ehe er dieſe Frage ent— 
ſcheidet, ſollte jeder Rheumatiker das 
liberale Angebot des Herrn Kuhn leſen, 
das er an anderer Stelle des Blattes 
unter dem Titel „Ein Wort an 
| Rheumatiter" findet. 


Sonntag Nahmittag: 
Table d’Hote, 75 Cents. 


Hotel Bismarck —Bismarck Garten, , 


— — — — — 
Berfamminng vonSchulfameraden 


In der Calhoun-Schule, Jackſon 
Blod. und San Franzisko Ave., fand 
geſtern die dritte Jahresverfaminlung 
ehemaliger Zöglinge der Foſterſchule 
ſtatt. Drei Zöglinge, die im Jahre 
1855 in die Schule eingetreten ſind, 
waren anweſend. Mehrere Jahre lang 
alt John Fitzpatrick als der älteſte 

ögling der Schule, bis ſich heraus⸗ 
ſtellte, daß W. P. Henneberry einen 
Tag vor Fitzpatrick in die Schule ein— 
getreten iſt. Beide waren geſtern an— 
weſend. 

* Frl. Elariffa MeElintod, die hier 
im Garatogahotel abgejtiegen mar, 


und Jadjon Blod. von einer Eleftri- 
Then überfahren. Den bei jener Ge- 
legenheit erlittenen Berlegungen ift fie 
— im nn an 


Einer der woßffefannteften 
Aerzte in Chicago il un: 
zweifelhaft der berühmle 


Dr. ©. =. 5 


Er ift ber einzige hinefifche Arzt 
biefes Namens in Chicago und betreibt 
feine Dffice feit vielen Jahren Nr. 726 
Mabafh Xoe., 21% Blods jüblih vom 
Auditorium. Dr. Chans Heilungen in 
Chicago zählen nah Taujenden, und 
feine Kuren werden von Laien mie bon 
Fachleuten ala munberbar bezeichnet. 
Zaufend Danktjchreiben, die zur Ein- 
Ni des Publitums aufliegen, bemeifen 

In Fällen, mo aud die Kunft der 
seiaitefen Uerzte verfagte, hat diefer 
große chinefifche Arzt mit feinen aus 
importirten chinefifchen Kräutern von 
ihm felbjt hergeftellten Arzneien SHei- 
lungen erzielt, daf feine amerilantjchen 
Kollegen einfach fprachlos waren. Bei 
Blut-, Nieren», Nerpen- und Blajen- 
leiden ift ein Vefuch bei Doktor Chan 
dringend zu empfehlen. Auf Grund 
feiner gründlichen miffenfhaftlichen 
Bildung, die er fich auf chinefifchen 
tie englifchen Univerfitäten erworben 
dat und feiner großen Erfahrung ift 
der Doktor imftande, eine genaue Dia- 
gnofe in jedem: einzelnen Falle zu 
ftellen und Die dem Falle entfprechenden 
Urzneien anzuwenden. Jeder Fall wird 
von ihm perſönlich behandelt, und mit 
welchem Erfalge, zeigen die ſo zahl—⸗ 
reich einlaufenden Dankesſchreiben von 
Geheilten. Man ſpreche ſofort vor. 
Auswärtige auch brieflich behandelt. 
Man ſchreibe in Engliſch. 

Sprechſtunden täglich von 10 Vorm. 
big 8 Uhr Abends, außer Freitag und 
Sonntag; Sonntag 10 Borm. bis 6 
bi 


das urfprünglihe Gebäude, 


wurde Befanntlih an Wabafh Ave. 


Abends; Sonnta er gh Borm. 


antritt auf die Entlaffung von nicht 
weniger ald 73  Countyangeftellten 
dringen werde, die angeblich nolltom: 
men überflüffig find. Ye fünfund- 
äwanzig Webetzählige mill Herr Me: 
Eormid in den Countyhofpital und 
in der Abteilung des‘ Armenpfleger3 
entdedtt haben. Yn der Kanzlei des 
Gountyanmwalts fönnen feiner Anficht 
nah drei Hilfsanmälte und zivei 
Kanzliften entbehrt werben; für um 
jecchs Köpfe zu jtarf hält er das Büro: 
perfonal bes Gefchäftsführers, ufio. 
die breiundjiebzig Angeitellten, welche 
Herr Me&ormid für entbehrlich erad)- 
tet, haben zufammen $104,070 Nah: 
tesgehalt bezogen. E3 find angeblich) 
durchweg Leute, die man unter ber ge: 
genmwärtigen Verwaltung im partei» 
politiichen Jntereffe „verforgt“ hat. 

Geitern Nachmittag kam es zum 
Schluß einer StHung des Countyrat3, 
bie nur einberufen mar, um die Ge: 
baltslifte zur Zahlung anzumeifen, 
zu einem ffandalöfen Wortmechfel 
zwiſchen dem Countyratspräſidenten 
Bartzen einer- und ſeinen parteige— 
nöſſiſchen Widerſachern Ragen und 
Kuflewski andererſeits. Der Coun— 
tyratspräſident hatte Anſtoß daran 
genommen, daß die Kommiſſäre 
Mendel und Ragen ſich abfällig 
geäußert hatten über die von 
ihm getroffene Anordnung, daß 
der Kontrakt bezüglich der Stel— 
lung von Pflegerinnen für das Coun— 
tyhoſpital zur Vergebung ausgeſchrie⸗ 
ben werden folle, flatt ohne meiteres 
wieder mit der „Sllinsi® Training 
School for Nurfes“ erneuert zu mer- 
den. Es mar behauptet imorben, 
Herr Bargen hätte es darauf abaeie- 
ben, ber genannten Pflegerinnenfchule 
diefen Stontraft zu entziehen. Er be- 
ftritt nun diefe Abſicht und ftellte feit, 
daß der Kontraft, da er eine große 
Geldausgabe bedinge, nicht unter der 
Hand abgefchloffen werben dürfe, fon- 
dern zur Vergebung ausgefchrieben 
werben müfle. Rommiffär Ragen un- 
terbrach die Ausführungen des Prö- 
fidenten, und dann entipann jich ein 
wüſter Zank. Es hätte nicht viel ge⸗ 
fehlt, fo würde diefer in Taͤllichteiten 
ausgeartet ſein. Kommiſſär Coffey 
verhütete den drohenden Zuſammen⸗ 
ſtoß und veranlaßte dann, daß die 
Sitzung ſchleunigſt aufgehoben wurde. 

Die Kühlſpeicher ontrole. 

Dem Stadtratsausſchuß für Rechts— 
fragen wurde geſtern der neue Ent— 
wurf für eine Kühlſpeicherordinanz 
vorgelegt, mit deſſen Ausarbeitung 
ein Unterausſchuß beauftragt worden 
war. Wie der frühere, ſo ſieht auch 
der neue Entwurf vor, daß mit Aus 
nahme von Butter, Pötelfleifh und 
gefochten tierifchen TFetten Lebensmit- 
tel nicht länger als zehn Monate in 
Kühlfpeichern follen gelagert werden 
dürfen. Nach Ablauf von zehn Mo: 
naten follen Waaren, die fo lange ge- 
lagert haben, von Vertretern des Ge- 
fundheitsamteg infpizirt werben; be- 
finden fie fi dann noch in guter Ver- 
faffung, fo mag die Lagerungzfrift 
um 90 Tage verlängert werden. Allen 
Kühlfpeiherwaaren ift das Datum 
der Einlieferung aufzuftempeln, ebenfo 
das Datum des Tages, an welchem fie 
aus dem Speicher fortgeholt werden. 
Sind fie einmal abgeholt, fo darf nur 
derjenige Teil davon wieder eingela- 
gert werden, melcher noch am aleichen 
Tage wieder zurüdgeliefert wird, und 
zwar in ben Originalgebinden. 

Eine weitere Beitimmung fieht vor, 
daß Inhaber von Kühlfpeichern dem 
Geſundheitsamt mindeſtens alle vier 
Monate eine genaue Liſte der bei ih— 
nen eingelagerten Waaren zuſtellen 
ſollen, mit Angabe der Menge, ſowie 
des Tages der Einlagerung. Vertre— 
ter der beteiligten Handelskreiſe, die 
ſich zu der Sitzung eingefunden hat⸗ 
ten, gaben zu bedenken, daß in den 
hiefigen Kühlſpeichern auch ſehr viele 
Waaren eingelagert werden, welche 
nicht für örtlichen Verbrauch beſtimmt 
ſind. Man werde durch die Stempel 
beſtimmungen den Abſatz dieſer Waa— 
ren erſchweren. jtglieder des Aus— 
ſchuſſes waren indeſſen der Anſicht, 
daß die —— den Chicagoer 
Handel nicht beeinträchtigen, ſondern 
heben würde, weil ſie den Käufern 
Garantien biedg, welche dieſe gegen⸗ 
wärtig nicht haben. 

Am nächſten Freitag ſoll weiter 
über die Vorlage beraten werden. 

Sum Schuß der Einwanderer, 

Umfaffende Vorfchkäge zum Schuhe 
der Einwanderung und zu deren 
zwedmäßigerer Verteilung auf die ver- 
Ihiedenen Staaten merden der Bun- 
deöregierung und den Regierungen der 
Einzelftaaten gemacht werben ala Er- 
gebniß der hier abagehaltenen Konfe- 
tenz bon Einwanderungsbeamten, Ge- 
merbefommiffären und anderen an der 
Frage intereffirten Beamten. Die 
Bundesregierung foll angegangen iver: 
den, Einmwanderungsagenturen auch 
an berjchiedenen Puntten be3 Binnen: 
lande3 einzurichten, ein machlames 
und fürforgliches Auge auf die Beför 
derung unb bie Unterbringung der 
Einmanberer zu halten und mit den 
Einwanderungsämtern|der Einzelftaa- 
ten in ftändiger Ber ie ‚zu blei- 
ben, damit ** 


75 Cents 


auf Runſtdruck 
gedruckt 


in Prachtband 
gebunden 


Nur in der Expedition 
zu dieſem Preiſe erhält— 
ih. Beitel.unge: von 
auswärts, find 30 Gents 
für Porto beizufügen. 

v 


Der Verfaffer Hans 


250 Pragibildern , 


er billige Preis diejed Practiverkes ift durch Heritellung von Majien = 
ftattung it troßdem cine höchſt 


D 


ſei es für die Bibliothet und 
Schöningen führt on 
mit Ddiefem Wert 


treu geblieben. 


KAISER WILHEIMI. 


UND SEINE ZEIT 


Format 34x22 Centimeter. 


bornehme, das Werk 
ſonſtige Zwecie, geeignet. 


ſomit 


Geſchlecht zu Geſchlecht weiter vererbt wird. 


Ein derart hübſch mit reichem Bilderſchmuck ausgeſtattetes Werk 
überraſcht geradezu die reiche Abwechslung und Vielſeitigkeit des Bilder materials und Textes. 


Bas Prachtwerk liegt in den Geſchäftsräumen der „Abendpoſt“, 101 3. Tifth Ave., 
zur Anſicht auf. Beſtellungen bitten wir an dieſelbe Adreſſe zu richlen. 


welchen die Einwanderung zufließt. 
Es follte eine Bundeskontrole einge— 
richtet werden über Stellenvermitt— 
lungsagenten, welche Arbeiter und be— 
ſonders friſch eingewanderte Arbeiter 
aus einem Staat nach einem anderen 
ſchicken; es ſollten die betreffenden 
Arbeitsgelegenheiten unterſucht, und 
es ſollte Sorge getragen werden, daß 
die eingewanderten Arbeiter nicht in 
ſchmählicher Weiſe ausgebeutet wer— 
den. Ferner ſollte darauf geachtet 
werden, daß jugendliche Einwanderer 
angemeſſene Schulung erhalten; er— 
wachſenen Einwanderern ſollte es we— 
nigſtens ermöglicht werden, die engli— 
ſche Sprache zu erlernen und mit den 
landesüblichen Verhältniſſen vertraut 
zu werden, ohne ein gar zu hohes Lehr— 
geld entrichten zu müſſen. 
Greift in Kampf ein. 


In den Kampf gegen die Duldung 
von „Laſterbezirken“ tritt nunmehr 
auch die „Citizens' Aſſociation“ ein. 
Dieſe hält ſolche Bezirke nicht für not 
wendig und iſt der Anſicht, daß ſie 
nur zur Korrumpirung der Polizei 
beitragen, von welcher erwartet wird, 
daß ſie darüber eine Kontrole ausübe. 

Zur Abwehr entſchloſſen. 


Nach dem Vereinshauſe des „Ir— 
ping Park Country Club“ an Irving 
Park Blod. iſt für heute Abend eine 
Bürgerverſammlung einberufen. Es 
ſoll in dieſer nochmals gegen die Ab— 
ſicht der People's Gas Co. Verwah— 
rung eingelegt werden, an 48. Ave. 
und Irving Blod. einen Gasbehälter 
zu bauen. Nötigenfalls ſoll verſucht 
werden, die Ausführung dieſer Ab— 
ſicht zu hintertreiben, indem man ver— 
anlaßt, daß das fragliche Gelände in 
einen öffentlichen Park umgewandelt 
wird. ° 


Kirhmweihe. 


Morgen wird die Emmaudgemeinde, 
Ede BWalnut Str. und Ealifornia 
Upe., ihre neu errichtete Kirche mit drei 
Gottesdienften einmeihen. Die Pre- 
digten werden Vormittags 10 Uhr und 
Nachmittags 3 Uhr in deutjcher und 
Abends um 7:45 Uhr in englifcher 
Spracde aehalten. Die beiten Kanzel- 
reoner und ausgezeichnet gejchulte 
Chöre werben ihre beiten Fräfte ein- 
fegen, um : diefe Feitgottesdienjte zu 
berfchönern. Ein [chön ausgeftattetes, 
forafältig auserlefenes Programm, die 
Lieder und Chornummern vollftändig 
enthaltend, mird jedem Befucher frei 
zugeftelt. Die Gemeinde ladet ihre 
aahlreichen ‚Freunde und Gönner zum 
Beſuch ein 


Wertvoll zu haben! 


Dei Eommerdzeit oder Winterszeit. 


&3 ift immer widtie, ja eine überzeugende 
Klugheit, vob Iedermann jich eine Flaiche von 
Dr. LZempt t. Yohannidtropfen an Hand 
bält, 0b zu Haufe oder auf Neilen, ob — 
ratet cder allein, jeder follte eine Ti Dies ei diej 
Tropfen bei fi baben, denn es tft dies „eine 
ſebhr wirlſame Medizin. Diele Et. 
Tropfen Tünnen viele Leiden und Ba 
beilen und lindern, ja felbft dad Leben retten 
bei Unfällen bon felif, agenfrämpfen und 
Cholera. Diele Zropfen bringen oft augen« 
blid!ie gl und Linderung bei Hersicdiväde, 
Shn machts am Be nervöjer Aufregung der 
Nerven und Bes Herzend. Cie ——— ne I = 
twirlente Medizin. ei Magenſch ner» 

man * Mat 


—5 — able ei einen Resale 
bolf in wenig er. 
beifen. 


m h unfer 
—— aaa u —— 
heten oder 


— —— ⏑ ⏑—⏑—— —— 


für Jedermann, ſei es als Geſchent, 
— Der rühmlich ſt 


in das Leben des Trägers der Deutſchen Krone 


ben des Deutſchen Kaiſers an n Sand > vorzüglich ' ansgeführter Bilder und | gibt 
Weltmachtitellung Deutjchlands, die e3 in den legten Dezennien errungen bat. 
fann das deutihe Wolf zurüdbliden auf die gewaltigen Erfolge, die e3 auf allen Kulturgebieten erreicht hat. 
Da3 ivar aber nur möglich unter der Führung eines friedliebenden Herrſchers. 
ſer nach Uebernahme der Regierung bei Eröffnung des Reichs⸗ und Landtages in die Worte kleidete: „Die Wohl 
fahrt des Landes fördern, den Armen und Bedrängten ein Helfer, dem Rechte ein treuer Wächter ſein“ iſt er ſtet⸗ 

Er wollte, wie ſein Vater, ein Friedensfürſt ſein, darauf richtete er ſein ganges Lebenswert, 

und ſein entſcheidender Einflutz trat in der inneren und äußeren Politik ſcharf hervor. 
ſchichte, ſondern eine Chronik der letzten 25 Jahre in hochintereſſanter Weiſe dargeſtellt bietet das Wert, die vo 


hat noch nicht eriſtirt; es 


Vreis 


75 Con 


auf Kunftdrud 
gedruckt 

in Prachtband 
gebunden 


Nur in der Expebition. 
zu diefem Breife erhält- 
lich. Beitellungen ba 
auswärts find 30 J 
für Porto beizufügen. 


Schöningen gibt und in hochintereffantem Tert und 
ein Bild der fürfundzwanzigjährigen 
Regierungszeit des Deutſchen Kaiſers. 


Auflagen ermöglicht. Die Aus 


a Te ae 


PEN 


befannte Kerl Hand 
ein, er ſchi 
das Leben — 
uns aleichaeitig ein Bild_ der. 
Mit berecitigtem 


Dem Gedanfen, den ver Hai- 


Nicht eine politiiche Ge- 


ne 


en 
ee 


a nn En 
ya 
ee 


Laßt Euer Geld arbeiten. 


Ihr arbeitet Shhmer um Geld zu verdienen; 
— alſo nicht das Geld arbeiten laſſen? 
Wenn Ihr Geld außer der Bant habt 77 r 


it e8 müßig. 


GEs verdient nichts 5 


Jede 8100.00 davon verdienen Euch 
$3.00 das Yahr falls hr ein Spar- 


fonfo in diefer Bant habt. 
eine3 mit $1.00 oder mehr eröffnen. 


Yhr könnt 


Offen bis 8 Uhr Abends Samftags 
und Montags. An anderen Tagen big 


4 Uhr. 
leger von der Nordbmeitfeite. 
Unter Staats-Aufsicht 


Wir haben 6000 Sparein- 


North West State Bank 


2 JOSEPH R, NOEL, Rraſident 
Milwaukee Ave., North Ave., Robey Str. 


Zentral gelegen an der Nordweitieite. 


sufriedengefleitte Ku 


ift genügender Beweis ba umfe 
witjenfhaftlihe Methode ber Untere 
ſuchung und Heilung aller Fehler 
der Augen der einzig richtige Weg R 


ift um Eure Augen ımterfuchen und Erre Gläjer angepakt zu erhalten. — 

Nicht nur eine gemöhnlie Augen-Unterfuchung, fondern eine durchaus ou · 

läſſige wiſſenſchaftliche Examination durch Erperten. 
unſere eigene Schleiferei in unſerem — Kommt und ſeht wie 


Eure Linſen ſchleifen. 


Vollſtändigſtes und feinſtes optiſches 
Geſchäft in Chicago. Wir nehmen den 


gangen 8. Floor ein. 


Nehmt den 


Elevator. 


ZEITZ BROS.| € 


551 North Ave. 


nahe Larrabee Str. 


ihren, Shmudjaden, 
Diamanten 


Gold gefüllte Damen: w 
uhren, bon +30 
(Sarantirt 20 Jahre) 
Gold gefüllte Herren: 
uhren, von 
(Garantirt 20 Jahre) 


Echte Diemantringe— 1 O. 00 


-Zgilette = Set? für Damen — 
Spiegel, Kamm und 4, 30 
Bürjte, von 

— —— — 
en Ba bon 1.50 

Rin r Tamen— 

tes © 1.50 

ae Auswahl auf der Rasen. 

zu. Billigfte Breiſe. W 


tEuch vor den 
pen, Beachte, anf 
boratorium Han 


In an ide 


BORSCH : 00.2 203 8. 
\Sfeb,bibofa® Südsft-Ede'® 


Nierenleiden 


und Wafferiucht ift heilbar Dur die 9 
Aräutertur für Nie s ns und Blaſen 
Dental 50 Gents) unfd 
leitigen unfere —— e 
Krañtheiten, ſelbſt wo ſchen 
gefhwunden fhien (Br det 
theien zu baben ober bir 

Go., Belmant 


— a uberneur 
* —— — 
er, . 





ET 


| 
| 


r 


r | 618:17 Sahren —- 
4J ‚mert $ * 


nur 


E Biei Mid Schuhe 


1.00 


üde Stnaben- 
€, mittlere 
Dunfle Far 
5 Alle Kacons 
Mrößen für 
n bon 2% 


2.50 


4.69 


" Meberzicher. 

Knaben⸗ Uebergie⸗ 
hber, aus ſchweren 
Chebiots gut ge⸗ 
macht, doppelbrü⸗ 
iger Effeit, mit 


1 Blitär-Stragen — 


$3.00 


Seinkleider. 
Ruſtere⸗ Beinklei⸗ 
der für Männer 

und ee 

5 , mittlere 

er Dunfle Far: 

Ep Größen 28 

‚Dis 44; mert bis 
2.50; Montag für 
mur 


2 Hemden. 
Arbeits - Hemden 
fir Männer “und 
Knaben * aus 
ſchwarzem Sateen 
u. blauem  Chanı- 
bran; — Größen 
12% Bis 17; 50c 
jwerf — jpez. für 
Montag nur 


3 


Swegter Coats. 


Bartie von toll. 
er = Siveater 


Koats- für "Män- 


net, Snaben umd 


Kinder — in allen 


Gröpen — reau- 
" [arer er — 
ſpeziell dieſ. Ver⸗ 
Br für nur 


980 


Slippers. 
8 Point Leder⸗ 


I Elippers für Da- 


w-—— mit rotem 
elffutter ver- 
sehen — Größen 
18 zu — — Ipe> 


©; er diejen Ver: 


f das Baar für 


39 


Schuhe. 


für Mädchen 
mit Batentleder- 
"Epiken — Knöpf⸗ 
8 cö⸗ 
Ben bis 2 — ivert 
1.50-—jpe3.  Die= 

Berfauf das 

ar nur 


ER Schuhe. 


er ent: für Kna⸗ 
Iben, Patentleder, 


Bor Ealf ıı. mat- 
168 Salbleder — 
in allen Größen; 
wert aufwärts bis 


33200 — ſpe⸗ 


Paar 


tell das 


Gardinen. 
Eine Partie bon 
einzelnen m. 
Gardinen — Nots 
tingbam u. Cable 
Net — in weiß u. 
Ecru, 3 und 3% 
Yard lang 
wert 3.00 — Das 
Baar nur 


1.45 


Gomforters. 
Volle Größe Com- 
forter einfa= 
cher Mittelpumft, 
mit fanch Border, 
die reguläre $3= 
Sorte — speziell 
für Berlauf om 
Montag offerirt 
zu nur 


1.98 


Teppiche. 
Baumtvollene In⸗ 
grain Treppen⸗ 


Teppiche — eine 


regulrer 


| 
| 
| 


fahe Karben, mit 
fanch Border 
wert 18c — jpe= 
ziel für Montag 
die Yarp zum 
Breife von nur 


9%c 


Pfannen. 
Große Sorte blau 
und meiß email 
firte Doppelte 
Roafterd? — wert 
bis zu $2.00 — 
ſpeziell für dieſen 
Verkauf offerirt 
zum Preiſe von 
nur 


Dinner-Set. 
42 Stücke Dinner 
Set — reich mit 
Gold verziert 
der reguläre Wert 
desſelben beträgt 
83. 50 — ſpeziell 
das Set ſpeziell 
bei dieſem Ver— 
kauf für nur 


2.48 
% a 
Waſchkeſſel. 
Erxtra ſchwerer 
blecherner Waſch— 
keſſel — mit befe— 
ſtigtem Griff 
Wert 
8250 — ſpeziell 
für dieſen Ver— 
fauf offerirt für 
nur 


Farbige u. fehivar- 
ze Benrjfin und 
Garacul Coat3 f. 
Kinder, doppel⸗ 
brüſtige Facons — 
Alter 2 bis zu 6 
Nabhren, — 2.50 
Werte — Speziell 
für nur 


1.69 


Kleider. 
MWollene Serge: 
fleider für Maäd- 
chen — in Navy, 
mweinfarbig und in 
fchwarz und weiß; 
Sröhen von 6 bi3 
a 14 Nahren — 
mert $4.00 — für 


2.85 


Seife. 
Rartie von feiner 
Toiletten = Seife; 
Stüf für nur. 


2 


Flanell 


Zwirn. 
Kings 200 Yard⸗ 
Spulen Zwirn — 
die Spule für 


IC 


Shirtwaiſts. 


Graue Flanell 
Chirtwaifts für 
und jchwarze und 
blaue Mohbair 
Chirtwaift3 | für 
Damen, — regut- 
läre 1.25 u. 1.50 
Werte — speziell 
für nur 


95e 


— —— 


Flanell. 
3600 Yards von 
hellem Outing- 
— m 
Streifen u. Kar: 
rirungen — Die 
10c Qualität — 
peziell für Mon- 
tag ‚zum. Breife 
bon nur 


44c 


Muslin. 


3,000 Yards von 
ſchwerem unge— 
bleichtem Muslin; 
die reguläre Le 
Qualität — ſpe— 
ziell für dieſen 
Verkauf die Yard 
offerirt zu nur 


6%: 


Gambric. 
Reiter bon ge- 
bleichtem Mustlin 
und Gambric — 
wert auftwäarts b. 
zu 12136 — pe 
ziell dieſen Ver— 
kauf die Yard für 


6%c 


Flanell. 
Schwerer Babv- 
Flanell — einfad 
blau, roja und 
creamfarbig; wert 
bis zu 121c — 
fpeziell für 
Berfauf am Monie 
taq die Yard zum 
PBreife von mır 


— 


Ticking. 
Schweres Feather 
Ticking — in al— 
len verſchiedenen 
Arten geſtreift — 
wert 24c — jpe= 
ziel bei dieſem 
Verfauf die Yard 
offerirt zum Prei 
fe von nur 


18c 


den 


Bettdecken. 
Weiße Honeycomb 
Bettdecken — in 
voller Größe und 
wert bis $1.19— 
fpeziell für Den 
Verfauf am Mons 
tag zum Breije 
bon nur 


89c 


Eine Partie bon 
Muiter = Hand: 
fchuben und Mit 
ten3 für Damen 
und Mifles — bis 
50c wert — ipe: 
für den Perfauf 
am Montag zu 
nur 


I25eu.15c 


Kopftrachten. 
Eine Partie von 
Kopftrachten für 
Kinder eine 
große Auswahl v. 
Facons wert 
81.00 — ſveziell 
bei dieſem Ver— 
kauf offerirt für 


48c 


Taſchentücher. 
Eine Partie von 
Damen- Taſchen— 
tüchern — fancy 
beſtickte Ecken — 
wert 100 — ſpe— 
ziell für Montag 
3 Stücke für 


ac 


Gowns. 


Feine Flannelette 
Nachtkleider für 
Damen — in vol— 
ler Größe — ſehr 
elegant beſetzt — 
ſpeziell für den 
Montag = Verfauf 
zu nur 


5 40€ 


Unterzeug. 
Gerippte, fliehge- 
fütterte Union 
Suits für Damen 
und iKnder 
wert bis 75 — 
Ipeziell für den 
Verfauf am Mon: 
tag Die Auswahl, 


39: 


Unterzeng. 
Wollene Unter—⸗ 
hemden für Män— 
ner — Muſter v. 
*1. 00, *81. 25 und 
*1.320 Qualitäten 
— ſpeziell bei die— 
ſem Verkauf die 
Auswahl für nur 


88c1.69e 


Unterzeng. 
Schwere  fliehge- 
fütterte Unter— 
hemden und -Un— 
terhoſen f. Män— 
ner — jede Größe 
— die beiten 50c= 
Sorten — ſpeziell 
offerirt zum Prei— 
je von nur 


Ic 


Strünpfe. 
Schwere baum̃⸗ 
wollene gemiſchte 
Socken für Män— 
ner — dieſelben 
ſind alles regu— 
läre 10c Sorten; 
ineziell für den 
Nerfauf am Mon: 
tag zu nur 


IC 


Strümpfe. 
Schwarze, baum= 
wollene Strümpfe 
fir Nnmaben und 
Mädchen - find 
jhmal oder, breit 
aerippt — die 1öc 
Sorte — speziell 
fir Montag das 
Baar nur 

I 
(rc 

Seibe. 
Beite Dualität 
<tid » Seide — 
Strang nur 


2e 


ee BASEMENT, um 
Montag: Groker Berkauf von Waſchſeife. 


US: Mail Laundıy Seife — Swifis 


Seife 


Swifts Pride Lau 


Nur... 


udry Seife — Speziell 5 Stüde 


Borar 


5 Stüde für 


170 


zn sr 


FE Hält feinen 13. 


> ‚ Reitu n Pr ‚ertint 08 
2 Ebert Hält der Berenn feine Feitlichfeiten 


> Heis mit gutem Erfolg ab. Das Stomite, 
x Hd aus den Damen Barbara 


“ 3 
lver Leaf Frauenver— 
Empfang ud Ball 
am heutigen Camötag, Abends S_ br, 
in der Neiv Bohemia-American Hal, Nr. 
3431440 M. 18. Str., ab. Unter der 
der beliebten Präjidentin Berta 


Fleuhmamn, Wictfa Wolter und Berta 
Ebert, hat feine Mühe gejchent, un alle 


tüheren ?Feitlichkeiten zu übertreffen. 

Sir Erfriichungen ijt ‚beiten gelorgt. 
Ziels 25 Cents. 

* Einen großen Bauernball veranitaltet 

Verein Der Lujtigen Wiener 

7 heutigen Camstag Abend in Der 

Eihillerhalle, 1560 Wells Str. Hochzeit2- 

und Preiöverteilung gehören zu den 

de3 Abends, welche man fich für 

ur 15 Cents verjhaffen fan. Die Ver: 

anſtalter — allen Beſuchern einen 


ügten 
Be große Zufammenkunft aller EI» 
Rothringer und deren Freunde fine 
‚amt heutigen Camödtag, Abends 
Uber in Yondorf3 9 


Lothringer Unt— 
Usungsöberein jeinen jähr- 
‚Ball_veranftaltet. Diejer 

ind beliebte Verein hat e3 fich zur 
de gemacht, alle Landsleute einmal 
ihre zu einem groben Volksfeſt zu 
gen. Einige ——— wer⸗ 
irlen, und einige Ueberraſchun⸗ 
bevor. Daß für Kü 

3 gejorgt iuird, braucht 

werden. Ein bewährtes 


Sheer, . Sat, Ber 


und 


Kos 


Friedrich md Frank Streisher, bürgt für 
gedicgene Vorbereitungen. 

Anm heutigen Samdtag Abend 
gibt der Bäder - Unteritübß- 
ungsverein von Chicago in der 
Nordfeite-Turnballe ieinen 46. Jahres» 
ball. Ber Eintritt fojtet 50 Cents für 
Herr und Dame, und die Vorkehrungen 
lajien den gleichen Erfolg erwarten, der 
dem Berein num jhon jeit jo vielen Nah: 
ren bei feinen Feiten jtet3 treu geblies 
ben ift. 

An dem morgigen 
der Gegenfeitiae Linterjtiüigungsperein 
Dentide Wacht in der So 
zialen QTurnballe fein fünfte Stiftung 
fejt, von 5 1ihr Nachmittaad an. Wenn 
auch die Feite der Deutichen Wadıt jtets 
erfolgreich und gelungen waren, jo fol 
dieſes Feſt alle übertreffen. Ein reich- 
baltiges Brogramım mird vorbereitet, be= 
ftehend in Konzert ımd anderen Vorträ> 
en, Theaterftüf ud zum Schluß Ball. 

intritisfarten fojten im Borverfauf 25c, 
agı der Kajle 35 Cents. Die Borfehruns 
fommen u. a. die Chöre: „Sonnenauf- 
gen bejorgen die Mitglieder Win. Has 
mann, Zohn Bandholz, Karl Brodmann, 
Hn. Laufer, 2. Braun, Herm. Michel, 3. 
Schlueter, A. Rodenberg, Marie Schlue- 
ter und Kaethi Kreiſcher. Außer einer 
Begrüßungsanſprache von Präſident W. 
Hamann und einer Feſtrede des früheren 
Präſidenten Hermann Michel bringt 
das Programm ausgewählte Oxche— 
ſterſtücke und heitere Vorträge der 
Herren A. Rodenberg und Wegener, 
ein komiſches Duett von Herrn A und 
Frl. Gertrud Rodenberg, ein Violinſolo 
von Herrn Fritz Michel, ſowie die Auf— 
führung eines luſtigen Einakters. Auf 
dieſe folgt Ball. 

Der — ———— — —— 
e in begeht am morgigen Sonntag, 
von ——— 4 Apr ab, in 

) N 

F . F 


Sonntag feiert 


e, Milwaufee und * 
Beyer, Sl Sina m an 


> Fomifcher Nor 


Nomite ift an der Arbeit, um den Freims 

den und Bekannten ein E vergnügte 

Stunden zu bereiten. Der Preis der 

Eintrittskarten im Vorverkauf iſt auf 250 

feitgejegt, an der Kafje 3öc. Die Mit- 
lieder anderer Militärvereine haben 
eien Eintritt. 

Der Banater’Junger Män 
nerdor veranitaltet fein zweites Stif- 
tungöfeft, beitehend aus Sonzert und 
Dal, am morgigen Sonntag, Nadı- 
mittags 3 Uhr, in der LaSalle Turnhalle, 
Zarrabee Str., nahe Garfield Ave. Das 
Komite trifft umfaffende Vorbereitungen, 
um den vielen Freunden und Gönnern 
einen angenehmen und vergnügten Nach» 
inittag und Abend zu bereiten. Es ſtehen 
verichtedene Weberrafhhungen bevor. Ein 
autes Orcheiter wird die Mufif liefern, 
für gute Geti.infe und jchmadbafte Spei- 
jen wird reichlich geforgt, der Eintritt fo> 
jtet nur 25 Cents im Vorverfauf, an der 
Kalle 35 Et3. die Verfon. Breistegeln um 
wertvolle Preife findet gleichfalls ſtatt. 

Der wohlbekannte Deutſche Witt- 
wenvderein Hält am morgigen 
Sonntag von 4 Uhr Nachmittags an in 
der Echtlferhalle, 1560 Wells Str., nahe 
North Avenue, einen großen Herbitball 
ab, an tvelchem man fich für nur 15 Et2. 
Eintrittögeld beteiligen Tan. Die Ge- 
legenbeit wird ohne Zweifel jtarf bemußt 
werden, denn diefe Wittmenbälle erfreuen 
ſich großer Beliebtheit, und das Feit ijt 
bon einem tüchtigen Ausſchuß mit der 
Präfidentin Emma Stamm an der Spige 
lorafältigq vorbereitet worden. 

In der Nordjeite-Turnhalle gibt der 
Senefelder Liederfranz am 
morgigen Conntag ein großes Sons 
zert ımter Leitung von Herrn Karl 
Redzeh und Mitiwirfung bon Ballmanns 
Orceiter und befannter Soliiten. Leb- 
tere find Herr Simon Edlmann mit einer 
Arie aus Webers „Kreifhüß”, der Violi- 
niit Maurice Goldblatt mit einem jelbit 
tomponirten „Walfe caprice”, der Barito- 
niit Rofef Keller mit dem Prolog zu 
Yeoncavallas „Bajazzo“. -Nußer diefem 
Chören tragen die Senefelder u. a.„Wald= 
morgen“, „Früblingsneu“ von Goldmarf, 
„Nun grüß' Dich Gott, Frau Minne“ von 
Rodbertsy, ein „Gondellied“ von 
Schmölzer mit Baritonfolo don Chri. 
Prummenbaum und den Pilgerchor aus 
„Zannhbäufer“ zum Gonzert bei. Da 
auch Die ‘ SOreheitermujif mit fchönen 
Stüden, hie „Stradella“-Ouverture, 
Fantafie aus „Lohengrin“ und fo weiter 
auf dem Programm vertreten iit, jo jteht 
den Bejuchern ein großer Genuß bevor, 
der durch die anerfannte hobe Stufe der 
Letitungsfähigfeitt aller Mitwirkenden 
noch erböht werden mird. 

Der jeit Nahren durch feine muiterhaf- 
ten Gejangsvorträge befannte Richard 
Waaner- Männerchor gibt am 
morgien Sonntag im großen Saale 
der Wider Park Halle, um 7 Uhr Nbend3 
beginnend, ein Ntonzert. Wußer mehreren 
hervorragenden Soliiten mwirfen der Ni- 
hard Wagner-Damendor und ein gut 
bejettes Treheiter mit. Mus dem Pro— 
granum feien folgende Nummern erwähnt: 
„Sailthaler Nägermarich“ von Kofchat 
mit Orcheiterbegleitung, gelungen bom 
Rıdard Waaner-Damen- und Männer: 
dor; einige Damenchöre und „Das deut= 
fche Lied“ von Schneider im Maffendor, 
unter Mitwirkung des Ambroiius-Mäne 
nerchors, de3 Luremburger Sängerbun: 
des und Gefangvereins Calumet. Diri— 
gent dieſer Vereine iſt Herr Joſeph Mem— 
mesheimer. 

Konzert, Ball und Verlooſung werden 
das Feſtprogramm der Trieriſchen Kirmes 
vuwen, welche der Trieriihe Uns 
abhängige Bruderbund am 
morgigen Sonntag in Wondorf3 Halle 
abbält. Da3 Programm iſt ver— 
lockend genug und der Verein als fröhlich 
und -gemütlich befannt genug, um dem 
Abends S Uhr beginnenden Feit großen 
Beſuch zu jichern. Eintrittöfarten fojten 
im Vorderfauf 25, an der Kajje 50 Et3. 

Der Brinzeffin Heinrid 
Deutfhe Gegenfseitige Un- 
terftühungsperein bveranitaltet 
am morgiaen Sonntag,‘ Nachmittags 5 
Uhr, in Beit's Halle, Elvbourn und 
Soutbport Avenue, ein gemütliches Tanz- 
frängchen mit Ngitation und Verlsofung 
fchöner Gegenitände.. Das Stomite gibt 
fih Die größte Mühe, einen recht ver- 
anügten Tag zu veranitalten und biele 
leberrafchungen vorzubereiten. An die— 
fem Tage werden Herren und Damen frei 
aufgenomemn. Für gute Getränfe und 
Smbiß ijt beitens geforgt. Der Eintritt 
foitet nur 15 Cents die Berfon. 

Der mufifaliich u. gefellig in beitemMIn- 
ſehen ſtehend Windthorſt-Män— 
nerchor begeht am morgigen Sonn— 
tag in der Lincoln-Turnhalle ſein zehntes 
Stiftungsfeſt. Es wird mit einem gro— 
hen Konzert eröffnet, deſſen Programm 
den Beſuchern eine reiche Auswahl muſi— 
kaliſcher Genüſſe in Ausſicht ſtellt, und 
mit einem Ball beſchloſſen. Die Sänger, 
ihr Dirigent und der Feſtausſchuß, beſte— 
hend aus den Herren N. Nebgen, Max 
Knürr, A. Voß, H. Bock und N. Chriſt-— 


mann, haben Alles aufgeboten, den Gä— 


ſten etwas Großartiges zu bieten, und 
jedenfalls wird ein ſtarker Beſuch ihnen 
ihre Mühe lohnen. Eintrittskarten koſten 
25 Cents. 

Am morgigen Sonntag veranſtaltet 
der Doncglas Damenchor einen 
Liederabend mit Tanz in der Vor— 
wärts-Turnhalle, 24317W. 12. Straße. 
Die Damen, unter der Leitung ihres be— 
währten Dirigenten C. A. Boehler, haben 
fleißig geprobt, ſo daß den Beſuchern ei— 
nige genußreiche Stunden in Ausſicht ſte— 
hen, natürlich wird auch der Humor nicht 
vergeſſen. Befreundete Geſangvereine 
werden zur Unterhaltung beitragen. An— 
fang 3 Uhr Nachmittags, Tickets im Vor— 
verfauf 25c die Berjon, an der Kaffe 3öc. 

Ein mit Unterhaltung verbundenes 
Tanzfrängchen veranitaltet morgen von 
3 Uhr Nachmittag an der Lincoln 
Deutfhbe Frauenpderein in 
Ciebens Halle, 1457 Elybourn Avenue. 
Der a3 den Damen Charlotte Aumpfer, 
Bräfidentin; Bauline Brandes, Bor: 
fitende; 9. Dammann, E. Mbrecht, T. 
Henning3, B. Wegner, B. Rod und €. 
Zuber beſtehende Vorkehrungsausſchuß 
ſtellt den Beſuchern für nur 15 Cents 
Eintrittsgeld ein ſchönes Vergnügen in 
Ausſicht. 

Der Turnverein Helbetia 
veranſtaltet am kommenden Freitag und 
Samstag, und Sonntag, dem 24 No— 
vember, in ſeiner Halle, 1901 Larrabee 
Straße, einen großen Bazar mit turne— 
riſchen und geſanglichen Aufführungen. 
Der Feſtausſchuß macht es ſich zur Eh— 
renſache, daß das Feſt hinter früheren 
ſchönen Feſtlichkeiten nicht zurückſtehen 
ſoll, ladet alle Landsleute und Freunde 
herzlich ein und ſichert ihnen ein großes 
Vergnügen zu. Anziehend für Vamen 
wird entſchieden die Stickereiausſtellung 
ſein (Geſchenke der hieſigen Stickereifa⸗ 
brikanten), denn darin befinden Ki 
toirklid) munderhübiche Sachen. Für gute 
Getränfe wird gejorgt werben, fotwie auch 
für Näje- und Ziviebelfuchen. Anfang 
Freitag und Samdtag 8 Uhr Abends, am 
Sonntag 3 Uhr Nachmittage. Eintritt 
10c die Berjon. 

Der »eutide Waren 
begeht am fommenden Samötag Abend 
in, der WBormwärts - Turnhalle, 12. 
Ett., nahe Weitern Ave., fein 22. Shf: 
tungöfejt mit einem Ball. Nur auf dieje 
Art der Unterhaltung wird e die Feier 
bejchränfen, aber dafür ift auch Alles ges 
tan worden, ven Abend für die Mitaltes 
der, Freunde und Damen fo gemütlich wie 
nur möglich zu madjen. Dafür haben die 
Herren Otto Drews, Borfiger; Guß.Bed- 


Da: 34; 1 ffauer 
Damenperein — 

verbunden mit Vauernball, in * 
Halle, Ecke Sedgwick und Blackhawt Str. 
Ein tüchtige3 Komite unter Leitung der 
Bräfidentin Karoline Bretbauer bat feine 
Mühe gefcheut und für gute ee 


Der 


und Bedienung der Gäjte gejorgt, jo da 
jeder Bejucher auf einen gemütlichen 
Abend rechnen darf. Eintritt 25 Cent3, 
Anfang 8 Uhr Abends. 

Der Smmergrün$rauenbers 
ein hält feinen 9. Preismastenball am 
fommenden Samötag in  Hörbers 
Halle, 2135 Blue Aland WUve., ab. Da 
Gruppen» und jchöne Einzelpreife zur 
—— gelangen, ſo müſſen die Mas— 
ken um 10 Uhr in der Halle ſein. Kin— 
der unter 12 Jahren haben freien Ein— 
tritt, ſind jedoch nicht zu, Breijen berech⸗ 
tigt. Unter Leitung der ſtrebſamen Pru— 
fihentin Katarina Dunfer gedeiht der 
Verein qut. Da jeine Feitlichkeiten im= 
mer grogen Bejuch aufzuiweijen hatten, jo 
wird e3 Diesmal auch nicht daran fehlen. 
Der Ausichuß, beitehbend aus den Damen 
Satarine Dunker, Präf.; Anna Werban, 
Vizepräf.; Karoline Lang, Hedwig Rice, 
Berta Linz, Klara Zinfel und Emma 
Lefhmann, bietet Alles auf, den Befus 
chern einen genußreichen Abend zu vers 
fchaffen und forgt für aute Mufif md 
Erfriſchungen. Eintriftskarten koſten 
im Vorverkauf 25c, an der Kaſſe 35e. 

Die 20. Sektion, die jüngſte, des Ge— 
genſeitigen Unterſtätzungs— 
vereins von Chicago, feiert am 
fommenden Samstag im unteren 
Saale der Sozialen. Turnhalle ihr erites 
Stiftungsfeit mit Konzert und Ball. Das 
mit den Vorarbeiten betraute Komite hat 
feine Mühe oefibeut, um alien Bejuchern 
einen vergnügten Abend zu bereiten. Von. 
Mitgliedern gefaufte Tiedets foiten 25c 
die Berfon, an der Statje 500. Der Ges 
genjeitige Unterjtüßungsperein tjit einer 
der älteiten Vereine Ehicagos3. Der Ber: 
ein zahlt wöchentlich H10.00 Krankengeld 
für die Dauer von 26 Wochen und $500 
Sterbegeld. Anmeldungen zur Mitglieds 
fchaft werden an diefem Abend entgegens 
genommen. j = 

Khren Nabresball hält die neunte Sefs 
tion de3 Gegenjeitigen Inter= 
tüßungspereins am fommenden 
Samstag Abend im großen Gaale 
der GSiüpdjeite - Turnhalle ab. Ein 
qutes Orcefter wird zum Tanz aufipies 
len, und auch im _ Mebrigen achtet der 
Feitausichuß darauf, daß e3 den Gäiten 
der beliebten und aufblühenden Sektion 
an nicht3 mangeln wird. Ein jchönez 
Vergnügen ſteht in Ausſicht. Emtritts— 
larten koſten im Vorverkauf 25, an der 
Kaſſe 50 Ets. die Perſon. 

Der in der kurzen Zeit ſeines Beſtehens 
ſo beliebt gewordene, ſtattliche und lei— 
ſtungsfähige Südungariſche Da— 
menchor feiert am Sonntag, dem 24. 
November, von 3. Uhr Nachmittags an, in 
Counts Halle ſein drittes Stiftungsfeſt. 
Du» ſqone Programm und die geſelli— 
gen Vorkehrungen, ſowie die Beteiligung 
befreundeter Vereine ſichern dem Feſt 
einen zahlreichen Beſuch. 

Der Gemiſchte Chor Fidelia 
nimmt am Sonntag, dem 24. November, 
ſeine ſo außerordentlich beliebten Win— 
tervergnügungen wieder auf und eröffnet 
fie mit einer „Thüringer Kirmes“, welche 
bon den erprobten Meätgliedern Hench 
Hollmanır, -PBräjident; Franzisfa Pan— 
foni, Sefretärin, und SNtarl Xudmanıı, 
CSchaismeiiter, vorbereitet wird. Diejer 
Feſtausſchuß fündiet an. daß durch flotte 
anzmufif, das Auftreten einer Wahrfa= 
gerin und mehrerer Künijtler und Komis 
fer, einen Brautzug, Gejang und Ueber- 
rafdungen manderlei Art auf das 
Schönite für die Unterhaltung der Be> 
fucher gejorgt fein wird. Man darf das 
wohl glauben, denn die „Fidelia“ bat in 
der Vergangenheit beiviejen, das fie ihre 
Säfte zu unterhalten verjteht. Das Feit 
findet in der Scillerhalle, 1560 Wells 
EStr.; nahe North Ave., jtatt und beginnt 
um 5 Uhr Nachmittags. Der Einiritt 
foftet 15 Cents. 

Am TSonntag, dem 24. November, 
Nachmittags 4 hr, halt der Dentiche 
Militär »- Gefangpverein jein 
t. Stiftungsfeit, verbunden mit Konzert 
und Ball, in Tony Nungs Halle, 734 
North Apde., Ede Burling Sir., ab. Das 
Stomite, bejitehend aus dem Vereinsprä— 
fidenten Albert Degen und den Herren 
Kohn Wagner, Mar Heberlein, rnit 
Suntermann und Fred Ehrhard, tit bes 
mübt, diefes Feit zu einem gemütlichen 
zu machen. Alle Mitglieder anderer 
Militärvereine mit VBereinsabzeichen jind 
herzlich willfommen, und baben freien 
Eintritt. Tidets find zu haben bei alfen 
Mitgliedern für 25 Cents, au der Ntaife 
für 35 Gent3. Gleichzeitig hält der Ver: 
ein andiefem Tage eine Agitattonsver- 
fammlung ab. Neder ehemalige deutfche 
Coldat, der Luit und Yiebe aum Ge: 
fang hat und ein gemütliches Beifammen: 
fein liebt, ift dem Verein berzlich till 
fommen, auch fünnen fi Sänger ans 
fchließen, die nicht im deutfchen Heer gae- 
dient haben, fie werden al3 geielligeMit- 
glieder aufgenommen. Die Aufnahme ift. 
an diefem Abend unentgeltlich, und Bes 
mwerber haben freien Eintritt. 

Sein, 38. CStiftungsfeit begeht der 
Deutjdhe Kriegerpberein bon 
Chicago am Sonntag, dem 24. November, 
in Mondorf3 Halle, von 4 Uhr Nachmit- 
tags an. ‚Das Feitprogramm beiteht aus 
fchönen, zum Teil hHumoriitiichen gelang 
lichen und anderen Darbietungen, jotote 
Ball, und wird feinen Zived, den Teil- 
nchmern angenehme Stunden zu bereiten, 
jedenfallö beitens erfüllen. Eintrittskar— 
ten tojten im VBorverfauf 2dc, an der 
Kaſſe 50c. 

Am Sonntag, dem 24. November, ber: 
anitaltet der rühmlichit befannte Teu > 
tonia =» Männerchor fein Herbit- 
fonzert in der Mider PBarfsHalle, 2040 
W. North Ave. - Die Eänger haben unter 
Leitung ihres Tangjährigen, bewährten 
Dirigenten, Guitad Ehrhorn, mit großem 
Fleiße die zu fingenden Lieder erprobt, 
und man fanır nach den bishekiaen Erfol- 
gen, die der Verein zu verzeichnen bat, 
den Bejuchern ficherlich einen großen Ge: 
mer borherjagen. - Das Programm ums 
fast fehr' gewählte AU CapellasLieder und 
außerdem zwei größere Chöre mit Or- 
cheiterbegleitung, welche bei dem großen 
Sängerfeft des Nordamerifanijchen Sans 
gerbumdes in Louispille gefungen werden. 
Baulmann vorzügliches Orcheiter Liefert 
die Konzertmujif, und auserwählte Soli- 
ften werden dad Programm durch ihre 
Solovorträge ausfchmilden. 

Herbitfeit und Ball veranitaliet 
FKreifinnige Gemeinde 
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Biliöfität wird ſtets dazu führen, irgend einer Frau ihre 
Freudigkeit, ihre Ausſichten auf Erfolg, ihre Zufriedenheit, 
ihr gutes Ausſehen zu rauben. 


Die Kopfſchmerzen, die Kreuzſchmerzen, die Mattigkeit, die große Nervoſität und 
das Gefühl des Elends, woran Frauen zu Zeiten leiden, beweiſen, daß ihr Körper gerade 
die Hilfe braucht, die in dem zuverläſigen, wirkſamen vegetabiliſchen Heilmittel zu finden 

iſt, das von zahlloſen Frauen der ganzen Welt geſchätzt wird. 


Jede Frau foltte wiffen, daß die Drgane in dem menfchlichen Körper voneinander ab- 


hängen, wenn das eine in Unorbnung ift,. verfagen natürlich auch die anderen. 


Laßt 


Beecham's Pillen den Magen ſtärken, Nieren und Leber helfen, die Eingeweide reguliren 
— dann gibt es nirgends viel Verkehrtes. Alle körperlichen Funktionen gehen vor ſich 
wie die Natur es beabſichtigte — ohne unnötiges Leiden. 


Beruhigte Nerven, beſſere Verdauung, Freiheit von Schmerzen, tlarere 
Augen und eine klarere Hautfarbe folgen einem baldigen Verſuch mit dieſem 


unvergleichlichen Heilmittel. 


Beecham's Pillen verhindernLeiden, weil ſie 


Die Urſachen entfernen 


Anweiſungen von ſpeziellem Wert für Damen in jeder Schachtel enthalten. 


„Der größte Verkauf von allen Medizinen der Welt“ 


Südweſtſe ite am Sonntag, dem 
24. November, von 3 Uhr Nachmittags an 
in der Vortvärt-Turnhalle. Gejanglich 
werden die Gejangsjettion der Gemeinde, 
der Weitjeite-Damendor, die Gejangs- 
jeftion des Frauenfranfenunterjtüßungs- 
vereinz Fortichritt und der Gejangverein 
„Sloboda” mitiwirfen, und auch der 
Schubplattlerverein „D'Wildſchützen“ 
wird mit neuen Tänzen und Turner des 
„Vorwärts“ werden mit turneriſchen 
Vorführungen auftreten. Der Eintritt 
foitet 25. Das Programm des Tages 
wird den Beſuchern eine ſchöne Unterhal⸗ 
tung bereiten. 

Der Altdeutidhe Uuter 
tüßung3pderein Hält am Sonn— 
taq, dem 24. Nov., in Schoenhofens Halle, 
Ecke Aſhland und Milwaukee Ave,, klei— 
ner Saal, ein Korbkränzchen, verbunden 
mit Verlooſung, Geſangs- und komiſchen 
Vorträgen, ab. Ein Komite, beitehend 
aus den Mitgliedern Ernit Roggenfampf, 
Vorſitzender, Auguſte Nordrum, Anna 
Auejjenberger, Ida Carls, Mar Lunfens 
bein, Kajpar Lewin und Wm. Winfelha- 
gen, iit fleitig an der Arbeit, das Zeit 
recht erfolgreich zu machen. Anfang 3 
Uhr Nachmittags. intrittsfarten im 
Vorverfauf 25c, an der Kaffe 35e die 
Berjon. 

Der Sarlem Männerdor, %0 
reit Barf, hält am 28. November (Danf- 
fagungsabend) in Heb' Halle anläßlich 
feines 2djährigen Stiftungsfeites ein 
aroßes Konzert ımter Lertung feines Dis 
tigenten 9. U. Rehberg und unter Mit- 
wirkung bon M. Ballmannz Orceiter und 
befannter Eoliiten ab. Diejer Chor, der 
fich ftet3 größter Beliebtheit ob feiner Ge- 
fangsvorträge erfreut hat, dürfte diefes 
Mal alle bisherigen Leiftungen mit den 
folgenden Vorträgen übertreffen: „ES tit 
ein Gruß dom Mütterlein“ von Hans 
Baitnr; „Heimat“ von E. 2. iiber; 
„Luitige Buaba“ von Mar Filte und „An 
der jchönen blauen Donau“, Walzer von 
Koh. Strauß. Am ziveiten Teil it auch 
für die Lachmusfeln beiten3 Sorge getra= 
gen, iind den Schluf des Programms bil: 
det die Bojje „Nurirt oder der taube Mar- 
jor“. Das Stomite hat in jeder Hinjicht 
für einen recht genußreichen Abend ge- 
forgt. Anfang 7 Uhr; nach dem Konzert 
Ball. Der Damendor „Almira“ wirft 
mit, und Soli werden die Herren Ch. Ya 
Berg, Bariton, und Wald. Zus, Piano, 
bortragen. 

Ihren 22. Nabhresball veranitaltet die 
Thomas Nefferfonloge Wr. 1, 
8. ©. D., am Samstag Abend, dem 30. 
November, in Schönhofens Halle. Ein- 
trittöfarten fojten im Worverfauf 25, 
an der Kaffe 50c. Die Loge und ihr Feit- 
ausfchus haben große Vorbereitungen ges 
troffen, um das Keit zu einem recht ge- 
nußreichen zu machen. 

Der Magdeburger Klub feiert 
am Samijtag, dem 30. November, fein 
Herbitvergnügen mit Ball in Counts 
Halle, 1502 Sedgwid Etr., Ede VBlad: 
hatof Etr., nahe North Ave. Wie befannt, 
gebt e3 bei diejfem Verein recht aemütlich 
und luſtig Ki der Feitausfchuß wird audı) 
wiederum fein Bejtes tun, um den Ans 
weſenden einige fröhliche Stunden zu 
fichern. Gäjte find freundlichit eingeladen. 
Anfang 8 Uhr, Tidets 2dc die Verfon. 

Am Conntag, dem 1. Dezember, ter: 
den der Hejfjenpderein bon Chicago 
u. der Kurbejfijhe Interftüß- 
ungsdere nu ihre vierte gemeinjcheft- 
liche Kirmes abhalten. E3 jind das jtets 
echt deutich gemütliche FFeitlichkeiten getwe- 
fen, bei denen die Sitten und Gebräude 
des engeren VBaterlandes den Vorrang 
hatten, aber bei denen alle anderen Deut- 
Kurs fih ebenfo trefflih amüjfirten wie 

ie Hejfen. Die bevorjtehende Stirmes 
wird in Mondorfs Halle, Ede North Abe. 
und Halited Str., abgehalten und beginnt 
Nachmittags um 3 Uhr. Der Eintritts- 
preis ilt 25 Cents die Berfon im Vorver- 
fauf, und 50 Cents an der Kaffe. Für 
die Unterhaltung der Gäfte ijt beitens ge- 
forgt; ein 'rei wre Programm iſt 
borgejehen, auch wird der mohlbefannte 
„Kerbbaum“ mit feinen vielen und nüß- 
lihen Gaben nicht: fehlen. Eelbitver- 
ftändlih wird auch für das förperliche 
Wohl der Antvejenden bejtens geforgt 
werden; ijt c8 doc) befannt, daß man bei 
den Helfen immer ein ganz bvorzügliches 
„Zröpfchen“ findet. Alle Heilen Ehi- 
cagos, deren Freunde und Gönner find 
herzlich eingeladen. 

Am Sonntag, dem 1. Dezember, wird 
der Orden der Hermann 
föhne fein 6Ojähriges Stiftungs- und 
Ordensfeſt in Schoenhofens “be; Ede 
Milmaufee und Afhland Ave., feiern. Ein 
bielverjprechendes Programm ift borge- 
fehen und twird borausfichtlich alle vor- 
angegangenen *ejte in den Schatten jtel- 
Ien. Die Muftf wird ein befannter Mu- 
fifdirigent leiten, der rühmlichit befannte 
Komiker und Theaterdireftor Emil 
Kloepfel mit feiner auserlefenen Truppe 
wird eine Anzahl guter Vorträge und 
außerdem eine Operette zur Aufführung 
bringen. Nach dem Konzert und Theater 
findet Ball jtatt. Die Feitrede wird der 
Großpräjident des Ordens, Herr A 
Behrens, halten. Eintrittäfarten zu 2 
das Stüd find bei allen Mitgliedern des 

rdens der ſie 


In allen Apotheken, 10c, 256. 
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12. Strasse 


Ecke Halsted 


Großer St. Yonis 


Einkaufs -Verfauft| 


Unfere Käufer wohnten den riefigen Verkäufen bei, welche von den St. 
Zouifer Jobbing-Häufern abgehalten wurden, und waren fo glüclich, viele 
Taujende von Dollars mert zeitgemäßer Waaren zu einem fehr niedrigen 


Preife zu kaufen. 


Diefe Berfäufe in St. Louis bedeuteten eine große 


Erjparnig für ung, und unjere Einfäufe kieten Euch eine‘ Serie von 


bemerfensmwerten Bargains. 


Dieie Bargains find nur für Montag 


Unterzeug 


Weite geitridte baum- 
wollene Unterwaiſts für 
Kinder, in allen Größen; 
reguläre 128e Sorte — 
extra ſpeziell, zu 


[&% 


Strümpfe 


Baumwoll. ſchwarze Kin— 
derſtrümpfe, alles erſte 
Qualität, alle Größen 6 
bis 9%, gut 14c wert, — 
peziell, zu 


9c 


Suiting 


543öll. wollenes Broad⸗ 
cloth, Navy, meinfar- 
rot umd 


Hemden 


$1 fchivere Flanelldemden 
für Männer, feiter Ara= 
gen, in grau und blau, 
in fait allen Größen, — 
ipeziell, zu 


|67c 


Strümpje 
35c jchiwarzjeidene Da- 
menjtrümpfe,alles erjte 
Qualitäten, —. ertra 
fpeziell, daS Paar für 


z 15c 


Anzüge 


Neg. 83, H4 u. $5 Auas 
benanzüge, in ruſſ. Blu— 
l ſen- u. bis an den Hals 
Dip grau, zu fnöpfenden Kacon, in 
Ihtwarz, ertra guter | rein. Eheviots u. Cafji- 
69c Wert, Yard zu meres, für 


3I . 11.50 


et 3 
Servietten 
— Rompers 

1 Dutz. große mercerized * R 
Servietten, 3 Dub. Da- Flannelette Rombvbers 
mait Styles zunluswaht, | Mir Rinder, in, dunfels 
Reſtaurants od.Haushal- | - jpeziell für die: 
tungen, 8öc tot., Dub. len Verfauf zu nur 


590 22c 


für 


Unterzeug 
25c baumivoll. geripptes 
Unterzeug für Damen, — 
in eream, hoher Hals, lan⸗ 
ge Aermel, Ankle Länge, 
Pants, für 


ſbbe 


Kleiderſtoffe 


363öll. Seide appretirte 
Mohair Brilliantines, in 
guten Muſtern und Far— 
ben, 49e Sorte, die Yard 


270 


Seide 
18zöllige ſchwarze Sa— 
tin Ducheß, gut 590 
die Nard wert, fpeziell, 
die Yard für 


330 


Braſſieres 
Braſſieres 
— hübſch mit Spitzen 
und Stickereien garnirt 
—29ce wert, zum Verkauf 


19c | 


füc Damen 


S 


Swiß 
Gardinen Swiß, 1500 
Yards — feine Qualität, 
in Punkten und Figuren, 
150 Wert, die Yard für 


Bl4c | 


Juliets 


FeineBeaver Pelz beſetzte 
Juliets für Damen, rot, 
Maroon u. grau, Schleife 
am Vamp, handgedrehte 
Sohlen, alle Größen, — 
821. 25 wt. Paar für 


69 | 


Slippers 


Hausilippers für Mäns 
ner, Samt, jchiwarg und 
lobhfarbig, imit. Alligator 
Vamps, PatentQuarters 
— Größen 6 bis 11, 50c 
Werte, für e 


390 


Ein 12. Str. Store Stamp mit jedem 10 Einfauf. 82.50 
in Baar oder $3.00 in Waaren für ein volles Bud. 


Die Borwärt3-Loge Nr. 11 des 
Unabhängigen Orxden3 der Ehre berans 
italtet am Samstag, dem 7. Dezember, 
in Count3 Halle, 1502 Sedgmwid Straße, 
Ede Bladfhawf Strake, eine IUnterhal- 
kung mit Ball. Der Vorkehrungsaus— 
juß, geleitet vem Präjidenten dm. 
Auholatt und beitehend aus Heinrich 
ne Vorfigender; Paul 'v. Rolland, 
Sefretr; Konrad Altorfer, Schatmeiiter; 
Joh. Fink und Kris Sohn, ijt jchon jeit 


‘geraumer Zeit tärig, um das Feit au ci- 
‚nem großen Erfolg zu geitalten. Anfang 


8 Uhr Abends. Xidet3 im Vorverfauf 
2öc, an der Kafje 3öc. - 


Die Balmloge Nr. 467 und die 
yoraanl RebeffalogeNr. 233, 
5 . D. 8, neben am Samstag, dem 

» Dezember, um 8 Uhr Abends begin- 
nıend, in der Lincoln Turnhalle, Sheffield 
Übe. und Diverjey Boulevard, einen gros 
M.; Zimmerer 


Frau und die 
Hecht und — 


— —* 


34 


PLDD 


führen; außerdem plant die Kohannaloge 
eine Ueberrafchung, welche im Anjchlug 
an das Ererzitium jtattfindet. Tidets 
im Vorberfauf fojten 25 Cents: die Pers 
fon, an der Sajfe 50 Cents die Berjon. 
Die Vorfehrungen zur diejer vielveripres 
chenden Feitlichteit Liegen in den beiwährs 
ten Händen folgender Mitglieder: Alfred 
Hecht, Vorfißender; are Morifie, 
Vizevorjikende; Ch. Medenhaujer, Se» 
fretär; Chrift Gonnermann jen., Schaß- 
meijter; Anna Detterbed, Tidet-Schab- 
meijterin; Hb. Urendt, Ben Onten, 
Math. Eiter, Cha3. Bariich und F. Hus 
ber, Barbara Arendt, Dora Meden aus 
8* Magdalena Zimmerer, Adolfine 
olff und Dora Barrar. 


⸗ Sn neunten Jahresball gibt die 
0 


Hutloge Nr. 60, 0.8. ©. Y., zum 
Beiten ihrer Stantentafie am Samdtag 
Abend, dem 14. Dezember, in der 
Park Halle. Die Borte 

den Bejuchern viel © 


en, . du 
— 
—— Loge Tann, auch ein zaflreider 


#: 


* 


PR 





“ 
* — — 


RETTEN REAL 


e $10 ven 
Unterfuhung frei. 


Konſultiren 


Sie die Chicago Medical Elinie- 
Wir haben langjährige Erfah- 


rung in der Behandlung und Heilung geheimer, ner- 
vöjer und dronifder Krankheiten. Taufende bon jun- 
gen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 
gerettet, deren Mannestraft wieder hergeftellt und 
zu glüdlien Wätern gemadit. 


Verlorene Manneskraft 


‚herböfe 5* 
ft, verwir 


Lebenkra 
&aft, —— — frühgei 
— Folgen von Ju — 


um ſein, bedenlen Sie 


— —* * ss — — 


ſchreckli 
ge feinen jebenben 


en Buhtend, Dis 


en 
e ee: 


Bedenken Sie, 
beit gu Furiren, 


be Beta u Kramp aberbr 


is es au ſpãt mar 


Anftedende Krankheiten 


chwürartige Uffekte der Nehle, Nafe, 
u mie a Cyſtitis und Orchitis werden ſchn 

ir haben unſere Behandlung für obige Krankheiten fo 
e —* allein ſofortige Linderung, ſondern auch perma⸗ 


* geben eine abſolute Garantie, jede geheime Krank⸗ 
die zur Behandlung angenommen wird 


exſten, zweiten und dritten; 


a braud; besCSnitems,- erfchöpfte 
anten, Abneigung ‚egen Ges 

. Alles 
Cie mögen im eriten 
er fcnell dem lebten SER 
ee Cham oder Stola abhalten, 
cher ſchmucke Jün —F gr 
fein 


ebergriffen. 


wie Blutvergiftung in allenStadien, 


ges 
Knoden und Pe ber Haare, 
el, forgfältig unb 


Medizin frei bis geheilt. 


CHICAGO MEDICAL CLINIC 


526 Süd State Sirasse, 


nahe Harrison Strasse, 


CHICAGO, ILL, 


Stunden von 104 und 6—7 Uhr; Sonntage nur von 10—12 Ur. 
Man fchneide Diefe Anzeige aus. 


2ofalberidht. 
rt 
t  Berfonatnadridten. ; 
—8— 
— 
— Im 88. Lebensjahre iit Herr Mar: 
tin Gareis, ein alter deutscher Anfiedler, 
daingefchieden. Als Sohn eines Bäder- 
meriterd am 11. Auguit 1825 in Marft- 
Schorgait bei Bahreuth geboren, erlernte 
er dad Gewerbe des Vaterd und fan im 
Jahre 1852 nach Chicago. Hier verhei- 
ratete er fih vier Jahre fpäter mit Fl. 
Kunigunde Geift aus Gerlichsheim in 
Baden. Der im Jahre 1876 durch den 
Zob der Gattin getrennten Ehe ent: 
ftammten vier Kinder, von denen nur 
noch Frau Anna Schmuß am Leben ift, 
die Mutter von Frau Dr. Miller ımd 
Großmutter mehrerer Entel. Herr Ga- 
reis lebte jeit 22 Jahren im Ruheſtande 
und war Mitglied der deutſchen Frei— 
maurerloge Germania und des Orpheus⸗ 
Minerchor. Morgen Nachmittag findet 
im Trauerhauſe, 112 W. Ohio Str, für 
ilie eine Trauerfeier ftatt, mel- 
ber um 2:30 llhr eine Feier in der Ka- 
Bi des Friedhofs sraceland folgen 


3. W. Butlers Teftament. 


Im Nachlafgericht ift das Tefta- 
ment des verftorbenen Gründer3 ber 
3. ®. Butler Paper Company einge- 
reiht worden. Seiner Wittmwe Julia 
bat der Erblafier das Wohnhaus in 
Hinsdale, 20,000 und ein Drittel des 
übrigen Grundbefiges vermacht, ſei— 
nem Entel Julius W. Butler 50 At- 
tien der Papiergefellfchaft und feinem 
Entel Baul 8. Butler 13 Aktien. Die 
Entelin Florence Elifabeth Butler er- 
hält $5000, und der Reit des auf über 
8400,000 geſchätzten Nachlaſſes fallt 
den Söhnen Julius Fred und Frank 
Osgood Butler zu. 


Zermalmi. 


Auf den Geleiſen in der Steinbrü— 
chen der United States Stone Co. in 
Summit, Ill. wurde geſtern der Wei— 
chenſteller Frank Brootz aus LaGrange 
als Leiche aufgefunden. Man mut— 
maßt, daß er zwiſchen den Puffern 
zweier Güterwagen zermalmt wurde. 

Zwiſchen den Puffern zweier Güter—⸗ 
wagen wurde geſtern auf den Rangir— 
höfen an W. 15. Str. und Stewart 
Ave. der AMAjährige J. E. Ryan, Nr. 
. 403 ®. 56. Place, ein Weichenfteller 
ber Bennfylvaniabahn, zermalmt. Die 
Leiche befindet fich im Beftattungäge- 
Ihäft Nr. 4635 Wallace Str. 


Yuwaltsgebühr für U. DB. Wright. 


Richter Gihkona hat im Kreiäge- 
richt dem Anwalt Arthur B. Wright 
$27,575 Gebühren von den Erben des 
Jonathan Elazle zugefprochen. Clark, 
ein im Jahre 1902 geftorbener Bau- 
unternehmer, hat über $1,000,000 
binterfaffen. Anwalt Wright hatte 
eine Rechnung von $50,000 für feine 
Dienfte hei der Erbichaftäregelung 
eingereicht. 


Deutiches Altenheim. 


Am kommenden Mittwoch Nachmit⸗ 
tag, um 2:30 Uhr beginnend, hält der 
tauenberein bed Deutſchen Alten⸗ 

3 im Hotel Bismard feine Jah- 

— ——— nebſt Beamtenwahl 


BR 
Böriennotirungen. 


Nachftehend die geffri en Schlu 
notirungen an ber 2 


Getreide und Provifionen auf künftige 
Lieferung: 
wei D 8 — 
n * ae. 8854: Mai, 92% 
a D 47%, Mai, 
——* 475 47586; 


9a Pr Desember, S0%e; Mai, s2c; Yull, 
Die > fur ür 
eilt ———— 5 
800 n s. 
von 
u.” Bufhels 
— — Januar, 
e 3 — Ian, $10.57%; 
: DON: Wal, en 


Jeordieite TZurnhallefonzert, 


An dem zweiten der Turngemeinde- 
Konzerte am morgigen Sonntag 
Rahmittag wird Kapellmeifter Ball- 
mann da3 Turnhalle - Publitum mit 
der trefflichen und mit ungewöhnlichen 
Stimmitteln begabten Sängerin Aba 
bon Gerdborf befannt maden. Ein 
Ständehen für Streichordefter, das 
Yinale des erjten Attes aus „Lohen= 
grin“ und ein Trio für Flöte, Oboe 
und Klarinette gehören zu den übrigen 
Darbietungen des Sonzerts, deflen 
bollftändiges Programm folgt: 


Duberture zu „Iurandot” 


sadeltanz. —— 
Dreigefpräd für Flöte, Oboe umd Klarinette.. 


Herren WM. Winbardt, 9. Aling 
: und U. Quitom 
Wiegenited 
Vom Rhein der Wein 
Frl. Ada bon Gersdorf. 
Vorfpiel zu „Nebuladnezar” erdi 
Sommerabend im Garten, „ändgpen für 
Streihordeiter und Bian 

Biolin-Obligato: Ser fidor Berger. 

Am Klavier: Frl. Shipia Bargınann. 
Finale des 1. Altes aus „Lobengrin”..Maaner 
Das Zigeunermfädchen 
Das Weana Walhermadi 


Die beiden Grenabiere.. 
Das kleine Ve ermadchen. 
Frl. Ada don Gerädorf, 


—— — —— 


Tiroler Heimat. 


Ein neu angeſtelltes großartiges Tiro— 
ler Sängertrio kongzertirt zur Zeit in der 
Tiroler Heimat, 729 North Ave. Es 
lohnt ſich für das geſangliebende Publi— 
kum, das Trio anzuhören. Für lebhaf— 
tere Geiſter hat der vorſorgliche Wirt 
eine borzügliche, echt deutiche, 5 Mann 
ftarfe Tangmufif enangirt, twelde ab- 
wechſelnd mit den Sangern und dem 
Zimbalſpieler ihre herrlichen Walzertöne 
erklingen läßt. Für gute, aufmerkſame 
——* verbürgt ſich der Tiroler 

irt. 


— — — —— 


Bei' in Wurz'nſepp. 


Allmeil fidel geht e3 tiı der altbahri- 
fchen Gafttwirtichaft Ar. 71517 Weit 
North Avenue, zu, die befamnt ijt ala eine 
‚ver Sehensmwürbigleiten der Worbdfeite. 
Guter Gejang und einfchmeichelnde RUE 
ffrumentalmufif vertreiben dort den Gä- 
ften die Grillen und würzen ihnen Speife 
und Tranf. Darauf zu jehen, da feine 
Befucher nett und zuborfommend bedient 
werden, madt der Wirt zu feiner beion- 
deren Epezialitt. Vebermorgen gibt’3 
einen Galatag in dem Lofal anlaßlich 
des 2örährigen, Dienftiubiläums vom 
„Heinen Ceppt.“ 


Relie Sonfe. 


Fräulein Smith wird im: morgigen 
Konzert im Relic Houfe das Lied „That's 
Se I Need You“ von Dants fingen, und 

err Herold wird auf dem Piano € 

pins Impromptu vortragen. Inter den 
Srchefternummern befinden jich die Ou- 


veriure zu „Zampa“ bon Herold und spe 
Ausivahl aud Granidjjiettens „Die Ho- 
fenmaid“. 

——— 


SHeiratsligenfen. 


Folgende eg a pumpen in ber Office 
des Counthelerts ausgeſtell 
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Schulrat ſuspendirt Maſchiniſten 
auf zwei Wochen vom Dienſt. 


Wegen unflatigen Benehmens. 


McNamara, ein demokratiſcher Politiant 


iſt Bewerber um das Amt des Chef⸗ 
ingenieurs der Schulverwaltung. 
Oppofition gegen Studienreije. 


Eine Rüge, Sufpendirung dom 
Dienft auf fünfzehn Tage und Ge- 
haltsverluſt iſt bie Strafe, welche der 
Schulrat in ſeiner auf geſtern Nach— 
mittag verſchobenen Sitzung über den 
Maſchiniſten John L. MeNamara 
von der Harper Schule wegen unfläti- 
gen Benehmens in den Räumen ber 
Schulverwaltung verhängte. MeRa- 
mara tft ein politifeher Drahtzieher, 
der fein eifriges Eintreten für den ge- 
genwärtigen Bürgermeiſter auszubeu⸗ 
ten ſucht, um die Stellung des Chef—⸗ 
ingenieurs der Schulverwaltung zu 
ergattern, mit der ein Gehalt von 
836000 rerbunden iſt. Am 4. Septem⸗ 
ber beſchimpfte er in den Räumen der 
Schulverwaltung Beamte der Zivil⸗ 
dienſtreformvereinigung, die gegen ſei⸗ 
ne Ernennung Proteſt erhoben hatten, 
in unflätiger Weiſe. Die Angelegen— 
heit wurde einem Disziplinarausſchuß 
unter dem Vorſitz des Kommiſſärs 
John C. Harding überwieſen, der die 
erwähnte Strafe gegen ihn beantragte. 
Der Schulrat ſtimmte dem Ausſchuß 
zu. 

Wenig Gegenliebe. 

„Auf Oppoſition ſtieß ein Antrag, 
einen Dreierausſchuß des Schulrats 
nach dem Oſten zu entſenden, um die 
Frage der Verſchönerung der Schui⸗ 
grundſtücke und ähnliche Fragen zu 
ſtudiren. Der ſtädtiſche Förſter und 
der Sekretär der Schulverwaltung 
ſollten den Ausſchuß begleiten, zu deſ⸗ 
ſen Mitgliedern Dr. MeFatrich, Kom—⸗ 
miſſät Huttmann und Kommiſſär 
Dibelka auserſchen ſind. Der Aus— 
ſchuß für Liegenſchaften hatte die 
Studienfahrt empfohlen, deren Koſten 
vom Schulrat getragen werden ſoll— 
ten. Kommiſſär Dr. Vincent erhob 
nachdrücklich Einſpruch. Er erklärte, 
es ſei zweifelhaft, ob eine derartige 
Studienreife überhaupt Zweck habe. 
Sicher ſei, daß die gegenwärtige Jah— 
reszeilt ganz und gar nicht dazu geeignet 
ſei. Eine derartige Reiſe ſollte, wenn 
fie überhaupt unternommen werde, vr 
Frühjahr oder Frühherbſt gemacht 
werden. Sie jetzt zu unternehmen, ſei 
Verſchwendung. Auf den Antrag 
Kommiſſär Huttmanns wurde die 
Entſcheidung über den Antrag auf 
zwei Wochen verſchoben. 

Auf Antrag des Unterrichtsaus- 
Thufes murde eine "Empfehlung des 
Präfiventen ber Staatsuniverfität, 
Dr. Edmund % Names, daß vie 
Ausgaben der Bertreter der öffentli- 
hen Säulen, die den jährlichen von 
ber Univerfität veranftalteten Hod- 
Ichulfonferenzen beimohnen, von ber 
Schülverwaltung getragen türden, 
abgelehnt. Der Schulrat erklärte, er 
gemähre den Lehrkräften, welche die 
ſen Konferenzen beiwohnten, Urlaub 
ohne Gehaltsabzug, und das ſei ge— 
nügend. 

Auf Antrag desſelben Ausſchuſſes 
wurde der „Jewiſh Sabbath School 
Teachers Aſſociation“ geſtattet, eine 
Liſte der israelitiſchen Zöglinge ber 
öffentlichen Schulen zufammenzuftel- 
len und zu diefem Ziedt die Hilfe der 
Schulvorfteher in Anfpruh zu neh: 
men. 

Auf die Empfehlung des Ausfchuf- 
ſes un Liegenſchaften hin beſchloß der 
Schulrat, in der neuen John Farfon 
Schule einen Kindergarten zu eröff- 
nen. Der Ridge Frauenklub hat ſich 
erboten, zivei Kindergärinerinnen für 
die Monate November und Dezember 
zu ftellen. 

Bau einer Verfammlungshalle und 
Zurnhalle in der Franklin Schule, 
Goethe und Wells Straße, wurde auf 
bie Empfehlung des Ausfchuffes für 
—— angeordnet. 
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$9.00—$11.00 per 100 Bund; mittlere Si 


2 "5.50—$ ar te 
eluchte Räder‘ J 75—$10 sn 
Meer, $6.50—$9,.2 
Schweine. Gute a aus eſuchte Bötelmaare, 
87.75—-$7,85 per 100 Pfund; guie bis aus: 
Gh Berfandt), 0 — 
bis ausgeſuchte Fleifherwa 
$8.05; — bis —— Sertel, 
N 35; Eber, $2.50—$3.2 


Schafe, „Wetbers”, = 100 Sum, 8 “ 00— 


$4.30; „Breed ding ; 
„Range Üeariinge 1.8: u 8; " alatne 
$6.65 wes 
Moltereiprodutte. 


Sambs* , 
$4. 

das Bid. 0.33 
6 294 —0.30 


..... 


22555552 
m * — — —— 


„Range“ . 


Butter— 
„Ereamerh”, 
Kr. 1, das 3 
Nr. 2, Bus Stun. 

"Soirles”, das Bfund.. 

Nr. 1, das Pfund. —e— — 

„Kadies“, das „fund 

Badwaare, das Pfund. ..... 


et— 
Gemiſchte Waare, ohne Ab⸗ 
ug bon Serluit, das D 
(Ai ten aurüdgelandt 
Kiſten eingeihlo 
„irfts”, 
„Extras“, 


das Dugend 

aie das "Bugend.. 
Rapmtäfe, „Twins“, d. > Sn 
„Voung Ymerican” * * 

ae das s Find 

id, das ® 
Schweizer, hy das ‚Kund.: 
Cimdurger, das Bund.. 


Geilügel und Kaidfleiic, 
Geflügel (ledend)— 
Hühner, das Pfund.. 
das Pfund.. 
Zruthüner, das Pfund.. 
Häbhne, das Rfumd 
Enten, 2 Plund 
Gänfe, das Pfund.. 
Kälber (geihladte)— 
50— 60 Rid. Gewicht, Pfd 
40— 80 %1d, Gewicht, d. 0.11 
80—110 Bid. Gewicht, id. 0.12 


Gemüje und —* Dbit. 
Aepfel, das Faß .8. 
girronen, die Milte.. 

Vrangen, die Kite +“. 
Grape Fruit, —* Kiſte 3 
Weintrauben, 8 Pfund- BRD. 
Ktronsbeeren, das Faß. ..... 
Gurten, — D 

Kraut, die a. ante 
Blumentodl, die Kille.. 

Eellerie, die Kilte.. 

Kopfialat, die Kieve.. , 
»Blattfalat, der $ 

Brunnentteffe, Dh 5 Bingen! 
Meerrettig, der d.. 

Rote Rüben, das 

Mohprrüben, das 

Spinat, ber Kübe 

Tomaten, die Kilte.. 

—— der Sad...... & 
üben, der Sad.. 

Grüne Biviebein. das Bündden 


"Rund tra, 


* 
* 


14 22444 
—0.25 
—l), 7 

0.31 
017% | 
* 18 
17 
3. 17 
u 
0.17 


FR 


wosawm® 


hu Dad je du jo 


* * 


0.10 


rn 
wo 


bush Lbh es9ss2 


PumSıuoc 
Dokr-tkici < oc 
α 


— — 


„st 


Ill 
| 
33 


eldl!. 
3=8 


Bo 
458 € Schnittbohnen, Kiepe 
Trockene Bohnen, auderlefen 
Rote Nterenbohnen 
Kartoffeln, der Bufbel......... 
Sühtartoffeln, das Ya 


Al!) 
»SWwion 
82888 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 
AUltien. 


Verläufe. Hoc. Niedr. Sal 
preiig. 
American Can 
ce — 100 
. Bnieunt. Tool. ..184 
Rn3., Series 2.175 
eis. Edifon... 101 
om Products Ref... ! 
iamond Math . 
Sllinoie Brid . 2 
Kan. Cith Rh. & vᷣ 
Numelh ..... .200 
National Biscuit ....200 
Nat’! — beborz. 33 
Bacific & .100 
eoples 83 re 
Sears-Roebud ..... 


41 


Garbide 
United Eiates Steel "328 
Intern. Harbeiter ... 25 
Bonds. 
Chicago Railways 2 >. 
Chicago Railwa 
Commonwealt 
ommonmealt 


$ 4,000 
1,000 
diion 
en a. 
jamond Math D * 
Chicago Telephone Bu — 
Commonwealth Edifon 53.... 
Esınmonwealth Ediſon 58... 
Commonwealth Edifon 5 
ommonmwealtb Edilon I 
tamond Mat Deb 68... 


Kleine Anzeigen. 


Berlangı: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: 


er 3 er —— Engineer; ftetige 
&telle; 


ein Engineers elfer, 

sinen gearbeitet hat; 

—* Gelegenheit fih zum En: 
rbeiten. Lonis Bour, Eher En: 
le Avenue, ftia 


guter Lohn — * 
gineer emporzu 
sineer, 6565 


Berlangt: Chubmader an Reparaturen. 4940 
&o, Lincoln Str. 

Bekangt: 16-jähriger Junge für Yabrifarbeit. 
2112 Dgden Ape., nabe Bolt de dofrfa 


Verlangt: Benh Molderd, ebenfall3 Männer, 
um bad te es au erlernen; ftetige 
Urbeit für den Winter en dampfgebeiate 
Berfftätten; tein nee 
Chicago Malleable Vahinas Eo, 


eit Bullma 
120. ‚Eu. und Gentze Abe, 
bofrfa 
Guter deutfcher Korrefpon 
fhine (Remington) fchreidt ak e 
nogradirt, — Empfehlungen erwuͤnſcht. 
nite 


gete Anitell + 
undi „ 117—119 N. Elizabeth 


Verlan 
ner ber ? Gar 


n 


Berlangt: 


olzarbeiter für Automobilarbeit. 
Auto Sheet 


etal World, 2228 Michigan Alpe 
dofeiu 


" Berlangt: Schuhmacher. 8307 ©. nz 
> men — 
Metzenberg. 


erlangt: * und Glas⸗Dekorateure. 
Pe 113 & a Str, uwuime 


—— 006 Hg Se ae Be ei | 
Berlangt: “nr ——— 
Ein, 4ıs3 Fort ann; ehe .& 


: Deitte an Brot und Rolls. 
ſted Str er: * frja 


Berlangt: Uhrmacher; 
ernde Stellung;: guter page 
gen haben. Zu erfragen bon 8— 


136 ©. 
n tüdptiger Neben fan und 


Kon fee a 


Caldert Floral 


ade Eouien 
iber enaniie 


Vufdelman. 744 Coutd 


— car⸗ger 


* 
Ber, - E 
7 ern 


98.05; * 


eine etc. Balttarı, Si on Mon, 


ar 


De "32 


ee Se 


— wenn J 

Ahr. N 10 nie 
ur ads —2* Lede = Store. 100 
Beriangt: Strebfamer 


lann, d — Gehalt me ee 
iernen. "Eur Teih & & %o, 1745 Jrving "26 | marjan 


»Bivd., Ede E. Habenstwood. 

Berlangt: Starler Junge im Zinfdop. 2729 
Weſt Madifon Straße. 

Beriangs: Ein guter Verkäufer im Yleif 

fhäft von &. 1. „yeiner Ko,, 515-519 oft 
Un Wve., finder dauernde BT 


Verlangt: Butcher mit uf au arbeiten in 
Wuritfabrit. 953 W. 37. 


Berlangt: Tüchtiger Möbeltifehler: ftetige . 
beit. 1512 Oft 53, Er. Wagner, lafo 
Verlangt: Aunger, anftändiger Wueltmacher 
Phone 369, Ehicago Selgbis, ; Ju. fato 
Verlanat: Mann für Stallarbeit und fi font 
nügtich au machen, $ı11 die Nuoche,. Eramer, 3434 
Nord Halited Str. fafon 
Berlangt: 20 Männer für leihte Gartenarbeit; 
Nbloynung 1eden Abend. Rachzufragen 6:30 
Morgens 5224 incoln Ybenue, Endpunlt ber 
xincoin Ave. Earlinie. fafomo 


Berlangt: Sofort, ein Schloffer. 1534 N. Yal- 
fted Etr., nahe Kıybourn Yıve. 


Fi Junger Mtetallarbeiter, der Feilen 
Bee ein. hingen, fur Mepfingarbeit. 1781 
| Str., binte 


[3 Verlangt: 0 
Ubr, um 3 
| Huron Str. 


| "Berlanat: Janttor, der feine Arbeit berftept; 
guter Xoyn. Nozih Weit State Sant, Wilwaus 
ie u und —— Avbe. Offſen bis 8 Uhr Abends. 


“ Berlan Guter Wurſtmacher, jtetiig. 3027 W. 
Ma Bifon Strabe * 


Berlangt: Junge 


10 Männer Montag Morgen um 7 
tiulare ausausagen. 1301 weit 


der die Ealeäbäderei erler- 
nen will, Zagarveit, 2 2413 N. Clart en. 


| Er 
" Berlan t: Erfapı a rener unge an "Eates, 200: 2003 
= Reit — zlabzener zu — 


Verlan Pe er tier für Saloon. — 
1333 Sedaivid € * * 


Verlangt: Guter Schneider für neue und alte 
Urbeit. 34104 %, Albany Uve, ſaſomo 


Berlangt; Ein_ junger deutier Mann jür 
‚ Porterarbeit in Satvon, Wup aubh am Xi 
| aufwarten. 5240 ©. Halited Str, fajon 


Verfangt: Acht Männer zum Ausgraben und 
| Bangen von Bäumen, 17 Weilen von :Khicago. 
| ®utes reines Boardiı Rhaus iseie Fahrt. Swain 

| Nelion & Euns €o,, U41 Marqueite Yutlding. 


Verlangt: .. Harte Eufton Schub Eutter 


und Witter, 24 € Ban Wuren 
Straße. ſaſomo 

Verlangt: Guter nüchterner Shoptender für 
Caſh Martet; guter Lohn; lurze Stunden. Adr.: 
3. 417, Abend poit, faion 


Berlangi: Butcher, mu5 ein guter Wurjthta- 
Ser fein umd Schweine und NMnuder ſchlachten 
tönnen. Gebt Lohn cn und Erfahrung. red 
M. Voeller, Deimwein, Ja. 


einer 
treider amd Serrenarbeit berjtebt; mur = A 
6058 N. Elart Er, dofa 


Verlangt: Junge, um Gradiren au lernen und 
im gmusshuse. 8 Xortd State Str, BZimmer 


Berlangt: Schneider an Damen-Kyats, 
| tiger Mann. 


Berlangt: Erfahtener ‘Heu- und Getreide-Ar- 
beiter für St te, verheiraicter Mann, mit guten 
Empfehlungen; fein anderer walle vorſprechen. 

j 2. Eichenbaum & Son, 3427 Urmitage — 
tja 


” Berlangt: Ein erfter Rlafie deuticher Seser, 
mus gur im Anzeigen fegen fein und jede Art 
von “ob Printing, engliid und Ddeutich, bot: 
itehen; gute ſtänd ge Arbeit; $3U die Zuodhe; 7 
Stunden Arbeit; Empfehlungen. Man abreifice: 
German Nemwspaper un, Box 1852, Seattie, 
Wafhington. frfa 


Berlangt: Porter. Iopn Stein, Weit Dipifton 
Str, Wenn arbetislos, nawsaliitagen: 1950 %. 
Weftern Ube., nabe Villwauiee Abe. frſa 


Berlangt: Bufhelman, für Arbeit am Sams⸗ 
tag und Sonntag. Nahanfranen mah 6 uhr 
a Fairfield ZTailors, 818 N. rufen 

on 


} Terian t: 
tü io 1 
ndpoft 


Mann für Boiler ımb Snoineronm, 
3 348 
au 


Stunden; jtetiger Blaß. Adr 
k fefa 


"Berlangt: Arbeiter; auter Bla zum Arbeiten: 
guter Lohn. —— beim Snperintenden: 
ten der Gdmward SHined Lumber Co. Lincoln 
Etr., füdlih don Blue’ Island Ave, bofrfa 


"erlangt: Ubrmacer, erfahrene Männer; daus 
ernbe Stellung; guter Kohn; müffen Empfehlun: 
gen haben. nzufragen von 8 bi3 11 Uhr Mor» 
gens im Arbeitnahmweisbüro bei Ver, —— 

Sears, Roebud & 
"i1nobiw 


Verlangt: Männer und Frauen, 
Anzeigen unter dielec Aubrit 1 Eent das Wort.) 


Berlangt: Männer und Anaben für Shipping 
Dept. Ebenfallö Anaben und Wädchen, 3 
14 umd 16 Nabren, für Manufacturing p 

621 Veit 63. Straße. 


Kinderloſes Edbevaar, Mann für 
Heizung, Saus- md Gartenarbeit; Pridatplag, 
’ $40 und freie" Wohnung über Garage. Adr.:.3 
406 Abendpoit. fälon 
Faßler's Stellennachweis-Büro plazirt ſchnell 
Männer und Frauen, ieder Branche; ſpe 

Mädhen für Hausarbeit, Hotela, Neftauränte; 

1113 Seit Chicago Abe. Xel.: Monroe 0315, 
15nob,im,£ 


Verlangt: 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rusrif 1 Gent dus Wort.) dus Wort.) 


ucht: Intelligenter Mann, 40 Ige a 
4 t deutich, böbmifh, etwas engiti fucht 
ir die Bormittagsitunden (außer Samftag und 
onniag) eine Ketsäftigung. Adamec, 2324 & 
Gentral Barf Ave 


Gefucht: Mann in mittleren Jahren mwünicht 
anitorarbeit; gute Empfehlungen. 742 Willow 
tr., hinten, 
Geſucht: Lediger Mann, 50 ne alt, fucht 
ftetigen Plaß als Porter, lann au Pferde be- 
forgen, geht auch außerhalb. Adr: 3411 Abdboſt. 
Geſucht: Zunger Vorter, gen am Ziih_auf- 
warten und bartenden, tivi aut ftetigen Plat. 
Guft Meier, 154 W. 45. 
Gefiudt: Söhriftfeker, ı un ı Anzeigen und Formen 
gina tüchtig. 31 Jahre alt, »Mitalied der Ilnion, 
ıht Stellung, wo eventuell elegenheit bor- 
banten ift, an der Linothpe R lerne: D u 
un Malmet, 264 12. Str, Milmaufee, Tr 
afomo 


Geſucht: Ein junger nuchterner Mann fucht 
Senn als Lundman, Porter und frühmors 
| gens Barienden, Empfeßtungen, wenn verlangt. 
3360 North fafo 

 Sehuct: Bentfcher funger * u eek 
in einem &tall zu arb beifen 2720 
W.. Evergreen Abe., Belesnt." 


Gefudt: Junger deutfher Mann 9* t Silber 
a — oder Seidirrwaicer. 513 

Etraße 
"Sefuht: Ein älterer alleinftehender Mann 
fuht Janitor-Stelle, bat Erfahrung B wu 
—— Arbeit. 1510 Larrabee Str. A. 


Geſucht: Reinlicher Votter und Bartender ſucht 
Stellung mit quien — Nordfeite. — 
1962 $remont Eir., Peirich 


— be Snreimen Ta, Ta 
Belhät gung. Pribab Re Hat ing be 


Gelußt: Yunge, 18 aöre, Yuaı 


Stelle. $ermann Ch 6 Bioinion ehe u 


" Sefuht: Junger Dann * Deutfland gelern- 


t: 
ws e Satnanıı. fu, iele in Dental Lat 5% 
Ei * 


er anderwei 
fafome omo 


SEEERELGE 


2768 os &tr. Zelephon: Linco 
: ei 
a rend 
‚1814 
LE; dt: ar Bufimagertt ‚gerfette Butcher ſuchen 
c. 


Zu erfragen felafe 
ar NEE 


I 


[> 
| 


100 Mühen verlangt 
——0 & Eon an). 
— wünihen Mädchen von "6 bis 18 
Jahren für Office: und serichiedene an 
dere fehr —— Stellungen im Laden; Er: 
eristheriih: mũſſen — 
durchgemacht haben und zu⸗ 
hauen mise ; vorzügliche Gelegenheit für 
ehrgeizige Mäichen, fih ais 
ent Berfäufertunn anszubilden; ſolchen, 
— ſind, wird raſches Emporkom⸗ 
afferirt. Anmeldungen während Des 
Sansa 2 ls entgegengenommen. Em—⸗ 
ployment Office, 8. Floor. 
State Str, Jadion Bonl. bi Ban Buren 


14novX&* 


Berlangt: Mädchen aum Näben an Nnopflow- 
mafchine. 633 Webiter ve. f 
wo zum Nüben an Mraitma- 


— 
Mädchen aum Lermen; $4.00 zu 


nfang. 633 Webjter Apc., famo 


—— — an Baumtwollgarıi. 


Vetlanot; 
mn, Steam Dhe Houfe, 1083 Southport 
benu aſomo 


4 langt: Nähmaſchinen-⸗-Mädchen, um Kappen 
näben. Plotfe Gap Go., 19 Rord Fifib Ye 


Berl angt: Mädchen ie, rn und der 
Srau su belfen. 637 €. 


" Berlangt: Operators an Batits und Kleider: 
ftetige Arbeit und guter Kohn. O'Brien & Koeh 
let, 100 W. Adams Str. fr—di 


we: Mädchen zum Tafhenmaden, Fin 

= und Anöpfe an Holen au mäben; böditer 
on; Ttetige Arbeit. B. Ruppenbeimer & Go., 
Bloomingbale Road und Lincoln Str. Triafon 
Verlangt: Mädchen, um Tidets an Kleider au 
näben; ftetige Arbeit. B. Ruppenbeimer & Co., 
Gongteb und Franklin Str. frfafon 
Berlangt: Ein Mädchen, das fon in Grocerb: 
und Delitateflenladen gearbeitet bat, oder eins 
m Ünlernen; muß englifh und deutich ber» 
Shore. und Eltern haben, 2458 Fulton — 
tore rtſa 


— Mädchen zum Lernen, Sillers, 
Stripping, in Zigarrenfabrif. 55 Welt Erie Str., 


binten. mi—fa 


Berlangt: 25 Mädchen für Bafiepartout-Ein- 
band, erfahrene oder willige Lehrmäddhen; guter 
gobn, ten bei Mr. Abeled, Standard 
Ice &. Clinton Str. —fa 

Verlangt: Mädchen al3 Finifherd an Stweater 
Coat3; ebenfalls Anitterd. Nachaufragen 2307 
W, North pe, do ıfa 


Berlangt: Einige Mädchen, nicht unter 18 ‚Jab- 
zen, mülfen gut rechnen fönnen: fnlde, die in 
—— .. tfahrung haben, werden bevorzugt. 
Lohn . $7.00 bis $8.50 * Woche 
Candh 128 State Str. vio ⸗17 


Frauen für Stückarbeit im vauf⸗ 
ſtetige Arbeit und — —— 


Verlangt: 
u verrichten 
210 North Abe. 


Handarbeit. 


Berlangt: aan Kür, — in lleiner 
Familie. 500 W. 50 


BRafchfrau. 


Meltere Frau für Kind und etwas 
722 8. North de. 

"Berlangt: Ein Mädchen. für allgemeine Haus: 
arbeit bei einem finderlofen Ehepaar; guter 
Kohn und danernde Stellung. 4737 Winthrop 
Ademie. Squs. 


1816 Burling Str. 


_Yerlangt: 


"Berlangt: 
Hausarbe it. 


— 


— — 


—* Gute Frau zum Geſchirrwaſchen u. 
r Auche mitzuͤhelfen. Südweſtecke Madiſon 
u Sifth Abe, 


Berlangt: Eine alleinitehende rau im mittle- 
ten Jadren, die deutfh und engliich fpricht, ala 
Birtichafterin für mittleren Hausitand bei allein. 
ftehendem, ülterem Manne; angenchme und dau⸗ 
ernde Stellung. 1302 Molcott Alve,, St. Jofepb, 
Michigan. fafo 

Berlangt: Mädchen für allgemeine "Hausarbeit, 
Empfehlungen. 3763 Bine Grove Ade. J ſSlat. 


Berlangt: Mädchen für affgemeine Hausarbeit, 
muß Erfahrung haben. Klein, 5950 South Parf 
Adenue, 1. Hat. 


Berlangt: Junges deutfches Mädchen für alls 
emeine Hausarbeit in Ileiner Familie. 2318 
ackſon Blivd. nahe % Weſtern pe. 


Qerlangt: Mädchen fi für allgemeine Hausarbeit 
— 53 in Familie. 4045 VBincennes ?Ive. 
16n06 1wæ 
Berlanat; Gutes Mädchen für Hausarbeit in 
Bürterei, etwas ın Store mitzuhelfen, deutfch 
Bet enatiih fpeedend. Empfehlungen. „1457 

mon 


"erlangt: Mädchen für Teihte. Hausarbeit. 
Muf zu Haufe fhlafen. 4217 N. Noben Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2 in Familie, lat 1, 


3052 Logan Blvod., 
—*** Mädchen für allgemeine —— 
it einer rg Robn $5. 309 Eoutb 
„1. la ſamo 


22—— Rahzufragen- bi bei 
5226 Michigan pe, 

r dchen für allgemeine Hausar⸗ 
= — rgezogen; keine Wäſche; Em— 

— ate View Ave., nahe Deming 

lace, 3, $loor, Upt. 7. 

— — — — 


beit; 


Mädchen 
für allgemeine Hausar- 
eine Familie. 5200 Indiana Ave, 3. Flat 
Berlangt: gefundes Mädchen, nicht 
nter 17 ‚Sole da® engliih Ipricht, bei Arbeit 
I, Samisie bon Dreien bebilflih zu fein. Nabe 
ton Abe. gemstion. Nachaufragen 815 
Kelaub Ade. Mrs. Smith. 
—* Mädchen für Hausarbeit} fann zu 
tafen. WUmerilaniihe Familie. Mrs, 
uusuaue, 019 Wellington Ave., nabe Edpaniton 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, Familie von Dreien, Lohn $5. 5002 Fo: 
veitoil e Abe., Flat 2. fafo 


Verlangt: ' ım für 
au —— Hausarbeit; 3 in Familie; Lohn 86. 

1098 8 fe Jsland Mpve.. Zelephon: Monroe 
vom. 


momila 

Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in feiner Familie, feine Wälhhe; vom $2 5ia $4 
die on; „Dampfgcheiätes Flat. Mrs. A. Eoben, 
1 1329 ©. Rebaie fafon 


Berlanat: langt: Mädchen für aitgemeine Hausarbeit 
in tleiner Samilie, feine Wäjkhe; don $3 bis $4 
die Mode; ee Flat. Mrs. U. gaben, 
1329 ©. Sebaie didofa 


Verlangt: Mädchen ober ; Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 3248 ®. 12. Str fefa 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für alfge- 
meine Hausarbeit. 2938 ) Wafbington Blod. fria 


——3 
Lohn 86. 


Verlangt: Ein junges Mädchen | von 16 bi3 7 
Ja! ten, oder eine ältere frau, für Hausarbeit; 
er Haufe fchlafen. 2008 Fremont * 
tialon 


Mädchen im mittlerem Alter 


Mädden für allgemeine Haußar- 
5621 Michigan ? Abe. frfa 


— Deutfhes ober oder ımgariiches Mädchen. 
für leiste Hausarbeit. 2127 Le Mohne Str., 
zwiſchen Höhne und Leabitt Str. frfa 


Berlangt: Ein Dienjtmädden für alfgemeine 
außdarbeit, das deutſch fpricht. 2149 Dipifion 
Straße. irfa 


Tühtiges Mädchen für allgemeine 


“ Berlangt: 
darbeit. 5488 Everett Mpe,, erite Sa 
tia 


elephon: Hhde Park 5196. 


„gerlan t: A nette3 tüdhtige3 zmeites Mäd- 
Sen; et x & und englifh fpriht, vor» 


orzuiprehen ziwiihen 9 und 
Hier — und Abends in 455 Deming 
14nobim& 


nes Mädchen mit 
leine Samilie. 5527 


Be ans Ein hen od, 
un ‚ 
Empfehlungen, gi mie 


2—18 
ME. en? ieh 
4024 4624 ratrie 


„Yertangt: 


— allgemeine ausar 
—E end. Reſerenzen verlangt — 
dimibofefa 


oder Mädchen in mittleren 
are äwei in der 

le 42, Mpenite 
ilnovim& 


ausarbeit, 
” pe. 


ie; 88.00 
Augufta 


Mädchen für allgemeine 
6 
—— — 
1953 


Mädchen für Sansarbeit. 
—— — 
: Kellnerin. 334 W. Van Buren bofefü 


amitie oo von 


Segen kom 
game,” — 


ee \ 


rin Se nit 4 


Ave 1. Floor. 


Verlangt; Ein au 


lonnen tein iva 


zwei Straßen weitlich. 


Berlanı t: Mädchen für a 
— Vormittags 


drei in a 
DR 49, Str., 


" Berlangt: 


Sausarbeit; Teitte 


derlih; 4 in der —A 
4910 Nincennes Ave. Tel.: © 


1: Mädchen für allgen . 
lochen verſtehen; * 
4905 Bincennes en 


Gutes, itarfes & 
für allgemeine Hausarbeit; 5 in 
Empfehlungen. 614 Oo 


Enaliſch 


Besiong 
muß einfach 
toir rd gebalten. 


Ber (angt: 
Wäſche: 


Verlangt; 
allgemeine Hausar 
‘Bart pe. 

Berlangt: 
gandarant; 


. "Floor. 
Tüciges Mädden f 
äfche; 


beit; 


North 


= 


walden 
Sermitage Ave. Clark er car | 


* 


— 
IIDIeE! . 

\ Has ID 
at 770, 


TG > 


So 
Ju 


Sheridan Station, dann ein — 


zwei 


Verlangt: 
Hausarbeit. 3259 
Berlangt: 


arbeit au elfen; 


lods weſtlich. 


Aelteres Mä 


Armitage 


muß e 


Abends nah Haufe gehen. 1946 


Verlangt: Uelter 
arbeit in er F 
nach 1 Uhr 854 R 


e Frau 
amilie. 9 
oscoe Str. 


en für 


be. 


Junges Mädchen bei 


ie Bi 


ür allge 


— 


Stellungen ſuchen: Frauen and 


(Anzeigen 


Geiudt: 
aufzumwarten, 


Bitte ſchreibt oder ſprecht vor 


Etr., 


Geſucht: 
als a 
Irving Barl Bld 


Due N 


"lb, 


Sinterbaus, Mirs/ Dingler. 


Aeltere deutihe Fran 


16 


u 


ſprechendes 
guter Lohn. 574 Fr 


Junge deutihe Frau Fir I 
guter Lohn für ritige” ct 
Ita Biita Terrace. 


unter diefer Rubrit 1 Gent daB % 


Arantenmwärterin fudht 2 
$9 die Mode, etwas 


Sefuht: Mädden fuht Stelle für Handark 


Lohn $7. 


1459 Elpbourn Abe, 


Friſch eingewandertes 
ute Stelle für Hausarbeit. Bitte 0 
preen. 1401 N. Halited Gtr., 2. Fa; = 


_ Gefuct: 


Geſucht: 
lann lochen und 
Str., 


Geſucht: 
Hausarbeit. Bitte 
ees Str., binten. 


Gefudt: 
Reinmachen. 4114 


Geſucht: 
warten. 
Graceland 3627. 

Geſucht: 
Fis 

Geſucht 
und 
Donnerſtag. 
Ave, ‚unten, 


_ Sefuct: 


Etr,, J 
Jun 


Zu 


Geſucht; 


hinten, nahe 


Keinmesläpe 


engliich 


Inbourn 


Frau fuht Pläße 


Veit End 


Fratı fuht © 
"geifer, 2145 Se 


— 


deutſche Frau ſu 
ER 
3815 


Deutſch⸗ ungariſche K 
lung al3 Lundtödin im 


oben. 


erfragen 


alo 


Deutſches Mäd — fucht 


DER 


ne. 


*5 


ve en t 
utſch en se — 


Böchnert 


153 


ohne Anhang, fuht Stelle bei 


Herrn, 
dall Straße. 
Gefußt: 
Haufe. 


Gefuct: 


geht zu Kindern. 
Bafhpläße, 
1619 Ordard Str., Ylat 2. 


Deutfhe3 Mädchen 
befferem Privatbaus; 


in 


lann 


Deutſche Frau ſucht Bald 
Dienitag und Mittwod). Weit”4 


Sausbälterin, deutidhe 


ober 


auch 


St 


vorsuſprechen 818 W. . North Abe,, Flat 


Gefuct: 


in 


Deutfches — 
allgemeine Hausarbeit 


ertglt 


640 Garfield Abe. Telephon nt 


deutfhe Haushälterin 
Stelle. 1542 Mohamf Str., 2. Flat. 


Gefuht: Gute 


Gefucht: 
nehmen. 


Gefucht: 2 


Beihäftiaung in 


=. fonft welche Arbeit. 
po 


‚Gefucht: 


Hotel 


3. Flat. 


Alleinitebende Frau, 38 
i oder R 
Adr.: J —* 


TAr Frau, 30 9% 


ahre 
Vlat als Hausbalierin in beſſerer W 


Adr.: 
Gefucht: 
löchin ſucht 
Lincoln 1878. 


lie. VP 824 


—_ 


Selbftändige 
Stelle, 


Abendpoft. 


195 


Dinner und 
Elybourn I 


Gefunden und Berloren. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents Be 3 
u. Scotch Collie. 


Zugelaufen: 
ATS N. Clark Str 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dDiefer Ruhrit 3 Genis Das ar 
aber keine Anzeige unter einem Doder.) 


Heiratsgeſuch! 
Mann, 


Hochgebildete 
mit $150 monatlidem 


nt 


Yyı 


alleinfte 
IM. Hager, 204 


Näb- und Flidarbeiten ins Sa 
700 Demeh Place, 


feier 


vaar Tanfend eripartem Gelb, wünfge 
felbftändigen, 


fanntichaft 
Dame, au 
3. 407, 


einer 


Wittwe, 
Abendpoſt. 


Heiratsgefuh: Intelligente 


alt, charafterboll, 


machen, ive 


gehen, 


mit guter 


zwects Heirat. 


vern 


— 


Mann, 80 Yal 
zofelnanz 
die Belanntichaft einer guten, ref 
bot Der Stadt oder einent 


Farm 


meinende follen antworten. Abdr.: 


poit. 


Bitte 
3 415, 


Heiratögefuh! Ratholiiher Wittimer 


tigem ungen, 


in guter Stellu 


öfterreichifhe Frau oder Mädchen, 


Sabre alt, als 


Zu ſchriften an R. 


Die neuen, Winterzfrfel 3*3 — 
Schreiben—f 
Nov. Er 


Sprechen, Lefen, 


men, beginnen am 19. 
neer-Lizens duch Deutihen: Bund, 
bäube, 715NRortb Wpde, nabe 


332, 


Unterziät. 


Biolin-Unterridt 
nah bemährter Methode nur um 


Schüler erteilt. 


Henry Groß, 


Enal. Spradtunterriäht | für € Eingewanderie 
North 4107, 


LaSaile Ave. Tel. 


Trombones, 


Kornet⸗ 


Paul Anle, 19409 Bermwhn Abe. 


3435 Bosworth 


Se 
2nob 


en fie willens ift in„die Sta 
zwer3 fpüterer Heirat. 


J— J 
⸗ 


2. 


Rirticafterin; ‘bei ee 
Buneigumng ift Heirat nicht ausg 
Adendpo 


a 


\ 


e. 


fonmi, 


Klari ner-interriht 


Pürgerreht und Landesfpradelll — 


Lett erlanabar 


(Selbitunterridt — in 3 
und Rallmeber’s 


liſch) 
Bürger?“ 


Kallmeyer, 2050 Eaſt 45. 


Lehrerin. Mendt, 625 


duch 


Berlanat Statt 


Str. 


Schmidt Tanzſchule, Klaſſenun 


Abd. 


Ba — 


— 


Beſten Privatunterricht im € 


Yerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents 
Krante, mweldhe die volle Wabrh 


Buitand ‘erfahren wollen, erba 
nebit Bluß und Urin-lünterfuchin 


rei bis zum 1. 


— 2014 Osgood 


Weiß und Frau, 


u ehe 


Frauenfro 


ebammen unb nehmen 
außer dem Haufe, 


re Wood Str. 


elepbon: 


Dezember. 
tr., 2. Slat. 


( tie 


Belden — 


Vrivatſtunden täglich. 1827 RG 


Deut 


Geld auf Möbeln... 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents 


d zu beri 
erd 


el 
Piano, Pf 


1 Möbel. 
—— Heinigungen 


uſw. 


et 


wöchentliche cder monatiiche Aha 


Belieben, Ei 


wir Ba 


{en 
is 
o 


‚ui 
Tr 


\ 


* 


— 


* 


8 





” 


E3 


— 


— 


J 


Erw en Umänderungen ausgeführt. 
gewah UAve. nahe Nuguitn Str. 


—* ee Anihlu 
e Pe 


J— 


JJ — — — — 
2 Rbeumatic Remebb linder le fer. 
a 


— — — 
Beterfon, 23 ©. Siftb Abe. 
—— — Füße. Nat 
u. an Anti Tender $oot“ 
fomie v5 »Spestalitäten beifen, fhnel, 
— — — — — — —— — 


die pflege ‚genommen. Adr.: 


ber. 3268 
heine ; Zufriedenheit garantirt. 
con oe 10nv Aondidoim 

a "Sincoln Wir. 2  1J0nb,fondiboi 


te, 


Bor 
= 
eisen. 


ie. The Eoun BoH 
rn Ronge eden Abend und 


Pieden Abend unb Sonntag 


2 Berjönliches. 
unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


len Sie Millionen verbienen? 
Tanfen Sie den Kontrakt zum Al- 
trieb für einen fenfationeflen Ge- 

ib in den Vereinigten Staaten, wel 
allen Länden patentirt ift. Mil» 
jährlich abwerfend, iſt kontraktlich 
vergeben. Ernitliche Reflektanten, die 
einige tanjend Dollars verfügen, 
ſich melden. Adr. 3 422, — 
raſon 


— echte deutſche Sefundbeits- Tuchſchuhe 
vor Rheumart mus, —— 1537 
urn Abenie. 16nbimE 


I — — — 
Bitte das Publifm um Auskunft über einen 
blinden Deutfhen Mann, der nit Schub⸗ 
nüren ımb Faden Baufiren gebt. Hat früher 
— gewohnt. €. Shreher, 3526 NR. 


" ginberliebe. —* wünſcht Tleines 


Made 


ae Jahr en anzunehmen, gutes Heim ge 


„ Mdr.: &. 046, Abendpoft. 

eilt frifhen md alter Blafen- unb 
atorzb, WUnsflülfe um, Sipotbefe, 
Str. Onod fa,sın 


icht, Lumba 290: $1 bie de. ' 
ei Binditro tom & Co., Apothefer, 96 Welt 
‚ Ede Indiana Str, Sialar 


bu ge für eine Hautlranfheit, welche 
. nicht beilt. Gar. für Ge⸗ 

— Schnittwunden, Ausſchläge, 

ee Itch, aufgefprungene Hände, Lips» 
en, Hühneraugen, Tierwunden. 

$1. Mlle Apothelen, 26014fa 


Sjujamt* 


Born, Neal Eftate Mann, 1955 Ad⸗ 
on Ex Zelephon. Sraceland 941, findet Ahr 
ed Grundeigentum au reellen 

t5 aufgedrungen. Chrlihe Bes 
etc. 2olmifafo* 


Sähetbeiten « aller Art, Shirt Waiſts und 


15nob,1m&£ 


eutider, 27 Iabre alt, adelig, 
an achtbare Artc⸗ Familie. 
von, 2280 Weſt Lale Etr,, 


8 fefa 


altes Mädchen wirb in 
PB. 823 Mbendpoit. 


020 


2 bis 3 Jahre 


— zum Auffüllen iſt toſtenfrei zu verge⸗ 
8266 Harriſon Str. dofrſa 


— — 


iel 25226 


nelia Str., Ronzertina- 
fit für Ho 


tten, Parties * 
nb*t 


dungen. Brieffhreiden und f a 
e en und ſonſtige 
und notarielle Arbeiten brompt_ ab E 

beforat. Sartorius 101 S. Fifth Abe. 
und — #933 Mobamt en, 
nnier © 


gen, Vollmachten, 


Eeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
——— —— 


"Buggn 
ne 


g 
Cbbourn Avbe. 


re⸗ dunlelgraues 


— 


| 
Pferde, Wageı, Surfde, Bögel u. f. w. J 
| 


berfaufen: Pferd, 2 


t 
2 und Geſchirr, 


Wagen, Ledertop⸗ 


wegen Unfalls. 7006 


aſo 


Susberfanfen: Große Auswahl feinſter Kang ⸗ 

gel; gute Sänger, garantirt; auch ante | 
eisen; cinzeln oder beim Dukend. Georg | 
Pr 1 Weit 47. Str., nahe Halfte Str. 
: Yarb53 4364. 


Bu berfauien: 
oder 


QSunges 


Pferd, paffend file 
als leichtes 


Ablieferungs⸗Pferd. 


lauſen 4 Jahre altes, 1: 200 Pfund fchmes 
ferd; 865 fire geiunde 1200 
und ‚Sorrel Stute, ſowie Gefhhter. 1408 N. 


tern Ave. 


385 Laufen Ihöne 1200 Pfund ſchwere Fuchs⸗ 
Lute. 2955 Chicago !lve., 2. lat. 


Bareuien: Kanarienbögel, mit goldener | 
ar 3420 Bea Abe., nahe 
3 Blods üblich bon Rorið Ave. 


Zaufen gejuht: Hunde von auter Raſſe. 

Sarrabee Str., Etore. 

- Zu — Eine junge friſchmeklende Kuh. 
, 3011 R. Rodwell Str., nördli. von El» 


tion, 


gen $8. 
nabe 


— 85. Str. Car. 


ze Br 


Bu verlaufen: 100 Pferde, 


= —— 
— F 
Willoõ w S 


Brerd, Geihirr und Bugad, $05; 
Nachzufragen Sonntag, 
Waveland Abe. 


Berlanfe "Ranarienbögel, Roller und Weiber. | 
1 Honore Str. 


Epreßwa⸗ 
Nord 71. Ave. 
ſaſo 


mn 


en: Kanarienbögel, jtmge ftarke Role 


eiide Sänger. 1715 NR. Halfted Str, 
—30nd,fa 


verlaufen: Große Auzmahl feiniter Rana- 
— Gen. Klein, 4805 State Str. 


—16nd, ‚fa 
Zu berlaufen: Kanariertvögel, gute Roller. 
2914 Iobniton Abe., nabe California und Mil: 
4. Janfe, Züchter. Zelephon Hum- 
260l4ia 
Geſchirre; 
doia 


Bu-dverlaufen: Ein Bferd, Wagen, 3 
875.00. ss Eifton Abe, 


Su terfaufen: Bierbegeicizr, itarler Expreß⸗ 
a und SO Koblenfüäde, in autem Zuftand. 
N. Mozart Eir. fria 


berlaufen: .50 Bug- ıınd allgemeirte Ardeitd- 

, Eith Lumber % ferde und Stuten, paffend 
ebraud; auch auf Probe gegeben; alle 
Pferde bon größeren Firmen in Taufs 
— onñtas. Sof. Etrauß, ane* 


für —— und 
8 1800 Pfund 
aufwärts; 30 Lage auf 33 
N. Baulina Str., nahe Mil· 
enüber Wieboldt’3 und Moeller’s 
tar Tauber. 24tun, 2° 


t 
t; Mmiegen bon 1106 Ba 


"don =® 


Abe., gegen 
. Stores. 


"RKanfs- und Berfaufsangebote. 


(lingeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


$ 


Ei. 


inne Auswabl bon 
5 neue Anzüge ine allen afsıhen, fhöne Coats 
Ei 


lanntmachung wegen Umzug — 
ger Bedarf bat für aute, feine, getragene Her» 
Szenfleiber, beforgt bier fjoldes am beiten und 
billigften. Soßelenante, er 
$3 bis $6. 


in 
Getragene 


Eents an, Weften yon 25c--50c. Neue 
ene Hoſen zu niedrigen Preiien. Keine 

Stt verlegt nah: 5017 ©. Halfted Str., 
Dis Abends 8 Uhr. Sonntags Bis 1 
005. Sarl Shadt, Store. 


berfaufen: Sehr billig, Sifher-Tooi3, — 
George Str., Hinterhau. L 


en Berihlenderungäperlauf, abgebalten In 

1548—1550 Milwauıfee be. 

a | bon der SalesCo. 

t fomımt bat die beite Nusiwahl. Wir 
— ochfeine reguläre Maaren, Fdabrit 
‘und: Veberihußmwaaren zur Hälfte ibrer 
5stoften. Haben jet eine hübfche 
— — — — 
; Emitö; fomwie ube, Unterzeug, Rugivaa- 
umd ander e Artikel. ES wird fi für Euch 
bieten Laden zu adıten, denn e3 
an neue Gaden und andere 


X gefügt. 
erhielten, Yet eine riefige Sendung 
pa und Novitäten, au biel um fie 
Kommt und feht. E3 wird für 


fein 
De — rs oO Mi 
mmer nicht — 15 155 Is 
‚nahe Robey Str, Der grobe 2 —— 
o 


tungen, Mafdyinerie uf, 
unter biejer ütubrif 2 Gents das Wort.) 


| bon 1 bis 4 Uhr. 


nd Carriaae | 


1 Etr., 


”| sis: 


; Deißes 
| Belmont ' pe. 


Zu verlaufen 
S 
——— 


Vertkaufe billis, faſt neuer Küchenv 00. 
407 W. Sipifior Pr fer, "86: 


$60 Garland Heizofen (Nr. 400) zu Benin 
für $30. Rachzufragen: 2216 ®. 3 * Str 


Zu verkaufen: Billig, Heigofen für Saloon 
oder Store. Abt, 649 54 * A 3 


“ Suter Heizofen und Kocofen zu verk— 
fowie Dfen-Reparaguren, 4753 N. Robeb 
Zelepbon: Rabensmwood 7055. 


Mittelgroßer feiner Selbitfüllofen fomie eis 
ner Küchenofeit, bollftändiges Bett jehr billig zu 


berdaufen. 718 N. Leapitt Etr. nahe Chicago 
Avenue. 


Bu verlaufen: Ein Et und —— me» 
gen Abreife, billig. 6022 Inelefide Ade., 2. Flat, 
Nabe Midiwan, Südſeite. ſaſon 


Zu verkaufen: Billig, ein Heigofen. 1614 Edge⸗ 
water Terrace. 


Zu ‚berlaufen: 


: Billig, Parlorofen. 1621 Rolf 
ram Str, 


Flat, . 


Zu perfaufen: Pradtbolle Milton Beldet 2 
ice, etwas über ein Jahr in Gebrauhb und in 
ehr autemduftande. Nahaufragen: Sonfefeeber, 
Hotel Sherinan, Nordweftecke Randolph und 
Clart Str. 16no wa 


Bertaufe fHöned Doppelbett mit Spring ives 
gen Raummangel, mır $8.50. Nur Rormittagd 
vorzuſprechen. Baumgärtner, 4205 St. Lawrence 
"Ipe., oberiteg Flat, Süpdfeite, ! 

Bu verkaufen: Eintißtung bon 2 Zimmern ır. 
Kübe, vollftändig. 1900 Larrabee Eir., 

Front. 


> 
2 


Ich habe Möbel zu verkaufen, billtg Sonntag, 
1631 Zurling Str. Str, a 


„Bu berlaufen: fyaft neuer Barlor Ente > 
Earpet, 


1862 Burling Str. Schare, 
Berfaufe Stahl-Ronge, ‚320. perfeft; 


ebrauche 
jetzt Heißmwafferdeisung. 5706 Lincoln Str. 


©. 


Muß verlaufen: Guter Küchenofen, 
Barlorfet, Wilton Mug 9x12, Ehatınmerfet, 
dercouch, Bilder, Betten, Steffer etc., muß Diefe 
Mode derichleudern, Wohnung zu bermieter. 
2140 Clebelamd Ape., nabe Lincoln Ade., 1. Pl. 

13nobim 


Su _berfaufen: Neuer Stodhofen md Heisofen, 
fpottbillic. 1625 Larrabee Str. So Fimo 


RBianos, mujileliihe Inftrumente. 
(Unzeigen unter biefer Rubrif 2 Eents bad Wort.) 


$45 — muß berfaufen, mein Mabagoni PBlano, 
berlaffe die Stadt. Bilel, 1363 Clepeland we 
aſo 


Bu verkaufen: Spottbillig, —E 8600 
dunkles Eichenhuls-Kiano, einige Vionate ge: 
braucht. 2440 Lincoln Mpe,, nahe Halfte» Str. 


jafon 


Zu berfaufen: $95 für feines Piano, Ben 
und Ccarf. 4334 N. Robeb Str. 
n0616,17,19— 
Billig, prachtvolles Upright 


Brundman, 2048 Mobatol Str. 
n0b16,17,19-—24 


Zu berfaufen: 
Piano, mte neır. 


verfanfen: Neued Mabagonn Piano, To» 
tete $425 dor einem Jahre Aaurüd. Belte Of: 
terte, braudde Geld. 1912 Otto Str, nabe N. 
Noben Str., 1. Yiat. n0b16,17,19—24 

Noten bochfeines 
feihte Mbzablungen; 
Groß, 1546 Wells 


Ir 
DH 


Plaber Piano 
größter Bert 
in Chicago. nahe North 
Avenue. 16nv*X 
—— 
320 Storagegebübren faufen gutes Piano für 
Anfürger. 1549 Wells Str., nahe North Anc, 
16nodF* 


Neues 88 
8275, ſehr 


* 
Str, 


Praude Geid — verichleudere mein $500 Up- 
riebt Piano für $145; ebenfalls Barlor- umd 
Eßzimmermöbel, Bider und Nugs. 2207 Weit 
Chicago Ape., Ede Leabitt Sır., 2. Dlat. 


gezwungen, 


3620 


Pin 
laufen. 


Muß 


$350 Piano bilig zu ber- 
R Raı tina Str. irfa 


ver -fauien beute oder morgen ſchönes 
ger Fabri⸗ 


neues SI00 Mc * Man, 
fat: verlaife die tabt; febr billie. 1547 Soutb 
Eomber abe Kedz ie und Ogden. bo—foıt 


Abe. 


s50 imten $300 Upright Piano; 


k u 85 monat⸗ 
lich. 1956 Larrabee Str. 


I4novX* 


$75 Lauft mein feined3 Uprigbt, Toftete $425; 
in Storage. 705 North Abe., nabe Halfted tSr. 
27fev&* 


Pianos zu verfaufen oder ;u vermmeten 
direkt von der Fchrif in's Hand. Buih- & 
Gert3 Piano Co. Fabrik, Office und ; 
Verlaufsreum Weed ınd Dayton Strafe. 
Miete S3.00 per Monat. 20fbea 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Neue und ge brauchte, Sattler⸗, Schuhmacher⸗ 
rimmer⸗ Rahmaſginen; gebrauchte 
Kaſchinen ne bme in Taufh; Neparaturen aller 
rt werden pünfilich aus geführt. Ser 

1328 Sedgwid Str. 


Ulle Fabritate zon Drop Heab«) 
65 und aufmärt3. Gultan, 3249 


— 


Zu vermieten. 
(Anzeigen umter diefer Rubrif 2 Eents day MWort.Y 


4 Zimmer mit Bad, gute Gar» 
5221 GSeminary Mve., nahe Bel 


Zu bermieten: 
berbindung. 
mont Me. 


ö—r ———— r — — —— — 

Zu dermieten: Raffend für Sallon oder Board» 
inabaus, gegenüber Kimball Piano Yactorh. 26, 
Ede Wafbtenatv Ave. 


Fn Zauih für Ianitorarbeit, 3 Zimmer und 
Bad. Deutihe oder Schweden vorgezogen. 3331 
Garligie Blace, 

Zu_ vermieten: 
Straße. 
Zu bermicten: 4 Zimmer, &a8 und Bad. An⸗ 
zufragen: 1518 Nellon Str. 


Stores, billig. 16160 N. Halſted 


Zu vermieten: 
zimmer; gute 


Store, Keller und belle Wohn 
Rage. N. Afbland Me. 
Su veriietert: 3 helle immer mit Bad. 3646 
Nord Richmond Str. 

Zu vermieten: 
coln Avbe. 


Dorn 
2953 


Sechs Zimmer Slat. 2246 Lin- 


fajo 
Zu vermieten: 4 Zimmer lat. 2328 O2good 
Etr., nabe Fullertion Hohbabnitatton. 

Zu bermieten: 818. 
Southport Ave. 


6 Simmter lat, 3139 


fafon 


Zu bermieten: Moderne 5 Himmer Cottage, 
nur Erwachſene. 2703 N, California Abe. 


Su vermieten: 4 ichöne helle Zimmer, Bad, 
5141 NR. Baulita Etr,,. nabe 


Waffer. 


Sır bermieten: 5 und 6 Bimmer in $inter 
haus, Gas, $10. 


1847 Cleveland Abe. 
Su_vermieten: 6 immer Slat, 815. 523 Een, 
ter Str., nabe Lincoln Bart, 


Zu vermieten: Sat bon 5 Simmern und Babe- 
zimmer, modern: Miete $18. 1419 Ro&coe Str. 
nahe Soutbport Upe. ſaſon 


Zu vermieten: 8 Zimmer, Bad und Gas, 
2R25 Barſaw Ave. 


814. 


Zu vermieten: 4 heile Zimmer hinten. $8.— 
211: 3 RK. Halitev Str. 


immer lat in Cottage, 
Humboldt Str. 


Su bermieten: 5 
hinten. $12. 1052 R. 


— 


Zu vermieten: 4 oder 5 
Bad, heißes Maffer, Gas, 
$15. 1319 Sedgwid Str. 


Zu vermieten: Schöne Helle 5 und 4 Bimmer- 
twbhnungen, $B und $12. 3258 Lincoln ‚Abe. 


u bermieten: 6 — BEER en 32 
Waffer, Babezimm ont und 
a⸗ Sicht und Gas, 37.50. 6732 raid 
Avenue, fafon 


u bermteten: 3 Btmmer unb Bad, $12.00.— 
Ghenfalle 4 Zimmer, $10. — 1758 ZLarrabee 
Straße, 3. Floor, Zimmer 5. 

— — — — — lee 

Zu vermieten: 5 Zimmer Flat, 7 große 
Pard, nahe Earlinie, 5052 Agatite 

Zu bermieten: 4 idöne Zimmer. 2358 N 
bourn Ade., nabe Fullerton Abe. ſaſon 


Zu vermieten: 4 und 5 Bimmer. $lat3 in gro» 
gem Gebäude, Dienbeisung, Sanitordienit, $14 
und aufiv. 703 Willow Sir., Ede Ordard.. — 
Beiien & Kirllen, 818 Firit Rat’ Bant Blde. 


Bu bermieten: Seined helles 4 Zimmer Bafe- 
ment-Flat, neues 3, alles- modern. 2304. 
Avers Abe. nabe — erton Abe, . 


gu vermieten: 2 leere Simmer an’ eine ge 

ie oder — Jann für die Triele 2 Zimmer 
rein bulten; ib mödte au 2 > Stumm er, went c3 
pafiend ift, Eüdfeite. Abr.: 3454 —S 


immer SI 
oilet um 


mifa 


ı Roche. 


150 en ‚Store. ——— 


ey 
—— 2 Himmer modernes lat, mii-fa 


® ad, * 1368 
——— 4 Zimmer und Bad, 8 Ken 


mmer 
Monat. 
2101&* 


Bu bermieten: Helle Wohnung, fechs 
und Bad, an reinlihe Leute, $20 den 
Kaufınann, 3464 a Clart Str. 


Bimmer und Board. 
längeigen unter biefer ftubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu⸗ vermieten: Reinliches Frontzimmer an ein 
= zwei Herren. 1362 Y%. Gları Str, 1. ülat, 
oman. 


Zu vermieten: Srontzimmer für leihte Hands 
barung oder an 2 Sperren. Bei alietnitehender 
Srau. 913 Wells Str, Top Ylat. 


Bu vermieten: Hübihes großes Srontzimmer, 
Heipluft-geigung, bad, Privaramiie, $2.50.— 
2220 vamilton Court, 1. lat, Ede Larabee 
und Lincoin Abe. . 


Zu vermieten: : Schönes großed Grontaimmer, 
mut Dampfheizung, preiöwert. 465 &t. James 
Bince, ſaſo 

Zu bermieten: Warmes möblirtes Zimimner, 
ale Bequemlichkeiten, ungenirter Einsang, bei 
alteinftehender Berion, Hiuig. 1015 Wells Str, 
eine ZIteppe - 


Poarders gemünfht: Gutes Effen. 1153 Mells 
Etr., 2 Sloor, rechts. EM 


Zu bermieten: Schön möblirte, warme Binmer 

—— Mibenutzung des Parlors, bei aueinite> 
ender Dame, 13165 N. Ciart Eir., 2. Hlat. — 
'Wbone: North 1632. 

Anftändiger Mann fucht einfahes Schlafzin- 
mer bei alıeinitehender Dame oder deutiher Fa⸗ 
milie, nabe „torth pe. und Kobey Str, Eteidler, 
d31 Wells Stra e. 


Boarders ober Noomersd verlangt. 14 Hinſche | 


Etraße. 


Möblirtes Zimmer bei beutfher Brivatfamt- 
Ite, Dampfhetaung. 2120 N. Glarf Sır, 2. Ylat. 
Bu beimteten: Schönes Srontaimmer, teils 
mit Board, bet deutiher Frau. 1741 23, Supe⸗ 
rior Straße. fafo 
Bu bermieten: Möblirtes helles_Fronizimmer, 
fepe billig. 905 Concord Place, Ee CElpbourn. 
Deut tee wünſcht 
mit U 
Abenue. 


Deutſch⸗ungariſche Frau verlangt Boarders 
oder Roomers. 1410 Nobam Str. 


Frau Boarders 


Zu vermieten: Schönes warmes Srontatmmer 
mit Bad. 1563 Mes Str, Ede North Upenue, 
erite Treppe. 

Anitändige Hexen in Board verlangt; *8 
1459 Sedawick Stgo oben. ſaſon 

— — * 
554, Vedder Etr., nabe 


Roomers berlangt: 
Larrabee Str. 


" Simmer mit Board bei deutiher Familie; 
gute Garberbindung. 956 Garfield Yive. 


Bu vermieten: Freundlihes Zimmer bei_flet- 
ner PBrivatfamilie, Dampfbeizgung, ruhige Nads 
barihaft, aute Straßenbahn: ınd Hodhbahnver: 
bindung. Vorzu — Sonntag bis 1 
Montag 2222 Afton Slve., 2 Ape., lat 1. 

Anftändige Bonrbers ‚ders verlangt, 
Str, Flat 3, privat. 


1 Uhr und 


 Bentfhamgariige Frau fucht Yoarders, net 
Wäfche. 1369 Yullerton lne., Flat. 

Zu vermieten: Warmes, reines Srontfglafzim- 
ner, nabe Lincoln Part, $2. Gute Sarberbin: 
dung. 2019 Cleveland Abe., Zup Flat. 


Yu 
Frau, 
etorc. 
Zu bermieten: Großes Scontzimmer mit > 
code fir Ehepaar oder 2 junge Leute, 2 llei⸗ 
nes Zimmer, modern, qutes Heim. Dr» 
hard Str. 

Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, mit oder 
obne Koit, bei "Deutfeher Frau. 1924 N, Glarf 
@tr., 2. Flat, gegenüber Yincoln Part. 

Zu bermieten: Un atwei Freunde oder Ehepaar, 
warmes Schhlafziimnter, 280 N, California Ave. 

nb16,23 

Reirtres möblirte8 immer für Damen, $8.50 
den Monat. 4253 Beethoven Place, 2. Floor. 

fafo 


vermieten: Dimmer det alleiniteheitder 
1431 Elpbourn Wve, Nachazufragen im 


Bu vermieten: 
ohne Board. 


2 Bimmer an Herrn, ınit oder 
308 Beethoven Place, 2. Floor. 


Bu vermieten: Selle, warmes Zimmer, mit 
Bad, Kaffee und Wäfche,: Familenanfhluß. 
330 Weſt Elm Str. 


Zu vermieten: 


Bimmer mit Board, $5 per 
1631 N. Halited Str. fa fo 

Zu vermieten: Schöne  möblirte Simmer, 
Poard, auh Wäle und Hausbaltungsitmmter. 
> Blether Etr., Ede Berry, nabe Lincolu 


212 ©. 
fafo 


Berlangt: Unitändiger Boarder. 1357 Weft 13. 
Str,, nahe Qoomis, 


Zu vermieten: Warmes Srontzimmer, paffend 
für äivei Herren, und ein Schlafzimmer; Teles 
pbon und Bad. 1538 ®. 48. ©tr., Slat 3. 


Bu vermieten: Bimmer mit Bad. 1428 Sedg- 
Str., 3. Flat. 


Stau fuht MRoomer ober Boarber. 1421 Sud» 
fon Avenue. 


er Noomers verlangt. 1501 Larrabee Str., 
lat 2 


Bu bermieten: Schönes, großes Seontsimmer 
en 2 Herren, preiäwert, 218 W. Ohio 
Stra 


Bmet jüdifche 
bat, $5 jeder. 


Zu vermieten: Hübfher rn 


ront-Batrs 
lor, PBrivatfamilie, $2.50. 3 Mebfter Mpe., 
2 Slat. 


— in 
Habe fauberes Zimmer für 1 oder 2 Männer; 
ungarifche Srau. 1758 Chicago Upve., Ede Wood, 


Deutſche Wittwe wünſcht Boarderd. 
Loomis Str., Flat 2. 


gem finden guted Heim, pri» 
raceland 1695. 


Zimmer umd Board mit allen Hans»-Beauem- 
— 5713 Chriftiana Ave. Telephon: Irving 


Moomers oder Boarders gewünfät. 717 North 
Menue, 2, Flat. 


Möblirtes, 


Zu vermieten: 
81.50, 


Bad, Furmaceheisung, 
2116 Fremont Strabe. 


marme3 Zimmer 
nabe Hohbahn. 
ſaſo 
Zu vermieten: Helle ſaubere Zimmer für Teich» 
ten Haushalt; aud Heine Zimmer an einzelne 
Berfonen. 2126 Sedgwid Etr. diſa 


Zu vermieten; Elegantes neues Sclatztmner 
an zmwet, bampfgebeist. 1719 Robey Str, na 
Rilvainuee Abenue. do! 8 


Anftähdiger Herr oder Dame findet trautes 
Heim. 1505 Wels Str., oben. 


Keu möhlirte Bimmer; Bambfheizung; nabe 
Hochbahn und 


traßenhahn. otel Sheffield, 
2521 Sbeffield Ube. nahe Lincoĩn Ave. mmmiſa 

Zu vermieten: Schön möblirte Zimmer, Geh⸗— 
diftana. 604 N. Clact Etx. 30ootmifatın 
————— — — — 

Roomer verlangt, Privatfamilie. 18 15, 
Straße. Gerlach. 538 


Zu bermietenz Ihöne nn Zimmer 
mit allen ——— A A 0. 4528 
; Bernard Str. — nahe 
M fria 


Montrofe Car. 


ua vermieten: Möbltrte Summen, ebenfalls 
te „Sausbaltsummer NA — AH 

an t Halle; e affer, 50 bis 

$2. ” r North Abe., oberer Floor. fifa 


Boatber3 und Roomer3 verlangt, 


Sreunde 
oder Ehepaar, auch einzeln. 1929 


urling Str. 
frfa 


— ee 
BSoarders verlangt. 1047 N. Halſted Str. 


| laufen. 


{&he, oder nırr Roomers. 2321 Soutbhport | 


| Gefhäftämann. 


; Marfet laufen wollt, 


I wrocerh; 


Sn 1 re, ee a 2 


_— — —— 
Bu berfaufen: Jahre 
Beafe, ort — Amin : Jahr 
au A Iltepibe fafo 


Zu verlaufen: l 5c und 10c Store, 
guie Lage. er Ude, fafo 
Zu bverfaufen: Billig, Kundenſchneiderge⸗ 
ſchaft auf der Ntorbfeite, 5 Sabre er we⸗ 
gen Todes des Eigentümers. Nadhaufragen bei 


5 M. Mueller, 2135 N. Alhland Ave, Zelephon 
ARguEOe 5861, Ber 


Zu berlaufen: Netail-Grocery und Marfet, 
auices, ganabares Geihäft; Eigentümer fabriat- 
ren große YHusmwabhl von Büchfenmwaaren:Rrodutte 
am %Blage, die riefige Proftite abwerfen. Haben 
feine Anlage mit Einrihtung in Verbindung mit 
Store. Uebertragen dem Käufer die Gebrauds«- 
rechte ihrer Rezepte. Wenn Abr Luft dazıı habt, 
fommt jofort. Ylnauftagen: Samuel Beterien, 
Simmer 1431 Unity Bldg., 127 N, Bearborn 
Strahe, Chicago. fafo 


Zu derlaufen: Grocery und Marlet in guter 
Gegend. Taufhe auch für ‚eine Rot, 4811 
Armitage Avenue, fafo 

\ ** 


du berfaufen: Volftändtg eingerichtete Bät- 
ferei an auter Gefchäftsftrage, zu 25c am Dol- 
lar; leichte! Abzablung, wenn gewünſcht. 


Aunı. 
Nauen, 227 Rortb ve. Telepbon Lincoln 5140. 


Grocerh:, Delilateffens, 


Bu. berfaufen: Bigar- 
ımd ZQabafladen, 4 Wohnzimmer. 


2995 


--- 


ren» 
Boll Straße, 


gu berfaufen: GCandh Store don alter Mittive 
wegen Strantheit. Gute Gegend. 741 N. May 
Strauße. 


zu verkaufen; gute 


Saloon und Lilör⸗Store 
Sage der Nordfeite, 
Slor.: 3 419 Abendpoit. 

$575 oder beite Baar-Dfferte, 
sablung, men aewünicht, 
genommen, m. NRiesacn’5 7 Nabre etablirte 
num Baarlundichaft, tein Abliefern, 
Rerfaufe, weil ih ferner das Plumbergeſchäft 
betreiben werde, Dies ift ein autes, nanabares 

Geihäft. Samstag offen Bi 10 Uhr und Sonn: 
tag von S bis 12 Uhr. Kommt fofort nach dies 
fem Bargain. 

3452 Lincoln Adenue, 

Sude auf der Norb» oder Nordweftfeite, eine 
ben Vorihriften der Gefundbeitsehörde entipre- 
dende Päderei zu faufen, men er mit 
vaus. E. 9., 1530 N. Rodiwell Str., 1. Flat. 

Su berfaufen: Ice Cream, Candbs, Sigarrene 
Store, %& Blod bon Schule, billig wenn ſofort 
genommen, muß wegen anderem Geſchäft ver⸗ 

Vorsuſprechen Sonntag. 44128 R. Lea⸗ 


ſaſon 


Teil auf Ab» 
faufen, wenn fofort 


bitt Str, 


— — 


Zu vertktaufen: —E 1323 MW. 31. Straße. 


fafomo : Verwin Ave nabe Lincoln, 5 3. Cottage...‘ 


‚ Dtto Str., 


Krantdett3halber: Sutgebender Saloon * 
Roominabaus; 82500. Näheres bei . 


N. Halfted Str., oben. 


Su laufen geſucht: Gutzahlendes Geſchäft, 
oder nehme Teilhaberſchaft an; bin tüchtiger 
Ndr.: G 944 Abendpoft. 


Zu berfaufen: Gute Bäderei (Ede), 
gangbares Geihäft. 559 W. 47. Str. 


AR), verlaufen: Saloon, tranfheitshalber fehr 
Y 


bon Acher und California Ave, 


Buthers! YZalla Ihr einen 
„gebe ich 


autes, 


uten Eafh Meat 
ud) Belegen ei 


‚ etlide Tage im Gefchätt zu fein; überzeugt 


ı Leo Bid. 1234 N, 


2028 Dabtent | 


dofa | 


fafomo, 


Ein oder: zwei folide Männer fi finden freund- 
Ude Bimmer und gute Koft bei alleinitehender 
Stau, 901 Monticello Ave. nahe Chicago Ara 

ria 


et immer, $1 wödhentlid. 320 t 
nee ir. a Ogentliß. 320, Wert | 


immer mit Board, Mäfdhe, $5 
zung, — 16012 Cleve⸗ 
13nov, 1w 


u vermieten: Zimmer, 81 25 wöchentlich. — 
or Divifton En zwiſchen Bells und Halited 
Straße.” mi-—fon 


gu vermieten: Schöne möhlirte Frontzimmer, 
Bequemlichteiten, nahe Hoßbahnitatton. — 
2124 ‚Sremont‘ Str. mi—fon 


Boarder8 berlangt: 1342 Wolfram en. nahe 
Sonthport” Abe. { 16nbimt 


— 8 Bampfbe 


Bm mieten geſucht. 
i —— 


* 


Abvbolatengebühren; 


verbeſſert und — 
| dolpb 300. 


Hoyne Ave. — 

zu verkaufen: Blackſmithſhop, wegen Kraänk— 
beit, billig. 2418 Belmont Ube., nabe Weftern, 
oder Abends 2221 Roscoe Blvd. iria 
"Bu berlaufen: Gutgebende® Groc 
Ede; guter Berlauftgrund. 5300 Bifh 


— — — 


Zu verkaufen: 
vie. Urſache: 
Straße, 


y:Geihüit, 
op Straße, 
doftſa 


Schuhmacherplatz mit Maſchine⸗ 
Verlaffe da3 Land. 2409 N, Clart 
Ede Fullerton. bofrfa 


Zu berfaufen: Zeafe und Möbel von 17 Bims- 
mern (Dampfheisung eingefchloffen) ; Teil baar. 
151 8. Grie Str. dofrfa 


— — — 


Zu verkaufen: Reitſchule mit Boarding-Stall, 
$300; gutes Finfommen; gehe nah Deutichland. 
4716 Rraitie Ape., Barn, mibofa 


85 Zimmer Roomingbaus Iranfheitöhalber bil» 
lig zu dverfaufen, nahe „2 Loop“. 155 ®W. Ontario 
Straße. — 23nd,mifa 


gu berfaufen: Billig oder bermicte aud, mein 
44 Zinmer Männer:potel, an anfrichtige Leute, 
wegen vplößlider Nbreife, die Yimmer find alie 
init ftetigen Roomers befert. Miete ift nur $50 
vro Monat, Einlommen 3200. Eigentümer, 320 
28, Kinzie Str. miſa 


Bäckerei und Deineteſſensſoa zu verkaufen. 


Guter Plats für richtigen Mann. Vertaufsgrund: 
Billig. Großartige Ge⸗ 


Gigentümer fein Bäder, 
legenbeit. 3159 Foreft Abe. 


dofrſaſon 

Berkaufe: Beſten Nordſeite Saloon, mit 20 
Cents Buſineß Lunch für 100 täglich. Miete $100 
mit ihönem, 6 Zimmer lat. Eigene Firturcs 
und Lizens. Echtẽ Goldgrube, Lange, 704 Dear» 
born Ave. 13nob1m&X 


Roominghaus, 82 Bimmer, nur $600, 
$1200; wegen Krankheit; billige Miete: 
Einfommen: alles Defegt. Kommt fchnell, 
bar billig; beite Zage. % 


wert 
roßes 
urcht⸗ 
Zange, 704 Dearborn Av. 

13nodiwE 


Beite Offerte faufen meinen Eorner Zigarren, 
Hgaretten, Zabal:, Kandy» und Eonfectionterh: 
Sture, Wohnzimmer, verlaffe Stadt. 1301 Weit 
GErie Str., Ede Elisabeth Str, di ⸗ ſa 


Berlaufe Grocexry und Market, gutes eisatt. 
Sute Eafh-Hundfhaft. 467 W, 31. 
1onobiin® 


—— 


Zu berlaufen: ig gute EStoreBäderet: 
Nordfeite. Mdr.: H 215 Abendpoft. 11nobim& 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent das Wort.) 


Partner verlangt für ein neues Patent, Ieicht 
und Billig berauitellen, $1000 bi3 $1500 erfor: 
derli. Keine Agenten. Adr.: 3 423 — — 

aſon 


Finanzielles. 
( Angelgen xnter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen geſucht: 3300 für Jahr, fürzlich 
vatentirte Erfindung zur Sicherung. Adr.: 3. 
408, Abendpoſt. 
ra: 8 $1800 au 514 Prozent auf 

Rot, erite Hhpotbel, wert $4000. 


Zu leihen 
Haus und 1? 
Hdr.: ©. 948, . Abendpoft. 


Zu leiben gefugt: 31000 22000 au 51% 
KRommiftlon, auf Brid-Cottage, 
Mödr.: 3. 416 Abendpoft. 


rozent, Teine 
te Hypothet. 


Wir leihen Geld auf Chicago Grumbeigentum 
gegen erite Hypothel. EChba3, olote & 
& o,, 602 North Ave., Zimmer 2. Soldilafo* 


abe 8500 Bi3 $4000 auf Bebaute3 und ums 
bebautes Grundeigentum au verleihen; Nords 


feite Dorgeaogen. — 
Srant Bed, 2024 Srving vart a 
3oft 


Sagt une, was Ihr — wollt, ivie f fa 
Euch, was es Toftet, ne —— en 
gütung. Darlehen und ® äne, ohne Rommiffioh 
Nr bauen ertra warme Gebäude; 17-jährige Ev 
jahrung. Alifon Gonftructing Co. 25 3. Dear: 
born Str, 17ba*2 


Erfte 6% Hhpothelen 
auf bebauie3 Cbicagoer Grundeigentum. 
Geld zu verleihen a den beiten Bedingungen, 
Rigard A. Koh, 25 N. Dearborn Str,, u 
Abends: 555 North Abe, Ede Larradee 


isez 


Geld zu berleiben, obne Kommillton, 


don 


| Bribatmann, auf re auf der Nord» 


imeftfeite. Niedrige Zinfen. 


did, 2422 N. 33* 
Udenue. 


25ap*X 
ee nen ug ge 
eu leichten Bedingungen, auf * 


—8 ob In. —— Nortb Abe., 
arrobee Str., Zimmer 4. 16 


DSreenebaum Sons Bant & Treum 
Sgeenebaum She Bant & Truſt 
verleiht Gelb u Grundeigentum und zum 


Bauen. Niedrigjter 


Sichere Erſte bel 
e 4 
— a eten, in 36 Sum 


agoer et up oh, 


verfaufen. Nordoit-Ede 


Geid zum Bauen, Teine Kommntitton; 


auf Srundeigentum A 


Monroe Etr, zei 


meite H 


—— 
othelen auf Gru —— 
deiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte bzomot 
ngen. Real Mortgage Eo,, = lart 
tr., Zimmer 504. ee 


®. Bauling 
Eupen 
rioſten 


133 La gene \ Erfte 
verlaufen. Geld 4 em zum 


Sinsfup. Telepbon: "Din 3 


Be nun au miebrgfien 


Ian u und ab Samsung Mbene Bad" 


Sauna Etr. 


Erg und 
— 
Batentanwälte. 
—— 
reed —— — 


unabhängig von Brauerei. 


Bohnung: 
; Wien 1500 


ig, irgendeine Beit offen zum Anfehen. Ede 


' 2 lat Brid, 2—5 Zimmer 


' Bloc nach 


feine — | 


Be 120, zelepbong, Yanı | * 


2ſtod — 


Richard A. — 
Deutſcher Advokat und ar, 
> —— an u 1 & ee 
adıen auf das Be R 
— in fie: 59 558 Rorit aeı eiorgt 
Abends 7 bis Ko Sonntags 10 Big 12, 
18ſepæ⸗ 


Bagner & Bedman, 
deutfie —— 
Braktiziren in allen ten. Rechts⸗ 
fachen prompt beforgt. Grimdlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Glarf, Zim. 1307. 
‚ Sbea*t 

weoache in. ai Kraft, Redtsant 
ozeffe in allen Gerihtähöfen getübtr. a 
—— beſtens beſorgt. Erbſchafien ein⸗ 
Anſprüche überall durchgeſeßt. Tohne 
ehe g "toleftirt. Abitrafte —— Befte 
mpfehlungen. 1037 — National mu 5 
Tie [4 ” 


Jos. H. Edelſon, deutſcher Rechts— 
Anwalt. Alle Rechisfachen prompt beſorgt. 


Braktizirt an allen Gerichten. Rat frei. 


127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 


ofa, frſondi Smn 


Dausbefiber: Schlechte Mieter Derausgejegt; 
alle Unfoiten nur $8.00. E, Oswald, 555 North 
Ade., Ede Larrabee Str. Pitte Abends oder 
Sonntag Morgens borzufpreden. fv18* = 


2.8: R.Eummerot, deuilder Adbotat. 
Braftlzirt in_alen Gerichten. uüe Ntehtsfagen 
Iverden aur Bufrtedenbeit, beforgt m ner 430, 
Hirit National Bonn zu de Monroe und 
born Str. elepbon: KRandolp 759,_— 
3213 — de. el.: zul 


Grundeigentum nnd Hänier. 
(Unzelgen unter diefer Rubrif 2 Cent das Wort.) 


Nordieite. 


Bargains Cottages —Bargains 
Menn Ihr eine don diefen Gottages Zauft, 
fo fpart Abr die Miete! 

Barrt) Ube,, nahe Baulina, 6 3. Cottage..$2300 
Nelion Str., nabe Racine, 6 3. Eottage...$1900 
Roben Str.,,nabe Cornelia, 5 3. Cottage. .$2500 
NR. Bart Yve,, nabe Schiller, 6 3. Cottage.: 2300 
2400 
_nabe Herdon, 4 3. Kottage..,..‘ 52400, 
Hihmond- Str., n. Ird. Bf., 6 3. Eotiage..52200 
Oalley Ave. Bone Irv. Bi, 5 3. Cottage..52250 
Seminary Abe,, „Wellington, 7 3. Cott..$2900 
Können mit "8500 Anzablung oder mehr ge— 

lauft werden, 
Sillinger, 900 Belmont Abe., 
14 »lod mweftl. von Clark, 


Zu berlaufen: Bargains tn Lale View. 
4 Zimmer Cottage 8 
5 Zimmer Cottage... 

6 Bimmer Eottage. 

7 Zimmer Cottage. a 
Ylat Frame, 2-—6 Zimmer. — 
lat $rame, Store und 1—6 Zimmer.. 
lat Wrid, Store und 1—6 Zimmer.. 3500 


3800 
Louis GC. 


$ 
Halle, 3647 Lincoln ve. 
Neue 2 Flat3 Brid,; A und 5 Zimmer, Dat 
Floors, eleitriihes Lit, Bad, Gas, heißes und 
Taltes Maffer in jedem lat, 30 Furt Lot, ein 
2 Karlinien, jäbrlihe Miete 3500, 
Preis $4300, $500 Baar, $25 den Monat. 
3elosty, 1905 Belmont Ave. 
16nob1io 


3249 : eındon Str., : Str., 2: ‚Hlat Sranıe, d—-4 Zim⸗ 
mer, Bafement umd Aktie, $2900; $1000 Baar. 
Sillinger, 200 Belmont” ve. fria 


Eine fehr mwünfchenswerte Geichäftsede, 
coln und Warner Ype,, Preis num $5000. 
E. 3. Arbogait, 4037 N. Roben. 
Ein Bargain an N. Leabitt Str, 2 Flat 
Trame an Concrete Bafement, 5—6 Ziimnter, 
Dfenbeizgung, Xot 30 bei 123 Preis nur $1500, 
Nehme Ko erö Bart Xot als Teilzablung. 
€. 3. Arbogaft, 40537 R. Robey Str. 


$200 Baar laufen feine 7 Zimmer Frame Cor: 


Lin⸗ 


Str. 


N 


| tage, Brid Bafement, Furnacebeisung, Bad und 


Cuhler Ave., nahe 


Gas, Preis 
3200, fadido 
Sranf Bed, 2014 Iebing Park Blod. 
Großer Yargain: $7000 Taufen feines, mo- 
dernes 2 Flat rame an Brid, 5 und, 6 ‚Sim: 
mer, ebenjo 4 Zimmer Cottage, an Ede, 57 bei 
5 Zub Grund. 29 Fuß Ede, unbebaut, pai: 
iend für Apartmentgebäude. famomifte 
Stant Bed, 2014 Jrbing Park Blvd, 


Brick, 


Lincoln Ae., 


„Madit mir eine Offerte für 2 Flat 
Stein Trim, 5 und 6, Zimmer, Hartbolz Sinifh, 
Surnacebeisung aut€ \ Miete. Gebäude 1 Jahr 
alt. Beites 2 Flatgebäude an der Nordfeite, von 
Hrivatleuten gebaut. gr Serinitage Abe. 


L, 


Y. 
428 Dtis Building — Main 3887. 


Zu verlaufen: 3 Flatgebäude, in hübſcher Ge— 
gend von Lake View gelegen, gute Straßen, 10, 
6 und 4 Zinmer Fläts. Dieſes Gebäude fann 
zu ſehr mahlgem Preis getauft werden. Das 
Gebäude iit nicht belaftet. Adeales Gebäude 
für Heim und 2 Flat3 zu berinteten, un Geld 
au bringen. 

UL Quiſt 


428 Dti3 Building Phone Main 3887. 


Bu verlaufen: Ein ‚gutes 3«5lat und Bafjement 
Bridgebäude, mit 2-Slat_Stame hinten, an 
Sheftield Ave. naheGenter Str. Preis nur : 56900. 

Meher Bros,, 154 Weft Randolph Str. 


ſaſon 


Zu bertauihen: 2: lat Gebäude; Einlommen: 
8528 für 5 — 6 Zimmer Haus mit großer Lot, 
Radzufragen: 240 Iring PBarl »Blvd. 


Eir: Rogers Park Bargain, 7 Zimmer Retidenz, 

Burnaccheizung, Lot 50%X150; Preis $4000; 

3500 Anzahlung, Reit nad Belieben arrangitt. 
Ehas. 3. Arbogait, 4037 N. Robey Str, 


Zu derlaufen: Sterbeiall3 halber, aute Ge» 
ſchaftsecte, Sudweſtege Roscoe und Leabitt Str., 
1 Store, 3 Wohnungen und Stallgebäude, 

Seine Cotiage, 2—4 Zimmer Wohnungen an 
N. Dafley Ade., nahe Elpbourn Ave., $2500. 


25 und 50 Yu Lotten an Carınen Ave,, hals 
ber Blod weftlih von Lincoln Ave, $625. 


GSejhäfts-Lotten in der beiten Lage von Lin 
coln Ave. gelegen, 2 Blod3 füdlih von Jrbing 
Barf Blvd., $100 per Frontfuß — ebenfalls 
Siidoftede Pincoln Ave. umd Berenice Str., 82 
bei 152_3uß, $10, 000. — Südweßede an den- 
jelben Straßen, 52 bei 125 Fuß, $5000. 

Näheres au erfragen bei 

Auguft Peters, 3807 Lincoln Ave. 
ſaſo 


zu berraufchen Hübſches, 

neues, modernoes, Atod. = Zimmer las, Bed 
Bafenıent, elettr. Lit. 15 Nelfon Str., nabe 
Perry, nur 35250. en | ‚3005 Lincoln Ave. 


Pin gezwungen zu berfäifen: 1: ftöd, und Baie: 
ment Brid_ Cottage hinten, auf Nordfeite, Miete 
5624 das Jahr, Bargain, $5600. Unterfucht die: 
ſes. Bedingungen fönnen arvangirt werden, 
Mdr.: ®&. 940 „Abendvpoſt. fafomn 


gu berlauien oder 


Zu berfaufen: Neues modernes 2 lat Hans 
an Eddy Str. und Gornelia Abe., zwiſchen Hern⸗ 
don und Naeine Ape., 6 ımd 6 ‚immer, Sehr 
gute —— Eigentümer Nachmittags 
am Blake. DM. 9. Cerim, Baumeifter u. Eigen- 
tiimer, 1217 &pdh Etr. 260ffafoimt 


Zu verlaufen: 3 Blods dom Lincoln Yurf, 
feines Bridhaus in 6 modernen Wohnungen, 
Nurtace und Dfenbeizung, Preis bon $is,u00 
duf 515.000 berabgefegt. Miete $1603. 

Ger, 5. Schmidt & Son, 2175 Rincoln Re 

ivofa 


Meine Unzablung, Reit wie Miete, 
ein z3wei ide Zimmer Haus mit großem Stali, 
rabe Irvi A Tart Blpd. und Reitern Ybe,, 
de) Lot. Preis 32600. Miete $360 per Jahr. 
Mar Baumgartner, 1815 Gubler Abe. 

12,14,16,19,21,23,26,30n00 


Hr Tanfen Bargai in Norb ——— 
gentum gegen Baar. as. p* ote& Go, 
002 North Alde., Simmer Sr. 2 Sot,difafon* 


Gute Geldanlage! Auf leichte Abzahlung! — 
S-ftödiges Bridgebäude, GSteinfront, 6 islats, 
4 und 5 Zimmer, gana modern, m vorahglige Lage, 


feuren 


sMiete a 0 den Monat; — 
Ssftödiges Bridgebäube> tei — Flats, 
ganz modern, — eizung: Miete $120 ben 
Monat; —** 811 

3sftödig es Stume, zwei 5- und ein 4-Bimmer 
Flat, alle Berbeflerungen, u Straße; Miete 

— ee aut, Sei wafferh 

# a ton affer! ung, ganz 
modern, 7-3 Re — * zus 3 Jahre 
alt; Miete $ 8 $ 7500. Bere 
Ihleubere vieles et Mir 10 Mas Berlanf, 
Edlot 373x110. 

4. on & Eo 
3118 ehetlei. be., nabe 


elmont. 
120ffafomiim 


elegantes, neueres 

e, 6 Zimmer, Bad, 
—— — incoln Ave. umd Grace Str. 
Scar Sofettt, 2411 Lincoln Ave., nahe | _ 


‚für ein feines Haus, feines 

rontgebäude. 

411 Lincoln Ave., nahe Halited. 
dofrſa 


— 


Spottbillig! Nur 


dreiftöct tr 
Oscar en 24 


"Su laufen geſucht; Ein THleines Bridhau2, 
1314 & ⸗ 
Se eite, ausgefchloffen. 314 us 


jr 


. N „ 
2 ec sc 
F DE 277 


| Montrofe ve., 


| alleiniger !Igent, 


Er: 


’ —* 


aroßer nnd ° mer 
La, Sf “nenn la A 
no DD schten Zelle vom Sincoln Abe, 


Sie Bablu: ober — für grö⸗ 
* Nordfeite Geichäfts- oder Flat-Propertb, 
Mm Werte bis zu $25,000. John Heim, 3148 
NR. Afbland Ave. ſaſo 


Zu verlaufen: 85206 hbübſches großes 2 Slat 
Ausg inc Bad, Gas, an erlington Etr., 
—— Ave. Cars, nur 31000 Baar Reſt 
zablung. JTohn Heim, 3148 N, J 

pe, aſo 


Zu verkaufen: Eine $40,000 feine Lincoln 
Ave. Trandfer-Ede, grobes B-itöd. Gebäude, 
Stores und Flats, paflend für. Offices, nur 
$10,000 Baar, Reit auf lange Beit, oder tauiche 
tür Nordfeite berbeifertes Grumdeigentum im 
Werte bis zu $15,0000. John Heim, 3148 NR 
Afbland Ave. fafo 


Zu berfaufen: Bractvolle, 5_Himmer Cottage, 
Bad, Gas, Vridbafement, nabe Weitern Moe. 
und —** Part Blod. Cars, Preis 00, 
me $200 Baar und Reſt anf leichte Abgzahrung. 
John Heim, 3148 R. Aſhland Ave. falgn 

Nur $500 Baar nötig. Haus, 
Bad; 1-4 Zimmer, Zoilet; 
3600: nabe Lincoln Ave. 

— DScar! Nofetti, mir eine Office: — 
2411 Lincoln Avenue, nabe Halited Str. 

dofrfa 


Miete $45; nur 


Seht! $300 Baar, 
R, Halited Str. nabe 
Stall, Miete $48; 


825 monatlich, Jaufen 1703 
North Ade., 3 Flats, Store, 
Lot 25%.140. 

500 Baar fanfen moderne 6-Zimmer Cottage, 
Heißmwafferbeiguna; Leite Fabrgelegenbeit, Ka: 
benstwood; Reit wie Adr.: 5 412 men 
fafon 


Miete, 


3u verfanfen: 
und; Stall. 16 18 


7 Fimmer Haus mit Bafement 
Sedawid Sir. 
zu verfanfen: Moderne ;mweiltödige Pridhäu- 
fer, auf leichte Abzablima, 30 Sub Xotten; mur 
5900. Berteau und Lincoln Are. 16nbim& 
Zu verlaufen: Neues 
b» und 6Bimmer Wohnung: bequem gelegen 
aur Lincoln Ave.-Straßenbabn und Ravenstoods» 
ömweig der —— moderne Blumbing, Dat 
Irtim, Mofail-Fußboden in Korridoren un Bade» 
atmmern, elektriſches Licht. Kombinations⸗Fix⸗ 
ires; 30 Fuß Lot; gepflaſterte Straße; 55775 
und aufwärts; 3500 oder mehr Baar, 30 
monatlich.  16nobilo 
Zelosty, 1005 Belmont Ave. 


— — — —— — 


$300 Baar, $15 monatlich kaufen neue 5>Zims 
mer Brid-Gottage, auf Ronfretiundament, Hart» 
bola-Fu&böden und Trim, eleltriſches Licht, 
Bad, Gas, weißes und Taltes Waffer. 16nodim 
3elosth, 1905 Belmont Plpe, 


Bu verlaufen: Ein Bargain, Swei-Slat3 Ges 
bäude, Steinfront, 5» und 6:Zimmer Wohnung; 
moderne Plumbing; $3950; 3500 Baar; 320 
monatlich. 16nobimw 

Zelosth, 1905 Belmont Abe, 


Bu verlaufen: stofiges Heim, neun Zimmer, 
Dampfheisung, eleftrifhes Licht, moderne 
Plırmbing, $3600, $1000 Baar. 15nob1mw 
Belov3stHy, 1005 Belmont Abe, 

$500 Baar, $830 monatlich, faufen neues 2- ‚Flat 
Bridbaus, bequem zur Mddifon Str. Station 
der Ravenswood Hohbahn und Lincoln Adenue 
Straßenbahn; eleftrifhes „Licht, Oak Trim, Com: 
dination Firtures, Surnace, 30 Fuß Lot, 9% 
pflajterte Straße, zwei Blod3 BIS zur Schu le, 
ein „lat bermietet. fami 

Zelosty, Addiſon und Leavitt Str. 


Ein Bargain an N. Hermitage Ave. in Ravens 
wood, 6 Flat Brick, Steinfront, ſechs 6 Zimmer 
Fais, Daͤmpfheigung; Preis 820,000, Hhpothet 
$10,000 zu 52 Broz.; nehme 2> oder 3-Flat- 
Gebäude in Zauich., 

Seht €. I. Arbogaſt, 4037 N. Robey Str. 

Zu verfaufen: Nr. 4340 %. Dalleb Abe,, nabe 
zwei Häufer; Miete $480; Preis 
$3300; $1000 Baar, 

Nr. 4209 N. Central Park Ave... zweiitöd. 
Bridhaus; Lot 37% Fub; febr modern; $6500. 

An Mobawf Etr., nabe Wisconfin Str., zwei⸗ 
ſtöckiges Brickhaus und Brick auf Frame; Miete 
$624; Preis $4300. Mrtbur Zofettt, 

657 North pe. fefa 


3u berfaufen: Eine 14-pro3. Geldanlage an 
Mobamt Str., fitdlih von Center Etr., ein Brid» 
und ein Sramehaus, auf einer Zot; Miete $610; 
Preis $4100. 
Geo. 3. 


Scdhinidt & Son, 2175 Lincoln Abe. 


frfanto 


— — 


Norbiweitieite. 


Billig, 2 Plat3 Bridhaus, je 6 6 
Miete 8444 täbrli. Preis $4200. 

3, Superior Str, 

vertaufhen: Keine unbebaute Sitdoitede 
Daflen Blvd. und Dipifion Str,, 47 bei 123, 
$4500, ſchuldenfrei. wunſche Nord: oder Nord- 
weitjeite verbelfertes Store Pröpertn, paſſend 
für Grocerd. Kam ungefähr $10,000 in Baar 
hinzufügen oder übernbme. John Heim, 3148 
N. Mibland Ave. fafo 


Bargain — bübihe große Geihäftslot, nabe 
Galifornia—Belmont, $800. Adr.: 951, 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen: 
Zimmer. 
18418 W 


3 su 
bon { 


Achtung für Sole, die bauen wollen! Noc 
weitieite, feine Lot, $450, bier Car-Linien. + 
1174 Milmautee Apde., Office. 


Pargain, 
®lat3, 83000; 
eintommen, 


$200 Anaablung, 15 Progent 
1174 Milmautee Ade., Office. 

Bu berfaufen: — Cottages, 4828 Belmont 
Ave., Preis $23 4817 Melrofe Etr., Preis 
$1900, tleine — Reit wie Miete. 

Henry Beder, 3212 Milmaulee Ave. 


Zu bertaufben für unbebaute Lot, 3-Flatge- 
bäude nahe 40. und Chicago Ppe.; Miete $38 
monatlih;. Brei3 33800. 2. ©. Bognild & Co,, 
2749 Dipifton Str, fafon 


Bu verlaufen: Billig, die Hälfte baar, Reit 
monatlich, Bad, 3648 Le 


Brid-Cottage, Gas, 
Motne Str. Näheres bei I. R. Brittenhant, 
11331 Avon Ave, Morgan Bart, IU. ſaſon 
Zu verkaufen: 2ſtöckiges Brickhaus nahe North 
Ave. nur kleine Anzahlung nötig. Eigentümer, 
1536 Waſhtenaw Ave. 


— — 


—— iſt gezwungen, fein fhönes neues 
Haus billig au dverfaufen, mit 5 Zotten 125 Det 
125, an North 68. Court, nabe Addifon Str., 
Preis nur $2200, $700 Baar, das andere Geld 
in 4 Jabren,. Bitte nadaufragen * Irding 
Bart Boulevard oder W. 5. Kaifer & Co,, 105 
N. Monroe Str. fafo 


gu verlaufen oder bertaufhen: Modernes 3» 
Flat Brid, das 12 Prozent von der Geldan: 
lage bezahlt. Gute Transportation. $600 "Baar: 
anzablung, Reit auf leichte Abzahlung. Nachzu⸗ 
fragen bei Rifting, 1622 North Francisco Abe. 


3u verfaufen: 5 Zimmer Haus, faft neır, 
einen Bargain vom Eigentümer. 3501 School 
Str., nahe Kimball Ave, ſaſo 
$100 Baar, Reit monatlich, faufen „Snap, int 
neuer 6, Zimmer Brid Cottage, 536 N. Trafe 
Ude. Verſänumt dieſe Gelegenheit nicht. Offen 
zur Anſicht Sonntag den ganzen Tag. Um den 
LBlatz zu erreichen, nehme man Chicago Ave. Car 
bis Drale Ave. und gehe 2 Blocds füdlich. 
Ward T. Hufton, / 
125 South Clark Str, 


au 


— — 
ünſche Nordweſtſeite 2-Flat Frame, 6 Zim— 
er Al, verbeffert, für 4 Zim. Flats. Die 156% 
Bringen. 9. 5. Sieiede, 2530 Sawyer ve, 


2518 N. Paiefteld 


M 


berfaufeit: Dargein, Fairfield 
2ftöd. neues Brid, ; Zimmer zlats, Be: 
ent — Bad, Gas und elettrifches Licht, 
m, Sidehoard, Conioles md deforirte 
ld, &.- Handlil, 2361 Wilmanfee Ne. 


Zu berfanfen: 2515 N. Fairfield Ape., 6 Zim- 
mer vn Cottage, init Stall. Leichte” Zahlun⸗ 


gen. Kandljit, 2361 Milmaitfee Abe. 


Zu berfaufen: Auftin, neuchh beit gebautes 2 
6 Zimmer Brid-Flatgebäude,. smwet Sein 


Intagen; breite Lot; As a 
und Siraßenbahn, es Fe dar Eh 
nd10, 16, 17 


& Wo — —2, ‚ $25 per Monat, laufen tofige 

er Brid Eottage, neue bdeforirt, rg 

See init Glas etingeichloifene koch, 2 

z.. bon Hochbahnftation. gentümer, 178 
. Eentral Bart Ade,, Phone Belmont 7146. 

— 19nb,fafodido 


Biwei Lotten an Springfield Abe. zum Verkauf 


nabe Iutberiiher Kirche Ey. € 
Eurem Belieben. Mdr.: & 949 eisen em 


großer Bargatn! 
1750 a ‚son am Logan ar m 
ag mr fent | —— 
Nachzufr alle: 2 Ds 6; 
ingroßer Barya er 


Ge Preis | 


Elfton und 


Sonntag. 
nob,2* 


urnace⸗ 
—XRE 

in Abe. 
friafo 


ag, ST 


—— 


Zu vertaufen: 4 Zimmer 
Beeia 94200: er Zweirflat Gebäude 


ein 
DEU MAR e Flai bermietet; Miete besahlt 


E. 4. Warbshen, Eliton md Hamlin Ave. 
frſaſon 


Bu —S Biwei Häufer, 38 we 6 Zim- 
mer la Ka 3 N 
ne Gaufragen: 1330 —S 


ts. 
Zu —5*— tt — 
modern, auf 2 Roten! 4er 


mi—fon 
ungen, 


Simmer ft 
nonatltger 


2-5 Zimmer, | 


| eigenes 


‚wei-Flats Briegebäude, | 


nabe Belmont —Kimball, Srame, 2 | 


en re un 


RT ne — Zn 


— — ihr, Se j 


für Cottage oder Lo 
Ehenfall3 4307, drei z — ‚Slate, 
ri 


$6000, Shpotbef 33500 auf 
North Ave. oder Grand Ave. Car ige * 
Rehnertion, 1402 Zripp Ave. Tel:  Belmont 3016, 
Bargain — bübfhhe Lot, nahe Avers — — 
—S Hälfte des Preifes. Abdr.: 8. 420, 
oft 


— 


Weitieite. 


Su verlaufen: Ein smweiftöciges” Bridhaus, — 
Preſſed Brit Front, 6 und 6 Simmer, er 
Wafferheisung, alle modernen Einrichtungen, — 
Lot 30 „dei 125, in dentiher Nahbarfhaft: — 
4215 Place, ein Blod von „L* Station.— 
Kommt en beiebt es. Gontractor, 
1950 S. Avers Abe. ſaſon 


Zu verkaufen: Eck-Grundeigentum an der Weile ı 
feite, 2 Blods don Chicago und Aihland Wbe,, 
2 Gebände, Steintundament; tete 3900, 5 


E. Gagert, 


S v47 Abendpoit, 
Bl Bee 
&üdielte. 


und Steinbänfer 
Sargains in Ehbicag» 


Nene Brid 
Größte 


Seht dieſe 


hübſchen 
VDale Aven 


neuen Bridhänfer am 

., wenn Ihr je Daran denft 

Heim zır Sichern. Es find wirflid Die 
beiten Yargains in Chicago, obne Ansn 
alles was wir verlangen iit, _daß_ ange) ende 
Känfer diefelben uniehen mırd für fich fel t ur» 
teilen.  Breflied_Brid. Front, Stein u 5 
feine Simmter, Sidebvardz, verbefferte 


Suitbeizumng, stombinotion Firtures, Houje — 
grohe Cloſeis, Lois 33 3uß gepitafterte | tr 
anderen Rerbeiierungen. 


und alle 
Gebäude, fite welche Ph < 85500 


$1500 tür 
verlangen twinden. Alle  Berbefferungen bes 


zahlt. seine Spedals 


Abzahlung nam Belieben an bertrauensiverte 
Berfonen 
Seht dieſelhen heufte om und bringt ir a 
einen Freund mit, der<&rfahrung hat im 
—* und Euch ſagen kann. was diefelben wert 
Offic €: Ecke Harvard Abe. und 70. 
Offen ‚jeden Tug in der Mode. 
Fredft H. Bartlett & Co 


(Eigentiimer) 9-59 8, afhington 4 
or 


Str, 


Zu verfaufen: Seht unsere reigenden Cot 
ſoeben fertia aeitellt, an Campbell ®lve., € 
fhön ausgelegte Straßen nahe Gag e Batl; 
practboll Fimfhed; durrhans 3 —— in —8 
der Beziehung: Preis 82075; leichte Abzahlun 

Rehmi Meftern Ave. Gar bis 56. Str, und ge i 
2Blocks weſtlich. Agent iſt Sonntag den gangen 
Tag an Ort und Stelle. 

San den ofe r& Co 
258 &, Meftern Ave. "Rhone: Englewoob en 


— — — 


Neue Cottage auf 15 Zuß Lot für 31800. 
Bier Hinmner, Attic und Balement. Fine Geles 
aenbeit für ein Heim zu bezahlen, während She 
das Geld verdient: zu jebr feihten Mbzahlungen! 
Eigentümer am 'Rlaße jeden Tag von 12 Bid 5 
Sonnta den ganzer Tag. Kommt jofort Y * 
2115 W. 57. Str. nahe Robey. 


Sudweſtſe ite 
Zu verklaufen: Acer Land in r Gegnd 
bon Gage Bart, 2 Blods von Eule g adhaufras 


gen 5628 R Waſhtenaw Ave. 


gu vertaufen : Bargain! Schönes queiiEuE 
Brickhaus, Store, mit 6 Jimmern unten, 7 Sum 
mer oben, Heikmwalferbeizung, — Re 
Stall; billig, wenn fofort genommen. ft 


35. Straße, u = 15,1 


Voritädte. 

Berfanie in Winnetfa 6 Sinmer, Haus, _mos 
dern, mit 100x115 Sub Lot, Zierfträudher, Obfte 
umd Schattenbäume; muß veriaufen, darum fehr 
billig. Nacauiragen: 3. Edart, 596 Locuft 


Str., Winnetla, II. jafoms 


In der wunderihönen Boritadt Labrange — 
eine moderne 9 Zimmer Refideny, aroßer Blaß 
100.-150, im beiten Zeil der Stadt. Würde 
modernes Nordieite 2 oder 3 Flat Bridgebäube 


nehmen. 
Ebas. I. Arbogaſt, 4037 R. Robey Str. 


Zu ber — Große Rotten an Ogden Abe 

125 bei 130, fo gro& wie 5 Stadtlotten aufamie 
men, nur 3 Flod don Straßen» und Eijenbahır, 
20 ‘Minuten Fabrt nach der Stadt. Preis bomw 
$450 aufivärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keing 
Zinfen oder Steuern für ein Jahr. Gede = 
offen. 1. U. Adams, gegenüber m 

vot, Berwyn, Ill. 2ul Tonnija® 


‚zu berfaufen: Sir einen GSchleitderpreis, ein 
Sitödiges meucs Bridgebäude, _beitebend aus 
einem 5 und zivei 6 Simmer ee mit Bades 
zintmer, heißem und igltem aſſer, Hartholz⸗ 
‚sloor,. Breis 85750. In £ Sat Barf. An Strag 
benbahn und * gelegen. 

GChus. Shlote & Co, 602 Kortd Abe. 

iasomofrfaforg 


3. 


_—- 


Farmlänbereien. 

Zu verfaufen öder zu vertauſchen für 
einträglihes Property: Gute 160, Acxes 
mit Gebäuden, Stod und Gerätidaften; 
Mcres bebaut. Adreffirt: 9. Gerste, 
Wisconfin, R. R. Nr. 2. 


icags 
arır, 


Santor 
——— 


Verlangt: Proteſtantiſche Familien für Sande 
Kolonilationsgefellihaft. Yand und Geldbor« 
ſchuß auf Tange Zeit. Rücdzahlbar duch Xrbeit, 
Hühner zucht undGartnerei Adr.: 3 410 Abbpoft, 


Miſfiſſippi Farmen. Wir beſitzen verſchledeno 
1000 Acker feines Land im öoſtlichen Miffiffippt, 
gerade ſolches Land, das ein Mann aus dent 
Norden gewohnt üiſt: ſämtliches Land iſt nahe 
Gilenbahıt, Iomns etc. Vreiſe von 818 bis 
325 ver Acker, leichte Zablungen. Beſter Boden. 
Erfurfionen zweimal im Monat. Rundfahrt bone 
Ehicago $27.00. Einige Sektionen Land gu nug 
$12.50 ver der. 

Grimmer Land € —— 

W. Waſhington Str. Chicago, R 


92 
34 


Landsleute kommt nach einer — 
warmen Gegend, wo Ihr noch gute Far— 
men billig kaufen könnt. Ich bin kein 
Landagent, bin ſelbſt Farmer hier und 
gebe Euch aufrichtige, wahrheitsgetreue 
Auskunft, um mehr deutſche Nachbaren 
zu bekommen. 


A. Schluetter, Mountain Home, Ark. 
ſaſodi 


— 0 Acres Farm— 
mit neuen Gebäuden, Maſchinerie und GStodg 
fofort zıt berfanfen. Näheres erteilt 
Hermann Kinajt, New Lisbon, Wis; 
s ſaſon 


Verkaufe oder vertauſche 120 Acres Farm, 
80 Acres unter Pflug, Bieh, Gerätfe aften, 
Ernte, autes Land; fehöne Gebäude — 44 $ a 
zur Eilenbabnitation. Bor 71, R. R. 2, Grahie 
Haven, Michigan. fafomodt 
Feine 40 Aeres Farın, an großem See, Da 
Meile von der Stadt, ift fofort. zu verlaufen Mit 
Mafchinerie, Hausınößel und Ernte; 25 Meilen 
von St. Paul. Job. Schares, St. Iuieph Orphau 
Sonfe, St. Raul, Minn. 

ei ne se —c 

Wenn Jhr eine Far faufen, —— 
fen oder vertauſchen wollt für Chic 
Property, ſeht 4 Schlote & Co. 
North Ave. R. 15fepfondfa® 


Zu verlaufen: 12 Ader Trudgardenland aim 
Jebing Barf B!bd. umd — Reina 
Anzahlung. Oblhaber, 1519 Part Straße, 

ofism fafotm 


Berpadte vder berfaufe (1. Samıar 1918) 80 
Acres Miſſouri Farm. — beim eite 


tüimer, 822 George Str, 2. 
9 Io i3, 16,17,20n0 
ö— — — — —— 
Slorida⸗Land im Herzen der Obſtlultur; 


* 
Anzahlung und $15 ver Monat für 10 
6. Tittinger, 1333 Bıron Str. 19of,mif 


gu verlaufen: Fgrm und Waldland, füs 
* — x 


einbau, Obft, Getreide und 
leichte monatliche Abaahlung. — Sa 
eingerigtete sarıı au Hertaufen. J 
Ronte , Grand Haben, Midigan. — — 
ö— — — ï. 
"Eine aute SO Ader Farm ift zur verlanfen odeg 
au vertaufgien: mit oder ohne Sog. D». Ef 
Walferton, Ind. 33 
Zu vertaufen: Ein Teil in Baar oder 
x Chicagoer — — aute 80 
Ssistonfin Farm (fein Sand), aroße 
3 Pferde, 13 Kühe, 8 Schweine, übner, 
Buamd, Pflüge, Mats, Hafer, Kartoffeln, 


Preis $6500,  Hhpotbet -$1900, 
eh. Bafbington Str. Zimmer 608, 


77 


se 


Nett, 
18nopin ' 


Bu verkaufen: _Wittme münfdt 
gm De. entral⸗Wislonſin, zu verk 
eftan 


Heraen des 
Briftol, "4168 ale Abe. 


80 Acres Wisconfin —— 3 Meilen von 
tem Town; gute e; eben; Clah 
Be 

u olaland. Br 
Eigentümer: 1943 Grace Str., 2. Ylat, 


gus 


inopz® 


Beriitedenes. 
Nehme altes fHuldenfreies bebautes Eigentum * 
in Zaufch für neues modernes 2» uitd 
Gebäude. — Ehicagoer Eigentum * — 
ute 160 Acres Yarım, in ern — 
tande. John Martens, 2815 


Achtung! ® 6 2ot3 in feiner Stadt 
erfaufe aa < 


PR 3831 Southport Abe. 1 Sloor. falon 


8, oder Lot 
a ee 
en öt.fafonbibo® 


opn 2. Yoer en 
aben : — * 


Power 
ng er &; 
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Mäuner- u. Frauenkrankheiten geheilt 


Benn Ihr. Trank jeid, 


fommt zu den jachverftändigen Spezialtiten im Atome Radio Int. Wir \ 
werden Euch jchnell und jicher heilen. Unjere Garantie jhütt Cud. 


Prof. W. M. LAWHON, Mi. D,, 


SHanptarzt, 
it der einzige Doktor in Chicago in feiner Art, der fähig und ausgerü- 
itet ijt, um Euren Fall zu behandeln wie e3 fein follte. Wir haben 
die einzige Dffice, die mit dieien wunderbaren, Ieben Sipendenden Mafchi- 


nen, tote jie in den Hojpitälern und Silinifen in Europa gebraucht wer— 
den, ausgerüstet iit. 


Frei—X -Strahlen: —— 


———— — 
Eine genaue Unterſu— ER 
dung tt unbedingt nötig. ee 
Ahr iverdet von Dr. Qam- 
bon mit Hilfe des Nto- 
mofeope unſerſucht iver- 
den. An diefer Meije 
gibt es fein Raten. Er 
wird Euch genau jagen, 
was für eine Krankheit 
br habt und Die beite 
Art, geheilt zu werden. 


Bonfultation— Frei 


Lakt Euch nicht dur 
Geldmangel oder falichen 
Stolz abhalten. Die For: 
derungen werden den 
Mitteln der Patienten 
angepeht. Kein Berluit 
bon Mrbeitöitunden. Ein 
Befuh wird Euch über- 
zeugen, daß Ihr durch 
diefe neuen Methoden ge⸗ 
heilt werden hönnt, nach⸗ 
dem andere Aerzte ver— 


Dr. Lawhon (ſelbſt). ſagt haben. 


Wir heilen — * Behandlung 


von Krankheiten des Magens, Herzens, Reber, Kumgen, Nieren und Blaten, 
Blutes, Rheumatismus, Nervofität, Hämorxhoid en, Haut- und alle ge— 
heimen Krankheiten von Männern und — auch Katarrb, Aſthma, 
Bronchitis ete. in der möglichſt kurzen Zeit zu niedrigſten Koſten. 


Geht nicht immer noch zu den altmodiſchen — Ihr braucht unſere 
Behandlung. Kein Verderben de3 Magens durdı Drogen und fein Scnei = 
den. Der Doktor hat iiber 100 verichiedene Geräte, um die Stranfen zu bei 
len, die ihm über $25,000 gefoitet Haben und zu Curer Verfügung itehen. 
Alles was Ahr zu tum habt, tjt wegen einer griind dlichenlinterfuchung zu Toms 
men und überzeugt zu werden. Ihr Habt nicht3 zu verlieren. 


Männer, wenn Euer Loltor Euch nicht geheilt hat, jo fommt zu uns. 
Frauen wird beiondere Beachtung zunewendet. 
Privatzimmer und Franenbedienung. 


ATOMO RADIO INSTITUTE 


Berichiebt es nit. Kommt heute! 


9 bis 4 und 6 bis 8. 
Ganzer 2. Flmr. Spreditunden ZN ir von 930 bis ühr. 


81 W. Randoliph Str. 


Finanzielles. 


— Beil Estate a) 
- Union Trust Company 


TRUST 
Onpntut 
7 S. DEARBORN STRASSE, 
CHICAGO 
offeriren 
Supothefen 
—auf- 
Geſchäfts-Grundeigentum, 
Flat-Grundeigentum, 
Privat-Grundeigentum, 
in Chicago zum Verkauf zum Nenns 
betrag und aufgelaufenen Zinſen. 
Großes Sortiment an Hand zu 5% 
und 6%, bon melchem Eure 
Auswahl treffen fünnt. 


Tel.: Central 


Heilt Euren Brud 


mit _ unferen unüber⸗ 

trefflichen Spezialbruc⸗ 

band, welches ohne 

Sch nerzen von Kindern, 

Frauen und Männern 

Zag und Naht getragen 

werden kann. Pir fabrizieren außerdem 100 

dverfchtedene Sorten von $1.00 aufwärtd. — Elas 

ſtiſche Strümpfe, von _$1.00 

aufwärts Leibbinden für Ge⸗ 

bãrmutterſenlung. Nabel⸗ 

—**8 nach Overationen — 
für ſchwachen Leih, zn 

auftwarte. Geradebalter, Hinit- 

lie Beine, Arme u. 1. iw,, 3u 

Sabritvreifen. Frummer Rütfe 

fen, Beine, PFüße und alle 

anderen Verwadlungen mer» 

den mit unferen Apparaten 

gebeilt._ Wir baben dad Ääls 

teite, größte Brudband- und 

Bandagengeihäft fowie unfere 

Sabril in Amerifa. Unterfugen unb Pre 

rei bon dem größten deutihen Spezia- 


Wir 


Erite 


orthopãdiſche 
eigene 
afſen 
iſten. 
THE WOLFERTZ D. A. TRUSS MFG. CO. 
154 N. Fifth Ave,, nahe Ranbdolyb Str. 
Geihäft oifen biß 6 Ubr Abends, Sonntags bou 
8 bis 12 Uhr. — Frauenbandagift-Bedienung für 
Damen. 


Ihr 


529. 
1901,4ja | 


Bonds 
Gentral Trust Co. von Illinois 


125 ®. Monroe Strafe. 


Anlagen beiorgt für Perſonen, Nachlaſſe, 
VBormünder und Berwalter. 


Kapital und neberſchuß 86, 000, 000. 


Gummiftrümpfe, Bandagen, Bri- 


bänder, direft von der Yobrif an Eud. 
Strumpf, Anielänge 3 25 


Seide. 
Strumpf, Sintelänge, 3 9 75 
1.75 


Baumivolle. 
— Stück — 
* 
1.25 


Anie t 
en — 


Knödel - Stüd — 
100 ä 
9 
: 1.25 
- 
Lelbbinden — 


Anöcel - S 

PBaummolle.. 
Leibbinden — 

’ + 

ox 

a Baummolle.. . 1 .95 

Wir fabriziren über 100 Sorten Sruchbander, 

ein gut vaſſendes für jeden. 
Erfahrene Bandagiſten — auch = Damen. 
Dffen täglich von. 9 iS 
Auch Sonntags bon 9 bis 12 Uhr. 


NSTTINGERS FABRIK, 


801-303 MilwaukeeAve. 


Ede Chicago Ave, 
6. Stud — ..chmt Clevator. 


BER” Geld zu verleihen 


euf Grundeigentbum au ben 
oünftigiten Bedinaungen. 


Vorzügliche erſte Zypotheken 
au 5 bi8 6% Binfen ftet3 an — 


A. Holinger & Co. lit.) 


Suite 201— 205, 179 ®. BWaihinston Str. 
Zelevbon 1191 Main. ini2,mifamo® 


I‘ 


Umzugs⸗Notiz 
i J.S. Lowitz 


bat feine Office von 204 Elar! Str. nad) 


4139 Wentworith Av. 


verlegt. 
BE Schiiistarten "BE 
DE Lollmachten und Grbichaften, SE 
SER Gcldiendungen. WE | 
Hpnotheten, Grundeigentum, fexerverfiherung, | 


Deffentliher Notar, Dentiher Recitsanwait, 
Brompte reelle Bedienung. — Auskunft 


Privat> 

klinik 
Zimmer 60 

Dertergehäubde. 


!Dr. SCHWARZ 


39 W. ADAMS STR. 
gegenüber The Fair, 

Die, älteiten deutichen Srezialärzte; in 
Chiccho teit 1891. — Die Yerzte diefer 
Anftalt find erfahrene veutfche Spegziali⸗ 
ſien und betrachten es gis eine Ehre, ihre 
leidend en Mitmenichen fo Ihnell wie mög- 
ih bon ibeen Leiden zu heilen. Sie bei- 
len aründlih‘ und unter Garantie alle 
ac; eimen Krantbeiten der 
rauen . nteric 
den bei M Yäddhen 
aen, Mrodf, lutbergiftu ngen, 
rungen, berlorene Mannesfraft, SHerz-, 
Kungen, Leber⸗, Nieren, Blaien-, Mas 
gen: und Darmleider, Nerbenleiden, 
Kalfuct, Läbmuna. Rüdaratverlrivpes 
Iuneen, Fettfudt, abnormale Magerfeit 
am Körper und ımentwidelte Büfte der 
Frauen und Mädchen, Pinderlofigfeit, 
RheumatiSmus, Beinmunden und Ge 
fhmüre (neue Metbode), Saarlrankbels 
ten, 4udende Leiden u. f, w. frauen 
werden von Krauenarat (Dame) "beban- 
delt. Beban ol: ng intl. Mebizin 

Nurdrei Dollars 

ver Monat. Schneidet dies aus. Sprech⸗ 
ſti den 9 Uhr : Nora. bi3 5 br Nadm,, 

t 8 . Eamt ftags bi 57 7 upr ? Abds. 


Männer und 
ib2leid en und Belchmwer: 

Menitruationsftöruns 
Abſonde⸗ 





rt 


Na 


RE 
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Wir geben Euch obne 


Smeifel beffere Nunen- 
elarer Tür 81.00, 


ald Ahr anderäwo erhalten 
.„.nnt. Euren Augen angepaßt mit unſeren bes 
rühmten Dupler Linien in garantirter goldge 
— Einfafſung. Klemmer oder Brillen voll⸗ 

sändt - tür 51 0. 

Unſere Gifer beilen immer Kopfichmerzen und 
Nervoſitüt, verurſacht durch Augenanſtrengung. 
Spezielle Aufmeriſamteit wird Schullindern ge— 
widot. Alle Augenfehler verbeſſert und alle 
Arbeit garantirt. 

Wiſſenſchaftliche Unterſuchung durch unſere 

Augenſpezialiſten frei! 


Da. Bereson & 60., So: 


X 
Spesztaliiten. 
Zwei Dfficed: 602 No Ave., Ede Larrabee 
@tr., über Bank; oder 6235 ©, Halfted Etr, 
nahe 63. Str. Ghicago City Bant Gebäude. 
Etumnden 9 Borm. bis 8 Abend. Gonntaad 10 
Rorm. bis 12:30 Nachm PIIERTE: 


Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerpen, | 
Bon New York nad; Rıttertan 845.00 
Sänelsug nah Neo Pork ohne Umfteigen. 
Neripätung im Hafen. 
1 Großte deutchungariſche Agentur in Chicago. 
iliale 610 W. North Avenue. 
Offen 8 
uns Bil⸗ 
ete Fauft. Zwiichended, 1., 2. und 3. 
allen Blägen in Deutfhland, Deiterreih, Uns 
Staaten Reiieprälie beiorgt. 
ist 616 Süd Dearborn Str. 


BWodentaad 3 bis 9 — Sonntags 
Billiger als irgendwo. 
Konımt und überzeunt End. 

lin, Oderbera, Wien, Budapelt, Temesbar 
und allen Pläßen in ng‘ 
in 1., 837.50 in 2. Snjüte, 
Extra billig in 3. Klaſſe. 
Veberzaplung. 
einerlei Unannehinlicfeiten mit Geväd, 
—— Uttiite Muslagen. 
J. V. ZINNER & CO. 
\ 1408. Denrbsen Str., Ede Randolph St. 
Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sornt. 9—12. 
orgen3 bi3 8 Abende. Sonnt 9—1. 
otſ diboſa 
rbei 
55 bis 810 geſpart, 
Kajute. 
otterdam, Antwerpen, Hamburg, Bremen und 
garn. Gepäd abgeholt u. auf Dampfer befördert. 
— ———— Münzſorten zum Tageslkurs. 
T Generalagent in 
ANTOR SGENER Ebicago feit 1871. 
km neuen Iransportationgebäude, ne Roll und 
Dearborn Str. Depot. Tel. Harrifon 1450. 


Grane Haare 


erhalten ihre natürlihe Farbe tvieder bei ein» 
maliger Anwendung von 


Dr. Langes Haarfarbe. 
50e — Schwar;, Braun u. Blond — 81.00 


An allen Upotbefen, jowie bei Mandel Bros,, 
State und Madijon Etr., und im Boiton Store 
Dept. 


Dfien bis 7° Übr Adends. Sonntags bis 1 Ur. 
femomiir* 





Schiffskarten 


bon u. nach Europa. Freie Ausfunft in deutfcher 
Eprade über billigite Preife, beite und fchnellite 
Reifen erhält man von General-Schiffsagenten 


FL. LIDMAN 
——— 209 Tacoma Bldg., Chicago, Zt. 
Solfa,2ın 


Dampibäder! 


Unfehlbares Mittel gegen Rheumatismus. 
Dienstag refervirt für Damen. 


- #4. POTSTOCK 
2815 Shefttei Avc-, nabe Lincoln tive, 


Drug fep29,momifa,3um 


— 


Hebammenſchule 


(Deuti oder Engliſch) 
BWinterfurfus beginnt: am 15. DOftober, Schule in 
Verbindung mit Entbindungsanftalt. Anmelduns 


gen jest. 3155 &. Halited Str. 
3ol,bojadi,im 


lei ie Da — 
New HYortker Plauderei. 


— der Opernſaiſon. — Manon Lescaut. 
Caruſo in glänzender Verfaſſung. — Lu— 
—* Bori, ein Gewinn für unſere Bühne — 
Die Farbe ihker Haare. — Piraten auf dem 
Hudfon. — Die geplante Fahrd nad den Ca- 
narı beu Jnieln vereitelt. 

Was ift natürlicher, ala daß ich Sh- 
nen bon der großen Saifoneröffnung 
im Metropolitan Opernhaufe fehreibe, 
bon ber die Zeitungen alle voll find, 
und bon der gejagt wird, daß fie alle 
früheren übertroffen habe. Der An- 
drang dazu mar ein ungeheurer, und 
nur durch einen glüdlichen Zufall ge: 
lang e8 mir, noch einen Pl&t im zmei- 
ten Range zu erhalten. Der Preis, 
den ich dafür zahlte, hat in meine Börfe 
ein jo gewaltiges Loch gerifjen, daß ich 
für die nächfteWoche nur noch in einem 
„Duid Qund“ meine Mahlzeit werde 
einnehmen können und das fehr not- 
mendige Haarjchneiden auf acht weitere 
Sage verichoben babe, Uber leid tut 
e3 mir dennoch nicht! Die „Vierhuns 
dert“ in ihren „Horfefhoe“-Logen jic 
fpreizen zu jehen und zu bobaditen, wie 
fie ſich, trot Spitzen, Seide u. Juwe— 
len, entſetzlich in dieſer Schönen Welt 
zu langweilen fcheinen, hat mich damit 
ausgeſöhnt, nicht als Millionär gebo— 
ren zu ſein. Je höher die Ränge em— 
porſtiegen, je wärmer wurde die ſtickige 
Luft, aber umſo intenſiver, aufrichtiger 
wurde auch der Enthuſiasmus. Ich 
habe Caruſo immer als Sänger ve 
wundert, aber in diefer Voritellung er- 
fannte ih in ihm auch den flugen 
Menichen. Er mußte, wo feine mah- 
ren Freunde mweilten. Er dienerte höf- 
lich in die Zogen hinein, in denen bie 
reichen Leute jahen, melde ihn ber 
Ehre für würdig hielten, auch einmal 
bei ihnen ala Gaft zu meilen, oder an 
einem ihrer Brivatmufifabende gegen 
ein anftändiges Honorar mitzumirten, 
aber er blicte dantbar nach) dem DIymp 
hinauf, redte fogar den Kopf jo mei 
nad binten, um zu diefer gewaltigen 
Höhe hinauffchauen zu fünnen. Das 
tun nur fehr wenige Sänger, die mei- 
ften, die weit weniger können, bublen 
nur um die Gunft der „Money Ma= 
fers“. Garufo hat mir überhaupt am 
Eröffnungsabend ſehr gut gefallen, 
für den im legten Augenblick Puccinis 
„Danon Lescaut” angejeht 
war. Puccini ift der Hoflomponijt des 
Metropolitan . Opernhaufes. Er er: 
icheint regelmäßig zweimal auf dem 
Mochenrepertoire, und jelbjt feine un— 
wahre, und auch mufitalifch unbebeu- 
tende Oper „Ihe Girl of the Golden 
Weit“ Zehrt mie die fprichmwörtliche 
Kate immer wieder. Diefe Manon ilt 
eine3 feiner erften Werte. Vielleicht 
ift fie darum meit frifcher, wie die fpä- 
teren Schöpfungen. edenfall® hat fie 
den einen großen Vorzug, eine Bom= 
benrolle für Signor Enrico Caruſo zu 
enthalten. Der Sänger fommt faum 
bon der Bühne, und gefanglih und 
ſchauſpieleriſch werden die größten 
Anforderungen an ihn geitellt. Wenn 
man feinen Canto im Pagliacci gehört 
bat, weiß man, wie feine Stimme gr= 
greifend wirft, mie fie meinen und 
Ichluchzen und Doch dabei Ichön klingen 
fann. Und in der Manon meint und 
Ihluchzt er ebenfalls etwas reichlich. 
E3 fommt ihm ganz natürlih, und 
gejtern begriff ich auch, daß diefer fen- 
fitive Menjdh, Ddeifen Nerven mie die 
feinften Saiten auf einer Weolsharfe 
find, auch in der Prozekverhandlung 
in Mailand bei jeder Gelegenheit herz- 
zerbrechend zu meinen und zu jchluch: 
zen begann. Er ijt ganz Gefühl! — 

Und dann gab3 nad eine funfelna- 
gelneue Sängerin zu bewundern, eine 
Spanierin, die den Namen Lucrezia 
Bori führt, und von der — wie üblich 
— die Zeitungen viel zu erzählen muß: 
ten. Wann fie angeblich geboren, was 
fie gerne iht, mie viele Sprachen fie 
nicht Tpricht, melde unergrünbdliche 
Tarbe ihre Augen haben, und melche 
„Tarbe gewöhnlich ihre Haare. — Nein, 
nein, das ilt tatfächlich wahr! Am Er- 
öffnungsabend .mechlelte fie zweimal 
die Farbe ihrer Haare. Ym erjten Utte 
fonnte man fie nicht fehen, dem ein 
Häubchen verdedte fie, im zmeiten wa— 
ten fie impertinent blond, im dritten 
und vierten braunrot. Die blonden 
gehörten einer Perrüde an, und bie 
braunroten auch, denn ihre natürliche 
Haarfarbe ift Tgwarz. Hübſch ſah ſie 
ober immer aus, fogar recht hübjch! 
Nicht ſtrahlend ſchön, wie die Cava— 
lieri in ihrer beſten Zeit, oder die Far— 
rar, aber außerodentlich anmutig, zu— 
mal ihre großen ſeelenvollen Augen 
wie wirkliche Fixſterne funkelten. Dieſe 
Manon iſt zwar die Heldin des 
Stückes, aber in der Oper tritt ſie vor 
ihrem Liebhaber weit zurück. Was ſie 
aber zu ſingen hatte, ſang ſie ſehr 
hübſch, und mit durchgeiſtigter Kunſt. 
Und da ſie nebenbei auch eine gute 
Schauſpielerin iſt, ſo wird man ſich 
ihrer noch oft während des Winters 
erfreuen können. 


* * * 


Obmohl wir mieder mitten in den 
fenfationellen Prozebverhandlungen 
gegen die vier „Gunmen“ ftehen, mill 
ih Ihnen heute davon nichts erzählen; 

ih müßte, da fich diefer Prozeß auf 
der gleichen Bafis3 aufbaut, wie der ge= 
gen den verurteilten PBolizeileutnant 
Becker, längſt Bekanntes wiederholen. 
Er iſt ja auch ſchon wieder durch neue 
abſcheuliche Verbrechen, an denen New 
York leider feinen Mangel hat, etwas 
in den Hintergeund gedrängt morben. 
Morde, Stechereien, Raubanfälle und 
Diebftähle füllen die Zeitungen nur zu 
häufig, und jelbft Verbrechen verlieren 
bier den Reiz der Neuheit. -Nur wenn 
es in feiner Uingeheuerlichfeit da® ge- 
möhnlicde Maß überragt, oder fich be- 
ſonders interefjante Nebenumftände 
daran fnüpfen, erregt es noch Auf- 
merfjamfeit. Und vor einigen Tagen 
wurde wirklich ein folches Verbrechen 
befannt, das den Reiz der Neuheit barg 
und deſſen Nebenumſtände ohne Frage 
ſonderbate waren. Man höre und 
ſtaune! Ganz in der Nähe von New 


— dem Gubfon, di N feit, 


— 


worden 


angefam⸗ 
melt — R — Thomas 
Eurran von Nyad ift e8 gelungen, das 
Piratenneft auszubeben unb die See- 
täuber — bi8 auf den Führer — ein- 
zufangen. Diefer Yübrer mar ber 
23jährige „Doc“ Lehmann, ein Sn 
genieur von Profeffion und mehrfach 
borbeftraft, der eine Anzahl junger, 
berimegener Kerle im Alter von 17 bi3 
21 Yahren an fich Iodte und in feine 
Dienfte zwang. Zunächft ftahl mar 
die Gafolinmotorygaht des Herrn 9. 
R. Humphrey, ftrich fie mit dunfler, 
grüner Farbe an und taufte jie in 
„Serpent” um. Dann begannen die 
Räubereien längft der Küfte von Nem 
York, Yonkerd und Xarrytomn bis 
nah Albany. Man fuchte fich die 
Bootklubhäufer und die vornehmen 
Motorboote und Yachten aus, ftahl 
alles, mas nicht niet und nagelfeit 
war, Möbel, Deden,. Kiffen, Silber- 
ſachen und Eßwaaren, und ſchleppte es 
nach der Höhle, wo es für eine beabſich— 
tigte längere Piratenfahrt nach den 
Canariſchen Inſeln aufgeſtapelt wur— 
de. Nun überzeugte man ſich aber 
bald, daß das Mtorboot für eine fo 
weite Seefahrt nicht ausreichend fein 
würde, und man jah fich nach einem 
pajfenden Schiff dafür um. Das 
fand man in der prächtigen Yacht 
„Lounger“, ein jeetüchtiges Schiff, das 
dem reichen Schreibmafchinenfabrifan- 
ten James? B. Hammond in Nyad 
gehörte. „Doc“ Lehmann befichtigte 
die Yacht, und der Plan, jie zu rauben, 
wurde gefaßt. Vor einigen Tagen 
gegen ein Uhr Morgen3 trieben die 
Piraten an das Schiff. „Doc“ Tieß die 
Mafchine arbeiten, und die Yacht fette 
fi in Bewegung. 

Plöglih aber ftodte jie, und troß 
aller Bemühungen ging fie nit vom 
Tlede. Die Urfahe mar bald ent: 
dedt. E3- mar nämlich Ebbe eingetre- 
ten, die fich noch im Hudfon bi3 nad 
Albany fühlbar madt, und ein Ka= 
bel, das" den Hudfon durchquert, da= 
durch der Wajjeroberfläche näher ge= 
bradt. Die Yacht jtieß dagegen und 
war am Meiterfchwimmen verhindert. 
Man verfuchte, fie ind Schlepptau zu 
nehmen, aber alle Anjtrengungen ma= 
ren vergeblihd. Das Schiff mußte im 
Stich gelaffen und fchnelle Rettung im 
Motorboot gefucht werden. Doch vom 
Strande aus war man auf die merf- 
würdigen Bewegungen der Yacht auf: 
merffam geworden. Lärm murde ge- 
Ichlagen, die Polizei benachrichtigt und 
eine Verfolgung der Piraten aufge- 
nommen. Das Refultat war die Ent- 
dedfuna der Höhle, das Auffinden von 
geitohlenem Gute im Werte von $5000, 
das Miederfinden des unter dem Na= 
men „Serpent“ entmwenbeten Motor: 
boote3 und endlich die Verhaftung der 
Piraten felber. Nur der Anführer, der 
unternehmungsluftige „Doc“ Leh— 
mann, ber einen fröhlichen Raubzug 
bis nach den Sanarifchen Anjeln plan- 
te, ift entfommen. Die Uferftädte am 
Hudfon atmen wieder auf! 

Paul Grzybowski. 


Erkältungen 


ſind lebensgefährlich! 

Leidet nicht, ſondern gebraucht das zuver⸗ 

läfftgfte äußerliche Heilmittel Anola und 

erzielt die fchnelliten Nefultate gegen Erfäl- 

tungen im Kopf und in der Bruft, Katarrh, 

Yuften, SHeiferleit, Bronditis, Mandelent- 

— aimbung Drüfenichwellung, 
Grippe, Neuralgie, Kopfmeh 
u.ſ.w. Auch ſehr wirlſam ge⸗ 
gen Rheumatismus, Gicht, 
Herenſchuß. Huftgicht ſchmer⸗ 
zende Gelenle, Kreugzſchmer⸗ 
zen, Verrenkungen, Quetſchun 
gen u.ſ.w. Holt es Heute bei 
Eurem Upotheler und feld für 
jeden Notfall bereit. Nehmt 
nichts anderes. Belteht auf 
dem Original Anola, 

Preis 50c, per Poft böe. 
Adreſſe: 


S. K. SASS, 1725 W. 18. Str. 


Chicago, ZI. 


ofciai Pnblientuon 
ANNUAL STATEMENT 3. Yatet 
States brassy 
of_ıbe PRUSSIAN NATIONAL INSURANCE 
COMPANY of Stettin, Germany, on the Slst day 
t December 1911, madß to the Insurance Snper: 
A of the State of Mlınois, pursuant to law, 
CAPITAL. 
Amonnt of deposit capital. New York 
and Oblö „....senenononsuuancocn0«d 820,000.00 
INCOME. 
Premiums received dtiring the year. „$1, 140, 8486. 3 
Interests, reuts and dividends....... 0,952, 
From all other sources ..onuonanoe en 20 ‚000. * 
From sgents bal@uces previousiy 
Chargod Off ................. 382.68 
Total Income a... 2 000000 na ng 00g- «P1,192,161.74 
DISBURSEMENTE. 
Losses paid dnring the * .. 580,900.81 
Exrpeuses of adjustment and settle- 
MEent of 108ECA, „uunonnnnsnnnunnnee. 
Commijissions or brokerage. susuroee» 
Salaries, fees and allother charges of 
oflicers, clerks, agents and em- 


............,.,IA.. 


20,068.75 
238,559.06 
„u...  118,857.08 
Rents........ — 5,000.00 
Advert sing, printing nudı etatlouery. 

postaye etd.,,.. 20,719.52 

6,746.06 


24,269.38 
2,434.08 


———— 30,467.97 

Other licenses, fees and taxen Eraser 4,221.62 

Alı other disbursemeutg,...uu...0.:% 2181. 

ittance to bome oflce „uaseesnees 31.01 
an in book value of jedxer as- 

BB..00.. 


Legal ezpeusen, furniture, fxturee 


a d ma urn. asisuuu:. 


Underwriters boaf opartal su: 

and sälväge corps, 2 ee. sao0se 
Inepection and survoyBiscsuasseuenee 
mw insurance departınents, taxes 


215.00 
-$1,080,419.41 
-$1,543,111.71 
123,578.80 
298,859.37 
Total lägen a 38 Fia .$1,965,549.08 
Interest and u F and a: * 18;160.17 
— 


sur 2002 2..91,080,709.88 
—J————— ABSEHS NOT Abit et 


A — balances over three monthr 


sepeneueınn:$ 5,755.42 
Book value, bonds over 
märket value.. 60,561.71 66,817.19 


* Kr $1,914,392.79 


Total disbursements.. a un. 
LERGEK ASSBTE. 

Book value 09 bonds and deck. os. 
Cash in office and bank ;\.oer ses er: 
Agents balances ..uscasscaaeensnins 


ut 45,103:08 
or m sus 


un: resisted..... 


118,237.00 
11,051.26 


*174 28. a 
63,817 


... 


Tot 
Deduct reinsurance,.;,, 


et amount of unpald losses ....... * 130.218. 1 
— 2538 387. 
es, rents, 6 es. ete ..... 
Habiliti Au 


es ...2.2. re En „nnd 
Total „u... ... 
———— ir ft; mas 2 
al risks taken ..:88,755,403;00 
= —— 


—— *264223 *æ .  109,002.58 


ee 


Oflteini Pnblicatie ı. 
ofth: iu « : 


ANNUAL STATEMENT 2; \:.; 


of the SOVSREIGN FRE ASURAAUk Con 
PANY of Toronto, Qunads, on the Slst day of I. 
ceinber, 1911, made to the Insurance Supeı 
intenden: of the State an st mein — to law 
—— of depos:t un in New 

Yo sooenonnnnnunnrennnnnenene..$ 211,000.00 
Premiums received ie te year .$ 402,594.13. 

uvtbe 

Interest, rents and dividends 22,275.15- 
From all other sources, .. ..uuuuene- 3,107.96 
Received from home ——— 128,703. 01 


ea 651,7 
Lorses —— Nic” J a 
paid during the year,....... ‚639.16 
Expense of adjastmen: and settie os 
3,919,73 


Ment ol logses, „....unnnnnen ...... 
Commissions or brokerage ... _ 104,508.08 


Salaries, fees and all other charges af 
otficers, —*— —*—* and cem- 
ployees . sooosnnsnesnenn.0g000e 

Rente... nuopeo0n00000c0n000000. 

Advertisin: ‚ prin ing and stationery, 
a — 

— expeuses, fuınitur,, fixtures 


34,952.57 
2,857.50 


7,500.18 
7.189.063 


— nenne. 


maps.. 

Underwriters boards, fire nr 

ment and salvage corps, fees etc . 
Inspection and BUFVeyE..nnnnsnnnnnn 
State, insurance departinents, taxes 

and fees.. sonnennnnneeee 
Otlıer licenzes, fees 'aud taxes ....... 
Allother aisdursements,, ....unuue-- 
Remittance to home office 
Agents balances’ charped of ........ 
Loss on sale or maturity of ledger 

asseis 


LEDGEK 


Book value of bonds and stocks 
Cash in oflice and bank —— Br 


a ents balancee. „nasoooonuunonnorne. q 
©5 ledgur BBSElB. .nunnnnennesnnnnn "100.00 


Total I $ 605,068. .08 


Interest andreuts due and aceroed. 
EBBOEEEBE, —— 351 Be 
DEDUCT AssETs NOT ADMITTED 


— — 
Total entre a aaa 
— -$ 601,065.23 


NON LEDGER nn t3 


11,736.84 
Total admitted sesets $ 508,977 
RT ‚977.68 


LIA 
— adjusted and un- 


li im process  al- — 
justment or insuspense 64,400,83 


Deduct er "0112.78 


Net amount of unpaid — 
äö· — — — 7 
Total unearned premiums s — * 
5*5* ** bills, taxes ete......... 6.000.00 
surn and re-insurance premiums. 469.7 
Other liabilities ..... : It 


‚150.15 
Total liebilities — 
BUSINESS" RTARR A 318,816.63 
otal risks taken during the —— 
Total premiums — he year. SLas0.s0n ns 
21,057.52 


25,457.52 
.U.8, Mauag.r. 
me this dru d y 


—— 2 


— 


incurrei wer the 


Official Publication. 
of the United 


AN N UAL STATEM EM States branct 


of the STATE ASSURANCE COMPANY, Ltd. 
of Liverpool, England, ou the 3lst day of Decem- 
ber 1911, made to the Insurance Superintendent of 
the State of Illinois, purauaut to law. 
CAPITAL. 

Amount of — capital in Con- 

necticut. $ 223,000.00 
Premiums received 2 the year$ 120,997.12 
Interest, rents and dividends 5,770.17 
From agents balances SEE 


charged ofl...... .... — — — 2.18 

Total income , 2 136,769,47 
DISBÜRSEMENTS. 

Losses paid during the year.........$  64,772.40 


Expenses of adjustment ayd settle- 
ment of lonses.,.......... — 1,182.09 
Commissions or brokerage.... au.» 27,397.88 
Salaries. feesand all other cha:ges 
of en clerks, agents and em- 


6,403.72 
417.23 


2,330.77 
452.77 


3,977.38 
101. bt 


4627.81 
hH5.Nn 
325.08 

16,295.85 


— 


..$ 129,019.25 


Advertising, printing and 'stationery 
postare etc 

Legal expenses, — fixtures 
and maps. 

Underwriters” boards, 


äre depart- 
ment and salvage corps feen etc .. 
Inspection and surveys. 

State, insurance departments, taxes 

and fees., 

Other licenses, fees aud taxes . zu 
All oiher disbursements.. ..uuus0n0n» 
Kemittande to home Offcesccasunnse» 


Total disbursemets... „....... 
LEDGER ASSETS. 


Book value of bonds and — ...$ 421,223.65 


Cash in oflce and bank. ä 
Agents balances , * re 


$ 475,572.60 


..—.......... 


Total ledger assets .... 
NON LEDGER ASSETS. 

Interest and rents due and accrued.. 3,921.686 

Gross aszetg „, .$ 479,404.26 

DEDUOT'ASSETS NOT ADM TTED. 

Agents balances over three 

months due 3,404.75 
Book value bonds» and 

etocks over market 

VEIRE „ensccoscnsuenece RER 


Total admitted assets........ 
LIABILITTES. 
Losses adjusted and un 
paid 
Losses in Process ef ad- 
justment or sus- 


46,210.85 
..$ 433,283.61 


9 kr 11 
7134,15 


$ 20,815.84 
7,815.32 


— — — — — 


...3 14000.52 
106,292.98 

4,000.00 

Total Habilities. , — 128,293.50 

BUSINESS" IN — 

Total risks taken during the year... .$1,000,618.00 

Total premiums received during the 
16,028.62 


06 er Damme DEITTTre 
Total losses incurred during the 
year.. 9,144.23 
JAMES" H. "BREWST ER, U. 8. Manager. 
Subscribed and sworn to before me tlıis 1öch day 
of January 1912 . 


(deal) CLARKSUN N. FOWLER, Notary Public. 


Net amount of unpaid 
losses 

Total unearned premiums.. anoseone- 

Salaries, rents, bills. taxes etc, ...... 


Official Publication. 
of the United 


ANNUAL STATEMEMT Sts:es vranca 


of the RUSSIAN RE-INSURANOE OOMPANY of 
St Petersburg, Russia, on the 3ist day of Decem- 
ber 1911, made to the Insurance Superintendent of 
the State of Illinoıs, pursuant to law. 
VAPITAL. 

Amount of deposit capital in Con 

necticut, N-w York sad Ohio es 4 300,000.00 

INCO} 

Premiums raceıved during the year .$1, 058.118: a 
Interest, rents and dividends, ......» 50,830.43 


....81,103,747.38 
NTE. 


„$ 587,0607.55 
327,162.74 


Total — 2222 
ISBURSEME 
Losses paid one the year....... 
Commissjons or brokerage....sun0r« 
Salaries, fees and all other cha:ges 
of oflicere, clerks, agents and em- 
loyee onsnnan.0 
A li printing and sta:ionery 
vootao ote.................... 
—* —— — and salvage corps, 
se * departments, taxes 
& OL s... 15,427.48 
Otber licenses, fees and taxes.. 1,401,79 
Remittanoe to home ofüce ..... 18,584.07 


Total disburssments. .. o.. ..$ 054,155.28 
Book valus of bonds and u 66 3 
Cash in office and bank... 008,0 


Total Wäges arte EHE OT .27 


Interest and rents due and 
Gross assets dam ag⸗ 300, 2 
DEDU St ASSETS "NOT = 
Book value bonds over market 9,945.58 


Total admitted asseta... .........$1,447,863.52 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid 
108888 .....» Suse isn 66 333633 


Total unearned premium —XR 
Tazos, oto................:...:...·.. 17, 


— — 864,478.96 


Tota ek unken during 1,928,00 
premiums rece: 55,831.45 


500,00 
28.18 
3,3683.45 


.......... 


Tore 
YORE» run 


of the SCOTT'SH UNION AND T Ente dr IN- 
SURANCS COMPANY of Edinburgh, Scotland, 
on the Slst day of December 1911, made to the In- 
surance Superintendent of the State of Illınoie, 
parsuant to law. — 


Amou deposit capital. * York 
oa Ohio — —— 
"INCOME 


M 
—— re during the year. *3 2 
renis an ividends...... 837 
— — home ofſiee........ 28,045.00 


rom nts balances previousl 
Fa. — * 25.00 
Total iacom unsere: $2,883,061. 1.08 

BIiSBuRSEWENTS. 

Losses paid during the year u, 799.74 

Expenses of adjustment nn settie- 
ment of ıosses,..., 24,930.47 
Commissions or brokeraze. ... 465,140.72 

salaries. f6es aud allother cha ges of 
oflicers, — — and em- 


oyoes. 
Rönın. 


........... 


100,851.13 
6.497.833 


35,632.47 
8,567.91 


59,924.61 
4,419.63 


1,617.79 


50,992.14 
_9,815.16 


and ma 
Underwriiers board, fire department 
and salvage corps, fees, etc. 
spection And survey. ........ 
pa ra, eXpenses and taxes on real 
estate 
2tate, Insnrance departmenis, taxes 
and fees ® 
Other licenses, fees and raxes 
Alı other disburseme:.t# — 3,823.89 
Bemittance to home oflice .... .  252,197.37 
Agenis balances charge 33.86 
Loss on sale or maturity of ledger 


Decrease in book value of ledyger as- 
270,768.01 
————— $2,627, ‚442.56 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate 
Mortgage loans on real estate,...... 
Book value 09 bonds and stocke. .... 
Cast in oflice and bank 
Agents balance .......... 


Total diabursementas.. 


4,321,631.67 
211,071.70 
392,377.6 63 


Total ledger assete 35,218, 592.5 2 ‚55 
NON LEDGER ASSETS. 
nterest and rents due and asermed., 
arket value of real estate. bonde 
and stocks over book value 


..n.0n000r 


26,199.53 


85,312, 211. 3 
DEDUCT ASSETS NOT AUMITTED. 
A u. bolances over three months 
$ 3,388.54 
a deposiie 10 secure 
billties in Virginia. 50,925.00 54,313.54 
$5,257,898.3/ 
LIABILITIES. 
Losses adjnsied and un- 
paid $107,903.78 
Loases in proces# of ad- 
justment or in sus- 


1% 901. 0 
so. 170.51 
Deduct reinsurance 9,980. 
Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums 
Balariee, rents, bills, taxes, et:...... 


8 216,190.0d 
2,023,4838.55 


A— $2,279,673.6J 
BUSINESS IN er 

Total rieks taken during the ».$14,219,643.00 

Total premiums received dur * th e 


y 
Total losses incyrred during the 
80,712,6) 
SAMER H. BREWSTER. U. S. Maunger 
Subscribed and sworn to before me this 24th dar 
of January 1912. 
[Sealj CLARKSON FLOWER, Notary Public 


— 


Offclal Publication. 
of the United 


ANNUAL STATEMEN States branch 


of the KOYAL ASSURANOE COMPANY, Ltd.. 

of London, Knzland, on the 3ist uny wi wuorm- 

ber 14ll, made (0 tue Insurance Superintengent 

of the state or illınole, pursuani (0 law. 
CAPITAL. 

Amount of deposit capital in Masaa- 

chusetis, New Yor. and Obio.....$ 520,000.00 

INCGME. 

Premiums received during the year.$1,614,140.30 

Interest, rents and dividenüsscsse. v0, 831. 63 

Rece.ve. from home off de.......... 420. 0oo.oo 

From agents’ baiances previously 

charged ofl ...... 15. 12 


.$2,133,994.55 
$ 832,612.79 
18,656.04 


356.3.23.13 


.........n.......e.e 


Total income .. 
DISBURSE. MENT=. 
l.osses paid during the year 
Expenses of adjusiment and settle 
mens Of 108808 ...sr0000nn 0er 0 000 
Commissions or brokerage — Be 
salaries, fees aud all other charges 
of officers, clerks, sgonts and eın- 
ployees ...... 
Bents .... 
Advertising. Printing, & stationery, 
Postage, etl,. ........ 
Legal —— jurniture, axtures and 
BOB „oouce aaunsensnenenseen nee. ... 
Underwriters’ boards. fire — 
ment and salvage corps fees etc. 
Iuspeotion and ⸗ũrvey s .......... 
State, insurance — ——— taxos 
and fees —* 
Other licenses, fees and taxes..... 
Allother disbursewenia „.oones« 
Remittance to home oflice, .. 
Agents balances charged ofl,.. 


162,902.55 
9,894.93 


24,581.44 
9,449.81 


39,991.92 
0.52.34 


36,434. 78 
10,623.20 
2,8095.53 
240,934 ,56 
174,16 


Total Gisbasnsmanta <onosco. cc. 1,703,187.53 
LEDGER Asskts, 

Book value of bonds and stocks .....$2,278,851.75 

Cash in office and bank. „.eessueee..  104,240.74 

301,704. 38 


— balauces, 
o er legee 436, 66 


Total ledger assets.. ..... .$2, 685, 398.5 54 
NON LEDGE R ASSEL . 

Interest and rents due and accrued 2 28,659.04 

aan $2,712,937.59 


Gross aseets,.. 
DEDUCT Ass’ vᷣs NOT ADMIVTEL. 
Agents balances over three 
months due 8,264.03 
Book value real estate. 
bonds and etocks over 
market value .„........ 
Specin! deposilstosecure 
itabilities in Virginia . 


111,983.01 
50,820.00 


'fotal admitted assets......unnee se 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and 
unpaid $ 11,640.00 
losses in process of ad- 
justment or in sus- 


171,087.04 
.$2,0542,920.54 


DAREE sau ansuaeunee 212,497.00 
Losses resisted 36,940.00 


8201, 0 m. 00 
06,563.00 


ER 
Deduct reinsurance. 


Net amonnt of unpaid losses 

Total unearmed premium. ........ os 
Re-insurance in Lloyds.. . 
Slaries, rents, bills, taxes, etc. ..... 
Commissions and brokerage..ooono.. 
Return and r-insurance premiums,, 
Other liabilities „...... 


$ 194,509.00 
1,353,257.75 


2.630.00 


$1,628,814. 83 
BUSINE>SIN ILLINOIS. 

Total risks taken during the year, ...98, 874,841.00 
Total premiums rece! ived —— ihe 

108,501.82 


year 
Total losses incurred. "during 
JOBE. „ooononnncnn. * 47,170.83 
R.D. HARV KEY, v8 Manager. 
Subscribed and aworn to before me this th day 
of Ar ui 1912. 
[Seaı) JAMES G. THOUBBORON, 
Notary Publig 


..unnntnenneer 


Total liabliities, 


"the 


Orleinl Pnhliestion 
ofihe United 


ANNUAL STATEMENT gi; Unitea 


of ıhe SOUTH GERMAN RE-INSURANGE COM- 
PANY of Munich, Germauy, on ihe 3lsr day of 
December 1611, made 10 the Insurance Super- 
intendent of the State of Hlınois, pursuau: to law, 
CAPITA 
Amount of — capital, es 


eut $ 210,000.00 


387,054.22 
6,020.02 
508,765.34 
DEREN u sanieren: 8 
DISBURSEMEN’ TS. — — 

Losses paid during the year 

Expenses of adjustmeut and sertle- 
ent of 1ı038e8 “uosesdee 

Commissions or brokerage.. 

Salaries. fees aud allother charges of 
oflicers, clerke, — and em- 
ployees.. snanesonncnse . 

Furuiture, axiuro⸗ 

dtate Insurance departments, taxes 


Premiums received dur.ng tbe year,, 
Interests, rents and dividends 
Neceived .rom home office 


46,154.14 


637.14 
110,116.21 


Alı other disbursemeuts... 
Remittance to home office . 
Total disbursemente 16.08 
LEDGER ASsRTS. si Sr a 
Book value 05 bonds und stocks, „...$ 512,243,75 


Cash in office and bank 
Other ledyer assets..... en: 92 


.$ 705,769.97 
10,632,98 
756.25 

..3 717,149.18 


Re dio ‚su 


Total ige assets. 
ON LEDGER ASSET>S. 
Interest and Sa due and accrued,, 
Market value of real estate, 
and stocks over book value 


Gross assets... 
LIABILITIES. 


Losses in of ad- 

— er sus- 
pense PLTEITTETTTITERR | 61,667.18 
———enn 


Total . .$ 001.18 
Net: amount of unpaid 10» #.. — 


Total nnearned 61,667.16 


270,915,31 
7,083,33 


Total 29 Sonnen. ı...d 339,665.80 


Ess nik 8 ILL INO 
Total —— dur! 
Total premıums receivei Bed .„99361.771.00 


————— 22,754.33 


— —* 


69,419.75 | 


40,000.00 ! 


— — — — — — — — — — 


vnuse | ANNUAL 


of the SEA INSURANCE 
of ei England, Rn the 
cember, made 1 
intendent J he State ot 
t depos:t — 2 
Amount o wu. 
York and Ole. ....unannsnnneeer 
Premiums received during the year.$ 
Interest, rents and dividends — 
From all other sources 
Received from home office.... 
From azents balances p 
charged oft. 


........ 


“nn nen nnetr ahnen" 


MENT 1 
DISBURSEMEN ” 


Losses paid during the —— .$ 8% 

Expense of adjustment and settle- 
ment of lasses, . .—.....u0N..H 0. 

Commissions or brokerage —— 

Salaries, fees and all other charges of 
offcers, clerks, agents and em- 
p!oyees 

Advertising, printing and stationery, 
postage etc. ....u0onsncernunce Fer 

Legal expense 

Underwriters boards, fire depart- 
ment and salvage corpe, fees etc,,. 

Inspeetion and surveys 

State, insurance departments, taxes 
and fees 

Other licenses, fees aud taxes 

Allother aisbursements 

Remittanve to home office,. 2 

Agents balances’ charged off. da 


Total income. * 


— 

7— 
859 av. 
605.978.88 
6,073.6 


‚Total disbirsemente 
LEDGER ASSETN 

Book valur of bonds and stocks,, 
Cash in ofll-e sad bank....... 
Agent Valanedt ....c00.u0 cum an 
Bilis receivable „.......... 


Total Iögee asseta,, 
ON LEDGER —E 


Interest os rents due and accrued., 
Other non-ledger asseta 112, x 
Gross assets, E 
DEDUCT ASSETS NOT" Ka 


Acents —— over three 

monthsdue, 17,540. . 
Biils receivableand — 0 

on personal security... 6,073.09 
Book value, bonds over 

market value 37,230,00 
Special deposits to secure 

liabilities in 


Total admitted or 
L IABILITIES. 
Losses adjusted and un- 
paid 
Losses in process of Ad- 
Justment or in suspense 579,044.00 


Total.. .....9750,350.54 
Deduct reinsurance 405,830.00 
"Net amount of unpaid 


Total unearned preminms .... 
Salaries, rents, bille, laxes etc.. 
Commissions and brokerage .. 
Return and re-insurance premiums.. 


Total liabilities 
BUSINESS IN Kirche 
Total risks taken during the year, ‚sis, 107,808.00 
Total premiums received — 
ee 


Subscribed and sw orn to before me this * a 


of January 1912. 
' (Seal) LOUIS H. MAY, Notary Public, 


180,222.72 | 


Offleial Publication. 


of the Unit 
ANNUAL STATEMENT ing 


ofthe RELIANCE MARINE INSURA M 
PANY of Liverpool, England, on the 
' December, 1911, made to the Inspranch 
| intendent of the State of Illinois, —— a 
CAPITAL. 
Amount o? depos:t capıtal in New 
York and Massachusetts sseseneee® 
INVOME 


Premiuıns received durinz fe year ,$ Em 
Interest, rents and dividends....o... 
lieceived from home offi EB ern 

118: ma 


From ayents batances previousiy 
charged oft ........... 

Inerease in boox valus of ledxer assot⸗ 
DISBURSEMENTS. 8 zZ 

MSN T>. 
Losses paid during the year.......$ 97,900. 
Exspense of adjustment and settle 

sb:1da8 

102,38 


nmtent of lossen. . 444 
Commlsalons or broierago ααν 
061.78 
a5 


— 


Total income. 


Salaries, fees and all other charges 
officerse, clerks, — and em- 
ployees .... . .3* 2*2*262 
Advertising, printing and stationery, 
postape etc 

Legal expenses, furniture, — 
and maps 

Underwriters boards, fire depart- 
ment and salvaga corps, fees etc .. 
Iuspeetlon and aurvreys....... ..... 
State, insurance departmeuts, taxes 
and fees.. “0% 
Other licenses. "fees "and taxes .. 
All other aisbursements.. 

Kemittance to home office. 

Agents balances charged — 
Decrease in book value of ledger as 


444444* 


709.19 

— — 
Total diebursementa .ırsuununed 250050.08 
GER AssHt“. ; 
Book value of S and stocks .....$ ‚1 
Cash in oflice and bank, ..eounonsens 
Arents balancea. „....... 
Bilıs receivabl> .. 


.uu nenne» 


................... 


Total Ioünes ARSOLS, „nun onenene 
NON LEDGER ASSE 
Interest and rents due and Accrmed,, 
Other non-ledger assets „... 
Gross argeis, 
DEDUCT ASSETR NOT ———— 
Agents balances over three 
months due .......... sd 486.69 
Book value, bond« ac 
siocks over market value 27.108. 18 


Total admitted IABICE i5 Se 
Losses in p 


tm * or fn — 7 
2 Tensted. — —* —* 


Total.. ..... 84,602 
Deduct reinsuramoe ,..... 230808 
Net amonnt of unpald 

108868. .0000 »ao000 on.+ 
Total ee Snsgesscän 
Salaries, rents, kaxes etl. 
Commissions and —5 
Return and re-insurance pre 


Total Habt a 
USINESS IN * 
Total risks SE during zu 18,071.00 
I — received 70 
Tora — incurred an 


VER ne rn ri 2 
Subsortben anf jr ERS 6 ei : 
of February 
(Seall JAMESL. O'NBÄLL, Notary Publia 


— 
— ————— 


vonicial Pullcation. 


ANNUAL STATEMENT Stater branch 1 ' 


of the SKAYDIA INSURANCE COM 
of Stockholm. Sweden, on the ötst day of Decrm- 
ber 1911, made to the Insurance Ju 
of the State of Iitneie, pursuant tolaw, 
CAPITAL. 
Amount of deposit capitalin New 
York and Ohio 


27,648.84 
864,340. 


ME 
remiums received during the a 
nterest, rents aud dividends....... 


Total income. .... euserese — — 
DISSURSEMEN?S. 
Loösses paid during the yea 2% ie‘? 620,708.145 
Expenses of adjus'ment and se 
— —— — une Y 
Commissions or brokeräge 142.541 
Salaries, fees and all oıber charges 
of oflicera, clerks, agents and em- 
Ployeos. ......002000 020000 . 
Adverttaing, priuting & stationery, 
postage, etl,.....sonnssonnunes — 
State, insurance departmeuts. taXes 
and fees 
Other licenses, fees and —E — 
Allother disburse wents ... . .. 
Remittance ı0 home office cin. 
Decrease in book value of ledger as- 
Beld.....0n0neennnennnn nn. ........ .. 


Total disbursements,...... us 
LEDGER AS — 
Book value of ee and stocks,. 
Cash in oflice and bank. ..2ossossese 
Agents balances ......... unonaranen. 


Total iedger assets.. .. *z — 
NON LEDGER A SSETe. 
Interest and rents due and accrued . 


Gips asset® 3 
DEDUCH ABSETS NOT ——— 
Book value, bonds over 

märket value.. 


Total admitted assetg.. 
LIA BILITIBS. 
Losses adjusted and 
unpaid a ...6 49,7293.34 
Losses in process of ad- 
zZ. or in sus 
. 134,558.36 
14, ‚060.19 


uu020...$108,330,89 


Net amount of unpaid losges ..... ...$ 198 
Total —— —— 
Taxes, etc.. — 


Total liabilitier ....uosossesuesesen ) 
* BUSINESSIN iLino 
Total risks taken during the year ...$7 
. —— received during Ihe 


Tan) losen — dering to 
ear. 
, u 8 Mi 
met 


nse ade 
ul renisted „une. 


.....u...... 


„Apres and sworn to 
anuary, 191%. 
[Seal] EDMUND HARVEY, Notas 


Eefet die „Som 





Rheumatiker— 


Schreibt an mich. 


Wenn Sie an Rheumatismus leiden und geheilt feln wollen, ſo ſchrelben Sie mir um eine freie Flaſche 
meines Rheumatismus-Mittels. Ich habe dieſe Botſchaft für jeden Rheumatismusleidenden. Ich will jeder Per- 
ſon, die mir ſchreibt, eine Flaſche meines Rheumatismuscheilmittels frei zujenden. ch will jeden überzeugen, daß 
ſtheumatismus durch mein Heilmittel gehellt werden lann. Ich will allen Rheumatismusleidenden zeigen, daß 
ſie nicht länger zu leiden brauchen. Ich habe ſeil 128 Jahren Rheumatismus geheilt mit meinem Mittel, das 
ich Ihnen jetzt anbiete, und weiß genau, wovon ich ſpreche. Ich habe Tauſende von Kuren unter deutſchen Leuten 
bewirkt. denn auch ich bin ein Deutſcher, und ſeit 18 Jahren habe id) mein Heilmittel meinen eigenen Stammes» 
genoffen zu biefen gerechten Bedingungen angeboten. Kaufen Sie keine Medizin von mir, biß Sie biefelbe ver- 
fußt haben, bis Sie gewiß find. Probiren Sie fie erft, fehen Sie, was fie bemtrft, fehen Sie, mie fie arbeitet, 
fehen Sie, imie fie fi im Yhrem eigenen Falle bewährt. Gefällt fie Ahnen nicht, Hilft fie Yhnen nicht, bemeift fie 
nicht, ba fie Ste heilen kann, dann kaufen Ste von mir feine Medizin. Das ift mein Wort an alle Rheumg- 
titer. Ich will Yhr Gelb nicht, e8 fei denn, ich kann Ihnen Helfen. ch kenne mein Mittel. Ach weiß, e8 heilt 
Rheumatismus. ch weiß, ed Hilft Yhnen, aber ich will, dat Sie e8 probiren und gewih find, ehe Sie mir 
einen Gent Profit zumeijen. Meine Medizin ift kein Siniment, feine Salbe over Pflafter, fondern eine wirkliche 
Medizin, bie man trinkt, und jeder Teelöffel voll tat denen gut, die an Aheumatismus leiden. 


Ste können ARheumatismns nidt mit Bflaitern oder geichidten Metalinorrichtungen durch die Füße ober die Haut her- 
aussiehen Sie können ihn nicht mit Liniment, Gleftrisität oder Dingneiismus herausloden. Sie fün- 
nen ihn nicht mit Geciftesfraft heransaanbern Ste müflen ibfnhberanstreiben. 


Mein Mittel beilt, meil e8 ind WBlut dringt ımd den Rhenmatismis austreibt, meil ich in jede Flaſche die 


reihte Medizin tue, die dies bewirkt. NKraftlofe Pillen, Tabletten oder Pulver helfen 
Karte Medizin, und die erhalten Sie, tmenn Sie meine Medizin nehmen. NRheumatismus wird durch Harnſäure im 
Blut verurjacht. Diefe Säure flieht gleichlam mie feme NHriitalle ober Sala im Blute, fammelt und verhärtet fich 
in den Belenkten und verurjacht alles Fteber, Unfcimellungen, «Ne Eteifheit und allen Schmerz des Rheumatisimud. — 
Meine Mebisin dringt ins Blut ein, trifft die Säure und Ih fie auf, fo Dak fie durch die Nieren mie Mailer abgeht. 
Harnfãure und Kuhn's Rbeumatismus⸗Heilmittel können ntht im gleichen Blute zuiammen leben. Der Nhenmatismus 
muh weiden und er tut’ auch. dumbpf⸗ſchmerzhaften Mus⸗ 


Ihnen nichts. Sie brauchen 


Mein Mittel heilt den ſcharfen, ſtechenden Schmerz, 
fein, die heißen, audenden Glieder und ſteifen Gelenle und heilt ſie ſchnell. 


ch kann Ihnen alles dies beweiſen, 


wenn Sie e8 mir nur geſtatten wollen. Ich werde den Beweis in einer Woche liefern, ſobald Sie der folgenden Of⸗ 
ferte gemãß an meine Firma um eine freie Dollarflaſche ſchreiben. Es bleibt ſich gleich, welche Art von Rheumatis— 
mus oder wie lange Sie ihn haben. Es bleibt ſich gleich, was für Mit- 
tel Sie bisher angewandt haben. So lenge Sie meines nicht benutzten. 
wiſſen Sie nicht, was ein Wirkliches Rheumatismus⸗-Heilmittel vermag. 


ara 
Die 


Darf Krüde und Stod weg. 


Edtoaap, IU. — „IB teurde in einer Ambulanz zum Go» 
ital befördert, naddem ih au Haufe intenfive Schmerzen at 
deumatismus litt. Nach jehs Wohen im Holpital, Lonnte id 
es mit Sul einer Krüde und eines Ctodes berlaffen, 
Be bon Se une war id weit entfernt, Kaum babeim ange» 
‚ mußte ich wieder in mein Bett geben, und nad weiteren 
fleben Wochen Leidens böürte 9 von, Kuhns Rheumatismus⸗ 
mittel. IH Taufte eine Flafhe ber Mebdirin, befolate bie ae 
ftruftionen unp in bier Tagen fhten ein Gefühl der Erleiäite- 
rung liber m au lommen. Nah Gebrauch von fehs Hafen 
biefer munberbollen Medizin konnte th Arilfe und tod men: 
werfen unb fand mich vollftändig gebeilt. Obgleich dies vor 4 
Nabren mar, füble th mich heute fo wohl, tie id mid je in 
Meinem Leben fühlte, ohne eine Spur von Rheumatismus in 
meinem Körber, KH babe guten Grund, der Kuhn Remebb 
&o. dantdar su fein.” Simon Rilnau, 1231 Armitage Ave. 


Dar im Bett, hilflos, mit 6 Monaten 
Rheumatismus. 


Maffillon. Iowa, — Ih Litt feh3 Monate lang an Rheuma» 
t3mus und Isar hettlänerin. ala ich Kubns Rheumatismus⸗ 
mittel erbielt. Ib war im Hofpital, das mid 8300, Toitete, 

fam aber beim, ohne nebeilert au fein, denm te 
fonnten mir nicht belfen. 
ſAuhns Dfferte don »einer freien lafhe un) 
fandte nach einer derfelben, um fie zu verſuchen. 
Ih mar bald tmitande, aufguftehen und umbec« 
äugeben, und jest füble ich mich ı0o wohl wie fe 
mals in meinem &eben. Scdermann, der mi 
fab, fragte mich, melde Medizin mi ſo ſchne 
twiedber auf die Beine gebracht babe, fo daB 1 
= Etod oder SKtrüden neben irn, und id fage 
ihnen, daB e3 Heren Aubnd großartiges Heilnt!- 
ei war. Ih Bin 59 Sabre alt und dem Kubns Nheumatıd- 
mußmtitel fehe dankbar für die gute Gefundbeit, der ih mid 
jegt erfreue, John Hamtorf 


Geheilt vor zwei Jahren. Kein Rheu: 
matismus jeither. 


Leigh, Nebr. — Ah batte Abeumatismus für atıfa fünfzehn 
Yabre und gebrauchte alle Eorten Uraneien und ging nad 
St Evrings. Nichts half mir, 618 ih Kubas ARbeumatisınuss 

eilmittel nebraucdte und e8 bat mich f 
nun awei Sabre, feitdem ib Kubns Rheumatifhes Seilmittel 
tehrauchte nd babe feitber feinenfbeumatismus mehr nefpürt. 
Alle Leute miffen. wie es mich geheilt hat. Frau C. Roſche. 


änzlich kurirt. Es find 


Konnte nicht gehen noch ſchlafen. 


Avsn, Minn. — Kubns Rbeumatiſches Seilmittel hatte 
wunderhare Wirlung auf den, Rbeumatismus meiner Frau. 
Sie batte ſolche Schmerzen in ihren Fühen daß fie nicht gehen 
und was noch ſchlimmer war. ganze Nächte nicht fchlafen 
donyte, Sie hat blek 8 Flaſchhen von, Kubns Rbeumatiſches 
Heilmittel" gebraudt. Sie iit 65 Nabre alt. tbut die Haus 
gebat wiederum und fhläft die ganze Naht rubia. Gott fet 

nt, dab mir bon bnıs Rheumatifhes Heilmittel gehört 
baben! SG werde es immer als da3 befte Hetlmittel emis« 
pteblen. Fojevh Mener. 


Alles, was fie probirte, war nuklos. 


Brenbam, Terad. — NN empfehle jeden DVeibenden, 
MArbns Rbeumatizmusmittel_ zu gebrauchen, denn ces beilte 
meinen Rheumgtismus ch Datte über drei Nabre lang 

Rbeumatismus und litt grobe Ehmerzen. Bir 

meifte Beit Lonnte ih meine Sdusarbett nidit 

verrichten, Der rat gab mir :Medizim at 

Einteiben, aber fie balf mir nit. und danı 

308 der Echmerz ins linfe Bein, und ich tonnte 

wodenlang feinen Cchritt tun. Dann gab yer 

Arzt mir Medizin zum Einnehmen, aber fie bu.f 

mit aud mit. ch benugte Qinimente umo 

Wizard⸗Oel, heiße und falte Umfchläge, doch ver» 

. gebens. Dann las ich von Kuhnd Rheumatıs- 

musmittel und beſtellte eine freie Flaſche. Es 

brachte mir ſofort grose Linderung und ich war inſtände 1 

geben. 6 lich medr fommen, und e3 beilte mi. Gott fe 
Tanl, bad id gana gelund bin und mid fo mobl fühle. 
Fran G. U. Ediröder. 


Schmerzen find alle vorbei, 


Los Angeles. Kal. — Kür Jahre war id neplaat mit 
E&hmerzen in meinem Kobfe Schultern und Mrmen, fo dak 
ich Yu Zeiten ganag Nähte miht ihlafen fonnte Ah Tab 
bie Anzeige bon Kuhns Rhcumatifches Heilmittel in einer 
deutfhen Seitung und fandte 'glort für eine Flaſche und ems 
fand balp aute Mefultate. Ach babe ieht 3 Flaihen don Kuhns 
NRheumatifche3 Heilmittel gebraudt, umd meine Edmerzen 
finp alle vorbei. Ah babe noch nie eine Medtzin nebabt, 
melde fo fhrell balf, obne den Magen anzugreifen, al3 dies 
te3 Heilmittel und embfeble e3 ollen. die an NRhbeumatismus 
leiden, Kran Wiartda Watje, 691 W. 32. Str, 


Rheumatismus in Den Hüften, Knien, 
Schultern und Nerven, 


saut Gig, Wis. — Ich bin befreit von meinen rheumatt- 
'hen Schmerzen "Gott fei taufendmal Dank für Nırbna 
Rheumatifhe? Heilmittel, ES ift die befte Aranet fir Aheu- 
mat’snmd, Nachts, wenn balb einneihlafen, empfinde ich 
rbeumatifche Schmerzen ın meinen Fingern und ich alaude, 
ih batte aud Nerven Abeumatismus, Nun ift das Alles ver» 
‘Gmunden und ich beflage mid nie mebr wegen meiner Hüf- 
ten, Sintee oder Echulter. Leute feben an mir einen Sal, wie 
diefes Heilmittel Turirt. Frau Gaiper Baier. 


— — — — — — — — — 


Nichts Anderes hatte ihm je geholfen. 


„nreberid, Rad. — Ab litt an Rheumatismus während 
füntaebn Sabre, Ich nabm fehr viel Arznei ein, aber nichts 
alf mir ausgenommen Kudns Abeumatiihes Heilmittel, ch 
bin jest durhaus geheilt, T. 9. Viehl. 


—— —r — ——— — — —— 
Nerven wurden raſch normal. 


Smaha, Neb. — „Ich litt viele Jahre an Mustelrheuma⸗ 
'smu3. Ivie e3 die Aerzte, nangten. Ich aab viel Geld 
us ffır Aerate und Medi⸗in ohne Nutzen. bis ih Mubns 
Rheumatismuemittel, ansgezeiai zad Ich vefane 
ni gerade in fehr Ihlimmem ‚uitande litt au 
eınem beftigen Unfall und beichloß, eine Flache 
zu brobiren. Um zweiten Iane nad Gebraua 
bon Hubns Heilmittel fpürte id) bedeutzihe Wis 
ferung. Meine Nerven wurden normal und de 
schmerzen nahmen ab. N ließ mehr tonıme: 
und gebraudte bier Flalhen. Ih füble min 
tegt Defier tie jeit langen Nahren und aolie 
FIR diefem Mittel alles 205. 3 naht mir Freude 
„alten Rheumatismuäletdenden, die ich antref‘. 
gen su Zöngen: Gebrauben Sie Nubna3 Rbeumatismzmit 
tel, denn e8 bar mich geheilt. U... Newman. 4224 Demeh Abe. 


Ah la dann HSerrit- 


Beides, Rheumatismus und Beule fort. 


Gafvile, WIE — Ab muk Sbnen dank fein megnen 
Rubns NRheumatifches Seurmeiske. Any List 10 Tebr an Rbeırs 
matismus, dab ih oft ganze Nächte lang damit geblaat war. 
Ih Batte auf eine Art Weule an me ner eite für lechs 
Nabre, und diele ft Rn verf — abe blok an 
‚siafen bon wuhnd Mheumatiiches Heilmittel gedraudt. I 
bin 75 SIadre alt. FJatob Salis 


Der Arzt konnte keine Cinderung geben. 


Chicaao. U. — AId litt an Rbeumatismus ſur Amel 
Monate Sina su meinem Arat, ber mir aber feine Linde 
zung beridaffte, Bis id Kubns Aneuma ed Hetlmittel 
brobirte. IK fühlte Linderung, naddem ich einige Dofen bon 
Aubns Rbeumatiihes Hetlmittel genommen batte, und e8 bat 
mid furirt. Ach babe feinen matismus mebr. Es ift 
ganz beftimmt eine gute Ärznei. 


Frau f%. Bender, 7041 Genter Abe. 


Mufte in’s HSofpital gehen. 


Medina, No. Dal. — Für N R ate Tonnte ich micht 
arbeiten wegen Rbeumatismus, hlte ih twurbe der Schmera 
tn den Hüften fo groß, dak id) weder Igen,, eben no& lieger 
Tonnte und mit jedem Xage tmurbe «8 Tdlimmer, bis die 
Eihmerzen fo aroß wurden, bak ich k kaum ausbalten Tornte. 
Zarın aina ih in’3 Hofpital. Die Merate Tonnten mir, nicht 
beifen und ih ging aurüd nah Haufe. Dann börte ih don 
Kuhns Rbeumatifdes Heilmittel” und faßte ben Entfelub. 
dasfelbe Au brobiren. Sechs Flafhen braten mir Belundörtt 
und Kräfte aurüd. N eilte nit, dnen bad au färeiben, ba 
1% fürdtete, mein Buftand möhte Hd teleder berihlimmern: 
aber ih blieb gefund und id danke Ihren nochmals 


ür bie 
gute Uranei, George 


sta. 


Nicht eine einzige Spur in 15 Monaten, 


Alburtid, Ba. — Ab war, eine lange Beit Frant_ mit 
Rheumatismus, als id Ihre ÜUnzeige laß ben Mubns Nhen 
matifhes Hetlmittel und anfing, die Aranei zu gebrauden. 
E3 bat mid gänalidh Turirt, bs find nun 15 Monate ber 
und feitdem batte ic feine einaige pur bon Rbeumatiämus. 
Fran 3 Nothenderaer. 


Seit zwei Jahren geheilt. 


Beriailfes, Ohio. — „Ib gebraudte Kubns Rhenmatis 
musmtittel bor mehr ala awet Sabren. und e3 beite nr‘ 
damals. und ih bin noch gebeilt, A batte feit Nabren 
. fhrediid an Rbeumatismis aelilten. & balte 

faft alles berludht, mobon id Härte, 23 mır 

yreunde embfablenr, unb Ite edisin bon 
Merzten, aber_nicht® trieb ben MR eumatißmuB 

aus meinem Körper oder IMmberte den Ecdhmera 
btel. Ich fah Heren Mu Breiflafden Otterte 

in meinem Blatte und beftellte eine Ylafhe. Ehe 
— ich alles gebraucht hatje, waren meine Schmet⸗ 
ID7R en faft fort, und id Üte mehr, Nah Be 
rauf eiltder Wlafden fand I mid acheilt, 

und td babe es feitbem, Itetd empfohlen. Mehrere meiner 


Freunde haben e8 gebtaudt ımb biefelde SHife dadurch eriah- 
ven mie id, . # —X x 


Dauernde 
Heilungen. 


Viele an Abeumatismus Leidende zadlen nern einen boben 
Preis, nur um auf einige Monate von ben Schmerzen bed 
Rbeumatismus befreit au fein, aber teder Leidende ſucht eine 
wirfliße Aur. und Amar eine folde, bie die Krankbeit aus 
treibt, uın nefund au bleiben. Menn Heren Kubns Uranei nur 
ein Linderungdmittel wäre, würde fle nit Beffer fein als 
Hunderte anderer, aber da fie eine tirll Kur it,eine, die 
das Wlut verändert, die den Aultand befe tat, der die theus 
matıfhen Schmerzen immer aufs Neue mwiederledren läßt, fteht 
fie fir fich allein: biele nannten fie eine Gottesgabe für Mben- 
matiler. Cie brinnt ebenfall$ fchnelle Hilfe, aber Hilfe “er 
dem richtiaen PBrinsip—fle mildert den Schmera, mährend bie 
Krankheit aus dem, Körber vertrieben wird. inreibungnen, 
Bilaiter und eleltriihe Gürtel, alle erzielen Teine dauernde 
Hetiung, weil fie Jedtalid den Schmerz zeitmellig vertreiden, 
nidt aber das G@ift aus dem Blnie. den sleln. Belen- 
ien und Nerven. Herr udn bat e —— wie dad u maden 


ift, und alle, die feine Mebtain veriußen, erhalten bentugen 
aus feiner Entdedung. 


Diefe Frau Fonnte fih Taum im Bett 


drehen. 
Troy. Idaho. — GE Ittt an RDeumatlömg 
aß, dah 


Sabre, und in fol eine h 1 
berumdreben fonnte, AG_mwar unter Aratli 
ala ich dle Anzeige bon Dr. Auhns Rheumaf'⸗ 
fhem Heilmittel fab unb eine lafche beitelite. 
Ah batte Schmerzen in meinem Rüden und in 
allen meinen Gliedern und Lonnte feine Ach*!: 
verrihten. Die erite Klafhe son Aubns Het’. 
mittel balf mir wunderbar, und ich wurde tım- 
mer beffer, folange “ anbielt, die Uranei_ au 
gebrauden. Seitdem ich ‘te benust babe ſind 
alle meine Cchmersen berganıen. Ab filb’e 
wie neu „eboren und tue alle meine Arbeıt 
feldft. N dankte Nünen, fiir ciefe3 qute Ye!ls 
mittel und münfchte bloß, dab alle, welde an Rbeumatiamu3 
leiden, feben fönnten, wie wunderbar e3 an mir gemirft 
bat KG will e3 immer empfehlen, wo fi immer die Ge» 
legenheit bietet au einem an Rbeumntismus Keldenden zu 
ſprechen. Frau Sobhie Erſtad. 


fire beinade 3 
faum im Belt 
er Behandlung, 


Das erite Mal in ſechs Jahren. 


Etirlinn Gity, Cal. — „Seitdem ih Auhns enmatiſch⸗3 
Heilmittel ernnehme, leide 9 nicht mehr an NRheumatis- 
mus Das iſt das erſte Mal in ſechs Sabren. dab ih ohne 
Nbeumatismus Din und Gie Tonnen mir glauben, bak_ ich 
des tun: werde, um die Mortrefflichkeit einer folden Mrz 
nei befannt au maden. Mert. 


Gefundheit im Allgemeinen ift eben: 
falls fchr verbeflert. 


Tablorviife, U. — AG füdle, daß c3 meine Pflicht iſt. 
hnen zu erzahlen von der großen „Hilfe, melde i bon 
Kubns Nbeumatiihen Hetlmittel enpiongen babe. Ah babe 
zwei berichiedene Aerzte für die lebten 8 Monate gehabt. und 
teiner fonnte mir belfen. Hi3 ich Ihr Setlmittel Defayı, N 
fühle iegt wirflih gut. Meine Gefumbdbeit im allgemeinen 
ift viel berbeiiert. Fran M, ram, 


. % 


Sing ihre Krüden in ihrem einunds 
fiebenzigiten Lebensiahre auf. 


„Ednerton, Chis — Mein Nheumatismus ann dor unge 


fäbr drei abren. Während diefer Zeit, mit Audnabme bon 
drei Monaten mußte ih Krüden benuten, Während bi 
fer drei Monate Tag ich meiltentetls im Bett unter ürzilis 
er Dflege. Niemand, mit Uusnabme von dem, der übt 
ice Erfahrungen gebadt, Tann beichreiden, ons Ich elitte 
Ih war in Pflege dei einem Arat in Butler unb einen IM 
Yubuen, Snd., und einem Speataliften in Saunen uns ich 
babe wohl awei Dupend verfbiedene Sorten Uranelı en e 
nommen und obne Erfolg. Ah dadte Ich Lännte nicht ge eilt 
werden Mein Gatte tft ein aiter Eoldat unb fab De. 
guins Anzeige In einer Aeitung und ih fakte dann beit 
ntihluß, e8 an vrobiven. Ah fing bald an beifer au mer» 
den. und berbefierte mid jeden Tag. 618 dak ih Im Stande 
war gerine Krüden an die Wand au bängnen, wo fie tebt 
nod find. Ich bin tebt uf Yahre alt und Tann afl mein 
üÜrdeit feldfi fun, und muß Tagen, daB dies rine arone Wohls 
tat fiir mid tft, Nadel Dohner. 


Zwei Schweitern Turirt nah vielem 
Reiden. 


MeCindin, N. Dat. — Meine rau mar viele Nadre dom 
utbeumatismus nevlagt, Er war manchmal fo fhlturm, daß fıe 
su Veit neben mußte. Cie batte folde Schmerzen In ihrem 

Sliedern, dab fie mandmal .icht mußte, was 

fie tat. Wir berfuchten berfchirdene Mediginen 

aber der Rbeumatisnt3 wurde nicht beifer. Wir 

fragten viele Werste um Hat, aber eine Bez 

rung fonnten fie mit eratelen. Dann las 14 

bon Heren Aubns Offerte ımdb andte na 

Probeflafhe von Kuhns Rheumatic emebp. 

Deine frau erzielte — Ldinderung davon 

und, wir ſchickten um eſne volle a > 

2, €8 beilte fie und fie ift felther sefund, Gott fei 
Sant. Höre Schwefter litt ebenfalls an Rheu- 

mati3mus. und u Füße waren fo ihlimm anaeihmollen. ‚dab 
ed ichredlih mar, fte anaufeben. Eie gebraudte Aubns Abeus 
matifches Heilmittel und murbe gebeilt. ie fönnen dem 


einer 


Seren Aubn nit genug danken für die Htlfe. die na feine 


Medtiain eriviefen. 


John Wagner. 


Durch eine Flaſche geheilt. 


Moran. Mich. — Ich halte in der Tat Kuhns Rheuma⸗ 
—— Ur eine wunderbare Medizin. Mejin Mann hatte 
——— in der Schulter Jo ſclimm, daß er den Armn 
nit beden fonnte, Er gebraudte eine Hlafde bon Ruhns 
Übenmatismusmittel und ſpurt ſeßt nit das Gerinafte von 
Rbeumgtismus. E3 At eine ralde Heilung und jedermann 
follte ite benußen. Frau John Nott. 


Glaubte, es gäbe keine KRur. 


Kruvp, Waſh. — AG Bin Tebr alüdlih und danke Ahnen 
vieimala t Ihr Kübns Fpenmafitches eilmittel Ich oe. 
drei Slafhen gebraugt unb Bin gaänzlid Turirt. AG Tarn 
Rudns Rhenmatiihes Heilinittel einem feben empfehlen, der an 
—— mus leidet; denn id Bin überzeugt, e3 wird ihnen 
beiten. IH Iıti fo [mer an Nheumatismus, oaß ih glaubte, 
e3 gäbe Feine Aur für Rheumalismus, und bin test fo dank 
bar, bab Aubad Nhenmatilches Heilmittel mich furirt Bat. 

Dt. Zimbelmann. 


Satte Schmerzen in feinen Gliedern 


fobald fih Die Witterung änderte, 


Rexrington, Dhin. — Ab litt an Mbeumatis fiir über 
ſes Jabre. der nie ging * zum Pirat, ie die Leute 
ft fagen börte: rer tann nit $ 
bei werden.” 3 atte viele Idlaflofe Nädie 
I fehr diele @chmeraen in meinen Gliedern 
hatte, wenn ia die Witterung änderte, fo da 
meine Urbeit nicht berrichten ionnte. 
NRbeumattfe3 Heilmittel bat mid aan gehetit 
fo daß ich jeht gar nichts mehr von Rheumatıs- 
inus Tpiüre. ie dürfen diefen Brief beröffent- 
lien alö ein Zeugniß, dab id Aubnd Heilmitte: 
jedem empfehle, der an Abeumatismus leidet 
um au‘ andere basm .ı bewegen, basielbe zu 
benugen. Mein Grund baay ift dak IB nlaube, daß der Ge 
Braub bon biefem Seilmittel bon aroßem Werte if‘ für 
Verfonen. ae an Rheumatismus leiden, Ah bedauere nur. 
dab Id nit vor Kabren dabon nebört babe, 
Aohann Gratwohl. 


Meine Hände waren nutzlos, und ich 


konnte nicht gehen. 


t. Johnsville. N. J. — Bor ‚met Siabren fanbte I für 
fs 8 Slafden bon AKubns Rheumatiidem Mittel, naddem 
& bon 3 —— aus meiner Heimat bebandelt worden war 
und immer ſchlimmer anſtatt beſſex wurde. Meine Sünde 
waren ae wollen und nıbloß für mid, IM konnte au nicht 
allein geben, aber nahdem tb 4 Slafden bon Kuhns Rheu— 
matifem Keilmitte aufgenust Batte, fonnte Id tuieder Des 
ftänbia arbeiten NAD nabm die 2 anderen Wlafhen nod, um 
icherer zu ſein. Ich habe kl e Unfälle mebr. Sr ammet 

abre babe id Auhns Nheumatiihes Heilmittel empfohlen, mo 
Immer fi die Gelegenheit daau bot. 


el. Therefe Alleman. 


Rheumatismus Dehnte fih über den 
ganzen Körper aus. 


Glansvilte. Ba. — TH will veröffentliden was Dr. Mut: 
Mheumatifhes Heilmittel für nid getan bat um auf um 
deren jungen Mädıben, die_am Rbeumatismus letven mögen, 

zu belfen. IK batte Rheumutismus mährend 
feh3 Sabren,. 8 fing in meinem Salfe ar 
und mandesmal fonnte ıdh meinen Konf nicht 
berumdrechen. Nacdiber verteilte e2 ih ide: 
meinen ganzen Körper und meine übe waren 
mandesmal fo fehr angeihmwollen, baß Id meine 
Shude nit anateben Tonnte. 9 batte gar 
feinen Apdetit. Ich ging u oen Aeraten ünd 
nahm verfchiedene Sorten Arznei ein und her⸗ 
ucte Pflafter, aber nicht3 balf mir viel. Ruhıas 
Rheumatiſche — rg Den u 
für mid au fein. Meine Sefunbbeit, ift test Deffer ala je in 
ben festen Sabren. Ab eife und ihlafe gut und die 2 
{prehen darliher, tote gut id} auıSfebe. ta 5. Bennecoft. 


Bar ganz verfrüppelt. 


Shieano, FU. — „Ceitdem ib Aubns Mbeumatifhes Pit 
PR baben bie theumatiihen Schmerzen meinen 
Köcher nays berlafien_und th fühle tie cin neuer Mann. 
Kor ein und einbaln Jabren fonnte ih mid nmict jet ans 
fleiden. da ih fo berfriippelt war. Ih babe fo biele andere 
rheumatife Heilmittel nebraudit, ohrte sch fih mein Buftand 
ebeffert, ebe Ih den Gebraub bon Kubns Rbeumatifhem 
Beimitiel antind. Ih glaube, 3 it eines ber 
{utreinigungasmittel. die bergeitelt mwerden. können und em—⸗ 
pieble e3 Tiet3 


Cha8. M. DE, Deputt, Elert of Eoof Eounth Court 


TEE APUKLr Hheumatismus verur: | SendetdiejenKonpen 


Kuhn Rsmedy Co, G. R. Dapt. 


Reguläre $1.00 Flaiche frei zur Probe. 


Mir möchten, dak Sie Kubnd Rheumatismuss Mittel verfuchen, damit Sie fich gleich Taufenden felbft überzeu- 
gen, dat Rheumatismus geheilt werden kann. Wir tollen feinen Profit an diefem Verfuch machen. Wir tollen 
bloß, dab Cie das Mittel ordentlich vrobiren. Finden Ste aud, da es Ihren Rheumatismus oder Ihre Neuralgie 
heilt, fo beitellen Sie mehr zur Vervollſtändigung hrer Mr umd geben uns fo einen Profit. Hilft es Ihnen 
dagenen nicht, fo find mir fertig miteinander. Wir fehiden fein Feines Rrobefläfchchen, das nur einen finger» 
but voll enthält und feinen praftiihen Wert Bat, fondern eine Wlafche voller Größe, die von den Drug Stores 
durchiveg für einen Dollar verfauft wird. Diefe Flafche tft fehwer, und wir müffen Uncle Sam für den Transport bis 
an Xhre Tür bezahlen. Daher müflen ie und 25 Gents fiden für Porto, Verfandtichachtel und Berpadung. Dann 
halten Sie dieje große Dollarflaiche prompt frei zuneichidt. Beim Empfang oder ipäter ift nichts su sablen. 


Volle neunzig Prozent der plöblichen Todesfälle aus Herzſchwäche treffen Perjonen, die 
Mes Blut im Mörper geht durch das Herz 
und die Harnfäure » Kenftalle im Blut reizen die Herzflappen, von denen da® Leben abhängt. 
Wenn die rheumatifche Beichaffenheit andauert, werden die 


mit dhronifchem Rheumatismus behaftet tvaren. 


ſtärker. 


gel plötzlichen Tod. 


Beſchwerden allmählich immer 


Die Klavpen werden hart und ſteif, genau wie rheumatiſche Gelenke, ſtatt weich und 
biegſam zu ſein, können nicht mehr richtig funktiontren, und ſchließlich verurſacht dieſer Man—⸗ 
Wenn Sie Rheumatismus haben, müſſen Sie die Harnſäure aus dem 


Blute heraustreiben, ſowohl zur Sicherheit Ihres Lebens wie zum Frieden Ihres Geiſtes 


und Nörpers. 
tels frei. 
koſten rinfendet 


Schreiben Sie heute und erhalten Ste eine Dollarflafche diefed wertvollen Mit» 
Nur eine Flafche’frei an eine Hamilie md nur an die, welde die 25 Gents für Un- 


Name 


Staat 
Straße oder 
R. 


1855 Milwaukee Av., Chicago, Ill, 


X leide an NHeumatismus und wünide eine freie Dollar. 
ade von Kuhns Nheumatismus-Heilmittel, wie annoncirt, 
ege 25 Gents zur Begleihung_des_Bortos, der Berpadum 
der Berfandtihahtel etc. bei. Die Dollarflaihe mur gänslt 
ohne alle weiteren lintoften, geliefert werden. 


Ih 
und 
frei, 


Wohnort 


. 


|Kuhn Remedy Company, ==. Chicago, Ill 





